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^bqleich in letzter Zeit recht viele Lehrbücher der russischen Sprache er­
schienen sind, hat es mir doch erscheinen wollen, als ob es an einem Handbuche 
mangele, das an den ersten Unterricht anknüpfend, bei einem allmählichen lieber« 
gange vom Leichtern zum Schwerer» unter stetiger praktischer Anwendung der 
gegebenen Regeln, den Lernenden auf eine leichte Weise in die Formenlehre der 
russischen Sprache einführe.

Indem ich bei Abfassung vorliegenden Werkes nicht Augenmerk hauptsäch­
lich darauf richte, bei dem Leruendeu Geläufigkeit in der Anwendung etymo­
logischer Formen zu erzielen, und voraussetze, daß in den hvhern Klassen ein 
systematischer grammatischer Cursus uachfolgt, habe ich, um das Princip des 
allmählichen Ueberganges vom Leichtern zum Schwereru aufrecht zu erhalten, oft 
nicht die in den Grammatiken übliche Reihenfolge in der Anordnung des Lehr­
stoffes befolgt. So habe ich z. B. auf die Decliuatiou des Substantivs die des 
Adjectivs, darauf (der Aehulichkeit wegen) die des Possessivpronomens und dann 
erst die Declination des Personalpronomens folgen lassen. Die Comparation 
hielt ich für praktisch dem Lernenden erst dann vorzuführen, wenn er bereits 
vollkommene Sicherheit in allen Declinationsenduugeu erlangt hat.

Auch habe ich, da der Lerueude doch auch die Grammatik seiner Mutter­
sprache treibt, die Defiuitiou der Redetheile u. d. gl. aus Raumersparuiß weg­
gelassen. Ein Gleiches ist größtentheils mit der oft nur theoretischeu Werth 
habenden grammatischen Klassification und Terminologie geschehen.

Was die Syntax anbelangt, so habe ich mich auf das zum Bilden des 
Satzes Rothwendigste beschränkt. Dagegen ist die Etymologie ausführlicher, mit 
Berücksichtigung aller Abweichungen und Unregelmäßigkeiten, behandelt worden, 
so daß sich das Buch sowohl für Kreisschulen oder die drei untern Klassen des 
Gymnasiums, als auch in seiner ersten Hälfte für die Odern Klassen (oder Ab- 
theilungen) der Elementarschulen eignen dürfte.

Bei Ausarbeitung der Übersetzungsstücke, deren Nrn. immer den Nrn. 
der Regeln entsprechen, habe ich es so einzurichten gesucht, daß bei jedem Stück 
nur etwa 10—12 neue Vvcabeln angewandt werden, damit der Lernende, ohne 
zu sehr vom Bocabellernen in Anspruch genommen zu sein, seine Aufmerksamkeit 
mehr auf die Formen wenden könne. Der Vocabelvorrath mehrt sich auch bei 
einem kleinen jedesmaligen Pensum mit der Zeit bedeutend, wenn das Vergessen 
der gelernten Wörter durch wiederholte Anwendung derselben verhindert wird.
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Die in ben ersten 96 Uebungsstücken vorkommenden Wörter sind zur Er­
leichterung des im Gebrauche des Wörterbuches noch ungeübten Anfängers aus­
gezogen und, wie die Grammatik, von den Uebersetzungsstückeu gesondert worden.

Letzteres habe ich gethan, um den Schüler beim Uebersetzen nicht zu ver­
leiten Vocabeln, die er auswendig wissen muß, bei etwaiger mangelhafter Pre­
paration abzulesen, luie dieses bei dem Gebrauche von Büchern, in denen die 
Vocabeln gerade über oder unter dem Uebersetzungsstück stehen, oft genug 
geschieht und bei größeren Klassen vom Lehrer ebenso oft unbemerkt bleibt. 
Auch glaubte ich bei dieser Anordnung in den meisten Fällen das zeitraubende 
Vocabelabfragen zu ersparen. — Bei den ausgezogenen Vocabeln sind die Verba 
der 1. Conjugation durch eine I, die der 2. Conjugation durch eine 2 gekenn­
zeichnet.

Den aus größeren Werken bewährter Verfasser entlehnten Regeln habe ich 
gesucht einen kurzen, der Jugend verständlichen Ansdruck zu geben und wünsche, 
daß das Buch sich als praktisch erweise und von meinen geehrten Herren 
Cvllegen lvohlwollend anfgenommen werde.

Riga, October 1877.
Acr Verfasser.

Der knrze Zeitraum, der seit dem Erscheinen der ersten Auflage des vor­
liegenden Handbuchs verstrichen ist, gestattete kein Umarbeiten desselben für die 
zweite Auflage. Die trotzdem vorgenommenen Veränderungen beziehen sich fast 
nur auf den Druck und beeinträchtigen den Gebrauch beider Auflagen neben 
einander in keiner Hinsicht.

Riga, Februar 1878.
3>cr Verfasser.

Die bei der gegenwärtigen Auflage vorgenommeuen Veränderungen be­
schränken sich daranf, daß die deutschen Uebungsstücke, in denen sich manches 
incorrecte vorfand, zurecht gestellt worden sind und daß einige Abschnitte der 
Grammatik, besonders die über das Verbum handelnden, nvthwendige Ergän­
zungen erfahren haben. Die dritte Auflage kaim deshalb ohne Schwierigkeit 
neben den beiden ersten beim Unterricht gebraucht werden.

Riga, September 1881.
Jer Verfasser.
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1-2
Первое Erste Conjugation.

Неопределённое наклонён!е, Infinitiv: думать, denken (zu denken). 

Изглойтельное наклонбте, Jndicativ: 

Настоящее врёмя, Präsens.
1. я думаю, ich denke
2. ты думаешь, du denkst

онъ \ er
3. онй I думает!», sie 

оно I es
denkt

1.
2.

3.

мы думаемъ, wir denken 
вы думаете, ihr denket 
они (männlich ] , 

und sächlich!
oh£ (weiblich) I )le benteiL

Wörter zu der 1. Uebersetzung.
думать 1, denken, glauben 
ум4ть 1, verstehen (können) 
работать 1, arbeiten
гулять 1, spazieren, spazieren gehn 
купать 1, baden 
желбть 1, wünschen 
кидать 1, werfen 
кушать 1, essen 
одевать 1, ankleiden 
раздавать 1, auskleiden 
знать 1, wissen, kennen 
что, was, daß
не, nicht (steht vor dem Verb) 
но, aber 
кто, wer 
читать 1, lesen 
дуть 1, blasen.

Wörter zu der 2. Ucbersetzun,.
кузнёцъ (männl.), der Schmied 
повар-ь (m.), der Koch 
ученйкъ (m.), der Schüler 
мйльчикъ (m.), der Knabe 
в£теръ (m.), der Wind 
дЪдъ (m.), der Großvater 
гдЪ, wo 
тамт», dort 
ещё, noch 
сегодня, heute 
зачЬгь, warum, weßhalb 
тбже, auch 
тогдй, danu 
вовсе не, gar nicht 
когдй, wann 
откуда, woher.

3-4.
Второе спряжете. Zweite Conjugation.

Неопределённое наклоните: смотреть, sehen, Hinsehen.

Изъявйтельное наклонение:

Настоящее врёмя:
1. я смотрй, ich sehe
2. ты смотришь, du siehst 

онъ er I
3 онй смотрнтъ, sie I sieht 

онб es I

1. мы смбтримт», wir sehen
2. вы смбтрите, ihr sehet
3. oun j смбтрятъ, sie sehen.

Iе

4
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Wörter zu der 3. llebersetzuug.
смотреть 2, sehen, Hinsehen 
гореть 2, brennen 
сушйть 2, trocknen 
мучить 2, quälen 
строить 2, bauen 
курить 2, rauchen 
говорйть 2, sprechen, sagen 
верить 2, glauben 
очень, sehr
плбтиикъ (m.), der Zimmermann 
барабанить 2, trommeln 
бараббнтоикъ (m.), der Trommelschlager 
кудй, wohin 
тудй, dahin 
огонь (m.)z das Feuer 
благодарить 2, danken.

Wörter zu der 4. Ucbersetzung. 
плйвать 1, schwimmen 
летйть 1, fliegen 
варить 2, kochen 
рыба (weibl.), der Fisch 
утка (го.), die Ente 
гусь (in.), die Gans 
кухйрка (то.), die Köchin 
до-м-ь (m.), das Haus 
кричйть 2, schreien 
лежйть 2, liegen 
дышать 2, athmen 
только, nur 
a, aber 
птйца (то.), der Vogel 
садъ (m.), der Garten 
потому что, weil.

3-6.
Прошедшее врёмя, Präteritum:

1.
2.

3.

я думалъ, а, о, ich dachte
ты думалъ, а, о, du dachtest
опт. думалъ, er 
она думала, sie 
онб думало, es

dachte

1. я смотр^лъ, а, о, ich sah
2. ты смотрйлъ, а, о, du sahst 

онъ смотр^лъ, er I
3. онй смотрела, sie > sah 

оно смотрело, es j

1. мы думали, wir dachten
2. вы думали, ihr dachtet

3. он£ j думали, sie dachten.

1. мы смотрели, ivir sahen
2. вы смотрели, ihr sähet
3. oi'iL } смотрели, sie sahen.

Wörter zu der 5. Nebersetzuug.
барыня (то.), die Herrin 
служйнка (то.), die Magd 
лакей (m.), der Diener 
садовника (m.), der Gärtner 
служйть 2, dienen 
учитель (m.) der Lehrer 
разскйзывать 1, erzählen 
слушать 1, zuhören 
делать I, machen, thun 
молчать 2, schweigen 
когдй, wenn 
учить 2, lehren.

Wörter zu der (>. llcbersetzuug. 
бегать 1, laufen ’ 
прыгать 1, springen 
дома, zu Hause 
лошадь (го.), das Pferd 
корова (го.), die Kuh 
стоять 2, stehen 
играть 1, spielen 
здЪсь, hier 
дворъ (m.), der Hof 
пастухъ (m.), der Hirt 
тепёрь, jetzt 
прежде, früher, vorhin 
как-ь, roie.
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7-8.

Будущее время, Futurum:

1. я буду думать, ich werde denken
2. ты будешь думать, du wirst 

denken
онъ 1 ,, , er I

3. ouä [ Удетъ sie [ wird denken 
оно I дУмать' es I

1. мы будемъ думать, wir werden 
denken

2. вы будете думать, ihr werdet 
denken

о они } будутъ думать, sie werden 
' он£ ) denken.

1.
2.

3.

я буду смотреть, ich werde sehen 
ты будешь смотреть, du wirst 

sehen
ОиЪ I булетт еГ
0H“ емотрбть, «° "Ird sehen
оно J 1 ' es

1. мы будемъ смотреть, wir werden 
sehen

2. вы будете смотреть, ihr werdet 
sehen

о они 1 будутъ смотр-Ьть, sie lverden 
‘ он4 j sehen.

Wörter zu Ver 7. und 8. Uebersetzuug.

бели, wenn
B’iepä, gestern 
завтра, morgen 
сорока (го.), die Elster 
уже, schon

такъ, so
ворона (го.), die Krahe 
вбронъ (m.), der Rabe 
даже, sogar 
довольно, genug.

9-10.

Неопределённое наклонбше: бояться, sich fürchten.

Настоящее врёмя:

1. я бойоь, ich fürchte mich 1. мы боимся, roir fürchten uns
2. вы бойтесь, ihr fürchtet euch2. ты боишься, du ürchtest dich

3.
онъ 
ouä

er 
боится, sie fürchtet sich 3. он! } öoüTCH, sie fürchten sich.

оно es

Прошёдшее врёмя:

1. я бойлся (лась, лось), ich fürchtete 1. мы бойлись, roir fürchteten uns
mich

2. ты боялся (лась, лось), du fürch- 2. вы бойлись, ihr fürchtetet cudi
tetest dich

3.
онъ боялся, er 
она бойлась, sie 
онб бойлось, es

fürchtete sich 3. они 
он4

J боялись, sie fürchteten sich.
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Будущее врёмя:

1. я буду бойться, ich werde mich fürchten
2. ты будешь бояться, du wirst dich fürchten (u. s. w.).

Wörter zu der 9. Ucbersctzung.
купаться 1, sich baden 
учиться 2, lernen 
раздаваться, sich anskleiden 
одеваться 1, sich ankleiden 
бояться 2, sich fürchten 
девушка (го.), das Mädchen 
усердно, eifrig 
скоро, schnell, bald 
мучиться 2, sich quälen 
йли, oder 
хвалиться, sich prahlen.

Wörter zu der 10. Uebersetznng 
всегда, immer 
держать 2, halten 
держаться 2, sich halten 
обнимать 1, umarmen 
обниматься 1, sich umarmen 
сушиться 2, sich trocknen 
надуваться 1, sich aufblasen 
приближаться 1, sich nähern 
лягушка (го.), der Frosch 
собака (го.), der Hund 
спбрить 2, streiten 
потомъ, darauf 
да, ja.

11.
Настоящее врёмя:

1. думаю ли я, denke ich?
2. думаешь ли ты, denkst du? 

(u. s. го.)

1. боюсь ли я, fürchte ich mich?
2. боишься ли ты, fürchtest du dich? 

(u. s. го.)

Прошёдшее врёмя:

1. думалъ ли я, dachte ich?
2. думалъ ли ты, dachtest du? 

(u. s. го.)

1. боялся ли я, fürchtete ich mich?
2. боялся ли ты, fürchtetest du dich?

(u. s. го.)

Будущееврёмя:

1. буду ли я думать, werde ich 
denken?

2. будешь ли ты думать, wirst du 
denken?

(«. s. w.)

1. буду ли я бояться, werde ich mich 
fürchten?

2. будешь ли ты бояться, wirst du 
dich fürchten?

(u. s. ro.)

1» IS

Повелительное наклоните, Imperativ:

Der Imperativ wird gebildet aus der 3. Person Pluralis des Präsens. 
Steht ein Vocal vor der Endung ютъ oder ятъ, so verwandelt man diese 
Endung in й, йте; steht kein Vocal davor, so geht sie über in и, ите; ist 
aber die Endung des Infinitivs unbetont, so in ь, ьте.
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Beispiele:

думать, denken
3. Person: думаютъ 
Imp erat.: думай, denke!

думайте, denket!

смотреть, sehen 
смбтрятъ 
смотри, sieh! 
смотрите, sehet!

верить, glanben 
в£рятъ ' 
в£рь, glaube! 
верьте, glaubet!

бойться, sich fürchten
3. Person: бойтся
Imperativ: ббйся, fürchte dich! 

ббйтесь, fürchtet euch!

мучиться, sich quälen 
мучатся
мучься, quäle dich!
мучьтесь, quälet euch!

Wörter zu der 12. und 13. Ueberfetzung.

слйшкомъ скбро, zu rasch 
приказывать 1, befehlen 
нбтъ, nein

много, viel 
вредно, schädlich.

14-17.

Das SMantiv (имя существительное).
Substantiva mit der Endung ъ, й, ь (Genit. я) sind männlichen Geschlechts

„ „ „ „ а, я, ь (Genit. и) „ weiblichen „
„ „ „ „ о, e, мя „ sächlichen „

Die Casus sind:

1. Nominativ (именительный падежъ) antwortet auf die Frage: wer? (кто?) 
was? (что?).

2. Genitiv (родительный падбжъ) antwortet auf die Frage: wessen? (когб ? 
чего? чей, чья, чьё?).

3. Dativ (дйтелышй падежъ) antwortet auf die Frage: wem? (кому? 
чему ?).

4. Accusativ (винительный падёжъ) antwortet auf die Frage: wen? (кого?) 
was? (что?).

5. Instrumental (творительный падёжъ) antwortet auf die Frage: durch wen, 
mit wem? (кЪмъ?) wodurch, womit, wovon? (ч-Ьмъ?).

6. Präpositiv (предложный падежъ). Der Präpositiv wird nur mit Präpo­
sitionen gebraucht. Es werden mit diesem Casus verbunden: o, von; при, 
bei; на, auf; въ, in; по, nach.

7. Vocativ (звательный падёжъ). Dieser Casus ist dem Nominative gleich.
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Склонёше. Declination.

Единственное числб, Einzahl:

Им. п.: Ъ
Род. п.: а
Дат. и.: у
Вин. и.: ъ oder а
Твор. п.: омъ
Предл.: 'Ь

дворъ, der Hof 
дворб, des Hoses 
двору, dem Hofe 
дворъ, den Hof 
дворбмъ, mit dem Hofe 
о двор’б, von dem Hofe.

Anmerkung. Bei einem belebten Gegenstände hat der Accusativ die Endung deS GenitivS; 
bei einem unbelebten die Endung des Nominativs.

Wörter zu der 14. Uebersetzung.

суггь, die Suppe 
разсказъ, die Erzählung 
столь, der Tisch 
принадлежать 2, gehören 
ОФицбръ, der Offizier 
столяръ, der Tischler 
топбръ, das Beil 
генерблъ, der General 
подброкъ, das Geschenk.

Wörter zu der 16. Uebersetzung.

языкъ, die Zunge 
сюртукъ, der Rock 
мячикъ, der Ball 
довбленъ, zufrieden, ist zufrieden 
кнутъ, die Peitsche 
хлЪбъ, das Brod 
обливать 1, begießen 
покрываться 1, sich bedecken.

Wörter zu der 15. Ueberseizlma.

таббкъ, der Tabak 
им£ть 1, haben 
бараббн-ь, die Trommel 
показывать 1, zeigen 
пАрусъ, das Segel 
охотника, der Jäger 
служить 2, dienen 
быкъ, der Ochs 
гонйть 1, treiben 
дбкторъ, der Doctor.

Wörter zu der 17. Ueberfetzutlg.

o, von, über 1 verlangen den Prä- 
при, bei, an / positiv
въ, in 1 verlangen auf die Frage 
на, auf / wohin? den Accusativ und 

auf die Frage wo? den 
Präpositiv

книга, das Buch
тетрбдь, и, das Heft
чернйльница, das Tintenfaß.

18—19.
Мнбжественное числб, Mehrzahl:

И. 
p. 
Д. 
в. 
т. 
п.

ы
овь
амъ
ы oder овъ 
ами
ахь

дворы, die Höfe 
дворбвъ, der Höfe 
дворбмъ, den Höfen 
дворы, die Höfe 
дворбми, mit den Höfen 
на дворбхъ, auf den Höfen.

Anmerkung. Nach г, к, x, ж, ч, ш, щ ist nie ы sondern и, nie я sondern a, nie ю 
sondern у zu setzen.
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Wörter zu der 18. Uebersetzuug.

позволить 1, erlauben 
nocbmÜTb 1, besuchen 
гбродъ, die Stadl 
сапбжникъ, der Schuster 
башмйкъ, der Schuh 
canon., der Stiefel 
часто, oft.

Wörter zu der 19. Ucberselzuug.

зубъ, der Zahn 
кусбть 1, beißen 
обитйть 1, wohnen 
волк'ь, der Wolf 
раббтпикъ, der Arbeiter 
люди, die Lente, Menschen 
барёнъ, der Bock.

20-22.
Единственное числб:

И. й злодей, der Bösewicht
P. я злодея, des Bösewichtes
Д. ю злодею, dem Bösewichte
В. й oder я злодея, den Bösewicht
T. емъ злод'Ьемъ, mit dem Bösewichte
II. 'Ь о злод^Ъ, von dem Bösewichte.

Мнбжествеиное числб:
И. и злодеи, die Bösewichte
Р. евъ злод^евъ, der Bösewichte
Д. ямъ злод’бям-ь, den Bösewichten
В. и oder евъ злод-бевъ, die Bösewichte
Т. ями злодеями, mit den Bösewichten
П. яхъ о злод^яхъ, von den Bösewichten.

Едйнственное числб:
И. ь писарь, der Schreiber
Р. я писаря, des Schreibers
Д. ю писарю, dem Schreiber
В. ь oder я писаря, den Schreiber
Т. емъ пйсаремъ, mit dem Schreiber
П. -Ь о пйсарй, von dem Schreiber.

Мнбжественное числб:
И. и пйсари, die Schreiber
P. ей писарей, der Schreiber
Д. ямъ писарямъ, den Schreibern
В. и oder ей писарёй, die Schreiber
Т. яии писарями, mit den Schreibern
П. яхъ о писаряхъ, von den Schreibern.

Единственное числб:
II. монастырь, das Kloster 
Р. монастыря, des Klosters 
Д. монастырю, dem Kloster

В. монастырь, das Kloster
Т. монастырёмъ, mit dem Kloster 
П. въ монастыре, in dem Kloster.
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Мужественное числб:
И. монастыри, die Klöster
Р. монастырей, der Klöster
Д. монастырями, den Klöstern

В. монастыри, die Klöster
Т. монастырями, mit den Klöstern 
П. въ монастырях^, in den Klöstern.

Wörter zu der 20. Uebersetzung.
злодей, der Bösewicht 
Андрей, Andreas 
сарбй, die Scheune 
казначей, der Rentmeister 
обещать 1, versprechen

Wörter zu der 21. Uebersetzung.
стрелять 1, schießen 
парь, я, der Kaiser 
писарь, я, der Schreiber 
лекарь, я, der Arzt 
лечить 2, curiren 
встреть 1, empfangen 
обЪщйть 1, versprechen 
конь, я, das Roß 
олень, я, der Hirsch 
съ, mit (verlangt den Instrumental).

герой, der Held 
убивбть 1, erschlagen 
наказывать 1, bestrafen 
покупать 1, kaufen 
мяснйкъ, der Fleischer.

Wörter zu der 22. Uebersetzung.
зажигать 1, anzünden 
замечать 1, bemerken 
освЪщбть 1, beleuchten 
къ, zu (verlangt den Dativ) 
Фонйрь, я, die Laterne 
сл'Ьд'ь, die Spur 
св^т-ъ, das Licht 
запрягать, anspannen 
свЪча, das Licht (Kerze) 
хвалить 2, loben.

2»-24
Единственное числб:

И. О дерево, der Baum
P. а дерева, des Baumes
Д. у дереву, dem Baume
В. о дёрево, den Baum
T. омъ дёревом'ь, mit dem Baume 
II. t. на дерев-fe, auf dem Baume.

Мнбжественное числб:
И. а деревй, die Bäume
Р. ъ дерёвъ, der Bäume
Д. амт» деревймъ, beii Bäumen 
В. а деревй, die Bäume 
Т. ами деревами, mit den Bäumen 
П. ахъ на деревйх-ь, auf den Bäumen.

Wörter zu der 23. Uebersetzung.
дёрево, der Baum
щнятель, я, der Freund 
окно, das Fenster 
бзеро, der See
крыша, das Dach
надъ, über (verlangt den Instrumental) 
за, hinter (verlangen auf die Frage 
подъ, unter wo? den Instrumental, 
пред-ь, vor auf die Frage wohin ? den 

Accusativ)
сел6, das Dorf 
покой, das Zimmer.

Wörter zu der 24. Uebersetzung.
пгЬздб, das Nest 
айстъ, der Storch 
колесо, das Rad 
слово, das Wort 
тараптйсъ, der Reisewagen 
молокб, die Milch 
отёчество, das Vaterland 
смеяться 1, lachen 
дверь, и, die Thür 
дарить 2, schenken.
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2kr—2«
Единственное числб:

И. е море, das Meer
Р. я моря, des Meeres
Д. ю морю, dem Meere
В. е море, das Meer
Т. емъ мбремъ, mit dem Meere 
П. Ь на мбрй, auf dem Meere.

Мнбжественпое числб:
И. я моря, die Meere
Р. ей мерей, der Meere
Д. ямъ морямъ, den Meeren
В. я моря, die Meere
Т. ями морями, mit den Meeren
II. яхъ па моряхъ, auf den Meeren.

Anmerkung. Alle Wörter mit der Endung ic haben im Präpositiv der Einzahl statt 
t — и, weil nach i kein i stehen darf; ferner haben sie im Genitiv der Mehrzahl statt ей nur u.

Beispiel:
Единственное числб:

II. cTpoenie, das Gebäude
P. строён!я, des Gebäudes
Д. строёнпо, dem Gebäude
B. CTpoenie, das Gebäude
T. строётемт, mit dem Gebäude 
И. в'ь строёнш, in dem Gebäude.

Множественной числб:
И. строётя, die Gebäude 
P. строёнш, der Gebäude 
Д. строёшямъ, den Gebäuden 
В. строёшя, die Gebäude 
T. строёшями, mit den Gebäuden 
П. въ строён1ях'ь, bi den Gebäuden.

Wörter zu der 25. Ucbersetzung.

ибле, das Feld 
море, das Meer 
строёше, das Gebäude 
cuäcTie, das Glück 
iiMiiiie, das Gut 
желёюе, der Wunsch 
подвёл'ь, der Keller 
плодъ, die Frucht 
собирать 1, sammeln 
сохранять 1, bewahren 
по, über (verlangt den Dativ).

Wörter zu der 26. Uebersetzung.

страдаше, das Leiden 
удовольствие, das Vergnügen 
nlniie, der Gesang 
старйкъ, der Greis 
ремеслб, das Handwerk 
трудъ, die Mühe 
приказёте, der Befehl 
исполнять 1, erfüllen, verrichten 
облегчать 1, erleichtern 
н'Ьтъ, nein
заниматься 1, sich beschäftigen.

27-28.
Единственное числб: 

И. а стЬпё, die Wand
Р. ы стЪны, der Wand
Д. Ь cTt.nl;, der Wand
В. у ст'1;ну, die Wand
Т. ою (ой) стЬнбю, mit der Wand 
I I. Ь на cT-JiH^, auf der Wand.

Мибжественное числб:
И. ы ст^пы, die Wände
P. ъ стбнъ, der Wände
Д. амъ стбнамъ, den Wänden
В. ы ob. ъ ст£ны, die Wände
T. ами стенами, mit den Wänden 
П. ахъ на ст-ЬнЯхъ, auf den Wänden.

Aumerkuug. Wenn vor der Endung ъ oder ь deS Genitivs Pluralis im weiblichen 
oder sächlichen Geschlecht zwei Consonanten ^usannnenlresscn, so schaltet man zwiscken dieselben 
ein о oder e ein; z. B. кухарка, die Köchin, девушка, das Mädchen, окиб, das Fenster, 
дербвня, das Dorf, — Genit. Plur. кух^рокъ, д£вушекъ, бконъ, деревбнь (statt кухаркъ, 
д-Т.вушкъ, окнъ, дерёвнь). — Steht in demselben Falle vor dem letzten Eonsonanien ein ь oder 
й, so wird der Halbvocal in e verwandelt; z. B. письмб. der Brief, скамейка, die Bank, — 
Genit. Plur. пйсемъ, скамёекъ (statt письмъ, скамейкъ).
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Wörter zu Ver 27. Uebersetzung.

тётка, die Tante 
der Fluß 

трубй, der Schornstein 
лодка, das Boot 
вода, das Wasser 
каша, die Grütze 
письмо, der Brief 
посылать 1, schicken 
рыбйкъ, der Fischer 
чай, der Thee 
сахарт», der Flicker 
рукй, die Hand 
школа, die Schule.

Wörter zu Ver 28. Uebcrsetztrng.

измерять 1, messen 
глубинй, die Tiefe 
вышина, die Höhe 
гора, der Berg 
калмык-ь, der Kalmuck 
киргйзъ, der Kirgise 
Европа, Europa 
долина, das Thal 
кобыла, die Stute 
пазвйше, die Benenuung 
между, zwischen (mit d. Instrumental) 
гонять 1, jagen.

29 - NO
Единственное числб;

И. я граФЙпя, die Gräfin
Р. и граФЙни, der Gräfin
Д. "Ь граФЙн'Ь, der Gräfin
В. ю граФЙню, die Gräfin
Т. ею (ей) граФЙнею, mit der Gräfin
П. 'fc о граФЙни, von der Gräfin.

Множественное числб:

И. и граФЙни, die Gräfinnen
Р. ь граФЙнь, der Gräfinnen
Д. я ан» граФЙням-ь, den Gräfinnen
В. и ob. ь граФЙнь, die Gräfinnen
Т. ями граФЙнями, mit den Grä­

finnen
П. яxi» о граФЙняхъ, von den

Gräfinnen.

Anmerkung. Wörter auf я mit einem vorhergehenden Bocal haben im Genil. Plur. ii 
statt ь, weil ь nicht nach einem Bocal stehen darf: z. B. губёршя, das Gonvernement; змЪя, 
die Schlange; свая, der Pfahl — Gcnit. Plur.: губёрнш, вмЪй, свай (statt губёршь, 
змЪь, спаь).

Wörter zu der LV. Uebersetzung.

дыня, die Melone 
баня, die Badestube 
кпягйня, die Fürstin 
буря, der Sturm 
земля, das Land, die Erde 
дорога, der Weg 
разбивать 1, zerschlagen 
покрывать 1, bedecken 
скамбйка, die Bank 
лйвка, die Bude 
корабль, я, das Schiff 
владетель, я, der Besitzer 
много, viel I verlangen stets den 
мало, wenig f Genitiv.

Wörter zu der 30. Uebersetzung.

Poccffl, Rußland
Лйфлянд1я, Livland 
Эстлйндая, Estland 
бйбл!л, die Bibel 
главный гбродъ, die Hauptstadt 
провйищя, die Provinz 
сердце, das Herz 
медведь, я, der Bür 
резидёнщя, die Residenz 
Ревель, я, Reval 
палка, der Stock 
люди, die Menschen, die Leute 

(Geuit. людбй)
! verlangen den Genitiv.
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Wörter auf ь, welche im Genit. и 
Единственное числб:

И. ь лошадь, das Pferd
Р. и лошади, des Pferdes
Д. и лошади, dem Pferde
В. ь лошадь, das Pferd
Т. йо(ыо) лошадью, mit dem Pferde 
П. и на лбшади, auf dem Pferde.

Wörter zu der
м£дь, и, das Kupfer 
cžTb, и, das Netz 
степь, и, die Steppe 
мель, и, die Sandbank 
трость, и, der Rohrstock 
скорость, и, die Schnelligkeit 
гавань, и, der Hafen 
опасность, и, die Gefahr

haben, sind weiblichen Geschlechts:
Множественное число:

И. и лошади, die Pferde
Р. ей лошадёй, der Pferde 
Д. ямъ лошадймъ, den Pferden
В. и od. ей лошадей, die Pferde
Т. ями(ьми) лошадями, mit den 

Pferden
П. яхт» на лошадяхъ, auf den 

Pferden.

И. Uebcrsetzmlk.
крепость, и, die Festung 
тетрадь, и, das Heft
Донъ, der Don
Волга, die Wolga
жйтель, я, der Einwohner
сила, die Kraft
есть, ist.
служить 2 (чЪмъ?), dienen.

Единственное числб:
32

Мнбжественное числб:
И. мя знбмя, die Fahne
Р. мепи знймени, der Fahne
Д. мепи знамени, der Fahne
В. мя знймя, die Fahne
Т. мепемъ знйменемть, mit der F.
П. мепи о знамени, von der F.

И. меня знамёна, die Fahnen
Р. мепъ знамён-ь, der Fahnen
Д. менамъ знамёнамъ, der Fahnen 
В. мена знамёна, die Fahnen 
Т. менами знамёнами, mit den F.
11. менахъ о знамёнахъ, von den F.

Wörter zu der 32. Uebersetzuug. 
племя, der Volksstamm
время, die Zeit 
имя, der Name 
темя, der Scheitel 
брёмя, die Last s nur im Singular 
пламя, die Flamme j zu brauchen 
сражаться 1, kämpfen

хохблъ, der Schopf 
монгбл'ь, der Mongole 
цв'Ьт'ь, die Farbe 
вбин-ь, der Krieger 
малорбссь, der Kleinrusse 
довольно, genug (verlangt den Genit.) 
поднимать 1, heben.

33
Bei einem zielenden Zeitwort steht, wenn es verneint ist, statt des Accusativs 

immer der Genitiv; z. B. я читаю книгу, ich lese das Buch; aber я не читйю 
книги, ich lese das Buch nicht.

быть, sein. Von dem Präsens ist nur die 3. Person: есть, ist und суть, 
sind gebräuchlich; aber auch diese Formen werden gewöhnlich ausgelassen.
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Прошедшее время: Будущее врёмя:

я былъ, L, о, ich war 
ты былъ, L, о, du warst
онъ былъ, 
она былб, 
оно было, 
мы были,

er 
sie 
es

war

wir waren
вы были, ihr wäret 
он™ } waren-

я буду, ich werde 
ты будешь, du wirst
опт, er
он& будегь, sie 
оно es

wird

мы бу де мть, wir werden 
вы будете, ihr werdet
3 I будутъ, sie werden

sein.

Повелительное накл.: будь, sei; будьте, seid.

Wörter zu der 33. Ucbcrsetzung.

глупость, и, die Dummheit 
стак&нъ, das Glas 
ягода, die Beere 
лЬс-ь, der Wald 
н-Ьтъ, nein, ist nicht

не, nicht
никогда (не), nie, niemals 
никтб (не), Niemand 
копбть 1, graben 
собирать 1, sammeln.

34.

Das Ädjrctiv (имя прилагательное).
Das Adjectiv als Attribut hat die volle Endung (полное oKouiLnie): 

ый (бй), 1й für das männliche Geschlecht; z. B. добрый, der gute; сигай, 
der blaue;

ая, яя für das weibliche Geschlecht; z. B. дббрая, die gute; синяя, die 
blaue;

oe, ее für das sächliche Geschlecht; z. B. дбброе, das gute; синее, das 
blaue.

Wird das Adjectiv als Prädicat gebraucht, so hat es die abgekürzte Endung 
(усечённое окончите):

ъ für das männliche Geschlecht; z. B. онъ добръ, er ist gut;
a für das weibliche Geschlecht; z. B. onL добра, sie ist gut;
о für das sächliche Geschlecht; z. B. онб добро, es ist gut;
ы (и) für alle drei Geschlechter im Plural; z. B. они, он! добры, sie 

sind gut.

тёплый, der warme 
крутбй, der steile 
пустой, der leere • 
лЪнйвый, der faule 
старый, der alte

Wörter zu der 34 Uebersetzung.

глуббкш, der tiefe 
высбюй, der hohe 
подвйлъ, der Keller 
трава, das Gras 
зрелый, der reife.
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3S.

Wenn bei der Verkürzung des männlichen Geschlechts vor dem i. mehrere 
Consonanten Zusammentreffen, welche die Aussprache erschweren, so wird e oder 
о eingeschaltet; z. B. умный, der kluge; кр£пкш, der feste — verkürzte Endung 
männl. Geschl. — умёнъ, кр^покь (statt умнъ, крЪпкъ) — (о wird nur dann 
gebraucht, wenn der letzte Consonant к ist). Steht in demselben Falle vor dem 
letzten Consonanten ein ь oder й, so werden diese Halbvocale in e verwandelt; 
z. B. печальный, der traurige; стройный, der schlanke — verk. End. männl. 
Geschlechts: печаленъ, стрбенъ (statt печальпъ, стрбйпъ).

Anmerkung 1. Das Adjectiv болынбй, der große, wird gar nicht verkürzt; stattdessen 
braucht man im Prädicat die verkürzte Form von велйюй: велйкъ, велика, великб, великй. 
— достойный, der würdige, hat in der verkürzten Form: достбинъ, достбйна, достбйно, 
достбйны; полный, der volle, hat пблонъ, полна, полнб, полны; злой, der böse, hat зол-в, 
зла, зло, злы; солёный, der salzige, hat сблонъ, солона, сблоно, солоны; йскренн!й, der 
aufrichtige, hat йскрененъ, йскренна, о, ы; дрёвшй, der alte, hat дрёвонъ, дрбвна, д^евпо, 
дрбвны (im sächlichen Geschl. kann eS auch дрёвне und im Plur. древни haben); Kapin. der 
braune, голубой, der hellblaue, всеббпий, der allgemeine, und alle Adjectiva aus окти haben 
als Prädicate immer nur die volle Endilng. Eine weiche Endung kommt bei der prädicativen 
Form nur im Adjectiv сйнш, der Ыанс, vor: синь, я. о, и. Die Adjectiva гораздъ, tüchtig; 
люб-ь, lieb; радъ, froh, werden nur prädicativ gebrailcht.

Anmerkung 2. Attribut und Prädicat können beide sowohl vor, als auch hinter dem 
Substantiv (oder Subject) stehen; z. B. велйкпй Пётръ, der große Peter; Пётръ Велйк1й, 
Peter der Große; онъ былъ челов4къ добрый oder онъ былъ дббрый человЪкъ, er war ein 
guter Mensch; прекрасенъ весёншй вёчеръ въ дерёвн4, schön ist ein Frühlingsabeud auf dem 
Lande, oder весёншй вёчеръ въ дерёвн! прекрасенъ, ein Frühlingsabeud auf dem Land« 
ist schön.

Wörter zu der 35. Uebersetzung.

прилежный, der fleißige 
внимательный, der aufmerksame 
холбдный, der kalte 
больнбй, der kranke 
сильный, der starke 
который, welcher, мнЪ, mir.

спокбйный, der ruhige 
длинный, der lange 
тбнкш, der dünne 
приятный, der angenehme 
разный, der verschiedene 
погбда, das Wetter.

36-37.

Единственное числб:

Мужеск1й родъ (männl. Geschl.):

И. ый умный, der kluge
Р. иго умнаго, des klugen
Д. ому умному, dem klugen
В. ыйоЬ.аго умный, аго, den klugen
Т. ымъ умнымъ, mit dem klugen
И. оиъ об ь умномъ, von dem klugen.

Срёдн1й род-ь (sächliches Geschl.):

ое умное, das kluge 
аго умнаго, des klugen 
ому умному, dem klugen 
ое умное, das kluge 
ымъ умнымъ, mit dem klugen 
омъ объ умномъ, von dem klugen.
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Wörter zu der 36. Ucbcrsetzung.
хорбппй, der gute 
большой, der große 
богатый, der reiche 
красйвый, der hübsche 
кбждый, jeder 
котбрый, rvelcher 
храбрый, der tapfere 
награждение, die Belohnung 
дерево, das Holz, der Baum 
улица, die Straße 
верный, der treue 
колодезь, я, der Brunnen 
жаворонокъ, die Lerche

(Genit.: жаворонка).

Wörter zu der 37. Ncbersctzung.
твёрдый, der harte 
прочный, der dauerhafte 
новый, der neue 
зелёный, der grüne 
покрытый, der bedeckte 
бедный, der arme 
наливать 1, ein gießen 
опрокидывать 1, ummerfeu 
дубъ, die Eiche 
колесо, das Rad 
сукно, das Tuch 
тбнюй, der feine 
цв^тъ, die Farbe 
глазъ, das Auge.

38-3!)
Единственное числб.

Ж ё и с к i й родъ (weibliches Geschlecht):
И яя умная, die kluge
Р. ой умной, der klugen
Д. ой умной, der klngen

Wörter zu der 38. Ucbersetzuns. 
маленьюй, der kleine 
жирный, der fette 
дйма, die Dame 
женщина, die Frau 
прекрасный, der schöne 
ученица, die Schülerin 
пойманный, der gefangene 
долгъ, die Pflicht 
помогать 1, helfen 
всё-таки, doch, dennoch 
богйтый, der reiche.

В. у io умную, die kluge
T. oio (ой) умною, mit der klugen 
ll. ой объ умной, von d. klugen,

Wörter zu der 39. Uebersctzuug.
лёгюй, der leichte 
трудный, der schwere 
челов£къ, der Mensch 
хижина, die Hütte 
жёнщина, die Frau 
лепта, das Band 
крйсный, der rothe 
ийщ1й, aro, der Bettler 
правый, der rechte 
л^вый, der linke 
шляпа, der Hut 
продавать 1, verkaufen.

40—'41.
Мнбжественное числб:

Мужеслый родъ: Ж 6 н с к i й и Срёдн1й родъ:
И. не умные, ыя умныя, die klugen
р. ЫХЪ умныхъ, ыхъ умныхъ, der klugen
д. ЫМЪ умнымъ, ымъ умнымъ, den klugen
в. ые ob. ыхъ умные, -ыхъ, ыя ob. ыхъ умныя, -ыхъ, die klugen
т. ими умными, ЫН умными, mit den klugen
п. ЫХЪ объ умныхъ. ыхъ объ умныхъ, von den klugen.
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Wörter zu der 40. Nebersetzung.

нужный, der zarte 
чистый, der dichte 
круглый, der runde 
иностранный, der ausländische 
открытый, der geöffnete 
ночь, и, die Nacht
певчая птйца, der Singvogel
цвЪтъ, die Blume 
южный, der südliche 
дйкш, der wilde 
ядовйтый, der giftige 
пёстрый, der bunte 
кочующш нарбдъ, das Nomadenvolk.

Wörter zu der 41. Nebersetzung.

бстрый, der scharfe 
быстрый, der schnelle 
полный, der volle 
хйщный зв^рь, das Raubthier 
лисйца, der Fuchs 
опасный, der gefährliche 
тугой, der enge 
иной, mancher 
шкура, das Fell 
дорогбй, der theure 
обыкновённо, gewöhnlich 
не должнб, man muß nicht.

42-43.

Das Pronomen (мбстоимёте).
Das Possessivpronomen (мЬстонмеше усвоителыюе).

Мой, моя, моё, mein, meine, mein; твой, твой, твоё, dein, deine, dein; 
напгь, наша, нйше, unser, unsere, unser; вашъ, ваша, вбше, euer, eure, euer.

Мужеск1й родъ:

И. мой, mein
Р. моегб, meines
Д. моему, meinem
В. мой, моегб, meinen
Т. моймъ, mit meinem
П. о моёмъ, von meinem.

И. нашъ, unser
Р. нашего, unseres
Д. нйшему, unserem
В. нашъ, нашего, unseren
Т. нйшимъ, mit unserem
П. о нбшемъ, von unserem.

Ср6дн1й родъ:

И. моё, mein
Р. моегб, meines
Д. моему, meinem
В. моё, mein
Т. моймъ, mit meinem
П. о моёмъ, von meinem.

И. наше, unser
Р. нашего, unseres
Д. нйшему, unserem
В. нбше, unser
Т. нйшимъ, mit unserem
П. о нйшемъ, von unserem.

Nach diesen Beispielen declinirt man anch твой und вашъ.

Wörter zu der 42. Nebersetzung.

сынъ, der Sohn 
братъ, der Bruder 
твёрдый, der harte 
перб, die Feder

Wörter zu der 43. Nebersetzung.

мйлый, der liebe 
случайно, zufällig 
непрйвда, die Unwahrheit 
несчаспе, das Unglück

2
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больной, der kranke 
государство, das Reich 
дожидаться 1, warten

} verlangen den Genitiv 
отъ, von j °
урбкъ, die Lection.

храбрый, der tapfere 
награждать 1, belohnen 
лЪнйвый, der faule 
заниматься 1, sich beschäftigen.

Единственное числб:

Ж e н с к а г о рода:

И. моя, meine
Р. мобй, meiner
Д. мобй, meiner
В. мою, meine
Т. мобю, mit meiner 
П. о мобй, von meiner.

И. наша, unsere
Р. н&шей, unserer
Д. нашей, unserer 
В. пбшу, unsere 
Т. нашего, mit unserer 
П. о нбшей, von unserer.

Мнбжеств онное числб:
вс!хъ родбв-ь (aller Geschlechter):

I И. мой, meine
Р. мойх'ь, meiner
Д. мойм'ь, meinen
В. мой, мойх'ь, meine
Т. мойми, mit meinen
П. о мойхъ, von meinen.

И. наши, unsere
Р. нйшихъ, unserer
Д. нйшимъ, unseren
В. нбши, нашихъ, unsere
Т. нашими, mit unseren
П. о нбшихъ, von nuferen.

Wörter zu der 44. Uebersetzuug.

здоровый, der gesunde 
здоровье, die Gesundheit 
слабый, der schwache 
разскйзъ, die Erzählung 
картйна, das Bild 
сестрй, die Schwester 
кольцо, der Ning 
подруга, die Freundin 
пебрбжный, der nachlässige, flüchtige 
тарелка, der Teller 
учйтельница, die Lehrerin.

Wörter zu der 45. Uebersetzuug.
печь, и, der Ofen 
няня, die Wärterin 
знакомый, der bekannte 
кошка, die Katze 
лукйвый, der falsche 
животное, aro, das Thier 
рбмка, her Nahmen 
состоять 2, bestehen 
зблото, das Gold 
серебрб, das Silber 
трубочйст-ь, der Schornsteinfeger 
шляпка, der Hut (Fraiieuhut).

44-45.

46.
Das besitzanzeigende Pronomen der 3. Person heißt егб, ей, их-ь.
Diese Pronomina werden nicht beclinirt unb richten sich nur nach dem 

Geschlecht und der Zahl des Wortes, dem der Besitz zugeschrieben wird.
егб, sein, bezeichnet das, was ihm (z. B. dem Manne) gehört;
ея, ihr, bezeichnet das, was ihr (z. B. der Frau) gehört;
их-ь, ihr, bezeichnet das, was ihnen (z. B. den Leuten) gehört.
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Beispiele:
его доить, sein Haus
его дбмы, seine Häuser
о его домбхъ, von seinen Häusern 
его книга, sein Buch 
егб книгами, mit seinen Büchern.

ея домъ, ihr Haus
ея дбмы, ihre Häuser
въ ея домйхъ, in ihren Häusern
ея книга, ihr Buch
ея книгами, mit ihren Büchern.

ихт, дом ь, ihr (b. h. mehrerer Besitzer) Haus 
ихъ дбмы, ihre Häuser
въ ихъ дом&хъ, in ihren Häusern
их-ь книга, ihr Buch
ихъ книгою, mit ihrem Buche.

нбвость, и, die Neuigkeit 
бабушка, die Großmutter 
пом’бщик'ь, der Gutsbesitzer 
тесть, я, der Schwiegervater 
уважать 1, achten

Wörter zu der 46. Uebersetzung.
инострб-нец'ь, der Ausländer 
понимать 1, verstehen 
кбменщикъ, der Maurer 
полкбвникъ, der Oberst 
театръ, das Theater.

47-48.
чей, чья, чьё, wessen? Dieses Pronomen, welches im Deutschen unver­

änderlich ist, muß im Russischen mit seinem Substantiv übereinstimmen und 
wird deßhalb wie ein Adjectiv behandelt.

Wörter zu der 47. Ucbersetzuug.

Единственное числ0:
ербдн. р

Мнбже ственное чн
M ужоск. p.: женен, p.: : всъхъ родовь:

И. 
p. 
Д. 
B. 
T.
11.

чей
чьего 
чьему 
чей, чьегб 
чьимъ 
о чьёмъ

чья 
чьей 
чьей 
чью 
чьею 
о чьей

чьё 
чьегб
чьему 
чьё
чьимъ 
о чьёмъ

чьи 
чьихъ 
чьимъ
чьи, чьихъ 
чьими
0 чьихъ

Die Declination von кто, wer, und что, was ist:
И. 
p. 
Д. 
B. 
T. 
n.

кто, wer 
когб, wessen 
кому, wem 
кого, wen 
кЪмъ, mit wem 
о комъ, von wem.

И. что, was
Р. чего, wessen
Д. чему, wem
В. что, was 
Т. ч-Ьмъ, womit 
П. о чёмъ, wovon.

судьба, das Schicksal 
M'tcTO, die Stelle 
выгодный, der vortheilhafte 
умъ, der Verstand 
память, и, das Gedächtnis; 
грузъ, die Ladung

служить 2, dienen 
мудрость, и, die Weisheit 
ящикъ, der Kasten

; трубка, die Pfeife .
i лйять (лйю) 1, bellen.
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Wörter zu der 48. Ueversetzung.
надеяться I, hoffen 
бутылка, die Flasche 
пятно, der Fleck 
nime, der Gesang 
художника, der Künstler 
ошибка, der Fehler

новый, der neue 
солдбтъ, der Soldat 
шуба, der Pelz 
медведь, я, der Bär 
лбмпа, die Lampe.

49-50.
Das Personalpronomen (м1;стонмёше лйчное).

И. я, ich
Р. менй, meiner
Д. Mirb, mir
В. меня, mich
Т. мпбю, mit mir
П. обо mhž, von mir.

И. мы, wir
Р. насъ, unser
Д. намъ, uns
В. насъ, uns
Т. нбми, mit uns
П. о насъ, von uns.

Единственное числб:
И. ТЫ, du
Р. тебя, deiner
Д. теб’6, dir
В. тебя, dich
Т. тоббю, mit dir 
II. о теб£, von dir.

Мнбжественное числб:
И. вы, ihr
Р. васъ, euer 
Д. вамъ, euch 
В. васъ, euch 
Т. вбми, mit euch 
П. о васъ, von euch.

Wörter zu der 49. Uebersetzung.
давно, lange
пускбть 1, lassen 
известный, der bekannte 
двоюродный братъ, der Vetter 
дома, zu Hause 
cüho, das Heu 
покупать 1, kaufen
шахматная доскб, das Schachbrett 
знаменитый, der berühmte 
Ъздбкъ, der Reiter 
племянникъ, der Reffe.

Wörter zu der 50. Uebersctzung. 
замечательный, der merkwürdige 
рбдственникъ, der Verwandte 
HCTopia, die Geschichte 
сембйство, die Familie 
парохбдъ, das Dampfschiff 
капитбнъ, der Capitän 
опытный, der erfahrene 
морякъ, der Seenlann 
объяснить 1, erklären 
другой, der andere 
предмбтъ, der Gegenstand.

мужескмг p.s
И. онъ, er
P. его, seiner
Д. ему, ihm
В. его, ihu
T. имъ, mit ihm
П. о нёмъ, von ihm

51-52.
Единственное числб;

ж6нск!й р.: 
она, sie 
ея, ihrer 
ей, ihr 
её, sie 
ею, mit ihr 
о ней, von ihr

Срёдн1й р.: 
онб, es 
егб, seiner 
ему, ihm 
егб, es 
имъ, mit ihm 
о нёмъ, von ihm.
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Множественное числб •.
вс£хъ родбвъ:

И. они, sie (männl, und sächl.), онб, sie (roeibl.)
P. ихъ, ihrer
Д. имъ, ihnen
В. ихъ, sie
T. йми, mit ihnen
П. о нихъ, von ihnen.

Anmerkung. Wenn die persönlichen Pronomina онъ, она, ohö mit Präpositionen ver­
bunden werden, so nehmen sie ein н an; z. B. къ нему, zu ihm; отъ ноя, von ihr; при 
нихъ, bei ihnen.

Das besitzanzeigende Pronomen erö, ея, ихъ dagegen wird nie verändert; z. B. отъ ея 
брата, von ihrem Bruder; къ егб другу, zu seinem Freunde.

Wörter zu der 51. Uebersetzung.

двбрникъ, der Hausknecht 
стброжъ, der Wächter 
ночью, in der Nacht 
днёмъ, am Tage 
сторожить 2, bewachen 
вычищать 1, reinigen

непрытный, der unangenehme 
железо, das Eisen 
полезный, der nützliche 
острый, der scharfe 
роза, die Nose 
збпахъ, der Geruch.

Wörter zu der 52. Uebersetzung.

скрбмный, der bescheidene 
оттогб, darum 
урбкъ, die Lection 
тйкъ-же, ebenso 
спрашивать 1, fragen 
внукъ, der Enkel

помогать, helfen 
чужбй, der fremde 
путникъ, der Wanderer 
родители, ей, die Eltern 
племянница, die Nichte.

. S3 84

Себй ist ein rückbezügliches Pronomen. Es wird nur im Object gebraucht 
und zwar dann, wenn das Object und das Subject eine und dieselbe Person 
ist. Je nach dem heißt es also: mich, dich, sich, uns, euch u. s. rm, z. B.: 
я смотрю на себя, ich sehe auf mich; ты смотришь на себй, du siehst auf 
dich; онъ смбтритъ на себй, er sieht auf sich; вы смотрите на себя, ihr 
sehet auf euch.

Себй wird declinirt wie ты.

И. (fehlt)
P. себй

Д. себ4
В. себй

Т. соббю 
П. о ce6i.
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Wörter zu der 53. Uebersetznna. 
слбсарь, я, der Schlosser 
портной, Aro, der Schneider 
токарь, я, der Drechsler 
точйть 2, drechseln 
кубокъ, der Becher 
чаша, die Schaale 
xкаступъ, der Prahler 
игрушка, das Spielzeug 
только, nur 
никогда, nie 
деньги (roeibl. Plur.), das Geld.

Wörter zu der 54. Uebersetzuug. 
обитатель, я, der Bewohner 
некоторый, ая, oe, einiger 
бстровъ, die Insel 
искуство, die Kunst 
рембсленникъ, der Handwerker 
жирный, der fette 
тбпцй, der magere 
солить 2, salzen 
прюбрйтАть 1, erwerben 
кончить 2, beenden.

S3-56.
Свой, своя, своё ist das rückbezügliche besitzanzeigende Pronomen und 

zeigt immer den Besitz des Subjects an; je nachdem heißt es also: mein, dein, 
sein, unser, euer, ihr. Z. B. я гуляю съ своймъ брйтомъ, ich spaziere mit 
meinem Bruder; онъ гулйетъ съ своймъ другомъ, er spaziert mit seinem 
Freunde; онй довольна своёю раббтою, sie ist mit ihrer Arbeit zufrieden.

Declinirt wird свой, свой, своё ganz wie мой, мой, моё.

Wörter zu der 55. Nebersetzuug. 
кожа, das Leder 
влад^те, die Besitzlichkeit 
землед^лецъ, der Landmann

(Genit. земледельца) 
карта, die Karte 
сковородй, die Pfanne 
дорога, der Weg 
столбъ, der Pfosten 
мйсо, das Fleisch 
диванъ, der Divan 
засбвбть 1, besäen 
жарить 2, braten.

Wörter zu der 56. Uebersetzung.
жилйще, die Wohnung 
пбдвигъ, die Heldenthat 
постойпно, beständig 
исполнйть 1, erfüllen 
долги,, die Pflicht 
начйльникъ, der Vorgesetzte 
подчинённый, aro, der Untergebene 
изв4ст!е, die Nachricht 
газбта, die Zeitung 
двоюродная сестрй, die Cousine.

57—58.
Das Demonstrativpronomen (мЬстоимеше указательное).
Этотъ, эта, это, dieser, diese, dieses; сей, с!й, ci6, dieser, diese, dieses.
Anmerkung. Этотъ und сей haben dieselbe Bedeutung, jedoch ist Stott, gebräuchlicher

als сем.
Единственное числб:

мужеск!й родъ: срёдн!й родъ: жёнск i й родъ:
И. этотъ, dieser
Р. этого, dieses
Д. этому, diesem
В. этотъ, этого, diesen
Т. этимъ, mit diesem
П. объ этомъ, von diesem

это, dieses эта, diese
этого, dieses этой, dieser
этому, diesem этой, dieser
это, dieses эту, diese
этимъ, mit diesem этою, mit dieser
объ этомъ, von diesem объ этой, von dieser.
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II. эти, diese
Р. этихъ, dieser
Д. этимъ, diesen

Множественное числб: 
вс!хъ родбвъ:

В. эти, этихъ, diese 
Т. этими, mit diesen 
П. объ этихъ, von diesen.

му жеск1й p.t
И. сей, dieser
Р. сегб, dieses
Д. сему, diesem
В. сей, сегб, diesen
Т. симъ, mit diesem
II. о сёмъ, von diesem

Едйнственное число: 
ср6дн!й p.i 

ci6, dieses 
сегб, dieses 
сему, diesem 
ci6, dieses 
симъ, mit diesem 
о сёмъ, von diesem

жбнск!й p.:
cia, diese 
сей, dieser 
сей, dieser 
ciiö, diese 
сбю, mit dieser 
о сей, von dieser.

И. С1Й, diese
P. сихъ, dieser
Д. симъ, diesen

Множественное числб: 
всЪхъ родбвъ:

В. сш, сихъ, diese 
; Т. ей ми, mit diesen 
I П. о сихъ, von diesen.

Wörter zu der 57. Uebersctzung.
орйхъ, die Nuß 
перевбдъ, die Uebersctzung 
дйча, das Landhaus 
катиться 1, spazieren fahren 
грязный, der schmutzige 
прудъ, der Teich 
лимбнъ, die Citrone 
матрбсъ, der Matrose 
полкъ, das Regiment
сколько, wieviel (verlangt d. Geuit.) 
встр1чбться 1, vorkommen 
строгш, der strenge.

Wörter zu der 58. Ucbersetzuug.

Америка, Amerika
Аз1я, Asien 
сокъ, der Saft 
телега, der Wagen 
кустъ, der Busch 
благодетельный, der wohlthälige 
мопгбльскш, der mongolische 
частно, th ei I s 
совершенно, ganz 
закрывать 1, verdecken.

39.
Тотъ, та, то, jener, jene, jenes; derjenige, diejenige, dasjenige; der, bit, 

das (als hinweisendes Pronomen).

мужеск!й p.r
И. тотъ, jener
P. тогб, jenes
Д. тому, jenem
В. тотъ, тогб, jenen
T. тбмъ, mit jenem
П. о томъ, von jenem

Единственное числб: 
ср6дн!й p.:

TO, es 
тогб, jenes 
тому, jenem 
то, jenes 
тЬгь, mit jenem 
о томъ, von jenem

жёнск!й p.s
та, jene 
той, jener 
той, jener 
ту, jene 
тою, mit jener 
о той, von jener.
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И. тб, jene
Р. тйхъ, jener
Д. т-Ьмъ, jenen

Множественное числё:
всЪхъ родёвъ:

В. тЪ, rbx-b, jene
Т. тйми, mit jenen
II. о т'Ьхть, von jenen.

Wörter zu der 59. Uebersetzung.
в-бра, der Glaube
дбмикъ, das Häuschen 
ycnix'b, der Fortschritt 
лопйта, die Schaufel, die Kelle 
христ1бнскш, der christliche 
магометбнсюй, der mahomedanische

голубь, я, die Taube 
курица, das Huhn 
добрб, das Gute 
поливбть 1, begießen 
питаться 1, sich ernähren 
куры, ъ, die Hühner.

60-61.

Das bestimmende Pronomen (мЬстонмёше опред'клйтельное).

Самъ, самб, самб, selbst; одйнъ, однб, однб, allein.
Diese Pronomina sind im Deutschen unveränderlich, stimmen im Russischen 

aber, ebenso wie чей, mit ihrem Substantiv überein. Z. B. самому началь­
нику, dem Vorgesetzten selbst; оъ одними начальниками, mit den Vorgesetzten 
allein.

Единственное числё।
м^ж. p.: срёдн. p.: жёнск. р.: муж. р.: срёдн. р.: жёнск. p.r

И. самъ самб сама одйнъ однб однб
p. самого самбй одного однбй
Д. самому оамбй одному однбй
R. самогб самб самое одйнъ, одного, однб одну
T. самймъ самбю одпймъ одпбю
II. о самбмъ о самбй объ однбмъ объ однбй.

Множественное числё:
вс4хъ родёвъ: мужеск. и срёдн. р.: жёнск. р.:

И. сами одни одн!
Р. самйхъ однйхъ однйхъ
Д. самймъ одпймъ однбмъ
В. самйхъ однй, однйхч одн^, однйхъ
Т. самйми однйми одними
П. о самйхъ объ однйхъ объ однйхъ

Самъ, самб, самб kann nur in Verbindung mit Personennamen und per* 
söulichen Pronomina gebraucht werden.

Bei Benennungen von Gegenständen wird „selbst" immer durch сбмый, 
самая, сбмое wiedergegebeu. Dieses Pronomen ist ganz wie ein Adjectiv zu 
decliniren, z. B. сбмый домъ, das Haus selbst; обмою книгою, mit dem 
Buche selbst.
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Тотъ сймый, та сймая, то сймое, derselbe, dieselbe, dasselbe. Одйнъ и 
тотъ же, одна и та же, однб и то же, ein und derselbe, eine und dieselbe, 
ein und dasselbe.

Wörter zu der 60. Uebcrsetzuug.

мастерская, 6й, die Werkstätte 
часы, бвъ, die Uhr (Pluraletantum

männl. Geschl.)
губернйторъ, der Gouverneur 
предм-бспе, die Vorstadt 
странä, die Gegend 
рыбная лбвля, der Fischfang 
воротнйкъ, der Kragen 
трудолюбйвый, der arbeitsame 
истёртый, der abgeriebene
BM^cT-fe съ, zusammen mit (verl. den 

Instrumental).

Wörter zu der 61. Ucbersetzuug.
мнение, die Meinung
Богъ, Gott
душй, die Seele 
крышка, der Deckel 
скрбмный, der bescheidene 
благодетельный, der mohlthätige 
цйлый, der heile 
разбйтый, der zerschlagene 
при, bei (verl. den Präpos.).

62 63.
Какбй, какйя, какбе, was für ein, was für eine, was für ein; такбй, 

такйя, такое, solcher, solche, solches, — werden wie Adjectiva declinirt; nur 
haben sie im Genitiv Singularis männlichen und sächlichen Geschlechts die 
Endung oro statt aro.

Весь, вся, всё, aller, alle, alles; ganzer, ganze, ganzes.

Единственное числб: Множеств. ч.|
му же CK. p.: срёдн. p. : жёнск. р.: всЪхъ родбвъ:

И. весь всё вся BCt
Р. всегб всей Bcchx'b
Д. всему всей всЪмъ
В. весь, всегб, всё всю всЬ, всЬхъ
Т. всЪмъ вебю вебми
П. о всёмъ о всей о вебхъ.

Anmerkung. Der Genit. Sing, im männl, und sächlichen Geschlecht von тотъ, бтогь, 
какбй, такбй, самъ, одйнъ und кто endet auf ого.

Die Pronomina мой, твой, свой, иашъ, ваигь, сей, что, чей, весь haben in diesem 
Casus die Endung его.

Wörter zu der 62. Neberfetzuns,.

неделя, die Woche 
утро, der Morgen 
вбчеръ, der Abend 
часть, и, der Theil 
товйръ, die Waare 
членъ, das Glied

прбшлый, der vorige 
пбрвый, der erste 
хотй, obgleich
по, auf, über (verl. d. Dat.)
до, bis (verl. d. Genit.) 
съ, co, von (verl. d. Genit.).
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Wörter zu der 63. Uebersetzung.

гражданина, her Bürger 
государство, der Staat 
закбнъ, bas Gesetz 
сходство, bie Aehnlichkeit 
гость, я, ber Gast 
въ гостяхъ, zu Gaste

весёлый, ber heitere
забавный, ber launige, lustige 
разговаривать, sich unterhalten 
покоряться 1, sich unterwerfen 
между, zwischen (verl. ben Instr.).

64- 65

Das unbestimmte Pronomen Обстоимeiiie неопределённое).

Ктб-то, jemanb. — Кто-нибудь, кто-либо, irgenb jemanb, irgenb einer. 
— Что-то, etwas. — Что-нибудь, что-либо, irgenb etwas, irgenb was. — 
Какой-то, ein gewisser. — Какой-нибудь, irgenb ein, irgenb welcher.

Diese Pronomina werben so beclinirt, baß man mit ihnen wie mit кто, 
что, какой, какбя, какое verfährt unb bie Nachsilben то, нибудь unverändert 
bill'd) einen Binbestrich von ihnen getrennt nachsetzt; z. B. кого-нибудь, irgenb 
jcmanbes; чЬп,-то, mit irgenb etwas; о какой-то, von einer gewissen; какими- 
нибудь, mit irgenb welchen.

Die verneinenbeu Pronomina (м’Ьстоимётя отрицйтельныя) никто, Nie- 
iiiaiib; ничто, nichts; пикакбй, бя, бе, keinerlei; ни одйнъ, ни однй, ни одно, 
kein; ничей, ничья, ничьё, niemanbes, werben ganz wie кто, что, какой, одйнъ 
und чей beclinirt. Wirb mit biesen Wörtern eine Präposition verbunben, so 
wirb dieselbe zwischen ни unb bas Pronomen gesetzt; z. B. ни у кого, bei 
Niemanbem; пи о чёмт>, von nichts, u. s. w.

Wörter zu der 64. Ucbcrsclzun,;.

день (Genit. дня), ber Tag 
помощь, и, bie Hilfe 
гблосъ, bie Stimme 
назначите, bie Bestimmung 
безпбчный, ber sorglose 
учтйвый, ber höfliche 
докучливый, ber lästige 
забавляться 1, sich amüsiren 
ожидйть 1, erwarten 
по крайней м£рЪ, wenigstens 
моглй, konnten.

Wörter zu der 65. Uebersctzuug.

одеяло, bie Decke 
шипёль, и, ber Mantel 
сомп-ŽHie, ber Zweifel 
паукъ, bie Spinne 
муха, bie Fliege 
комбрть, bie Mücke 
š’ ) bie Welt 
CB'BT'b, J 
доставлять 1, gewähren 
истреблять 1, vertilgen 
шёлковый, ber seibene.

66 67.

Bei beui Pronomen другъ-друга, einanber, beclinirt man nur bas zweite 
Wort unb zwar wie ein Substantiv auf ъ. Die Präpositionen stellt man 
zwischen bie beiben Wörter, wie bei никто unb ничто. Z. B. другъ огь 
друга, von einanber.
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И- (fehlt)
Р. другъ-друта
Д. другъ-другу

В. другъ-друга
Т. другъ-другомъ 
IT. другъ о другЪ.

Statt des Verbs haben (иметь), braucht inan im Russischen sehr häufig 
eine umschreibende Ausdrucksweise. Statt: ich habe, sagt man: bei mir ist; 
у меня есть, wobei im Präsens das Hilfszeitwort oft einfach weggelassen wird.

у меня есть, ich habe
у тебя есть, du hast
у негб есть, er hat
у нея (ней) есть, sie hat

Настоящее врбмя:
у насъ есть, wir haben 
у васъ есть, ihr habt 
у нихъ есть, sie haben.

Прошедшее врбмя:
у меня 6ыл,ъ, ä, о, и, ich hatte
у тебя былъ, ä, о, и, du hattest 
у негб, пей (ней) былгь, ä, о, и, er, 

sie hatte

у насъ былъ, а, о, и, wir hatten 
у васъ былъ, ä, о, и,, ihr hattet 
у нихъ былъ, а, о, и, sie hatten.

Будущее врёмя:
у меня будетъ, будутъ, ich werde haben 
у тебя будетъ, будутъ, du wirst habeu 
у негб, нея (ней) будетъ, будутъ, er, sie wird haben 
у насъ будетъ, будутъ, wir werden haben 
у васъ будетъ, будутъ, ihr werdet haben 
у нихъ будетъ, будутъ, sie werden haben.

3. B. у меня есть кий га, ich habe ein Buch; у купцб были дёпьги, 
der Kaufmann hatte Geld; у ученика будутъ тетради, der Schüler wird 
Hefte haben; у тебя было перб, du hattest eine Feder.

У меня есть книга heißt aber wörtlich: bei mir ist ein Buch; das Wort 
„Buch" antwortet also auf die Frage: wer? was? und steht deßhalb im 
Nominativ und ist das Subject des Satzes. — Sagt man aber: я имйю книгу, 
so ist я das Subject und книгу das Object, weßhalb es auch im Accusativ steht.

Wörter zu der 66. Uebersetznng.

ярмарка, der Jahrmarkt 
горйчка, das Fieber 
лгунъ, der Lügner 
богатство, der Reichthum 
задача, die Aufgabe 
свидетельство, das „Hkugniß 
жен6, die Frau, Ehefrau 
вспыльчивый, der aufbrausende 
собственный, der eigene 
падать 1, fallen.

Wörter zu der 67. Uebersetzung.

шерсть, и, die Wolle, das Haar (der
Thiere)

овцй, das Schaf
просьба, die Bitte
зан/пче, die Beschäftigung
болезнь, и, die Krankheit
естественная наука, die Naturwissen­

schaft
мягкш, der weiche
плохой, der schlechte.
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68-69.

Die deutschen Verben: müssen und brauchen, werden im Russischen durch 
die Adjective: должный der schuldige, verpflichtete, und подобный, нужный, 
der nöthige, nothwendige, wiedergegeben. Statt: ich muß, sagt man also: ich 
bin verpflichtet, я дблженъ; statt: ich brauche — mir ist nothwendig, мнЪ 
нйдобенъ, нйдобна, нйдобно, нйдобны oder мнб нуженъ, нужнй, нужно, 
нужны. Bei den beiden letzteren Ausdrücken wird also das deutsche Object, 
wie in 66 und 67, im Russischen zum Subject, steht demnach im Nomiilativ 
und подобный, нужный hat sich nach demselben in Geschlecht und Zahl zu 
richten; z. B. теб! нуженъ столъ, du brauchst einen Tisch; ему нйдобно перб, 
er braucht eine Feder; ей нужны кнйги, sie braucht Bücher; имъ нуженъ 
лакбй, sie brauchen einen Diener.

Настоящее врёмя:

я дблженъ, должнй, б, ich muß ich brauche, мн-6 нйдобепъ
ты дблженъ, должнй, б, du mußt du brauchst, теб! нйдобна
онъ дблженъ, er muß 
онй должнй, sie muß

er braucht, ему нйдобно
sie braucht, ей нйдобны

онб должно, es muß es braucht, ему ' нуженъ
мы должны, wir müssen wir brauchen, намъ нужнй
вы должнй, ihr müßt ihr braucht, вамъ нужно
онй, он! должны, sie müssen. sie brauchen, имъ нужны.

Про illÜLui eo врбмя-

я дблженъ, й, б, былъ, й, о, ich mußte 
ты дблженъ, й, б, былъ, й, о, du mußtest

ich brauchte, мп-fe нйдобенъ былъ
du brauchtest, теб! нйдобна былй

онъ дблженъ былъ, er mußte 
онй должнй былй, sie mußte

er brauchte, ему надобно было
sie brauchte, ей нйдобны были

оно должно было, es mußte es brauchte, ему нуженъ былъ
мы должны были, wir mußten 
вы должны были, ihr mußtet

wir brauchten, намъ нужнй былй
ihr brauchtet, вамъ нужно было

онй, он! должны были, sie mußten. sie brauchten, имъ нужны были.

Будущее врбмя:

я дблженъ, й, б, буду, ich werde müssen 
ты дблженъ, й, 6, будешь, du wirst müssen 
онъ дблженъ будет?., er wird müssen 
онй должнй будетъ, sie wird müssen 
оно должно будетъ, es wird müssen 
мы должны будемъ, wir werden müssen 
вы должны будете, ihr werdet müssen 
онй, он! должны будутъ, sie werden müssen.
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ich werde brauchen, 
du wirst brauchen, 
er wird brauchen, 
sie wird brauchen, 
es wird brauchen, 
wir werden brauchen, 
ihr werdet brauchen, 
sie werden brauchen,

MHi 
тебй 
ему 
ей 
ему 
намъ 
вамъ 
имъ

I адобенъ будетъ 
надобна будетъ 
надобно будетъ 
нйдобны будутъ 
нуженъ будетъ 
нужнй будетъ 
нужно будетъ 
нужны будутъ.

Wörter zu der 68. Ueber,etzuug.

закбнъ, das Gesetz 
инструмбнтъ, das Instrument 
долотб, das Stemmeisen 
вайтель, я, der Bildhauer 
иглб, die Nadel 
на примйръ, zum Beispiel 
лекарство, die Arzenei 
принимать 1, einnehmen 
довольно, ziemlich, genug 
чтобы, um zu 
спервй, zuerst 
вообщб, überhaupt.

Wörter zu der 69. Uebersetznng.

србдство, das Mittel 
будущность, и, die Zukunft 
пропитйше, der Unterhalt 
прбздникъ, der Feiertag 
зимб, der Winter 
зимою, im Winter 
веснй, der Frühling 
весною, im Frühling 
быстрый, der rasche 
деятельный, der thätige 
безпокбиться 2, sich beunruhigen 
потбмъ, dann, darauf.

70-71.

Das deutsche Verb „haben" mit einer Verneinung wird auf folgende Weise 
wiedergegeben:

Настоящее врёмя:

у меня liiri, ich habe nicht 
у тебй н'Ьтъ, du hast nicht 
у него нЪтъ, er hat nicht 
у ней (ней) нЪтъ, sie hat nicht 
у пасъ нТ.тъ, wir haben nicht 
у васъ н’Ьтъ, ihr habet nicht 
у нихъ нЬтъ, sie haben nicht.

Прошедшее врбмя:

у меня иб было, ich hatte nicht 
у тебя нб было, du hattest nicht 
у него нб было, er hatte nicht 
у ней (ней) не было, sie hatte nicht 
у пасъ нб было, wir hatten nicht 
у васъ нб было, ihr hattet nicht 
у нихъ нб было, sie hatten nicht.

Будущее врбмя:

у менй не будетъ, ich werde nicht haben 
у тебй не будетъ, du wirst nicht haben 
у негб не будетъ, er wird nicht haben 
у пей (ней) не будетъ, sie wird nicht haben 
у пасъ не будетъ, wir werden nicht haben 
у васъ не будетъ, ihr werdet nicht haben 
у нихъ не будетъ, sie werden nicht haben.
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Die Formen и-Ьть, нё было, не будет-ь bleiben dabei immer unverändert 
und verlangen den Genitiv des Wortes, welches im Deutschen im Accusativ 
steht; z. B. у нас-ь н-Ьтъ свойхъ домбвъ, wir haben keine eigenen Häuser; 
у ней нё было врёмени, sie hatte keine Zeit; у насъ не будетъ прйздниковт, 
wir werden keine Feiertage haben.

Wörter zu her 70. Uebersetzuug.

учёте, das Lernen 
охота, die Lust 
сбв-Ьсть, и, das Gewissen 
вещь, и, die Sache 
общество, die Gesellschaft 
с^веръ, der Norden 
олёнь, я, der Hirsch 
чистый, der reine 
бйлый, der weiße.

Wörter zu her 71. Uebersclzuug.

pyccidil, aro, der Russe 
заббръ, der Zaun 
’S™ ! d°s Jahrhundert 

половина, die Hälfte 
железная дорога, die Eisenbahn 
сабля, der Sabel 
врагъ, der Feind 
растительность, и, die Vegetation 
статуя, die Bildsäule 
пёрвый, der erste.

72

Comparativn.

Das eigenschaftsanzeigende Adjectiv (ймя прилагательное качественное) 
unterscheidet sich von andern Adjectiven dadurch, daß es Steigerungs- oder 
Vergleichungsstufen hat.

Aus der Grundform des Adjectivs, dem Positiv (положйтельная стёпень), 
werden die beiden Vergleichungsstufen, der Comparativ (сравнйтельпая стёпень) 
und der Superlativ (превоехбдная стёпень), gebildet. Jede dieser beiden 
Stufen hat, wie der Positiv, eine volle Endung für das Attribut und eine 
abgekürzte für das Prädicat.

Die volle Endung des Comparativs (полное окончите сравнйтельной 
стёпепи) kann auf zweifache Weise gebildet werden.

1) Man setzt vor den Positiv das Adverb ббл’Ье, mehr; z. B. умный, 
ая, ое, der, die, das kluge — ббл’Ье умный, ая, oe, der, die, das klügere; 
строгий, ая, oe, der, die, das strenge — ббл’Ье стрбгш, ая, oe, der, die, 
das strengere.

2) Man verwandelt die Positivendung in -Ьйшш, Ьйшая, *йшее; z. B. 
умн£йшш, ая, ее, der, die, das klügere. Endet aber das Adjectiv auf гш, 
Kiil, хш, so nimmt der Comparativ die Endung айнпй, айшая, айтее an, 
wobei г iii ж, к in ч, und х in ш übergeht; z. B. стрбгш, der strenge; 
строжайшей, ая, ее, der, die, das strengere; крйпкш, der starke — крЬпчёйшш, 
ая, ее, der, die, das stärkere.

Anmerkung. Die mit бблЪе gebildete Form ist die gebräuchlichere; die Form aus tiiiuiü 
und aftmifi wird nur selten als Comparativ gebraucht. Der Comparativ ist ganz wie der 
Positiv zu decliniren.
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Wörter zu der 72. Uebersetzung.

Ч'Ьмъ I ra 
пбжоли f 
ядовитый, der giftige 
трудный, der schwere 
варенье, der Saft 
выбирать 1, aussuchen 
бсень, и, der Herbst

осенью, im Herbst 
улетбть 1, fortfliegen 
южный, der südliche 
спосббный, der fähige 
снисходительный, der nachsichtige 
неспособный, der unfähige.

73-74.

Die abgekürzte Form des Comparativs (усечённое окончите сравни­
тельной стбпени) wird auf zweifache Weise gebildet:

1) Man setzt vor den abgekürzten Positiv das Adverb бблЪе; z. B. умёнъ, 
yMiiä, умно, klug — ббл-Ье умёнъ, ä, о, klüger.

2) Man verwandelt die volle Endung des Positiv in te; z. B. умн-Le, 
klüger; endet aber das Adjectiv auf гай, гай, xiii, so bekommt es die Endung 
e, wobei das г in ж, das к in ч, und das x in ш verwandelt wird; z. B. 
строгай — строже, strenger; крйпгай — крепче, stärker.

Anmerkung 1. Die abgekürzte Comparativfonn auf te ober o, welche auch die gebräuch­
lichere ist, bleibt für alle Geschlechter und beide Zahlen gleich; z. B. мальчикъ умнЪе, der Knabe 
ist klüger; дЪвочка умн1;е, das Mädchen ist klüger; люди умн4е, die Leute sind Huger; 5ти 
сапоги крЪпче, diese Stiefel sind stärker.

Anmerkung 2. Das deutsche „als" bei einem Comparativ wird im Russischen durch 
4t.мъ ober нежели wiedergegeben; z. B.: Im Quell ist das Wasser kälter als im Flusse, въ 
истйчникЪ вода холоднее, ч!мъ въ р£кЪ; mit einem klugen Menschen ist es angenehnier zu 
sprechen als mit einem dummen, съ умнымъ человекомъ npiimite говорить, нёжели съ 
глупымъ.

Folgt aber ini Deutschen nach einem prädicativen (abgekürzten) Comparativ auf das „als" 
ein Wort im Nominativ, so braucht man kein Bindewort, sondern stellt das betreffende Wort 
in den Genitiv; z. B.: Gold ist lheurer als Silber, зблото дорбже cepoöpä; Leder ist stärker 
als Tuch, кожа крепче сукна.

Anmerkung 3. Steht im Deutschen bei einem Comparativ als Verstärkung „viel" ober 
„weit", so werden biese Wörter im Russischen stets burch «гораздо» roiebergegeben; z. B.: Er 
ist viel fleißiger als bu, онъ гораздо прилёжн1.е тебя; bie Linien in meinem Hefte sinb weit 
bentlicher als in beineni, лйнйг въ моей тетради гораздо яспЪо, чЪмъ въ твоёи.

äßörtcr zu der 73. Uebersetzung.

зблото, das Gold 
дорогбй, der theure 
дешёвый, der billige 
быстрый, der reißende 
течете, die Strömung 
чЪмъ — т'Ьмъ, je — desto 
лисица, der Fuchs

погода, das Wetter 
уступать 1, nachgeben 
услужливый, der dienstfertige 
дурбк-ь, der Narr 
грбмгай, der laute 
прекрасный, der schöne.
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Дйрш, Darius 
горячка, das Nervenfieber 
лихорйдка, das kalte Fieber 
многочисленный, der zahlreiche 
вкусный, der schmackhafte 
груша, die Birne

Wörter zu der 74. Uebersetzung.
яблоко, der Apfel 
врбмя гбда, die Jahreszeit 
бледный, der blasse 
стёрлядь, и, der Sterlet 
щука, der Hecht 
тало, der Körper.

73.
Folgende neun Adjectiva bilden die volle Endung des Comparativ regel­

mäßig, nehmen aber in der abgekürzten Endung ein e an und lassen den 
vorhergehenden Consonanten in einen Zischlaut übergehen.

Positiv:
1. твёрдый, der harte
2. богйтый, der reiche
3. крутой, der steile
4. простой, der einfache
5. тблстый, der dicke
6. густбй, der dichte
7. чйстый, der häufige
8. чистый, der reine
9. плбшпй, der flache

Voller Comparativ: 
твердейший, der härtere 
богатейший, der reichere 
крутейший, der steilere 
простейший, der einfachere 
толстейший, der dickere 
густейший, der dichtere 
(ungebräuchlich) 
чистейший, der reinere 
(ungebräuchlich)

Abgekürzter Comp.: 
твёрже, härter 
богйче, reicher 
круче, steiler 
проще, einfacher 
толще, dicker 
гуще, dichter 
чйще, häufiger, öfter 
чище, reiner 
площе, flacher.

тйхш, der stille
дубовое дёрево, das Eichenholz 
еловое дёрево, das Tannenholz 
юноша, der Jüngling 
лестница, die Treppe 
алмёз'ь, der Diamant 
прозрачный, der durchsichtige

Wörter zu der 75. Uebersetzutlg.
счастливый, der glückliche 
урйльскш, der uralische 
кавказскш, der kaukasische 
неудббпый, der unbequeme 
драгоценный кбмень, der Edelstein

(Genit. кймня).

7<».
Folgende Adjectiva werden unregelmäßig comparirt:

Positiv:
1. блйзкш, der nahe
2. нйзкш, der niedrige
3. узкш, der schmale
4. глйдкш, der glatte
5. гйдюй, der häßliche
6. жйдкш, der flüssige, dünne
7. р^дюй, der seltene, undichte
8. глуббкш, der tiefe
9. худой, der schlechte

10. молодой, der junge

Voller Comparativ: Abgekürzter Comp.:
ближайший, der nähere блйже, näher 
нижййшш, нйзш1й, der niedrigere нйже, niedriger 
(ungebräuchlich) '
(ungebräuchlich) 
(ungebräuchlich) 
(ungebräuchlich) 
рйдчййшш, der seltenere 
глубочайший, der tiefere 
худший, der schlechtere 
младший, der jüngere

уже, schmäler 
глаже, glatter 
гйже, häßlicher 
жйже, flüssiger 
р4же, seltener 
глубже, tiefer 
хуже, schlechter 
моложе, jünger.
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Wörter zu der 76. Uebersetzung.

прямой, der gerade 
хотя, wenn auch, obwohl 
ответь, die Antwort 
ошибаться 1, sich versehen 
бумага, das Papier 
классъ, die Classe

последний, der letzte 
nnno, das Bier 
Пётр-ь, Peter 
Петсрбургть, Petersburg 
Москва, Moskau 
до, bis, bis zu (verlangt d. Genit.).

Positiv:

11. старый, der alte
12. гбрькпг, der bittere
13. большой, der große

14. ВЫСОКИ!, der hohe
15. хорбппй, der gute
16. мйлый, der kleine

17. пбздшй, der späte
18. тбпкш, der dünne, feine

77.
Voller Komparativ: 

стёрший, der ältere 
гбрш!й, der bittere 
больший, der größere

высший, der höhere 
лучший, der bessere 
мбнышй, der kleinere

поздпййппй, der spätere 
тончайппй, der feinere

Abgekürzter Eomp.r

старше, älter 
горше, bitterer 
больше, бблЪе, größer, 

mehr
выше, höher-
лучше, besser
мбпьше, мёнЪе, kleiner, 

weniger
позднее, позже, später 
тоньше, тбнйе, feiner.

Wörter zu der 77. Uebersetzung.

матбрхя, das Zeug 
жёлчь, и, die Galle 
полынь, и, der Wermuth 
стбпень, и, die Stufe 
качество, die Eigenschaft 
выражйть 1, ausdrücken

сырой, der feuchte 
сухой, der trockene 
тбять 1, thauen 
л5то, der Sommer 
л£том-ь, im Sommer 
снйгъ, der Schnee.

Positiv:

19. корбткш, der kurze
20. кроткий, der sanfte
21. слбдкш, der süße
22. далёки!, der weite
23. мелкш, der seine, seichte
24. дблпй, der lange
25. дешёвый, der billige
26. широкий, der breite

78­
Voller Komparativ: 

кратчбйшш, der kürzere 
кротчайший, der sanftere 
сладчбйшш, der süßere 
дальн-бйппй, der weitere 
мельчёйшш, der seichtere 
должбйш!Й, der längere 
дешевййшш, der billigere 
(ungebräuchlich)

Abgekürzter Komp.:

короче, kürzer 
крбче, sanfter 
слаще, süßer 
дблыпе, далбе, weiter 
мбльче, seichter 
дольше, дбл'Ье, länger 
дешбвле, billiger 
шире, breiter.

Anmerkuna. Diejenigen der hier ansgezähllen Adjectiva, von denen der volle Komparativ 
ans Ъйпйй oder änrnifi und miir ungebräuchlich ist, bilden diese Form immer nach der in 72.1. 
angeführten Weise mit Hilfe von бблЪе; z. B. der breitere, бблйе ширбмй; der schmälere, 
Gö.ate yaidii; u. s. iv.

3
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Wörter zu der 78.

место, die Stelle 
незрелый, der unreife 
ночь, и, die Nacht 
ночью, in der Nacht 
исхбд'ь, der Verlauf 
метблл-ь, das Metall

серебро, das Silber 
арабский, der arabische 
известный, der bekannte 
приключение, das Abenteuer 
Рига, Riga
песокт., der Sand (Genit. пескб).

79-SO.

Die volle Form des Superlativ (полное окончание превосходной степени) 
entsteht aus der vollen Form des Positiv, wenn man derselben das Pronomen 
сбмый, обман, сбмое, vorsetzt; z. B. сбмый умный, обман умная, самое 
умное, der, die, das klügste; aufeerbem wird auch die auf -Ьйшш und айшш 
oder шнй ausgehende volle Comparativform anstatt des Superlativ gebraucht; 
z. B. умн£йнпй, ан, ее, der, die, das klügere oder auch klügste; лучший, ан, 
ее, der, die, das bessere oder beste.

Wörter zu der 79 Uebersetzuug.

Наполебнъ, Napoleon 
полковбдец-ь, der Feldherr 
глупый, der dumme 
мирт,, der Friede 
спорт,, der Streit 
слонъ, der Elephant 
кит-ь, der Walfisch 
тин ръ, der Tiger 
свирепый, der grimmige 
можно, man kann 
вбздухъ, die Luft 
едва, kaum 
вершина, der Gipfel 
великолепный, der herrliche.

Wörter zu der 80. Uebersetzuug.

вёчеръ, der Abend 
вёчером-ь, Abends, am Abende 
северное снннне, das Nordlicht 
нёбо, der Himmel 
чума, die Pest 
холёра, die Cholera 
стрбшный, der schreckliche 
вино, der Wein 
здоровый, der gesunde 
питьё, das Getränk 
Гумбольть, Humboldt 
учёный, der gelehrte 
северный, der nördliche 
Кола, Kola.

81 83

Die abgekürzte Form des Superlativ (усечённое окончбнне превосходной 
стёдени) entsteht, wenn man dem abgekürzten Comparativ всего oder всЬхъ 
nachsetzt; z. B. умнее всЪхт,, am klügsten (wörtlich: klüger als alle); блйже 
всего, am nächsten (näher als alles).

Anmerkung. Das Adverb „etwas" bei einem prädikativen Comparativ wird im Russischen 
durch die Vorsilbe no wiedergegeben; z. B. etwas besser, получше; etwas kälter похолоднее; 
etwas höher, повыше; etwas weißer, noötxie.
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Wörter zu Ser 81. Uebersetznug.

платила, das Platina 
столовый поясь, das Tischmesser 
перочинный ножт, das Federmesser 
бритва, das Rasirmesser 
зв-Ьзда, der Stern 
ci/iTb 1, glänzen 
светлый, der Helle 
тёмный, der dunkle 
ракт, der Krebs 
печальный, der traurige 
чижт, der Zeisig.

Wörter zu Ser 82. Uebcrsetzun«.

Грумантъ, Spitzbergen 
северный олбнь, das Nennthier 
Пйрголово, Pargolomo 
прелестный, der reizende 
окрестность, и, die Umgegend 
соболь, я, der Zobel 
верблюдт, das Kameel 
торговый гбродт, die Handelsstadt 
птица, der Vogel 
осёлт, der Esel (Genit. осла).

Wörter zu Ser 83. Uebersetzung.

гречески!, der griechische 
мудрбцт, der Weise 
Оалбст, Thales 
открывать 1, entdecken 
познавать 1, erkennen 
нашёств1е, der Ueberfall 
средни!, der mittlere 
ошйбка, der Fehler 
долгт, die Pflichten.

польза, der Nutzen 
жйркш, der heiße 
хищный, der räuberische 
во врёмя, zur Zeit, während 
умеренный, der gemäßigte 
представлять 1, darbieten 
зрелище, der Anblick, das Schauspiel 
пбясъ, die Zone.

S4-8S.

Das Zahlwort (имя числительное).
Das Grundzahlwort (имя числительное количественное).

1 одйнъ, одна, одно
2 два (männl, u. sächl.), двЪ (weibl.)
3 три
4 четыре
5 пять
6 шесть
7 семь
8 вбсемь
9 девять

10 десять
11 одйннадцать
12 двЪнйдцать
13 тринадцать
14 четырнадцать
15 пятнадцать
16 шестнадцать
17 семнадцать
18 восемнадцать

19 девятнадцать
20 двадцать
21 двадцать одйнъ, й, б
22 двадцать два, двЪ
23 двадцать три
24 двадцать четыре
25 двадцать пять
26 двадцать шесть
27 двадцать семь
28 двадцать восемь
29 двадцать дбвять
30 трйдцать
31 трйдцать одйнъ, L, 6
32 трйдцать два, дв^
40 сброкъ
41 сброкъ одйнъ, а, б
45 сброкъ пять
50 пятьдесятъ

з*
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52 пятьдесят!, два, дв!
60 шестьдесятъ
70 сбмьдесятъ
80 вбсемьдесятъ
90 девяносто

100 сто
101 сто одйнъ, ä, б
102 сто два, дв1;
145 сто сброкъ пять
200 двести
300 триста
400 четыреста
500 пять сотъ
600 шесть сотъ
700 семь сотъ

800 восемь сотъ 
900 девять сотъ

1000 тысяча
2000 двЪ тысячи
3000 три тысячи 
4000 четыре тысячи 
5000 пять тысячъ 
6000 шесть тысячъ

10,000 дбсять тысячъ
100,000 сто тысячъ

1,000,000 милшбнъ
2,000,000 два милл!бна
3,000,000 три миллиона 

10,000,000 дбсять милл1бновъ.

Bei dem Aussprechen zusammengesetzter Zahlen nennt man die höheren 
Zahlenbenennungen immer vor den niedrigeren ohne das Bindewort и; z. B. 
341, триста сброкъ одйнъ; 5059, пять тысячъ пятьдесятъ девять; 1,232,726, 
милл1бпъ двести трйдцать дв'Ь тысячи семь сотъ двадцать шесть.

1. Одйнъ, однй, одно wird wie das Pronomen одйнъ gebraucht (siehe 
60 und 61).

2. Bei den Zahlwörtern два, дв$, три, четыре stehen die Substantiva 
im Genit. Sing., die Adjectiva (und Substantiva mit adjectivischer Endung) 
im Nomin. oder Genit. Plur., z. B. три маленьюе мальчика oder три 
м&ленькихъ мальчика, 3 kleine Knaben; дв-Ь полбзныя книги oder дв-fc 
полбзныхъ кнйги, 2 nützliche Bücher; четыре богйтыя села oder четыре 
богатыхъ села, 4 reiche Dörfer; двб булочныя oder двЪ булочпыхъ, 
2 Bäckereien.

3. Пять, шесть, семь und alle übrigen Zahlwörter verlangen den Genit. 
Plur. sowohl vom Substantiv als auch vom Adjectiv; z. B. пять мбленькихъ 
мальчиковъ, 5 kleine Knaben; дбсять полбзныхъ книгь, 10 nützliche Bücher; 
пятнадцать богйтыхъ сёлъ, 15 reiche Dörfer.

4. Bei zusammengesetzten Zahlen richtet sich der Casus des folgenden 
Wortes stets nach dem letzten Zahlwort, z. B. двадцать одйнъ серббряный 
рубль, 21 silberne Rubel; сброкъ три болыше корабля, 43 große Schiffe; 
сто девяносто вбсемь хрйбрыхъ вбиновъ, 198 tapfere Krieger.

Wörter zu Oct 84. Ncbcrsctzung.

работница, die Arbeiterin 
паукъ, die Spinne 
стоить 2, kosten 
дубъ, die Eiche 
липа, die Linde 
тйнйстый, der schattige

стулъ, der Stuhl 
зелёный, der grüne 
годъ, das Jahr 
м£сяцъ, der Monat 
принимать 1, aufnehmeu 
орошйгь 1, bewässern.
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Wörter zu der 85. Uebersetzung.

пЪмёцкш, der deutsche
миля, die Meile
квадратная миля, die Quadratmeile 
(-.оставлять 1, bilden, betragen 
золотийкъ, der Solotnik 
пространство, der Flüchenranm

Сибйрь, и, Sibirien 
постройка, der Bau 
грубый, der grobe 
притбкъ, der Nebenfluß 
судоходный, der schiffbare 
верстй, die Werst.

86-87.

Одйнъ, однй, одпб, wird wie das Pronomen одйнъ declinirt (siehe 60 
und 61).

Die Declination von два, двб, три, четыре ist folgende:

И. два, дв-Ь, 2 три, 3 четыре, 4
Р. двухъ трёхъ четырёхъ
Д. двумъ трёмъ четырёмъ
В. wie der Nominativ oder der Genitiv
T. дву.мй тремя четырьмя
П. о двухъ о трёхъ о четырёхъ.

Сброкъ, девяносто, сто, erhalten in allen Casus, mit Ausnahme des 
Accusativ, welcher immer dem Nominativ gleich ist, die Endung a; z. B.:

И. сброкъ 
P. сорокй

Д. сорокй 
В. сброкъ

T. сорокй
П. о сорокй.

Im Plural wird aber сто wie ein Substantiv aus о declinirt; z. B. 
P. сотъ, Д. стамъ, T. стйми, П. о стахъ.

Тысяча declinirt man wie ein Substantiv auf а, милл!бнъ wie ein Sub­
stantiv auf ъ; alle übrigen Zahlwörter aber werden wie weibliche Substantiva 
auf ь declinirt; z. B.:

И. пять, õ девятпйдцать, 19 пятьдесятъ, 50
P. ПЯТЙ, девятнйдцати пятйдесяти
Д. пятй, девятпйдцати пятйдесяти
ß. ПЯТЬ, девятпйдцать пя^ьдесйтъ
T. пятью девятнйдцатью пятьюдесятью
П. о пятй о девятнйдцати о пятйдесяти.

Die Declination von восемь ist folgende:

И. восемь, 8
P. восьмй (осьмй)

Д. восьмй (осьмй) 
В. восемь

Bei zusammengesetzten Zahlen rvird jedes 
declinirt; z. B.:

T. восемью
П. о восьмй (объ осьмй). 

einzelne Zahlwort für sich
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И. трйста сброкъ семь, 347 
Р. трёхъ сотъ сорокй семи 
Д. трёмъ стамъ сорокб семи 
В. триста сброкъ семь 
Т. тремй стбми сорока семью 
П. о трёхъ стахъ сорока семи.

пять тысячъ сто одйнъ, 6101 
пятй тысячъ ста одногб 
пятй тысячамъ ста одному 
пять тысячъ сто одйнъ ober одногб 
пятью тысячами ста однймъ 
о пятй тысячахъ ста одпбмъ.

Lieht bei dem Zahlwort ein Substantiv ober ein Abjectiv, so stimmen 
biese mit bem Zahlworte im Casus überein (ausgenommen im Nominativ 
unb Accusativ, welche sich nach ben in 84. unb 85. 2, 3 enthaltenen Regeln 
richten); z. B.:

И. дна вобнныхъ корабля, 2 Kriegs­
schiffe u

P. двухъ воённыхъ кораблбй 
Д. двумъ вобнпымъ кораблямъ 
В. два вобнныхъ корабля 
Т. двумя военными кораблями 
П. о двухъ воёнпыхъ корабляхъ

сброкъ семь раббтниковъ, 47 Ar­
beiter

сорокб семй раббтниковъ 
сорока семй работниками 
сброкъ семь раббтниковъ 
сорока семью работниками 
о сорокй семй раббтникахъ.

Wörter zu der 86. Uebersetzuug.

хозяинъ, ber Besitzer, Wirth 
пушка, bie Kanone 
батарея, bie Batterie 
часъ, bie Stunbe 
минута, bie Minute 
секунда, bie Sekunbe 
копъйка, ber Kopeken 
наливать 1, eingießen 
прибавить 2, hinzufügen 
по, auf, über (verlangt ben Dativ).

Wörter zu der 87. Uebersetzung.

нагружать 1, beloben 
мукй, bas Mehl 
оседланный, ber gesattelte 
всб-дникъ, ber Reiter 
заключаться 1, enthalten sein 
татйринъ, ber Tatar 
зараббтывать 1, verbien eil 
разббйникъ, ber Räuber 
товйрищъ, ber Gefährte 
Февраль, я, ber Februar. 
(Genet. Plur. товарищей).

88-8»
Wirb im Deutschen bie Anzahl nur annäherungsweise genannt (z. B.: 

ungefähr 2, gegen 50), so stellt man im Russischen bas Zahlwort hinter bas 
Substantiv; z. B.:

недели двФ, ungefähr 2 Wochen;
рублбй пятьдесятъ, gegen 50 Rubel;
штукъ дв'Ьнйдцать, ungefähr 12 Stück;
раза четыре, wohl 4 Mal;

ober man verbinbet bas Zahlwort im Genitiv mit bem Abverb около; z. B.:
около двухъ недель, ungefähr 2 Wochen;
около шестидесяти рублбй, gegen 60 Rubel;
около дв-Ьнбдцати штукъ, gegen 12 Stück;
около четырёхъ разъ, ungefähr 4 Mal.
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Das Zahlwort kann auch im Accusativ mit der Präposition съ folgen; z. B.: 
педали съ двЪ, gegen 2 Wochen;
рублёй съ тысячу, gegen 1000 Nubel.

Wenn die Anzahl der Gegenstände eine bestimmte Zahl um ungewisses 
übersteigt, so setzt man vor das Zahlwort das Adverb слйшкомъ; z. B.: эта 
вещь стбитъ слйшкомъ сто рублёй, diese Sache kostet über 100 Rubel.

Soll augezeigt werden, daß eine Zahl nur um ein geringes überschritten 
ist, so fügt man dem Zahlwort die Ausdrücke съ небольшймъ (mit wenigem) 
oder съ чЬмъ-то (mit etwas) hinzu; z. B. эта вещь стбитъ сто рублёй съ 
ч'Ъмъ-то oder сто рублёй съ небольшймъ, diese Sache kostet etwas über 
100 Rubel.

Wird die Zahl nicht ganz erreicht, so setzt mau vor das Zahlwort «безъ 
Mблаго » (ohne ein weniges); z. B. эта вещь стбитъ безъ мйлаго сто рублёй, 
diese Sache kostet beinahe 100 Nubel.

Wird im Deutschen die Anzahl als zwischen zwei Zahlen schwankend 
(z. B. 5—6, 150 bis 160) bezeichnet, so wird im Russischen vor dem ersten 
Zahlwort отъ (оon) und vor dem zweiten до (bis) gebraucht; da die Präposi­
tionen отъ und до den Genitiv verlangen, so stehen die Zahlwörter natürlich 
auch in diesem Casus; z. B.:

отъ пятй до шестй дней, 5 bis 6 Tage;
отъ ста пятйдесяти до ста шестйдесяти рублёй, 150—160 Rbl.

Sind die Zahlwörter einsilbig und folgen sie in der Zahlenreihe direct 
auf einander, so können sie auch einfach hinter einander gesetzt werden; z. B.: 

дней пять — шесть, 5—6 Tage;
два — три рйза, 2—3 Mal.

Man darf also nicht sagen пять — семь, sondern nur отъ пятй до семй.

Anmerkung 1. Von dem Worte годъ, das Jahr, wird mit Grundzahlwörtern der 
Genitiv des Plural годбвъ nicht gebraucht, sondern statt dessen das Wort лЪтъ (Genit. Plur. 
von л!то, Sommer); z. B.: 2 Jahre, два гбда; 4 Jahre, четыре гбда; aber 5 Jahre, пять 
л^тъ; 200 Jahre, двести лЪтъ.

Anmerkung 2. Разъ, das Atal, heißt im Genit. Plur. auch разъ. Daher: 
till Mal, разъ;
2 Mal, два раза;
3 Mal, три раза;

aber: 5 Mal, пять разъ;
40 Mal, сброкъ разъ.

Wörter zu der 88. Uebersetzung.
театръ, das Theater
родйтели, ей, die Eltern
странйца, die Seite (im Buch) 
стйдо, die Heerde 
козй, die Ziege
кбпный полкъ, das Cavallerieregiment 
смелый, der kühne
за, für (verlangt den Accusativ).

Wörter zu der 89. Uebersctzung. 
продолжаться 1, dauern 
воённая служба, der Kriegsdienst 
пожаръ, die Feuersbrunst 
значительный, der bedeutende 
ложка, der Löffel 
серёбряный, der silberne 
проЪзжйть 1, durchfahren 
взмбрье, der Strand 
прошлый, der vorige.
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90.

Bei Angabe des Alters einer Person oder eines Gegenstandes verfährt 
man im Russischen auf folgende Weise:

1) Man stellt die Benennung der Person oder des Gegenstandes in den 
Dativ und nennt dann das Alter (die Anzahl der Jahre, Monate, Wochen 
oder Tage); z. B.:

Mein Bruder ist 2 Jahre alt, моему брбту двенадцать лЪтъ;
Dieser Hund ist ungefähr 6 Monate alt, этой собак!; мйсяцевъ шесть;
Ich zählte damals gegen 10 Jahre, мп!; тогдй было бколо десяти л!угь;
Wie alt bist du? сколько теб-f, л1;ть?
2) Man stellt die Benennung der Person in den Nominativ und die 

Anzahl der Jahre in den Genitiv; z. B.:
Mein Bruder ist 12 Jahre alt, мой братъ двенадцати лет-ь;
Dieser Hund ist 6 Monate alt, эта собйка шести мйсяцевъ;
Ich zählte damals gegen 10 Jahre, я былт. тогдй лЪтъ десяти.

Wörter zu der DO. Nebersetzuug.

огромный, der mächtige (große) 
поступать 1, treten, eintreten 
КалиФоршя, (Kalifornien 
неделя, die Woche
скончаться 1, sterben, verscheiden

I день рождёшя, der Geburtstag 
апрель, я, der April 
iioni., я, der Juni 
стихотвбрецъ, der Dichter 

(Genit. стихотворца).

91—92.

Das Ordnungszahlwort (имя числительное порядковое)

wird (mit Ausnahme der ersten zwei) aus dem Grundzahlwort gebildet.

1. пёрвый, ая, oe, der, die, das 
erste

2. второй, йя, ое, der, die, das 
zweite

3. трётш, трётья, трётье
4. четвёртый, ая, ое
5. пятый, ая, ое
6. шестбй, йя, бе
7. седьмой, йя, бе
8. осьмбй, йя, бе, восьмбй, йя, 

бе
9. девятый, ая, ое

10. десятый, ая, ое
11. одиннадцатый
12. двенадцатый
13. тринадцатый

14. четырнадцатый
15. пятнадцатый
16. шестнадцатый
17. семнадцатый
18. восемнадцатый
19. девятнадцатый
20. двадцатый
21. двадцать пёрвый
22. двйдцать второй
23. двйдцать трётш
24. двадцать четвёртый
30. тридцатый
40. сороковой
41. сброкъ пёрвый
50. пятидесятый
51. пятьдесятъ пёрвый



41

52. пятьдесйтъ второй
60. шестидесятый
70. семидесятый
80. восьмидесятый
90. девянбстый

100. сотый
101. сто пбрвый
102. сто второй
110. сто десятый
145. сто сброкъ пятый
191. сто девяносто пбрвый
200. двухъ-сбтый
201. двести первый
202. двести второй
300. трёхъ-сбтый
400. четырёхъ-сбтый
500. пятй-сбтый
600. шестй-сбтый
700. семй-сбтый
800. восьий-сбтый
900. девятй-сотый

1000. тысячный

1001. тысяча пбрвый
1102. тысяча сто второй
1200. тысяча двухъ-сбтый
1500. тысяча пяти-сбтый
2000. двухъ-тысячный
3000. трёхъ-тысячпый
4000. четырёхъ-тысячный
5000. пятй-тысячный
6000. шестй-тысячный
7000. семй-тысячпый
8000. восьмй-тысячпый
9000. девятй-тысячпый

10,000. десятй-тысячиый
16,000. шестнЯдцати-тьюячпый
30,000. тридцатй-тысячный
30,741. трйдцать тысячъ семь 

сотъ сброкъ пбрвый
31,000. тридцати однб-тысячный 

100,000. сто-тысячиый
1,000,000. милл1бпный
2,000,000. двухъ-милл1бнный 

u. f. го.

Bei ben Ordnungszahlroörtern roirb nur bas letzte Wort beclinirt und 
zroar qanz roie ein Abjectiv mit ber Enbunq ый, ая, oe; z. B.: И. сбмьдесятъ 
второй, ber 72.; P. сбмьдесятъ второго; Д. сбмьдесятъ вторбму u. s. го.

Nur трётш, ья, ье macht eine Ausnahme unb roirb auf folgenbe Weise 
beclinirt:

Единственное числб: Множественное числб 
вс!хъ родбвъ:Муж. и средн, р.: женск. p.s

II. третш, трётье третья третьи
P. трётьяго трётьей трётьихъ
д. трётьему трётьей трётьимъ
в. трётш, трётьяго, трётье трётью трётьи, третьихъ
т. трётьимъ трётьею трётьими
и. о трётьемъ. о трётьей. о трётьихъ.

Anmerkung 1. Die Jahreszahl wird im Russischen immer durch eine Ordnungszahl 
ausgedrückl; z. B.: der Winier des Jahres 1812 war sehr kalt, зима тысяча вбсемь сотъ 
двЪиадцатаго гбда (des 1812. Jahi es) была бченъ холодна; Alexander I. starb im Jahre 
1825, Александръ Пбрвый скончался въ тысяча вбсемь сотъ двадцать пятомъ году (mi 
1825. Jahre).

Anmerkung 2. Das Datum eines Monats auf die Frage: wann? steht im Deutschen 
im Accnsatio, im Russischen steht es aber immer im Genitiv. — Folgt eine Jahreszahl darauf, 
so steht selbige gleichfalls im Genitiv; z. B.: Alexander I. starb den 19. November 1825, 
Александръ Пбрвый скончался девятнадцатаго ноября тысяча вбсемь сотъ двадцать 
пятаго гбда (vergleiche denselben Satz in Anmerk. 1). — Die Benennung des Monats ohne 
das Datum steht im Präpositiv mit der Präposition въ und die Jahreszahl folgt im Genitiv; 
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z. B.: Алсксандръ Первый скончался въ ноябрТ, тысяча восемь согь двадцать пятаго 
гбда, Alexander I. starb im November des Jahres 1825.

Anmerkling 3. Die mit тысячный zusammengesetzten Ordnungszahlwörter bedeuten, 
wenn sie mit den Substantiven арм!я oder bömcko gebraucht werden, die Stärke der Armee 
oder des Heeres; z. B.: десятитысячное вбйско, ein 10,000 Mann starkes Heer.

Wörter zu der 91. Ucbersetzung.

урбкъ, die Lehrstunde 
начинаться 1, beginnen 
августъ, der August 
ужасный, der schreckliche 
трётьяго дня, vorgestern 
командир ь, der Coininandeur 
губёрнскш гбродъ, die Gouverne- 

mentsstadt
пахотный полкт, das Infanterieregi­

ment
иллюминбщя, die Illumination 
плошка, die Lampe 
цв’Ьтпбй, der farbige 
родиться 2, geboren werden.

Wörter zu der 93. Ucbersetzung. 

отдавать въ наёмъ, vermiethen 
май, der Mai 
за гранйцею, im Auslande 
университетъ, die Universität 
Берлйнъ, Berlin 
наука, die Wissenschaft 
Тверь, и, Twer 
Астрахань, и, Astra han 
непременно, durchaus 
сн'Ьгъ, der Schnee 
уголъ, die Ecke, der Winkel

(Genitiv: угла), 
егб, dasselbe.

93-94.

Dad Bruchzahlwort (имя дробное).

Die gebräuchlichsten substantivischen Bruchzahlwörter sind:
половйна, die Hälfte oder x/2 
треть, и, das Drittel oder х/8 
четверть, и, das Viertel oder г/4.

Diese drei Wörter sind weibliche Substantiva und müssen also ganz wie 
andere Snbstantiva behandelt werden; z. B. 2/3, дв4 трети; 3/4, три четверти; 
7/4, семь четвертёй, u. s. го.

Alle übrigen Brüche werden im Russischen durch Umschreibungen wieder­
gegeben; z. B. statt */6 sagt man: ein fünfter (Theil), одна пйтая (часть), 2/8, 
zwei achte (Theile), дв$ осьмыхъ (чйсти), 6/7, пять седьмыхъ (частёй), 13/32, 
тринадцать тридцать вторыхъ (частёй), 23/100, двадцать три сбтыхъ (чйсти) 
u. s. w., wobei das Wort часть gewöhnlich nicht ausgesprochen wird. — Der 
Zähler wird also stets durch ein Grundzahlwort wiedergegeben, der Nenner 
aber durch ein Ordnungszahlwort im Genit. Plur. Nur wenn der Zähler 
eine 1 ist, steht das Ordnungszahlwort im Nom. Sing, weiblichen Geschlechts 
(weil часть, Theil, weiblich ist).

Das Ordnungszahlwort ist nämlich ein Adjectiv und muß daher nach 
einem Grundzahlwort im Gen. Plur. stehen. Vergl. 84 und 85.

Nach einem Bruchzahlwort steht immer der Genitiv Singularis; z. B.: 
3/4 Werst, три чётверти версты; 16/10 Rubel sind gleich einem Rubel und 
fünfzig Kopeken, пятнадцать десятыхъ рубля равняются одному рублю и 
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пятидесяти копййкамъ. (Es heißt nämlich eigentlich „15 zehnte Theile eines 
Rubels, 15 десятых'ь частбй одпогб рублй“.)

Das deutsche Adjectiv „halber, halbe, halbes" wird im Russischen durch 
die Vorsilbe пол und den Genitiv Singularis vom Substantiv wiedergegeben; 
z. B.: ein halbes Jahr, полгбда; ein halber Kopeken, полкопййки; die halbe 
Werst, полверсты u. s. w.

Bei der Declination eines solchen mit пол zusammengesetzten Substantivs 
erhält das пол in allen Casus, außer dem Accusativ Sing., ein y; das Sub­
stantiv wird aber wie gewöhnlich declinirt; z. B.:

Единственное числб:

И. полгбда, das halbe Jahr
P. полугбда
Д- полугбду
В. полгбда
Т. полугбдомъ
П. о полугбд-Ъ.

И. полверсты, die halbe Werst
Р. полуверсты
Д. полуверста
В. полверсты
Т. полуверстбю
ТГ. о полуверста.

Множественное число:

И. полугбды, dre halben Jahre
Р. полугодбв-ь
Д. полугодбмъ
В. полугбды
Т. полугодии
П. о полугодбхъ.

И. полуверсты, die halben Werste
Р. полувёрстъ
Д. полуверстбмъ
В. полуверсты
Т. полуверстами
П. о полуверстах'Ь.

Wärter zu der S3. Uebersetzuug.

такъ какъ — то, da — so 
равняться 1, gleich sein 
ширииб, die Breite 
вышинб, die Höhe 
длинб., die Länge 
Футъ, der Fuß 
рюмка, das Spitzglas 
штофъ, das Stof 
ведрб, der Eimer 
заключаться 1, enthalten sein 
аршйиъ, die Arschin.

Wörter zu der 94. Uebersetzuug.

сажбпь, и, der Faden 
полотно, die Leinwand 
вершбкъ, Gen.: вершкб, der Werschok 
следовательно, folglich 
ништбдсюй, der nystädtische 
миръ, der Friede 
кончаться 1, enden 
январь, я, der Januar 
декабрь, й, der December
дровб, das Brennholz (Plur. sächl. 

Geschl.; Genit.: дровъ).

93-96

P/2 heißt полторй (männlich und sächlich), полторы (weiblich).

Dieses Zahlwort verlangt dieselben Casus wie два und wird mit einem 
Substantiv auf folgende Weise declinirt:



44

Мужеский родъ:

И. полторб, Ф^нта, Р/2 Pfund
Р. полутора Фунтовъ
Д. полутора Фунтамъ
В. полтора Фунта
Т. полутора Фунтами
П. о полутора Фунтахъ.

Срёдн1й родъ:

полтора izoApä, р/2 Eimer 
полутора вёдерть 
полутора вёдрами 
полтора ведра 
полутора вёдрами 
о полутора вёдрах».

И. полторы копейки, Р/2 Kopeken
Р. полуторыхъ коп^екъ
Д. полуторымъ копейкам»

В. полторы копейки
Т. полуторыми копейками
П. о полуторых» копейках».

Ж ё н с к i й р о д ъ:

Полтораста, 150 (anderthalb hundert) verlangt dieselben Casus wie пять. 
Declinirt wird es wie das männliche und sächliche Geschlecht von полторй; z. B.:

И. полтораста рублей, 150 Rubel
P. полутораста рублей 
Д. полутораста рублям» 

u. s. го.

Die übrigen gemischten Brüche werden auf die Weise ausgesprochen, daß 
man die ganze Zahl mit dem Bruche durch и verbindet; z. B.: 2т/5, два и 
однй пятая; 731/,10 семь и трйдцать однй сороковая; 127/16 двенадцать и 
семь пятнадцатых»; 23/4 два и три четверти.

Nur die Brüche %, х/3, х/4 werden mit der ganzen Zahl durch c» mit 
dem Instrumental verbunden; z. B.: 2Х/3z два съ половиною; 7г/3 семь с» 
трётыо; Зх/4 три съ четвертью.

Der Casus des Substantivs richtet sich bei einem gemischten Bruche immer 
nach der ganzen Zahl; z. B.: 3*/2 Eimer, три съ половиною ведрй; 5T/2 
Eimer, пять съ половиною вёдеръ; 2®/8 Werst, дв-Ь и пять осьмыхъ версты, 
106/8 Werst, дбсять и пять осьмыхъ вёрстъ.

Wörter zu der 95. Uebcrsetzung.

уездный гбродъ, die Kreisstadt 
слива, die Pflaume
жилётъ, die Weste
покупатель, я, der Käufer 
безделица, die Kleinigkeit 
торгбвецъ (Genitiv: торговца), der

Händler
разбавленный, der verdünnte
мясо, das Fleisch
соль, и, das Salz
локоть (Genit. лбктя), die Elle 
князь, я, der Fürst.
который, der (Genet, dessen).

Wörter zu der 96. Uebersetzuug.

гимн&яя, das Gymnasium 
уйздное учйлище, die Kreisschule 
начальное учйлище, die Elementar­

schule
семипар1я, das Seminar 
смерть, и, der Tod 
открытый, der entdeckte 
называться 1, heißen 
високосный годъ, das Schaltjahr 
бйбушка, die Großmutter 
потерять 1, verlieren 
Лейпцигъ, Leipzig.



45

97.

Nir Präpositionen (предлоги)
Die Präpositionen zerfallen in untrennbare (слитные предлоги) und trenn­

bare (раздельные предлоги).

Untrennbare Präpositionen.

Die untrennbaren Präpositionen kommen nie als selbständige Wörter vor 
und dienen nur als Vorsilben bei Zeitwörtern und von ihnen abgeleiteten anderen 
Nedetheilen. Es giebt ihrer fünf:

1) раз-, разе-, entspricht der deutschen Vorsilbe ver- oder zer-; z. B.: 
разбивать — разбить, zerschlagen; разсылбть— разослать, versenden.

2) вы-, entspricht dem deutschen hinaus oder aus; z. B.: выгонять — 
выгнать, hinaustreiben; выжимать — выжать, auspressen.

3) воз-, B3O-, B3-, deutet eine Bewegung nach oben an; z. B.: возвышать 
— возвысить, erhöhen; взлетать — взлетать, in die Höhe fliegen.

4) низ-, deutet eine Bewegung nach unten an; z. B.: низводить — низ­
вести, hinabführen; низвергать — низвергнуть, stürzen.

5) пере-, npe-, entspricht dem deutschen über oder hinüber; z. B.: 
переводить — перевести, übersetzen; передвигать — передвинуть, Hinüber­
rücken.

Trennbare Präpositionen.
Präpositionen, welche mit dem Genitiv verbunden werden, sind folgende:

безт>, ohne
до, bis zu, vor-
для, für, zu
изт>, aus
из'ь-подъ, von unten hervor

отъ, von, vor
р&ди, wegen, um — willen
y, bei, an
изъ-за, von hinten hervor, von jen­

seits.

98.
Außerdem werden folgende prävositionelle Adverbien (предлбжныя нарйч!я) 

mit dem Genitiv verbunden:

близ-ь, nahe 
вдоль, längs, entlang 
вместо, anstatt 
внутри, innerhalb 
внутрь, hinein 
nui, außerhalb 
вбзлб, neben
крбмЪ, außer
около, um, herum, ungefähr 
поперёкъ, quer-über 
мимо, vorbei 
вокругт,, um, herum 
опрйчь, außer

относительно, bezüglich
ибдл-Ь, neben
пбсл-Ь, nach, nachher 
поербдетвом'ь, vernüttelst 
прбжде, vor, vorher, früher 
прбтивъ, wider, gegen, gegenüber 
позади, hinter
насупротив'ь, наирбтив-ь, gegenüber 
повбрх-ь, oberhalb 
сверх-ь, über
среди, посреди, mitten in, mitten

unter
свыше, über.
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99.

1. Mit dem Dativ werden verbunden: die Präpositionen кт, zu, nnd die 
präpositionellen Adverbieir:

на перекбрт,
на зло, zuwider, zum Trotz
вопрекй,
согласно, einverstanden mit, gemäß, in Uebereinstimmung.

2. Mit dem Accusativ werden verbunden:
за, für
чрезъ, чёрезт, durch, über
сквозь, durch, mittendurch
про, von, über
о, обт, an
und das Adverb спустя, nach.

3. Mit dem Instrumental:
надт, über
между, zwischen (verl. auch d. Genit.)

4. Mit dem Präpositiv:
при, bei, in Gegenwart, an 
о, обт, обо, von, über.

100.

1. Mit dem Accusativ (auf die Frage: wohin? кудй?) und den, Instru­
mental (auf die Frage: wo? гд-Ь?) werden verbunden:

за, hinter 
подт, unter 
предт, пёредт, vor.

2. Mit dem Accusativ (auf die Frage: wohin? куда?) und dem Präpositiv 
(auf die Frage: wo? гд-Ь?) werden verbunden:

нт, in 
на, auf.

3. Mit dem Genitiv, Accusativ und Instrumental wird die Präposition ст 
verbunden, hat aber mit jedem der drei Casus eine andere Bedeutung:

ст, von, seit, mit dem Genitiv;
ст, gleich, mit dem Accusativ;
ст, mit, mit dem Instrumental.

4. Mit dem Dativ, Accusativ und Präpositiv, gleichfalls in verschiedener 
Bedeutung, steht die Präposition по:

по, auf, nach, mit dem Dativ;
по, bis an, mit dem Accusativ;
по, nach (nachher), mit dem Präpositiv.
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Anmerkung 1. Zu den Präpositionen, die mit verschiedenen Casus verbnnden, auch 
verschiedene Bedcnlung haben, gehören auch die Präpositonen за und о (объ). Pergl. 99. 2 
mit 99. 4 und 100. 1.

Anmerkung 2. Die aus ъ endenden Präpositionen verwandeln, wenn sie vor Wörtern 
stehen, die mit mehreren Consonanten ansangen, das ъ oft in o; z. B. mit mir, со мною 
(statt с-ь мною); vor mir, прбдо мнбю (statt прсдъ мнбю).

Anmerkung 3. Bor Wörtern, die mit Bocalen beginnen, braucht man gewöhnlich объ 
statt o; z. B.: объ отечеств'!;, von dem Balerlande; мы ужё слышали объ 5томъ пронсшёствв!, 
wir haben schon von dieser Begebenheit gehört. — In der Bedeutung „an" steht объ auch vor 
Wörtern, die mit Consonanten beginnen; z. B. ббъ ст4ну, an die Wand; рука ббъ руку. 
Hand in Hand. — Обо kommt gewöhnlich nur noch in Verbindung mit мнЪ und всёмъ vor: 
обо Mut, von mir; обо всёмъ, über alles.

Anmerkung 4. ^ast alle trennbaren Präpositionen kommen gleich den untrennbaren als 
Vorsilben bei anderen Wörtern vor. Hierbei ist ui merken, daß die Vorsilben низ-, воз-, вз-, 
раз-, из- das ;i in c verwandeln, wenn sie vor den Buchstaben n, t, k, x. hi, щ. ч, ц stehen; 
j. B.: растолковать, erklären; исключать, ausschließen; восхищё1йе, das Entzücken. — Die 
Vorsilben без- und через- oder чрез- behalten dagegen immer das ;r; j. B. безпокойыый, der 
unruhige; чсрезчуръ, über die Maßen.

Ergänzungen zu der Declination der Substantiva männlichen 
Geschlechts.

101.
Bei der Declination vieler Substantiva auf окъ, екъ, ецт., олъ, елъ, 

оль, ель, онь, ень, ешь, оръ, еръ, орь, оть, werden die Vocale о und е 
(in der Endsilbe) weggelassen (nur nicht im Accus. Sing., wenn dieser Casus 
dem Nom. gleich ist); z. B.
збмокт., das Schloß (Bnrg) P. збмка Д. зймку В. зймокъ
огонь, das Feller „ огня „ огню „ огонь
камень, der Steiil „ к&мня „ камню „ кбмепь
уголь, die Kohle „ угля „ углю „ уголь
овёсъ, der Hafer „ овей „ овсу „ овёсъ
угорь, der Äal » угря „• угрю „ Угря
орёлъ, der Adler „ орла » орлу „ орлб
козёлъ, der Bock „ козлб „ козлу „ козлб
узелъ, der Knoten „ узлб » узлу „ узелъ
гбрецъ, der Bergbewohner „ гбрца „ горцу „ гбрца u. s. го.

Folgende neun einsilbige 
declinirt:
день (P. дня), der Tag 
лобъ (P. лба), die Stirn

Wörter werden gleichfalls nach dieser Regel

ротт, (P. рта), der Mund 
сон'ь (P. сна), der Schlaf, der Traum

пень (P. пня), der Baumstumpf шовъ
пёсъ (P. пса), der Hund мохъ
ровъ (P. рва), der Graben

(Р. шва), die Naht
(Р. мха od. моха), das Moos.

102.
Wörter auf екъ mit vorhergehenden л, н, p, с, з, т, und Wörter auf ецъ 

mit vorhergehendem л verwandeln in der Declination das e in ь; z. B.
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королёкъ, der kleine König
конёкъ, das Nöszlcin, der Schlittschuh 
хорёкъ, der Iltis
князёкъ, der kleine Fürst 
владйлецъ, der Besitzer 
португалец^, der Portugiese 
палсцъ, der Finger

Außerdem wird das e in ь verwandelt 
drei Wörter:

лёд-ь, das Cis P. льда
лён-ь, der Flachs „ льна
левъ, der Löwe „ льва

P. королькб
,, конькй
„ хорькй 
„ князька 
,, владельца 
„ португальца 
„ пальца и. s. w. 

bei der Declination folgender

д. льду 
„ льну 
„ льву u. s. W.

Anmerkung. Alle in 101 und 102 angeführten Regel» finden keine Anivcndiing, wenn 
vor о oder о mehrere Konsonanten stehen, die die Ansspräche erschweren; z. B. б’Ъглбцъ, der 
Deserteur; игрбкъ, der Spieler; кузнецъ, der Schmied; мудрецъ, der Weise; мертвбцъ, der 
Todle. — P. бЪглеца, игрока, кузнеца, мудрена, мертвеца (statt: б'Ьгльца, игрка, кузина, 
мудрца, мертвца).

103.
Wörter auf екъ und ецъ mit vorhergehendem Vocal verwandeln bei 

der Declination das e in ü; z. B.
nepeuieeK-b, die Landenge 
опбекъ, das Kalb led er 
австртецъ, der Oesterreicher 
боёцъ, der Kämpfer

P. перешейка 
„ опойка 
,, австрЫца 
„ бойца

Hierher gehören noch: заёмъ, die Anleihe P.
иаёмъ, die Miethe „
зйяцт, der Hase „

Д, перешейку
„ опойку
,, австр(йцу
„ бойцу II. s. w.

займа 
найма 
зайца п. s. w.

101.
Folgende acht Wörter auf ей verwandeln bei der Declination das e 

gleichfalls in ь:
воробей, (P. воробья), der Sperling 
жеребей, das Loos 
муравей, die Ameise 
репей, die Klette

ручбй, der Bach 
соловбй, die Nachtigall 
улей, der Bienenstock 
чйрей, das Geschwür.

Die Eigennamen auf in können auf zweifache Weise declinirt werden; z. B.
Дюпйсш, Dionysius 
11апкрйт1й, Pankralins 
Васйлш, Basilius 
Игпблчй, Ignatius

P. Дюпйсйя oder Дюпйсья
„ Панкрапя „ Панкрйтья
„ Васюпя „ Васйлья
„ Игиа'пя „ Игпатья.

105.
Alle Wörter auf апинъ und янипъ verwandeln im Plural diese Endung 

im Nom. in апе, яне; Gen. ап-ь, я нт; Dat. апамъ, янамъ u. s. w.; z. B. 
апгличашпгь, der Engländer; крестьянинъ, der Bauer.
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Множественное числО:
II. англичане, die Engländer
Р. англичбнъ
Д. апгличбнамъ
В. англичанъ
Т. англичанами
П. объ англичанах^.

И. крестьяне, die Bauern
Р. крестьянъ
Д. крестьянами.
В. крестьян!.
Т. крестьянами
П. о крестьянах^.

106.
Die Substantiva: господмнъ, der Herr; б.4ринъ, der Herr; болг^н-ь, 

der Bulgar; татбринъ, der Tatar; боярмнъ, der Bojar; хозяинъ, der Wirth; 
шурмнъ, der Schwager werden im Plural auf folgende Weise declinirt:

Множественное число:

И. господ^, die Herren
Р. госпбдъ
Д. господами
В. госпбдъ
Т. господами
IL о господбхъ.

бара, die Herren 
баръ 
барамъ 
баръ 
барами 
о ббрахъ.

болгары, die Bulgaren 
болгаръ 
болгйрамъ 
болгаръ 
болгбрами 
о болгбрахъ.

И. татары, die Tataren
Р. татбръ
Д. татбрамъ
В. татаръ
Т. татарами
II. о татбрахъ.

И. шурья, die
Р. шурьевъ
Д. шурьямъ

бояре, die Bojaren хозяева, die Wirthe 
бойр'й хозйевъ
бойрамъ хозяевамъ
бояръ хозяевъ
бойрами хозяевами
о боярахъ. о хозяевахъ.

Schwäger В. шурьевъ
Т. шурьями 
П. о шурьяхъ.

107.
Die Substantiva auf онокъ und енокъ (meist Benennungen junger Thiere) 

verwandeln im Plural diese Endung im Nom. in ата, ята; Gen. атъ, ятъ; 
Dat. атамъ, ятамъ u. s. го.; z. B. медвйжёнокъ, das Bärenjunge; ребёнокъ, 
das Kind.

Множественное числО.

И. медв-Ьжбта, die Bärenjungen
P. медв'Ьжб.тъ
Д. медвЬжатамъ
В. медв'Ьжйт'ь
Т. медвежатами
П. о медв’Ьжбтахъ.

И. ребята, die Kinder
Р. ребятъ
Д. ребятамъ
В. ребятъ
Т. ребятами
П. о ребятахъ.

4
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Abweichend werden declinirt folgende Wörter:
чертёнокъ, der kleine Teufel — hat im
ббсёпокъ, der kleine Teufel „ „
гусёнокъ, das Gänschen „ „
жидёпокъ, der Judenjunge „ „
волчёнокъ, der junge Wolf „ „
мышёнокъ, das Mäuschen „ „

щенбкъ, der Wölpe „ „

внукъ, der Enkel „ „

львёнокъ, das Löwenjunge hat dagegen 
тигрёнок'ь, das Tigerjunge „ „
галчёнокъ, die junge Dohle „ „

Plur. чертенята, чертейятъ
„ б^сенята, ббсенятъ
„ гусенйта, гусенятъ
„ жидепята, жидепятъ
„ волченята, волченятъ
„ мышепята, мышенятъ

oder мышёнки, мышёнковъ
„ щенята, щенятъ

oder щенки, щенкбвъ
„ внучбта, внучатъ

oder внуки, внуковъ 
nur львёнки, львёнковъ
„ тигрёнки, тигрёнковъ.
„ галчёнки, галчёнковъ.

108.
Fast alle Stoffnamen männlichen Geschlechts haben im Gen. Sing, statt 

а, я die Endung y, io, besonders wenn eine Menge des Stoffes angegeben 
wird, z. B.

der Thee, чай — eine Tasse Thee, чашка чбю (aber: das Aroma des 
Thees, аромбгь чбя);

das Pulver, пброхъ — ein Faß Pulver, бочка пороху (aber: die Kraft 
des Pulvers, сила пброха);

das Eis, лёдъ — ein Stück Eis, кусбкъ льду (aber: die Dicke des 
Eises, толщина льда).

109.
Der Präpositiv Siug, der Stoffnamen auf ъ und й und noch einiger 

ariderer Wörter männlichen Geschlechts hat, wenn sie mit den Präpositionen 
въ und на verbunden sind, anstatt t die Endung у, ю (mit dem Accent); 
z. B. в-ь прбшломъ году, im vorigen Jahre; въ entry, im Schnee; онъ 
лежйтъ на полу, er liegt auf der Diele.

Außer den Stoffnamen sind folgende Wörter die gebräuchlichsten, die dieser
Regel unterliegen:
балъ, der Ball (на балу) 
берегъ, das Ufer (на берегу) 
бокъ, die Seite (на боку) 
Донъ, der Don (на Дону) 
глазъ, das Auge (въ глазу) 
годъ, das Jahr (въ прбшломъ году) 
край, die Gegend, der Rand (на краю) 
Крымъ, die Krim (въ Крыму) 
лугъ, die Wiese (на лугу) 
лобъ, die Stirn (на лбу) 
лЪсъ, der Wald (въ лйсу) 
мостъ, die Brücke (на мосту) 

пиръ, das Gastmahl (на пиру) 
пл'Ьнъ, die Gefangenschaft (въ плЪпу) 
полкъ, das Regiment (въ полку) 
полъ, die Diele (на полу) 
рай, das Paradies (въ раю) 
ротъ, der Mund (во рту) 
садъ, der Garten (въ саду) 
уголъ, der Winkel, die Ecke (на углу) 
шагъ, der Schritt (на каждомъ шагу) 
шкапъ, der Schrank (въ шкапу) 
часъ, die Stunde (въ пёрвомъ часу).



— 51 —

Ist aber der Präpositiv mit andern Präposttioilen (о, ио, при) verbunden, 
so endet er regelmäßig auf b; z. B. мы говорймъ о бблй, wir sprechen von 
dem Balle.

Folgende Substantiva haben 
Endung ä, й (mit dem Aecent).

ббрегь, das Ufer —
бокъ, die Seite —
вексель, der Wechsel —
вёчеръ, der Abend —
ёгерь, der Jäger 
глазъ, das Auge 
гблосъ, die Stimme 
гбродъ, die Stadt 
дбкторъ, der Doctor 
кблоколъ, die Glocke 
край, der Rand 
кучеръ, der Kutscher 
лугъ, die Wiese 
мбстеръ, der Meister 
мйчманъ, der Midshipmann 
Mtx-ь, der Balg 
лЪсъ, der Wald 
бстров'ь, die Insel 
пбрусъ, das Segel 
пбваръ, der Koch 
пбгребъ, der Keller 
пблогъ, der Vorhang 
рогъ, das Horn
рукав-ь, der Aermel, Flußarm 
cutrb, der Schnee 
сортть, die Sorte 
сторожа, der Wächter 
тётеревъ, der Birkhahn 
хл’Ьвъ, der Stall 
якорь, der Anker

HO.
im Nominativ Plur. anstatt ы, и die

Nom. Pl. берегб
„ „ бокй
„ „ векселя
,/ „ вечера
„ ,/ егеря
„ „ глазб
„ „ голоса
„ ,/ города
„ „ докторб
„ „ колоколб
,/ „ края
„ „ кучерб
,, „ яугб
„ „ мастерб
„ „ мичманб
„ ,/ Mtxa
„ „ лЪсб
„ „ острова
„ п парусб
„ „ »ovopL
„ „ погребб
„ „ яологб
„ „ рогб
„ „ рукава
„ „ сн^гб (die Schneemassen)
„ „ «орта
„ „ сторожб
„ „ тетерева
„ „ хлбвб
„ „ якоря u. a.

111.
Einige Substantiva haben bei einem regelmäßigen Singular unregel­

mäßige Pluralendungen, und zwar im Nom. Pl. ья; Gen. Pl. ьевъ u. s. w.: 
z. B. стулъ, der Stuhl.

Мнбжествонное число:
И. стулья, die Stühle 
Р. стулььевъ

Д. стульямъ
В. стулья

Т. стульями 
П. на стульяхъ.

4"
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Die gebräuchlichsten, 
folgende: 
братъ, der Bruder 
брусъ, der Balken 
грозд-ь, die Traube 
клипъ, der Keil 
кблосъ, die Aehre (Pl. колосья) 
колъ, die Stange 
кочбн’ь, der Kohlkopf

auf diese Weise zu declinirenden Substantiva sind

лоскута, der Lappen 
пблозъ, die Kufe (Pl. полбзья) 
прутъ, der Stab, die Ruthe 
стулъ, der Stuhl 
хлоггь, die Schneeflocke 
чбренъ, der Stiel- (Pl. чербнья).

Die Substantiva: клок-ь, der Büschel 
крюк-ь, der Haken 
струкъ, die Schote 
сукъ, der Ast 

haben im Plural gleichfalls diese Endungen, nur geht das к zugleich in ч 
über; z. B.:

Множественное число.

И. клбчм, die Büschel Д. клбчьямъ Т. клочьями
Р. клочьев В. клбчья П. о клбчьяхъ.

112.

Die Substantiva: другъ, der Freund; зять, der Schwager; князь, der 
Fürst; кумъ, der Gevatter; муж-ъ, der Ehemann; сынъ, der Sohn — werden 
im Plural auf folgende Weise declinirt:

Множественное числб:

И. друзья, die Freunde
Р. друзей
Д. друзьймъ
В. друзбй
Т. друзьями
П. о друзьяхъ.

зятъА, die Schwäger князьй, die Gevatter 
зятем князем
зятья мъ князьямъ
зятёй князбй
зятьями князьями
0 ЗЯТЬЙХ'Ь. 0 князьяхъ.

И. мужъА, die Ehemänner
Р. мужем
Д. мужьямъ
В. мужей
Т. мужьями
П. о мужьях-ь.

сыновъА, die Söhne кумовъА, die Fürsten 
сыновей кумовем
сыновьямъ кумовьймъ
сыновей кумовёй
сыновьями кумовьями
о сыновьях^. о кумовьяхъ.

Anmerkung. Wenn die Endung ья des Nom. Pl. betont ist, so hat der Genitiv Pl. 
die Endung t-П; ist aber das ья tin Nom. Pl. unbetont, so Hal der Gen. ьевъ; ba^t друзья 
— друзей; aber братья — бр&тьевъ.
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113.
1. Alle Substantiv« auf жъ, шъ, чъ, щъ haben im Genitiv Plur. 

anstatt овъ die Endung ей (die übrigen Casus sind regelmäßig); z. B. кир- 
пйчъ, der Ziegel — Nom. Pl. кирпичи; Genit. Pl. кирпичей; Dat. Pt. 
кирпичамт. u. s. ro.

2. Einige Wörter auf ъ haben den Genit. Plur. gleich dem Nominativ 
Sing. Die gebräuchlichsten unter diesen sind:

аршйнъ, die Arschin
вблосъ, das Haar (Gen. Pl. волбсъ) 
глазъ, das Auge 
гренадёръ, der Grenadier 
rycäp!., der Husar 
драгунъ, der Dragoner 
кад ётъ, der Kadett

разъ, das Mal 
рёкрутъ, der Rekrut 
солдбтъ, der Soldat 
турокъ, der Türke 
улбпъ, der Ulane 
человйкъ, der Mensch, Mann 
чулбкъ, der Strumpf.

Anmerkung. Der Plural von человёкъ wird nur mit Grundzahlwörtern gebraucht; 
z. B. mit 120 Mann, со ста двадцатью человеками. In allen anderen Fällen wird люди 
(Leute) gebraucht; z. B. die Menschen sind immer unzufrieden, люди всегда недовольны.

114»
Die Substantivs: чор-гь, der Teufel; людъ, die Menschheit; сосйдъ, der 

Nachbar; холбпъ, der Sclave — werden im Plural weich declinirt, und zwar:

Множественное числО:

И. чёрти, die Teufel
P. чертёй
Д. чертямъ
В. чертёй
Т. чертами
П. о чертя хъ.

И. соседи, die Nachbaren
Р. соседей
Д. соседямъ
В. соседей
Т. соседями
П. о соседяхъ.

люди, die Leute 
людёй 
людямъ 
людёй 
людями, людьми 
о людяхъ.

холбпи, die Sclaven 
холбпей 
холбпямъ 
холбпей 
холбпями 
о холбпяхъ.

115.
Abweichend werden noch declinirt: Господь, der Herr (Gott); Христбсъ, 

Christus; путь, der Weg, die Reise.

Единственное числб:

И. Госпбдь, der Herr 
P. Гбспода

I Христбсъ, Christus
I Христё
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Д. Господу
В. Господа
Т. Гбсподомъ 
П. о Гбсподб 
Зв. Гбсподи.

Христу 
Христа 
Христбмъ 
о Христа 
Христб.

Единственное числб: Множественное числб:
И. путь, der Weg
Р. пути
Д. пути
В. путь
Т. путёмъ
П. на пути.

пути, die Wege 
путей 
путймъ 
пути 
путями 
о путяхъ.

Anmerkung 1. Das Wort путь ist männlich, obgleich es im Genit. Sing, auf и endet. 
Daher: далёкий путь, der weite Weg; P. далёкаго пути, des weiten Weges u. s. w.

Anmerkung 2. Für den Vocativ, der im Nussischen immer dem Nominative gleich 
ist, giebt es eine besondere, der slavonischen Г ' ~ ‘
Wörter: Госпбдь, Herr (Got!) 

Христбсъ, Christus 
Тисусъ, Jesus
Богъ, Gott
Отёцъ, Gott Vater 
Сынъ, Gott Sohn
Царь, himmlischer König

slavonischen 
hat ---im

Sprache angehörende Form für folgende
Vocat. '

Владыка, himmlischer Herrscher
II 
и

и 
и 
и 
и

и
II

Гбсподи! 
Христб! 
1исусе! 
Ббже! 
Отче! 
Сыне! 
Царю! 
Владыко!

и 
и 
и

и 
и

116.
1. Das Wort полдень, der Mittag, wird auf folgende Weise dcclinirt: 

И. пблдень Д. полудню T. полуднем^
Р. полудня В. полдень П. по полудни.

2. Substantiv«, die eine männliche Person bezeichnen, sind stets auch 
männlichen Geschlechts, wenn sie sich auch auf а, я, о, e endigen. Declinirt 
werden sie aber ihrer Endung entsprechend; z. B. верный слугб, der treue 
Diener; знйтпый вельмбжа, der vornehme Magnat; Gen. вйрнаго слугй; 
знатнаго вельможи; Dat. верному слуг4, знатному вельмбжЪ u. s. w. — 
старый мТ>нйло, der alte Wechsler — Nom. Pl. старые меняла u. s. го.

3. Alle Sammelnamen werden als unbelebt betrachtet und haben daher 
den Accusativ gleich dem Nominativ; z. B. Er liebt sein Volk, опт. любитъ 
свой нарбдъ (nicht народа).

4. Die Substantiv«: дйлйтель, der Divisor 
числйтель, der Zähler 
знаменатель, der Nenner 
йдол-ь, der Götze 
туз-ь, das Aß 
Марс-ь, der Planet Mars 
Юпитеръ, der Planet Jupiter u. a. 

bezeichnen unbelebte Gegenstände, haben aber den Accusativ gleich dem Genitiv; 
z. B. помножьте знаменателя, multipliciret den Nenner.

<
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Ergänzungen zu der Declination der Substantiva weiblichen 
Geschlechts.

117.
1. Die Wörter мать, die Mutter, und дочь, die Tochter, werden auf 

folgende Weise declinirt:

Единственное число:

И. мать
Р. матери
Д. матери
В. мать
Т. матерью 
П. о матери.

И. мётери
Р. матерёй
Д. матерямъ
В. матерей
Т. матерями (матерьмй)
П. о матеряхъ.

дочь 
дочери 
дочери 
дочь 
дочерью 
о дочери.

Множественное числб:

дочери 
дочерёй 
дочерямъ 
дочерёй 
дочерьми 
о дочерйхъ.

2. Die fünf Substantiva: цёрковь, die Kirche; любовь, die Liebe; рожь, 
der Roggen; ложь, die Lüge; вошь, die Laus — stoßen das о im Gen., Dat. 
und Präp. Sing, aus; außerdem hat das Wort цёрковь im Dat., Instr, und 
Präp. Pl. eine harte Endung; z. B.:

Annrerkung. Любовь kann anch ein weiblicher Taufname sein. In diesem Falle wird 
Люббвь regelmäßig declinirt; z. B. Gen. Люббви, Dat. Люббви u. s. w.

Единственное числб: Мнбжественное числб:

И. ложь цёрковь цёркви
P. лжи церкви церквёй
Д. лжи цёркви церквамъ
В. ложь цёрковь цёркви
Т. ложью цёрковью церквами
П. о лжи. въ цёркви. въ церквёхъ.

118.
Außer den in 117 angeführten Wörtern kommen bei der Declination 

der weiblichen Substantiva nur noch im Genitiv Plur. Abweichungen vor 
und zwar:

1. Die Wörter auf ья (mit dem Accent) und ща, dann die Wörter auf 
жа, ча, ша mit vorhergehendem Consonant, ferner einige auf дя, зя, ля, ря 
haben im Gen. Pl. statt ъ und ь die Endung ей; z. B. свинья, das Schwein; 
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роща, der Hain; каланча, der Thurm; векша das Eichhörnchen; дбля, der 
Theil; дядя, der Onkel, haben im Gen. Pl. свинёй, рощей, каланчей, вёкшей, 
долей, дядей (statt рощъ, калан’гь, векнгь, доль, дядь).

Auch юноша, der Jüngling und пашб., der Pascha, heißen im Gen. Pl. 
юношей und пашёй.

Anmerkung. Дядя, паша und юноша sind männlich. (Siehe 116, 2.)

2. Wörter auf ья (ohne den Accent auf der letzten Silbe) haben im 
Gen. Pl. die Endung iS; z. B. крикунья, die Schreierin; келья, die Zelle 
— Gen. Pl. крикушй, кёлш.

3. Die meisten Wörter auf ня mit einem vorhergehenden Consonanten 
oder Halbvocal nehmen im Gen. Pl. ъ (statt ь) an; z. B. басня, die Fabel; 
спйльня, das Schlafzimmer; бойня, das Schlachthaus — Gen. Pl. ббсен-ь, 
спбленъ, ббенъ (statt ббсепь, спблень, ббепь). Das Wort сажёнь, der Faden 
(Lüngenmaaß), hat im Genit. Pl. сбженъ oder сажбней.

Ergänzungen zu der Declination der Substantiva sächlichen 
Geschlechts.

119.
Der Singular aller sächlichen Wörter wird regelmäßig declinirt. Im 

Plural ist Folgendes zu merken:
1. Wörter auf ье (ohne den Accent aus der Endsilbe) haben im Gen. Pl. 

die Endung ьевъ; z. B. платье, das Kleid; поместье, das Landgut — Gen. 
Pl. платьевъ, пом^стьевъ.

2. Wörter auf ьб (mit dem Accent) haben im Gen. Pl. die Endung ей; 
z. B. ружьё, die Flinte — Gen. Pl. ружей.

3. Wörter auf ье, die außerdem auch die längere Endung auf ie haben, 
nehmen im Gen. Pl. ш an; z. B. именье (им-Žme), das Gut; наслажденье 
(наслаждение), der Genuß — Gen. Pl. им£нш, наслаждёнш.

4. Die Wörter с£мя, der Same; стремя, der Steigbügel, haben im Gen. 
Pl. с-бмян-ь und стремяпъ (statt сЬмён-ь und стремёнъ). Das Wort яйцо, 
das Ei, hat im Gen. Pl. яйц-ь (statt лёц-ь).

Aumerkuug. Sächliche Substautiva, die belebte Gegenstände bezeichnen, haben den 
Accusat. Sing, gleich dem Nom., den Accusat. Plur. aber gleich dem Genitiv; z. B. живбтное, 
das Thier: насекомое, das Insect; ich erblickte ein kleines Thier, я увйдйль маленькое жи­
вотное; die Vögel vertilgen die schädlichen Jnsecten, птицы истребляютъ врёдных-ь 
uactKÖMbixT..

120.
1. Jm Plural unregelmäßig sind außerdem folgende Wörter:

1. нёбо, der Himmel
2. чудо, das Wunder
3. бко, das Auge
4. ухо, das Ohr
5. солнце, die Sonne

Pl. небесб, неббсть, небесб-мъ il. s. го.
„ чудеса, чудёсь, чудесймъ u. s. го.
„ бчи, очёй, очбмъ u.s. го.
„ уши, ушёй, ушбм'ь u. s. го.
„ сблнцы, сблнцевъ, сблнцамъ и. s. го.
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6. Яблоко, der Apfel Pl.
7. плечо, die Schulter „
8. облако, die Wolke „
9. крыло, der Flügel „

10. перо, die Feder „
11. звенб, das Kettenglied „
12. полено, der Holzscheit „
13. шило, die Ahle „
14. дно, der Boden (eines Gefäßes) „
15. судно, das Fahrzeug „

Яблоки, яблоков», яблокам» u. s. w. 
плбчи, плеч», плёчамъ u. s. го. 
облакй, облаков», облакйм» u. s. го. 
крылья, крыльев», крыльям» и. s. го. 
пёрья, пёрьев», пёрьямъ и. s. го. 
звёнья, звёпьевъ, звбньямъ и. s. го. 
полынья, поленьев», полыньям»и.)", го. 
шилья, шильев», шильям» и. s. го. 
дбнья, доньев», дбньям» и. f. ГО. 
судб, судов», судйм» и. s. ТО.

2. Das Wort: дитй, das Kind hat seine eigene Declination:

Единственное числб:
И. дитя
Р. дитяти
Д. дитяти
В. дитя
Т. дитятемъ oder дитёю
П. о дитяти.

Множественное чнслб:
д!ти 
дЪтёй 
д-бтям» 
д’Ьтёй 
дЬтьмй 
о д'бтях».

Anmerkung. Von дитя (dem einzigen sächlichen Worte auf тя) wird im Singular ge­
wöhnlich nur der l>iom. und Accus. gebraucht; in den andern vier Casus braucht man lieber 
das gleichbedeutende Wort ребёнок».

Vergrößerungs- und Verkleinerungswörter.

121.
Die Vergrößerungs- und Verkleinerungsniörter auf а, я, о, e haben stets das 

Geschlecht des Wortes, von dem sie abgeleitet sind; z.B. von дом», das Haus, 
werden abgeleitet: домина oder домище, ein auffallend großes Haus; домик», 
das Häuschen; домйшкое, in armseliges Häuschen. Die Wörter домйна, домйще, 
дбмикъ, домйшко sind, ungeachtet ihrer verschiedenen Endungen, alle männlich, 
meil das Stammwort дом» männlich ist.

In der Declination der Vergrößerungs- und Verkleinerungsmörter auf 
ще, ко, це und цо iveichen der Nom. und Gen. Pl. von der Regel ab, und 
zmar hat:

ще im Nom.Pl. и, Gen. ей
K0 U II II и> и
KO „ „ „ Й, „ OB»
це „ „ „ ы, „ ев»
цб „ „ „ ы, „ бв»;

z. B. домйще, das Haus Nom. Pl. домйщи Gen. домйщей
окошко, das Fensterchen n и окошки и окбшек»
очко, das Aeuglein 
полотёнце, das Handtuch

II tl очкй ii очков»
ft II полотёнцы и полотёнцев»

письмецо, das Briefchen II и письмецы и письмецбв».
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Doppelte Pluralsormen.

122
1. Folgende Wörter haben in verschiedener Bedeutung verschiedene Formen 

für den Plural:
Plural:

зубъ, der Zahn

колено, der Volksstamm
„ das Kuie
„ das Kettenglied 

корень, die Wurzel

курица, das Huhn

листъ, das Blatt

мужъ, der Mann
„ der Ehemann 

мйхъ, der Blasebalg
„ das Fell, der Balg 

ббразъ, die Form
,. das Heiligenbild 

сынъ, der Sohn

хлЪбъ, das Brod
„ das Getreide 

цв-Ьтъ, die Blume, Blüthe
„ die Farbe

зубы, бвъ, die Zähue (im Munde) 
зубья, ьсвт, die Zähne einer Säge oder eines 

andern Instrumentes
колена, ъ, die Volksstämme 
колени, ей, die Kni ee 
коленья, ьевъ, die Kettenglieder 
кбрни, бй, die Wurzeln 
корбнья, ьевъ, die Wurzelarten 
курицы, ъ, die Hennen 
куры, ъ, die Hühner 
листы, бвъ, die Papierblütter 
листья, ьевъ, die Pflanzenblätter, Laub 
мужи, бй, бмъ, die Männer 
мужья, бй, ьямъ, die Ehemänner 
мбхй, бвъ, die Blasebälge 
Mt.xä, бвъ, die Felle 
образы, овъ, die Formen 
образб, бвъ, die Heiligenbilder 
сыны, бвъ, die Söhne des Vaterlandes 
сыновьй, бй, die Söhne 
хл'ббы, бвъ, die Brode 
хл'Ш, бвъ, die Getreidearten 
цв-Ьты, бвъ, die Blumen 
цвЪтб, бвъ, die Farben.

2. Folgende Wörter haben doppelte Pluralformen bei gleicher Be-
deutung:

аптекарь, der Apotheker аптбкари, 1 ,«,аптека^ 1 аптека!’ёи

вблосъ, das Haar волосы, волосбвъ
волосб, волбсъ,

годъ, das Jahr ГОА } гадбвъ>

дбрево, der Baum деревб, дерёвъ,
дербвья, деревьевъ

домъ, das Haus дом4Ъ ! ломбвъ
AUiuci, j

камень, der Stein кбмни, кбмней
камбнья, камбньевъ

лбкарь, der Arzt лбкари, Iлекаря^ ! лекаРёи
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оФицбр-ь, der Offizier 

пйсарь, der Schreiber 

уголь, я, die Kohle 

учитель, der Lehrer 

юнкеръ, der Junker

оФицёры, ) /r, ’ } оФицеров-ьофицера, J 
пйсари, I 1 , } писарби писаря, J r 
угли, углбй 
уголья, угольев-ь 
УЧЙТ°Л? I учителей 
учителя, I J
Тикеры, бвъ> 
юнкера, I г

Fremdländische Wörter.

123.
1. In der russischen Sprache gebrauchte nichtrussische Wörter auf ъ, ь, 

й, а, я werden, was die Declination und Geschlechtsbestimmung anbelangt, 
ganz wie russische Wörter derselben Endung behandelt; z. B. батарёя, die 
Batterie — Gen. батарби; Берлйпъ, Berlin — Gen. Берлйна u. s. w.

2. Die nichtrussischen Wörter auf о, e, у, ю, и sind männlich, wenn 
sie belebte — sächlich, wenn sie unbelebte Gegenstände bezeichnen. Nur кбфе 
(auch кбФей), der Kaffee, ist männlich; z. B. мбкскш кбфе, der Mokkakaffee. 
Declinirt werden diese Wörter garnicht, sondern behalten in allen Casus die­
selbe Endung; z. B. красйвый какаду, der hübsche Kakadu — Gen. красйваго 
какаду, des hübschen Kakadu; пбше парй, unsere Wette — Präp. о нашемъ 
парй, von unserer Wette; — Бордо, Bordeaux — в-ь гброд-Ь Бордб, in der 
Stadt Bordeaux.

3. Von den fremdländischen Familiennamen werden die auf ъ und ь nur 
dann declinirt, wenn sie männlichen Personen zukommen; z. B. Господйну 
Мйллсру, dem Herrn Müller; dagegen — Госпож-Ž Миллер-ь, der Frau 
Müller; съ ГраФЙнею Кбзель, mit der Gräfin Kosel.

Auf Vocale endende Familiennamen werden garnicht declinirt; z. B. 
сочинбн!я Гбйне, die Werke Heine's; Фабрика Бостанджбгло, Bostan- 
dschoglo's Fabrik.

Ergänzungen zum Pronomen.

124.
1. Das deutsche Pronomen „man" hat im Russischen kein entsprechendes 

und wird durch die 3. Person Plur. des Verbs (ohne das Pronomen онй) 
wiedergegeben; z. B. man spricht, говорят-ь; man baut, стрбят-ь; man sprach, 
говорйли; man baute, строили; man wird sprechen, будут-ь говорить; man 
wird bauen, будут-ь строить.

Anmerkung. „Man kann" heißt: мбжно; man kann nicht — ne можно oder нельзя; 
man sieht — видно; man hört — слышно; man bemerkt — заметно.

2. Das bezügliche Pronomen „dessen" und „deren" ist im Russischen 
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immer durch котбраго, которой, котбрыхъ wiederzugeben. Dieses Pronomen 
stellt man gewöhnlich hinter das Substantiv; z. B. der Schüler, dessen Buch 
hier liegt, ученйкъ, кнйга котбраго лежйтъ зд-Ьсь; die Frau, deren Kind 
krank ist, жбнщина, ребёнокъ которой бблепъ; die Herren, deren Diener treu 
sind, господй, слуги котбрыхъ вйрны.

3. Wenn im Deutschen die adjectivischen Pronomen: dieser, diese; jener, 
jene; derselbe, dieselbe ohne Hauptwort stehen, so werden sie im Russischen 
auf drei Arten wiedergegeben: entweder a) durch das Pronomen онъ, oder 
b) durch das Adjectiv посл4днш, oder c) durch das Pronomen этотъ. Im 
letzteren Fall aber muß das im Deutschen hinziigedachte Substantiv wiederholt 
werden; z. B. in England gab es zwei kriegführende Parteien: diese nannten 
sich die Weiße und die Rothe Rose, въ Ан гл in были двЪ враждующих пйртш: 
опъ (ob. последи!«, ob. эти пйртхи) назывались Белого йли Алою розою.

Ergänzungen zum Adjectiv.

I2S.
Eine und dieselbe Eigenschaft kann von verschiedenen Gegenständen in ver­

schiedenem Grade besessen werden. Werden Gegenstände in Bezug auf eine 
ihnen gemeinsame Eigenschaft verglichen, so dienen die Comparationsstufen zur 
Bestimmung des Grades der Eigenschaft (siehe 72—83).

Es kann aber eine Eigenschaft in schwächerem oder stärkerem Maße ge­
bart) t werben, als sie gewöhnlich vorzukommen pflegt, ohne daß dabei ein Ver- 
gleirt) stattfindet. Zum Ausdrucke dieser Begriffe hat man im Russischen eigen­
schaftsanzeigende Adjectiva mit ermäßigter und verstärkter Bedeutung.

Ein Adjectiv mit ermäßigter Bedeutung entsteht, wenn man die Endung 
ый in о ваты й und iii in еватый verwandelt. (Diese Adjectiva entsprechen den 
deutschen mit der Endung lich.)

Adjectiva mit verstärkter Bedeutung haben die Endungen ехонькш, seltener 
ешеньюй; z. B.

чериовйтый, der schwärzliche — чёрный, der schwarze — чернёхоньгай, 
der ganz schwarze;

глуповатый, der etwas dumme — глупый, der dumme — глупёхонь- 
юй, der stockdumme;

б-Ьловбтый, der weißliche — б^лый, der weiße — бЪлёхонькш, der über 
und über weiße;

синсвйтый, der bläuliche — ейхпй, der blaue— еинёхоньюй, der ganz blaue.
Außer den beiden eben genannten Formen hat das Eigenschaftsadjecliv 

nocl) eine dritte mit der Endung епькш (selten онькш). Solche Adjectiva 
dienen dazu, den Gegenstand, dem die Eigenschaft zugeschrieben wird, klein und 
nett darzustellen. Z. B.

б£ленькш платбчекъ — ein kleines weißes Tüchlein; 
глупенькая девочка — ein kleines dummes Mädchen; 
ейненьюй цв-Ьтбчекъ — ein blaues Blümchen;
чёрненькое пятнышко — ein kleiner schwarzer Fleck.

Anmerkung. Diese Adjectiva werden gewöhnlich nur mit Deminutiven verbunden.
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126.
Das umstandsanzeigendc Adjectiv (имя прилагательное обстоятель­

ственное) hat fast immer die weiche Endung (ifi, яя, ее) mit einem vorher­
gehenden и (нш, няя, нее). Von dem bereits durchgenommenen eigenschafts­
anzeigenden Adjectiv unterscheidet sich das Umstandsadjectiv im Gebrauch dadurch, 
daß es keine Comparation und keine abgekürzte Endung hat und daher auch 
im Prädicat mit der vollen Endung gebraucht wird; z. B. gestriges Brod, 
вчерЯшнш хлМъ; das Brod ist gestrig, хлйбъ вчерйшшй; eine vorigfährige 
Birne, прошлогбдняя груша; diese Birne ist vorigjährig (eine vorigfährige), 
эта груша прошлогбдняя.

Die Declination dieser Adjectiva ist eine weiche; z. B. л4тнш, летняя, 
л-Ьтнее, der, die, das sommerliche.

Единственное числб: Множественное числб:
Мужеск. и средн, р. Женек, р. всЪхъ родбвъ.

И. лйтшй летнее летняя л£тше, л'1:тн1я
p. л'Ьтняго летней лйтнихъ
д. летнему летней л£тнимъ
в. л1тп1й, лйтняго, летнее летнюю л£тше, -нихъ, — шя,
т. л4тнимъ летнею летними
п. о л^тнемъ. о летней. о лйтннхъ.

127.
1. Der Besitz einer Person wird im Russischen, außer durch den Genitiv 

des Personennamens, oft auch durch ein vom Personennamen abgeleitetes per­
sönliches Adjectiv ausgedrückt.

Die persönlichen Adjectiva (именб прилагйтельпыя лйчпыя) werden aus 
dem Genitiv Sing, des Personennamens gebildet, indem man die Genitivendung 

a verwandelt in овъ, ова, ово, 
я „ „ евъ, ева, ево,

ы und и „ „ инь, ина, и но,
цы „ „ цынъ, цына, цыно;

z. B. генерйлъ, der General ^Genit. генерала) — генераловъ, ова, ово, 
des Generals, dem General gehörig; генераловъ сынъ, des Generals Sohn 
(statt сынъ генерала, wie man anch sagen kann);

писарь, der Schreiber (Gen. писаря) — пйсаревъ, пйсарева, пйсарево, 
des Schreibers, dem Schreiber gehörig; пйсарево перо, die Feder des Schreibers;

Анна, Anna (Gen. Анны) — Анпинъ, Аннина, Аннино, der Anna, 
Annas; Анпинъ братъ, Annas Bruder;

Илья, Elias (Gen. Ильи) — Ильйнъ, Ильина, Ильино, des Elias; 
Ильинй жепй, die Frau Elias;

учйтельница, die Lehrerin (Gen. учйтельпицы) — учйтельпицынъ, 
учйтельницына, учйтельницыпо, der Lehrerin; учйтельницына книга, das 
Buch der Lehrerin.

2. Abweichend werden gebildet:
Господень, Господня, Господне, des Herrn, Gottes (von Господь); 
брйтнинъ, брйтнина, брбтпино. des Bruders (von братъ);
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мужншгь, мужнина, мужнино, des Mannes (ион мужъ);
Якоилев'Ь, Яковлева, Яковлево, Jakob's (von Яков-ь); 
зятнин'ь, зятнина, зятпипо, des Schwagers (von зять).

L28
Declinirt wird das persönliche Adjectiv auf folgende Weise:

Единственное число:
Мужеск. и средн, р. Жёнск. родъ.

И. ъ, 0 генераловъ, о
Р. а генералова

а генералова
ой Генераловой

Д. у генерйлову ой Генераловой
В. ъ oder а, о генербловъ, а, о,
Т. ымъ генерйловымъ

У генералову
010 (ой) генераловою

П. ОМЪ о генербловомъ. ой о генерйловой.

Множественное числб 
всйхъ родбвъ:

И. ы генераловы В. ы oder ыхъ генераловы, ыхъ
Р. ыхъ генерйловыхъ Т. ыми Генераловыми
Д. ымъ генераловымъ П. ыхъ о генерйловыхъ.
Anmerkung. Господень, я, о wird weich (mit Auslassung des e int männl. Äeschl.) 

declinirt: z. B. Gen. Господня, Dativ Господню u. s. w.

12».
Nach der Declination der Personaladjectiva werden auch die russischen 

Familien- und Städtenamen auf овъ, евъ, инъ, цын-ь und die Dorfnamen 
auf obo, ево, мио, цыно declinirt, haben aber im Präp. Sing, des männl, 
und sächl. Geschlechts statt ом-ь die Endung z. B.:

Единственное числб:
И. гброд'ь Царйцынъ, die Stadt 

Zarizyn
P. города Царицына
Д. городу Царицыну
В. гбродъ Царйцыпъ
Т. гбродомь Царйцынымъ
П. въ городЪ Царйцып-Ь.

Единственное число:
И. ГраФ-ь Орлбв'ь, Graf Orlow
Р. Грйфа Орлова
Д. Графу Орлову
В. ГрЙФа Орлова
'Г. Графомъ Орлбвымъ
,11. и Граф4 Орлбв'Ь.

село Бородино, das Dorf Boro­
dino

села Бородина 
селу Бородину 
село Бородино 
селбмъ Бородннымъ 
при сел'/; Бородин'/;.

Мнбжественное числб:
Графы Орловы
ГраФОВ'ь Орлбвыхъ 
Грбфамъ Орлбвымъ 
ГраФовъ Орлбвыхъ 
Графами Орловыми 
о ГраФахъ Орлбвыхъ.
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Едйнствсиное числб: Мнбжественное числб:
И. Графйня Орлова
Р. ГраФЙни Орлбвой 
Д. ГраФЙнб Орловой 
В. ГраФЙнго Орлову 
Т. ГраФЙнею Орлбвою 
П. о ГраФЙиб Орловой.

ГраФЙни Орловы 
ГраФЙнь Орловых'!, 
ГраФЙнямъ Орловыми 
ГраФЙнь Орлбвыхъ 
ГраФЙнями Орлбвыми 
о Графйняхъ Орлбвыхъ.

Anmerkung. Die Ortsnamen: Гдовъ, К1евь, Псковъ, Харьков!, Ростбв!, Орлбвъ 
(zu unterscheiden von dem Familiennamen Орлбвъ) werden wie Substantiv« declinirt und haben 
im Instrumental also: Гдбвомъ, К1’евомъ, Псковом!, Харьковом!, Ростбвом!, Орлбвом!.

130-131.
Von den meisten Benennungen der Thiere und einigen andern Sub­

stantiven werden besitzanzeigende Adjectiva (именй прилагйтельныя усвойтель- 
ныя) mit der Endung 1Й, ья, ье abgeleitet. Sie dienen zur Wiedergabe der 
deutschen zusammengesetzten Substantivs; z. B. das Hirschhorn, олёнш рог-ь; 
die Kuhmilch, коровье молокб; die Fischschuppe, рыбья чешуя. Man bildet 
diese Adjectiva, indem man die Genitivendung des Plur. in ш, ья, ье ver­
wandelt. Stehen vor dieser Endung die Consonanten: г, д, x, к, т, ц, so 
werden sie in Zischlaute verwandelt, und zwar:

г und д in ж
x „ ш 
к, т, ц, „ ч

z. B. кошка, die Katze (Gen. Pl. кбшекъ) — кбшечш, ья, ье;
овцй, das Schaf (Gen. Pl. овёцъ) — овёчш, ья, ье: 
телёпокъ, das Kalb (Gen. Pl. телятъ) — телячш, ья, ье; 
птйца, der Vogel (Gen. Pl. птицъ) — птйчш, ья, ье; 
крыса, die Ratte (Gen. Pl. крысъ) — крысш, ья, ье;
пастухъ, der Hirte (Gen. Pl. пастухбвъ) — пастушш, ья, ье.

Diese Adjectiva werden declinirt wie трётш, трётья, трётье (vergleiche 
91-92); z. B.:

Единственное числб: М нбжественно е число:
Мужеск. и срёдн. р. Женек, р. ВС1Х! р.

И. олёшй оленье олёнья олёиьи
Р. олёньяго олёньей олёпьихъ
Д. олёньеагу олёньей олёньим'г.
В. олёнш, олёпьяго, олбнье олёпыо олёньи, олбньихъ
Т. олёньимъ олёньею олёньими
П. объ олёньемъ объ олёньей объ олбньихъ.

132.
Ein Adjectiv kann auch als Adverb gebraucht werden. In diesem Falle 

ist Folgendes zu merken:
1. Das Eigenschaftsadjectiv im Positiv steht in der abgekürzten Form 

des sachlichen Geschlechts.
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3in Comparativ und Superlativ steht es nur in der abgekürzten Form, 
da diese keine Geschlechtsunterschiede hat; z. B. онъ читйеть хорошо, er liest 
gut; онб читаетъ лучше, sie liest besser; онй читйютъ лучше всегб, sie 
lesen am besten.

Anmerkung. Die Ausdrücke „unterthänigst" und „allergnädigst" heißen: покбрнЪйше 
(von покбрный, der unterthänige) und всемилостивейше (von милостивый, der gnädige).

2. Das besitzanzeigende Adjectiv auf скш und цкш bekommt die Endung 
и und die Vorsilbe no; z. B. русскш, der russische — порусски, russisch; 
турёцкш, der türkische — потурёцки, türkisch; цйрскш, der königliche — 
поцбрски, königlich; мы говорймъ порусски, wir sprechen russisch; онй гово- 
рятъ потурёцки, sie sprechen türkisch; онъ наградйлъ егб поцйрски, er be­
lohnte ihn königlich.

3. Das besitzanzeigende Adjectiv auf iü, ья, ье bekommt die Endung ьи 
und die Vorsilbe no; z. B. собачш— пособбчьи, hündisch; онъ вбетъ посо- 
бйчьи, er heult roie ein Hund.

4. Das Umstandsadjectiv steht als Adverb im Dat. Sing, mit no; z. B. 
Л*тши — по-летнему, sommerlich, sommermäßig; мы тепёрь одЪвбемся по- 
летнему, roir kleiden uns jetzt sommerlich.

Ergänzungen zum Zahlwort.

133 — 135.

Das Sammelzahlroort (имя числйтельное собирательное).
1. Als substantivische Sammelzahlroörter sind folgende zu merken:

näpa, das Paar;
пятбкъ, 5 Stück zusammen;
десйтокъ, 10 Stück zusammen;
дюжина, das Dutzend; 
полдюжины, das halbe Dutzend;

сбтня, das Hundert;
полебт™"' } das halbe Hundert;

тысяча, das Tausend;
миллхбнъ, die Million;

und außer diesen noch der Plural von сто, der ja auch roie ein Substantiv 
auf о bedinirt wird (vergl. 86—87).

Da diese Sammelzahlroörter Substantiva sind, die eine Menge bezeichnen, 
so steht nach ihnen stets der Gen. Pl., in welchem Casus sie selbst auch stehen 
mögen: z. B. näpi сапогбвъ, einem Paare Stiefel; сотнею свйжихъ яйцъ, 
mit einem Hundert frischer Eier; о тысяча двухъ стахъ рублёй, von 1200 
Rubeln; къ полусотне казакбвъ, zu einem halben Hundert Kosaken.

2. Adjektivische Sammelzahlwörter:
а) оба (männlich und sächlich), 661 (weiblich) beide.

Declinirt wird оба, 661 auf folgende Weise:
И. оба
P. оббихъ
Д. оббимъ

661 
Оббихъ 
оббимъ
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В. оба, оббихъ
Т. обоими
П. объ оббихъ

666, оббихъ 
обеими 
объ об!ихъ.

Оба wirb ganz wie два, три, четыре gebraucht; d. h. es verlangt, wenn 
es im Nom. ober Accus. (bet bem Nom. gleich ist) steht, ben Gen. Sing, bes 
Substantivs unb ben Nom. Plur. bes Äbjeetivs imb stimmt in ben übrigen 
Casus mit bem Substantiv überein (vergl. 84—85, 2, unb 86—87); z. B. 
оба мЯлепыпе мальчика, beibe kleinen Knaben; обоими маленькими мальчи­
ками, mit beiben kleinen Knaben. .

06t weicht von 66a im Gebrauch nur baburch ab, baß es, wenn es im 
Nom. ober Accus. steht, ben Nom. Plur. sowohl vom Substantiv als vom 
Abjectiv verlangt; z. B. beibe Vorberfüße, 66t перёдтя ноги (nicht ноги, 
was ber Gen. Sing. wäre). (Der Unterschieb zwischen bem Gen. Sing, unb 
bem Nom. Plur. besteht bei weiblichen Substantiven eben nur in ber Betonung, 
unb bas auch nur bei einigen Wörtern.)

Ъ) двое, zwei 
трое, brei 
чётверо, vier 
пятеро, fünf

шестеро, sechs 
семеро, sieben 
восьмеро, acht 
девятеро, neun 

десятеро, zehn.
Die abjectivischen Sammelzahlwörter auf oe unb epo, bereu es nur bie 

neun angeführten flieht, haben bie Bebeutung ber Grunbzahlworter mit bem 
Nebenbegriff bes Husammengehorens berjenigen Gegenstänbe, bereu Zahl sie 
angeben.

Declinirt werben sie wie Abjectiva im Plural.

И. двое
P. двойхъ
Д. двоймъ
В. двбе, двойхъ
Т. двойми
П. о двойхъ

j четверо 
четверыхъ 
четверымъ 
четверо, четверыхъ 
четверыми 
о четверыхъ.

Nach двое richtet sich трое, unb nach четверо — alle übrigen.
In ihrem Gebrauch richten sie sich ganz nach пять, шесть u. s. w. (siehe 

84—85, 3); z. B. чбтверо брйтьевъ, 4 Brüber; къ четверымъ братьямъ, 
zu ben 4 Brübern u. s. w.

Doch bürfen двое, трбе u. s. w. nur mit Personennamen männlichen 
Geschlechts unb mit bem Worte дитя verbunben werben; z. B. 5 Sohne, 
пятеро сыновей ober пять сыновей; 9 Kinber, девятеро дйтёй ober дёвять 
д'Ьтёй; 5 Tochter kann aber nur пять дочерёй heißen (weil дочь weiblich ist); 
9 Pferbe kann nur дёвять лошадёй heißen (weil лошадь kein Personenname ist).

Ihre Hauptanwenbung finben über biese Sammelzahlwörter in Verbinbnng 
mit solchen Substantiva, bie mir im Plural gebraucht werben (pluralia tantnrn); 
z. B. ножницы (Gen. нбжницъ), bie Scheere; трбе нбжницъ, 3 Scheeren; 
часы (Gen. часбвъ), bie Uhr; чётверо часбвъ, 4 Uhren; ворота (Gen. во- 
рбтъ), bas Thor; двбе ворбтъ, 2 Thore.

5
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Mit diesen Substantiven (den pluralia tantum) können два, три und 
четыре nie verbunden werden, weil два, три, четыре den Gen. Sing, ver­
langen würden, diese Substantiva aber gar keinen Singular haben.

Anmerkung. Das Geschlecht der pluralia tantum wird an der Genitivendung und bei 
dem sächlichen Geschlecht an der Nominativendung erkannt. Pluralia tantum, die im Gen. овъ 
oder евъ haben, sind männlich; diejenigen, die ъ ober ей haben, sind weiblich; die aber im Nom. 
auf a ausgehen, so wie auch die Wörter очки, бвъ, die Brille und молоки, ъ, die Milch der 
Fische, sind sächlich (weil sie von öko und молоко abgeleitet sind).

136—137.
1. Die gleichmäßige Vertheiluug der Gegeustände auf die Frage: wie­

viel jedes MalV zu wieviel? по скольку? wird durch die Präposition по und 
den Dativ des Zahlwortes ausgedrückt. Nur полтора, два, двй, три und 
четыре stehen nach no im Accus., selbst ''wenn sie mit anderen höhern Zahlen- 

B.benennungen zusammengesetzt sind; z. 
по одному, по одной, zn einem, 

zu einer
по два, пб дв^, zu zwei
по полтора, zu anderthalb
по три, zu drei
по четыре, zu 4
по пяти, zu 5
по шести, zu 6
по семи, zu 7
по восьми, zu 8
по девяти, zu 9
по десяти, zu 10
по одйннадцати, zu 11
по дв^нйдцати, zu 12
по двадцати, zu 20
по двадцати одному, zu 21
по двадцати по два, zu 22
по двадцати по три, zu 23
по двадцати по четыре, zu 24
по двадцати пяти, zu 25
по двадцати шести, zu 26
по тридцати, zu 30

по сорокб, по сороку, zu 40
по ста, по сту, zu 100
пб сту одному, zu 101
по бту пб два, zu 102
пб сту шести, zu 106
пб сту семидесяти пяти, zu 175
по двести, zu 200
по триста, zu 300
по четыреста, zu 400
по шести соть, zu 600
по девяти сотъ, zu 900
по тысячЪ, zu 1000
пб двЪ тысячи, zu 2000
пб три тысячи, zu 3000
по четыре тысячи, zu 4000
по восьми тысяча, zu 8000 
пб сту тысяча, zu 100,000 
по двести тысяча, zu 200,000 
по милл!бну, zu einer Million 
по два миллиона, zu 2,000,000 
по пяти милл1бновгь, zu 5,000,000

u. s. го.
Beim Gebrauch dieser Vertheiluugszahleu ist Folgendes zu inerten:
1) nach по одному und по одной steht der Dativ Sing., z. B. по одному 

рублю, zu einem Rubel; по одной копЖйк’Ъ, zu einem Kopeken;
2) nach по два, пб двЪ, пб три und по четыре steht, roie nach dem 

Accus. dieser Zahlroörter, der Gen. Sing, vom Substantiv und der Gen. Pl. 
vom Adjectiv '(vergl. 84—85, 2); z. B. по два серббряныхъ рубля, zu zroei 
silbernen Rubeln; по четыре копейки, zn 4 Kopeken;

3) nach allen übrigen Bertheilnngszahlen folgt der Gen. Plur.; z. B. по 
пяти серебряныхъ рублей, zu 5 silberneu Rubeln; по сороку семи коп^екъ, 
zn 47 Kopeken.
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138-139.
1. Auf die Frage: um wieviel 

antworten die Zahladverbien: 
вдвое, doppelt, zweifach, um 2 Mal 
втрое, dreifach, um 3 Mal 
вчбтверо vierfach 
впятеро, fünffach 
вшбсторо, sechsfach

u- s- w.; z. B. онъ вдвое старше wei 
älter) als ich; Рига впятеро больше 2 
Mitau; Poecfa почти въ сброкъ разъ 
40 Mal größer als Frankreich.

Mal? wievielfach? во сколько разъ,

всемеро, siebenfach
ввосьмеро, achtfach
вдёвятеро, neunfach 
вдбсятеро, zehnfach
въ одиннадцать разъ, um 11 Mal
въ дв-Ьпйдцать разъ, um 12 Mal

1я, er ist doppelt so alt (um 2 Mal 
[итбвы, Riga ist fünf Mal größer als 
больше Фр&нцш, Rußland ist fast um

A ii in er kung. Nach den Zahladverbien вдвое, втрое u. s. w. steht das Adjectiv immer 
in der abgekiirrten Coniparativform; z. B. er ist 3 Mal so hoch, онъ втрбс выше (wörtlich: 
er ist um 3 Mal höher).

2. Auf die Frage: zu wievielen zusammen? antworten die Zahladverbieu: 
по одипбчк'Ь, въ одиночку, einzeln
вдвоёмъ, 2 zusammen, zu 2 zusammen, zu zweien
втроёмъ, 3 zusammen, zu 3 zusammen, zu dreien
вчетвербмъ, 4 zusammen, zu 4 zusammen, zu vieren
впятербмъ, 5 zusammen, zu 5 zusammen, zu fünfen

u. s. w. bis вдесятербмъ; z. B. они всегдб играютъ вчетвербмъ. sie spielen 
immer zu vieren.

3. Lie Ausdrücke: ein Mal, 2 Mal u. s. w. in dem Einmaleins roevöeu
auf folgende Weise wiedergegeben: 
однажды (единожды), 1 Mal 
дважды, 2 Mal 
трижды, 3 Atal 
четырежды, 4 Mal 
пятью 5 Mal

шбстыо, 6 Mal 
семью, 7 Mal 
восемью, 8 Mal 
девятью, 9 Mal 
десятью, 10 Mal

Von 11 an sagt man: одйпиадцать разъ, дв'Ьнбдцать разъ, сброкъ разъ, 
сто разъ п. s. го.

Anmerkung. Die Zahladverbien auf жды und ыо werden, wie oben gesagt, nur im 
Einmaleins gebraucht; in allen andern Fällen sagt man wie im Deutschen: два раза, три 
раза, девять разъ; z. B. 4x7 = 28, четырежды семь — двадцать восемь ; aber: ich war 
4 Mal in Petersburg, я былъ четыре раза въ Петербург^.

4. Die Ausdrücke: erstens, zroeitens, drittens u. s. ro. roerden durch den 
Präp. Pl. der Ordnungszahlivörter mit der Präposition въ roiedergegeben; 
z. B. во пёрвыхъ, erstens; во вторыхъ, zroeitens; въ трбтьихъ, drittens; въ 
четвёртыхъ, viertens u. s. ro.

Das Verb (глагблъ).
140—142.

1. Fast jedes russische Verb hat roenigstens zwei Jnfinitivforrnen, von 
denen jede einer besondern Vorstellungsform der Thätigkeit entspricht, die das 
Verb ausdrückt.

5*
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Die beiden Hauptvorftellungs- oder Ausdrucksformen sind:
1) Ausdrucksform der Dauer (видъ длйтельный),
2) Ausdrucksform der Vollendung (видъ окончательный).

Die Ausdrucksform der Dauer bezeichuet die Dauer, die Gewohnheit, die 
Wiederholung der Thätigkeit, oder im Allgemeinen die Beschäftigung mit der 
Thätigkeit, ohne anzugeben, ob die Thätigkeit beendet wird, ob dieselbe zum 
beabsichtigten Schluß gelangt.

Die Ausdrucksform der Vollendung bezeichnet dagegen eine Thätrgkeit, die 
in der Vergangenheit oder in der Zukunft als einmalig, gelegentlich, ihr Ziel 
erreicht habend, gedacht wird.

Folgende Beispiele sollen den Unterschied der Ausdrucksformen näher ver­
anschaulichen:

Dauer Vollendung
развязывать развязать, losbinden
уговаривать уговорйть, bereden.

Матрбсъ развязывала верёвки (der Matrose band die Stricke los), heißt, 
daß der Matrose sich mit dem Losbinden der Stricke beschäftigte, es gewöhn­
lich, eine Zeit lang, öfters that, es zu thun pflegte, ohne daß damit gesagt 
wäre, daß er zu irgend einer Zeit wirklich die Stricke losgebunden, die beab­
sichtigte Arbeit beendet hätte.

Матрбс-ь развязал 1, верёвки, heißt, daß der Matrose zu irgend einer 
bestimmten Zeit (heute, gestern) die Stricke wirklich losgebunden hat.

Daher wird der Satz: онъ развйзывалъ верёвки, но не развязйлъ их-ь, 
im Deutschen heißen: er suchte die Stricke loszubinden, aber er kam damit 
nicht zu Stande.

Я уговаривала его молчйть (ich beredete ihn zu schweigen), heißt: ich 
suchte ihn zum Schweigen zu überreden. Damit ist nicht gesagt, ob ich durch 
meine Bemühungen auch etwas erreicht habe.

Я уговорйл-ь его молчйть, heißt aber: ich habe ihn durch mein Bereden 
wirklich zum Schweigen bewogen.

2. Zur Ausdrucksform der Dauer gehören:
a) Die einfachen Verba, d. h. solche Verba, die mit keiner Präposition 

verbunden sind; z. B. писать, schreiben; думать, denken; колбть, stechen.
Ausgenommen sind diejenigen einfachen Verba auf путь, welche eine 

physische Thätigkeit ausdrücken, die in einem Moment, plötzlich vollzogen wird; 
z. B. крйкнуть, aufschreien; двйнуть, rücken (mit einem Ruck schieben).

b) Alle (auch mit Präpositionen verbundene) Verba mit den Endungen 
ывать, ивать, авать, явать, ирйть, имйть, auf лять mit vorhergehendem 
Lippenlaut (б, в, м, п, ф), und einige auf ять, so wie auch auf йть mit vor­
hergehendem Zischlaut (ж, ч, ш, щ); z. B. развязывать, losbindeu; узпавйть, 
erkennen; отпирать, losschließen; выпимйть, herausnehmen; прибавлять, hin­
zufügen; увЪрять, betheuern; украшйть, schmücken.

A и m er ku ng. Wenn die Zeitwörter mit den eben angeführten Endungen ывать, ивать 
ii. s. го. keine Präposition als Vorsilbe haben, so bilden sie die Wiederholungssorm der Dauer 
(Iterativ, учащательная фбрма длйтельнаго вида) und drücken eine Thätigkeit aus, die in 
längstvergangener Zeit zu geschehen pflegte. Diese Jterativform roird selten gebraucht und hat 
nur eine Zeit: das Präteritum.
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3. Zur Ausdrucksform der Vollendung gehören:
a) Die mit Präpositionen verbundenen Verba; z. B. написать, geschrieben 

haben, hinschreiben; выдумать, erdenken, erdacht haben; заколоть, erstechen, 
erstochen haben.

Ausgenommen sind die zusammengesetzten Verba auf ывать, ивать, авать 
u. s. го. (siehe oben).

b) Diejenigen einfachen Verba auf путь, die eine plötzliche Thätigkeit 
ausdrücken (momentane Verba); z. B. крикнуть, aufschreien; двинуть, rücken; 
толкнуть, stoßen (einen Stoß versetzen).

Anmerkung. Es giebt zweierlei Verba auf путь: 1) die momentanen Verba (мгновен­
ные глагблы); 2) die Verba des Werdens und Entstehens (начинательные глагблы). Diese 
Verba sind leicht an ihrer Bedeulnng zu unterscheiden. Die momentaneil drücken stets eine pby- 
sische Thätigkeit aus, während die Verba des Werdens und Entstehens von Adjectiven abgeleitet 
sind, und einen Uebergang ails einem Znstand in den andern bezeichnen; z. B. von слЪпбй, 
der blinde — слепнуть, erblinden, blind werden (Uebergang ans dem sehenden Zustande in den 
nichtsehenden); von Kptrndü, der starke — крепнуть, erstarken, stark werden (Uebergang aus 
deni schwachen Zustande in den starken). Die beioen Arlen der Verba sind nolhwendig zu unter­
scheiden, weil die Verba des Werdens imb Entstehens, wenn sie nicht mit Präpositionen verbunden 
sind, znr Dauer, dagegen die momentanen immer zur Vollendung gehören. (UebrigenS haben 
die meisten Verba des Werdens und Entstehens die Endung Ъть.)

Die Ausdrucksform der Dauer hat drei Zeiten: Präsens (настоящее 
врёмя), Präteritum (прошедшее врёмя), Futurum (будущее время); 2 Par- 
ticipien: Participium Prüsentis (причаст!е настоящаго врёмени), Participium 
Präteriti (причбспе прошёдшаго врёмени); 2 Gerundien: Gerundium Prä­
sentis (дЪеприч£ст1е настоящаго врёмени), Gerundiuin Präteriti (л.Ъепричёст1е 
прошёдшаго врёмени); den Imperativ (повелительное наклонёше).

Die Ausdrucksform der Vollendung hat nur 2 Zeiten: Präteritum und 
Futurum; dann ein Participium Präteriti; ein Gerundium Präteriti und den 
Zmperativ.

4. Das Hilfszeitwort быть, sein, roird auf folgende Weise conjugirt:

Неопределённое наклоните: быть, sein.

Изъявительное
Настойщее время:

Я есмь, ich bin 
ты есй, du bist 
онъ (а, 6) есть, er (sie, es) ist 
мы есмы, roir sind 
вы естё, ihr seid 
они (i) суть, sie sind.

наклонбн!е.
Прошедшее врёмя:

я был ь, а, ich roar 
ты былъ, ä, du roarst 
oh-ь (L, б) былъ (L, о), er (sie, es) war 
мы были, wir waren 
вы были, ihr wäret 
они (i) были, sie waren.

Будущее время:

я буду, ich werde 
ты будешь, du wirst 
онъ (L, 6) будетъ, er (sie, 

es) wird
sein

мы будемъ, wir werden 
вы будете, ihr werdet 
они (li) будутъ, sie wer­

den
sein.
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Сослагательное наклон6nie (Conjunctiv):
я былъ (ä) бы, ich wäre 
ты былъ (ä) бы, du wärest 
онъ (ä, б) былъ (L, о) бы, er (sie, 

es) wäre

мы были бы, wir wären 
вы были бы, ihr wäret 
онй (H) были бы, sie wären.

Повелительное
Единств, числб

1 ЛИЦО fehlt
2 „ будь, sei
3 „ пусть онъ (ä, б) будетъ, 

mag er (sie, es) sein.

наклонов:
Мн бжеств. числб

будемъ, wollen wir sein
будьте, seid
пусть они (£) будутъ, mögen sie 

sein.

Причаспе настоящаго врёмени: 
сущш, ая, ее, der seiende (welcher ist).

Причаст1е прошёдшаго врёмени: 
быв!шй, ая, ее, der gewesene (welcher war).

Д1епричаст1е настояшаго врёмени: 
будучи, seiend (indem Jemand ist).

ДЪеприч&ст1е прошёдшаго врёмени:

бывъ oder бывши, gewesen seiend (nachdem Jemand war).

5. lieber den Gebrauch des Hilfszeitwortes быть ist Folgendes zu merken:

a) Die 1. und 2. Person Präsentis (wie des Sing., so des Plural) wer­
den nie gebraucht; nur selten findet die 3. Person Sing, „есть“, und noch 
seltener die 3. Person Pl. „суть“ Anwendung. (Oft vertritt auch „есть“ die 
Stelle von „суть“.) — Z. B. ich bin gesund, я здорбвъ; er ist gesund, онъ 
здорбвъ; der Stör ist ein Fisch, осётръ есть рыба oder осётръ — рыба.

d) Folgt ans den Infinitiv „быть“ ein Adjectiv oder Substantiv, so 
stehen sie immer im Instrumental; z. B. быть здорбвымъ, gesund sein; быть 
весёлымъ, fröhlich sein; быть ученикбмъ, ein Schüler sein; быть дббрымъ 
челов'бкомъ, ein guter Mensch sein.

c) Bei dem Präteritum, Futurum und Imperativ steht das Prädicat, 
wenn es aus einem Substantiv besteht und von dem Subjecte etwas Zufälliges, 
Vorübergehendes aussagt, im Instrumental; z. B. онъ тогдй ещё былъ мйль- 
чикомъ, damals war er noch ein Knabe; ты со врёменемъ будешь отлйч- 
ны.мъ •Ьздокбмъ, du wirst mit der Zeit ein ausgezeichneter Reiter sein; будьте 
друзьями, seid Freunde.

Wenn jedoch das Srlbstantiv von dem Subjecte etwas Bleibendes, 
Angeborenes aussagt, so steht es im Nominativ, wie im Deutschen; z. B. 
Николай I. былъ братъ Александра I-го, Nicolaus I. war ein Bruder 
A lerander I.
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Das Präsens (настоящее врёмя).

143—144.
Für das Präsens giebt es im Rassischen 2 Konjugationen, die sich durch 

die Personalendungen unterscheiden:

1. Conjugation: 2. Conjugation:
Singular 1. Person ю (у) 10 (у)

и 2. и ешь ишь
3. етъ итъ

Plural 1. и емъ им-ь
и 2. и ете ите
n 3. II ютъ (утт>) ят ь (ат-ь).

Die meisten Verba werden nach der 1. Conjugation conjugirt.
Nach der 2. Conjugation werden nur conjugirt:
1) die Verba auf ить; z. B. курйть, rauchen;
2) die Verba auf бть, welche alle drei Buchstaben (t, т, ь) in die Perso-

nalendnngen verwandeln; z. B. гореть, brennen;
3) die Verba auf жать, чать, шать und щать, wenn sie gleichfalls die

drei letzten Buchstaben (а, т, ь) in die Personalendungen verwandeln; z. B.
держать, halten; кричёть, schreien; дышйть, athmen; трещёть, knistern.

Anmerkung. Das Präsens kann nur aus der Ausdrucksform der Dauer gebildet werdeu 
(siehe 141).

Die Verba ans ать tv erden auf zweifache Weise conjugirt:
1) man verwandelt die zwci letzten Buchstaben des Infinitivs in die 

Personalendungen der 1. Conjugation; z. B. думать, denken; — я думаю, 
ты думаешь u. s. w.

2) man verwandelt die drei letzten Buchstaben des Infinitivs in die Per­
sonalendung der 1. Conjugation und beobachtet dabei Folgendes:

a) steht vor ать ein wandelbarer Consonant, so wird er in allen Personen 
in einen Zischlaut verwandelt; z. B.

резать, schneiden — рйжу, режешь u. s. w.
писать, schreiben — пишу, пишешь u. s. w.
плёкатъ, weinen — плачу, плачешь u. s. w.
колыхать, schwanken — колышу, колышешь u. s. 11).
искать, suchen — ищу, ищешь u. s. w.

b) steht vor ать ein Lippenlaut (б, в, м, п, ф), so wird in allen Personen 
vor der Endung л eingeschaltet: z. B.

колебать, schaukeln — колёблю, колёблешь u. s. w.
дремёть, schlummern — дремлю, дрёмлешь u. s. w.

Anmerkung 1. Wandelbar sind die Consonanten г, к, x, д, т, ц, s, с, ск, ст und 
zwar gehen über: г, д, з in ж

C, X „ ш
к, т, ц „ ч
СТ, СК „ III.
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Das Verwandeln der wandelbaren Consonanten in Zischlaute und das Einschallen des л 
nennt inan konsonantische Veränderung (согласная перемена).

. Anmerkung 2. Die einsilbigen Verba auf ать haben gewöhnlich in der 1. Person 
Sing, у und in der 3. Person Plur. ут-ъ; z. B. ждать, warten — я жду, ты ждёшь — 
они ждутъ.

145.
1. Wenn die Verba auf жать, чать, тать, щать drei Buchstaben 

in die Personalendungen verwandeln, so gehen sie, wie oben bereits gesagt 
ist, nach der 2. Conjugation; z. B. кричать, schreien — кричу, кри­
чишь u. s. w.

Verwandeln diese Verba aber nur zwei Buchstaben in die Personal- 
eudungen, so werden sie wie alle andern auf ать nach der 1. Conjugation 
conjugirt; z. B. качёть, schaukeln — я качёю, ты качаешь u. s. го.; про­
должать, fortsetzen — я продолжаю, ты продолжаешь п. s. го.

2. Die Verba auf овать und евать verroandeln diese ganze Endung in 
yio und io io, уешь und юешь u. s. ro.; z. B. трёбовать, verlangen — я 
трёбую, ты трёбуешь u. s. го.; горевать, trauern — я горюю, ты го­
рюешь u. s. го.

Ausgenommen sind: уповёть, vertrauen — уповаю, ёешь;
обуревать, bestürmen — обуревёю, ёешь;
увЪщевёть, ermahnen — ув1щевёю, ёешь; 
намЪревёться, beabsichtigen — намбревёюоь, ёешься; 
здороваться, sich begrüßen — здорбваюсь, аешься.

146-147.
Abweichend wird das Präsens folgender Verba auf ать gebildet:

клеветёть, verleumden — я клевещу, ты клевёщеш:ь — они клевбщутъ;
роптёть, murren — я ропщу, ты ропщешь — они рбпщуть;
трепетёть, beben — я трепещу, ты трепёщешь — они трепёщутъ;
скрежетёть, knirschen — я скрежещу, ты скрежёщешъ — они скрежёщу'гь;
брать, nehmen — я беру, ты берёшь — они берутъ;
драть, reißen — я деру, ты дерёшь — они дерутт»;
жать, ernten — я жну, ты жнёшь — они жну I"ь;
жать, drücken — я жму, ты жмёшь — они жмутъ;
звать, rufen — я зову, ты зовёшь — они зовутъ;
сосёть, saugen — я сосу, ты сосёшь — они сосутъ;
ткать, weben — я тку, ты тчёшь — они ткутт.;
лгать, lügen — я лгу, ты лжёшь — они лгутъ;
стлать, decken — я стелю, ты стёлешь — они стёлютъ;
слать, schicken — я шлю, ты шлёшь — они шлтотъ;
■бхать, fahren — я £ду, ты •бдешь — они ■йдутъ;
спать, schlafen — я сплю, ты спишь — они спятъ;
гнать, treiben — я гонй, ты гбнишь — они гонять;
б'Ьжёть, laufen — я бЪгу, ты б!жйшь — они б^гуть;
давёть, geben — я даю, ты даёшь — они даютть;
создавёть, schaffen — я создаю, ты создаёшь — они создаютъ;
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знавать, wissen — я знаю, ты знаешь, — они знаютъ;
ставить,----------  — я стаю, ты стаёшь, — они стаютъ.

Anmerkung. Die Verba знавать und ставать werden nur in Verbindung mit Prä­
positionen gebraucht: z. B. узнавать, erkennen; приставать, landen — я узнаю, ich erkenne; 
я пристаю, ich lande.

148-149.
Die Verba aus Ъть.

1. Die Verba des Werdens und Entstehens auf Ъть (siehe 141 Anmerk.) 
verwandeln immer die zwei letzten Buchstaben des Infinitivs in die Personal­
endungen der 1. Conjugation; z. B. богатеть, reich werden; краснеть, roth 
werden; твердеть, fest werden; толстить, dick werden; зр'Ьть, reifen — я 
богатою, ты богатеешь; я красною, ты краснеешь; я твердою, ты 
твердеешь; я толстою, ты толстеешь; я зр!ю, ты зреешь и. s. w.

2. Die übrigen Verba auf -Ьть verwandeln die drei letzten Buchstabeit 
des Infinitivs in die Personalendungen der 2. Conjugation (siehe 142—143.) 
wobei die konsonantische Veränderung (siehe 143—144. Anmerk.) vor der 
Endung, aber nur in der 1. Person Sing., beobachtet wird; z. B. вйдйть, 
sehen — я вйжу, ты вйдишь — онй вйдятъ; вертеть, drehen — я верчу, 
ты вбртишь — онй вёртят'ь; блестеть, glänzen — я блещу, ты блестйшь 
— онй блестятъ; зр'Ьть, sehen — я зрю, ты зришь — они зрятъ.

Zu merken sind folgende Verba auf t™, die, ohne zu denen des Werdens 
und Entstehens zu gehören, doch wie solche conjugirt werden:

идилыи, гы идильеш, 
(ich werde überwinden).

смкть, wagen — Я OM'f.TO, ты смеешь — онй см!.ютъ;
имйть, haben — я имйю, ты имеешь — онй им'Ьють;
жалеть, bedauern — я жал^ю, ты жалеешь — онй жалйютъ;
ум-£ть, verstehen — я умйю, ты умеешь — онй ум^ютъ;
i-рЪть, wärmen -— я гр’йю, ты греешь — онй гр’бют'Ь;
потеть, schwitzen — я потйю, ты потаешь — онй пот^ютъ;
владеть, beherrschen — я владею, ты владеешь — онй влад£ють;
говеть, fasten — я гов^ю, ты говеешь — онй го вплоть;
болеть, leiden — я бол£ю, ты болеешь — онй болйють;
коснеть, verharren — я коснею, ты коснеешь — онй косн!ютъ;
тяготеть, lasten — я тяготею, ты тяготеешь — онй тяготйють;

und das vollendete Verb
одолеть, überwinden — я одолею, ты одолеешь --- ОНЙ ОДОЛ'йюТЪ;

Abweichend ist das Präsens folgender drei Verba auf Ьть: 
пЪть, singen — я пою, ты поёшь — онй поютъ; 
ревйь, brüllen — я реву, ты ревёшь — онй ре путь;
хотеть, wollen — я хочу, ты хбчешь, онь хбчеть, мы хотймь, вы хо­

тите, онй хотйтъ.

130—151.
Die Verba auf ить verwandeln die drei letzten Buchstaben des Infini­

tivs in die Personalendungen der 2. Conjugation und beobachten auch nur 
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in der 1. Person Sing, die consonantische Veränderung vor der Endung; z. B. 
гладить, glätten — я глйжу, ты гладишь; просить, bitten — я прошу, ты 
просишь; мостить, pflastern — я мощ^, ты мостишь; любить, lieben — я 
люблю, ты любишь; графить, Linien ziehen — я графлю, ты граФЙшь; 
верить, glauben — я вйрю, ты веришь.

Nur шибйть, welches übrigens ohne Präpositionen nie gebraucht wird, 
geht nach der 1. Conjugation; z. B. ошибйться, sich versehen haben — я 
ошибусь, ты ошибёшься ii. s. w. — Da ошибиться ein zusammengesetztes 
Verb ist, so gehört es zur Vollendung und hat kein Präsens (siehe 140. 141. 
142); я ошибусь, ist daher das Futurum und heißt also: ich werde mich 
versehen.

Folgende zwei Verba schalten nach м kein л ein:
каймйть, besäumen — я каймю, ты каймйшь u. s. го.

Außerdem sind folgende, meistens ohne Präpositionen nicht vorkommende, 
Verba auf ить zu merken, die, obgleich regelmäßig conjngirt, doch eine von 
der Regel (siehe 143. 144.) abweichende consonantische Veränderung erleiden:

клеймйть, 
Abweichend ist i

stempeln — 
vas Prüfen

- я клеймго, ты 
s folgender neun

клеймйшь il s. го.
einsilbiger Verba aus ить:

бить, schlagen — я быо, ты бьёшь — онй бьютъ;
лить, gießen — я лью, ты льёшь — онй льютъ;
вить, winden — я вью, ты вьёшь — онй вьютъ;
шить, nähen — я шью, ты шьёшь — онй шьютъ;
пить, trinken — я пью, ты пьёшь — онй пьютт.;
гнить, faulen — я гнпо, ты гтёшь — онй гийотт;
брить, rastreu — я брйю, ты бреешь — онй брйютт.;
жить, leben — я живу, ты живёшь — онй живут'ь;
чтить, ehren — я чту, ты чтишь, опт. чтитт, мы ЧТИМ!., вы чтите, 

они чтутъ.

мертвйть, tobten — я мерщвлю, ты 
мыслить, denken — я мышлю (ob. м 
претйть, verbieten — я прещу, ты 
богатйть, bereichern — я богащу, ты

мертвишь u. s. го.
1ЫСЛЮ), ты мыслишь u. s. го.
претйшь u. s. го.
богатйшь u. s. го.

кратйть, kürzen — я кращу, ты кратйшь u. s. го.
кротйть, zähmen — я крошу, ты 
святйть, roeihen — я свящу, ты

кротйшь н. s. го.
святйшь u. s. го.

сытить, sättigen — я сыщу, ты сытишь u. s. го.
хйтить, rauben — я хищу, ты хйтишь U. s. lv.
вратйть, brehen — я вращу, ты вратйпгь u. s. го.
und das vollendete Verb
посетить, besuchen — я посещу, ты посетишь u. s. го. (ich werde besuchen).

182—133.
Die Verba auf ять gehen nach der 1. Conjugation und verwandeln:
1. die zwei letzten Buchstaben, wenn vor ять ein Consonant steht; 

z. B. гулять, spazieren — я гуляю, ты гуляешь u. f. го.
терять, verlieren — я теряю, ты торйешь u. s. го.
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2. die drei letzten Buchstaben, wenn vor ять ein Vocal steht; 
z. B. лаять, bellen — я лаю, ты лбешь u. s. го.

с^ять, säen — я С'Ью, ты е£ешь u. s. го.

Von dieser Regel sind ausgenommen:
1. ваять, meißeln — я ваяю, ты ваяешь il s. го.
2. з!ять, gähnen — я з!йю, ты зшешь и. s. го.
3. сшть, strahlen — я ciaro, ты шяешь и. s. го.
4. паять, löthen — я па/по, ты паяешь и. s. ГО.

Folgende zroei Verba auf ять geheu nach der 2. Conjugation:
1. стоять, stehen — я стою, ты стойшь — они стоять;
2. бояться, fürchten — я боюсь, ты боишься — они боятся.

Ganz unregelmäßig bilden das Präsens die Verba:
1. мять, quetschen — я мну, ты мнёшь — они мнутъ;
2. пять, sperren — я пну, ты пнёшь — они пнуть.

Anmerkung. Das Verb пять wird ohne Präposition nicht gebraucht.

154-155.
1. Die Verba auf оть verwandeln immer die drei letzten Buchstaben des 

Infinitivs in die Personalendnngen der 1. Conjugation; z. B. пороть, trennen 
(eine Naht) — я порю, ты пбрешь u. s. го.

Ausgenommen ist nur das Präsens von
молоть, mahlen — я мелю, ты мелешь — они мёлют-ь.

2. Die Verba auf путь haben im Präsens die Endungen: ну, нешь, нетъ 
и. s. го.,; z. B. глохнуть, taub го erden — я глохну, ты глбхнешь u. s. го.

дуть, blasen, hat: я дую, ты дуешь — они дують.
3. Die drei Verba auf ереть werden im Präsens conjugirt:

1. мереть, sterben — я мру, ты мрёшь — они мруть;
2. перёть, drücken — я пру, ты прёшь — они пруть;
3. терёть, reiben — я тру, ты трёшь — они трутъ.

13<>.
1. Die Verba auf ыть verwandeln diese Endung in ою, оешь u. s. w.; 

z. B. рыть, graben — я рою, ты роешь — они рбють.

Abweichend ist das Präsens folgender vier Verba:
1. плыть, schwimmen — я плыву, ты плывёшь — они плыву тъ;
2. слыть, im Rufe stehen — я слыву, ты слывёшь — они слывуть;
3. стыть, kalt werden — я стыну, ты стынешь — они стынуть;
4. быть, sein (siehe 142, 4).

2. Die Verba auf зть und зти haben im Präsens die Endungen зу, 
зешь, зетъ u. s. го.; z. B. грызть, nagen — я грызу, ты грызёшь — они 
грызуть; везти, führen (fahren) — я везу, ты везёшь — они везут?,.
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Ш-138.
Die Verba auf сть, сти und ти bilden das Präsens auf verschiedene

Weise, und zwar Hal
блюстй, beobachten — я блюду, ты блюдёшь — онй блюдутъ;
брестй, sich schleppen — я бреду, ты бредёшь — онй бредутъ;
вестй, führen (leiten) — я веду, ты ведёшь — онй ведутъ;
грястй, einherschreiten я гряду, ты грядёшь — онй грядуть;
класть, legen — я кладу, ты кладёшь — онй кладутъ;
красть, stehlen — я краду, ты крадешь — онй крйдутъ;
прясть, spinnen — я пряду, ты прядёшь — онй прядуть;
иттй, gehen — я иду, ты идёшь — онй и дуть
пасть, fallen (vollendet) — я паду, ты падёшь — они падутъ

(ich werde fallen);
местй, fegen — я мешу, ты метёшь — онй метуть;
плестй, flechten — я плешу, ты плетёшь — онй плетуть;
р'Ьстй, — — я pfrmy, ты рйтёшь — онй рТ,тутт>;
UBtcTii, blühen — я цвгЬшу, ты цвЪтёшь — онй цвЪтутъ;
честь, zählen — я чшу, ты чтёшь — онй чтуть;
ростй, wachsen — я росшу, ты ростёшь — онй ростуть;
нести, tragen — я несу, ты несёшь — онй несуть;
пастй, weiden — я пасу, ты пасёшь — онй пасуть;
трястй, schütteln — я трясу, ты трясёшь — онй трясуть;
гресть, rudern —- я гребу, ты гребёшь — онй гребуть;
скресть, schaben — я скребу, ты скребёшь — онй скребуть;
клясть, verwünschen — я кляну, ты клянёшь — они клянутъ;
■Ьсть, essen — я Ъмъ, ты -Ьшь, онъ 4сть, мы йдймъ, вы

Ъдйте, они 'Едятт>.
Anmerkung. Das Zeitwort ptcui kommt nur in Verbindung mit Präpositionen (also 

nur in der vollendeten Ausdrucksform) vor; z. B. npioöpticrri, erwerben — я npioöptiy, ich 
werde erwerben; uaoöptcTii, erfinden — я изобрету, ich werde erfinden.

139-160.
Die Verba auf чь verwandeln die Jnfinitivendnng in

КУ oder iii гу
чешь „ „ жешь
четъ и и жетъ
чемъ „ „ жем'Ь
чете „ „ жете
кутъ п „ ГУТ'Ь

und zwar haben:
влечь, ziehen — я влеку, ты влечёшь — онй влекут!.;
волочь, schleppen — я волоку, ты волочёшь — онй волокуть
печь, backen — я пеку, ты печёшь — онй пекуть;
речь, sprechen — я реку, ты речёшь — онй рекутъ;
сЬчь, hauen — я сЪку, ты сЪчёшь — онй etкутъ;
течь, fließen — я теку, ты течёшь — онй текуть;
толочь, stoßen (im Mörser) — я толку, ты толчёшь — онй толкутъ;
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беречь, in Acht nehmen 
мочь, können 
стеречь, hüten, bewahren 
стричь, scheeren 
жечь, brennen 
прячь, spannen

— я берегу, ты бережёшь — они берегутъ;
— я могу, ты можешь — они могу тъ;
— я стерегу, ты стережёшь — они стерегутъ;
— я стригу, ты стрижёшь — они стригутъ;
— я жгу, ты жжёшь — они жгутъ;
— я прягу, ты пряжёшь — они прягутъ.

Das Präterium (прошедшее врёмя).

161—162.
Das Präteritum wird gebildet, indem man das ть des Infinitivs im 

Singular für alle Personen in лъ, ла, ло, und im Plural in ли ver­
wandelt; z. B. любить, lieben — я любйлъ, ich liebte; плакать, weinen — 
она плакала, sie weinte; пйть, singen — вы п4ли, ihr sauget.

Außerdem kommt im Präteritum die Endung ъ, ла, ло, ли vor.

Diese Endungen nehmen an folgende Verba:
1) Die Verba des Werdens und Entstehens auf путь. Sie verwandeln 

die ganze Endung „путь" in ъ, ла, ло, ли; z. B. зябнуть, frieren — онъ 
зябъ, er fror; онА зябла, sie fror; оно зябло, es fror; мы зябли, wir froren; 
— сохнуть, trocknen — онъ сохъ, er trocknete; онА сохла, sie trocknete; они 
сохли, sie trockneten.

2) Die Verba auf ереть. Diese verwandeln die Endung ербть in еръ, 
ерла, ерло, ерли; z. B. тербть, reiben — я тёръ, ich rieb; онА тёрла, sie 
rieb; вы тёрли, ihr riebet.

3) Die Verba auf чь, сть, ста und зть. Sie verwandeln das у der 
1. Person Sing, des Präsens in ъ, ла, ло, ли; z. B.

мочь, können (могу) — могъ, моглА, могло, могли;
грызть, nagen (грызу) — грызъ, грызла, грйзло, грйтзли;
гресть, rudern (гребу) — грёбъ, греблА, гребло, гребли;
нести, tragen (несу) — вёсъ, неслА, песлб, несли.

Nur diejenigen Verba auf сть und ста, deren Präsens auf ду oder ту 
ausgeht (siehe 157—158) nehmen statt ду und ту die Endung лъ, ла, ло, 
ли an; z. B.

класть, legen (кладу) — клалъ, клАла, клАло, клАли;
плести, flechten (плету) — плёлъ, плелА, плело, плели.

163-164.
Folgende zwölf Verba bilden das Präteritum abweichend von obigen Regeln:

1. вянуть, welken — вялъ, вяла, вйло, вйли oder
— вянулъ, вяпула, вянуло, вянули;

2. жечь, brennen — жёгъ, жгла, жгло, жгли;
3. иттй, gehen — шёлъ, шла, шло, шли;
4. клясть, verwünschen — клялъ, клялА, клялб клялй;
5. лечь, sich legen — лёгъ, леглА, легло, леглй;
6. роста, wachsen — росъ, рослА, росло, рослй;
7. cicTb, sich setzen — с4лъ, с£ла, с£ло, cl-ли;
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8. тонуть, untersinken
9.

10.
11.
12.

тянуть, ziehen
— тонулъ, 
— тянулъ,

честь, I ohne Präposition — чёл-ь, 
шибйть, J nicht gebräuchlich — шибгь,
'Ьсть, essen — ■Ьлъ,

тонула, 
тянула, 
чла, 
шйбла, 
£ла,

тонуло, 
тянуло, 
чло, 
шйбло, 
£ло,

тонули: 
тянули; 
чли;
шйбли;
■бли.

Anmerkung 1. Da sowohl aus der Dauer als auch aus der Vollendung ein Präteritum 
gebildet werden kann, so hat man bei Anwendung derselben genau auf den Unterschied in der 
Bedeutung der beiden Ausdruckssormen zu achten (siehe 140-142).

(In den Uebersehnngsstücken ist die Dauer durch „d." und die Vollendung durch „v." 
augezeigt.)

Anmerkung 2. Das Präteritum mit „бы“ ist der Coujunctiv (vergl. die Conjugation 
von „быть“ 140—142. 4); z. B. я читалъ бы, ich hätte gelesen; мы молчали бы, wir 
würden schweigen.

Das Futurum (будущее время).

165—16«.
Das Futurum der Ausdrucksform der Dauer besteht immer aus dem 

Futurum des Hilfszeitwortes быть und dem Infinitiv der Dauer; z. B. я 
буду работать, ich werde arbeiten; ты будешь работать, du wirst arbeiten 
u. s. w. (vergl. 6—7).

Das Futurum der Vollendung wird von der Ausdrucksform der Voll­
endung ganz so abgeleitet, wie man das Präsens von der Dauer ableitet; 
z. B. развязйть, losbinden — я развяжу, ich werde losbinden; стукнуть, 
anklopfen — я стукну, ich werde anklopfen.

Folgende Verba der Vollendung bilden das Futurum abweichend:
1. лечь, sich legen — я
2. cfccTb, sich setzen — я
3. стать, sich stellen — я
4. д'Ьть. wohin thun — я
5. начать, ansangen — я
6. обуть, die Füße bekleiden — я
7. дать, geben — я

8. создать, schaffen — я

9. взять, nehmen — я

лягу, ты ляжешь — они лягутт; 
сяду, ты сядешь — онй сядут-ь; 
стану, ты станешь — онй стйнутт; 
Д'бну, ты денешь — онй дунуть; 
начну, ты начнёшь — онй начнутт.; 
обую, ты обуешь — онй обуют?,; 
дам?,, ты дашь, инъ дастъ, мы дадйм'ь, 
вы дадйте, онй дадутъ;
создйм?,, ты создашь, онъ создастъ, мы 
создадйм'ь, вы создадйте, онй создадут?,; 
возьму, ты возьмёшь — онй возьмут?..

167.
Die vollendeten Verba, welche ans dem Stamme ять und einer mit 

demselben durch ein н verbundenen Präposition bestehen, bilden das Futnrum 
auf folgende Weise:
отнять, wegnehmen — я отниму,
поднять, aufheben — я подниму,
разнять, auseinandernehmen — я разниму,
снять, abnehmen — я сниму,

ты отнймешь — онй отнймутъ; 
ты поднймешь — онй поднймутъ; 
ты разнймешь — онй разнймутт.; 
ты спймешь — онй снймутъ.

занять, leihen, einnehmen — я займу, 
нанйть, miethen, annehmen — я найму,

ты займёшь
ты наймёшь

— онй займутт;
— онй наймут ь;
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обнять, umarmen 
перенять, ablernen 
понять, verstehen 
принять, annehmen 
унять, beruhigen

— я обойму, 
— я перейму, 
— я пойму, 
— я пршму, 
— Я уйму,

ты обоймёшь 
ты переймёшь 
ты поймёшь 
ты прйймешь 
ты уймёшь

— они обоймут ь;
— они переймуть 
— они поймутъ;
— они прШмутъ;
— они уймутъ.

Anmerkung 1. Man sieht, daft sobald die Präposition auf einen Consonantcn endet 
das ять in иму, имошь и. s. го. übergeht, wobei das н beibehalten wird. u

Endet aber die Präposition nuf einen Vocal, so geht ять über in йму, иметь u. s. w. 
und das eingeschaltete н fällt fort.

Anmerkung 2. Das Futurum des hierher gehörigen Verbs взять ist im vorigen 
Abschnitt gegeben. ‘

Der Imperativ (повелйтельное наклонёше).

168-169.
Die 1. Person des Imperativs im Sing, entsteht, wenn man der 1. 

Person Sing, des Futurums das Pronomen я nachsetzt; z. B. буду я читать, 
ich will mal lesen; возьму я книгу, nehme ich mal das Buch.

Die 1. Person des Imperativs im Plur. entsteht, wenn man bei der 1. 
Person Plur. des Futurums das Pronomen мы wegläßt; z. B. будемъ чи­
тать, laßt uns lesen; возьмёмъ книгу, wollen wir das Buch nehmen.

Die 2. Person des Imperativs ivird bei den Verben der Dauer aus der 
3. Person Plur. des Präsens und bei den Verben der Vollendung aus der 
3. Person Plur. des Futurums gebildet, iudem man die Endungen утъ, ютъ, 
атъ, ять verwandelt.

1) in й für den Singular imb йте für den Plural
„ ь „ ,, ,, ,, ьте „ ,, „

3) „ и „ „ „ „ нте „ „ „

Wenn vor der Endung ютъ, ятъ ein Vocal steht, so bekommt der 
Imperativ die Endung й, йте; z. B.

стрелять, schießen (3. Pers. Pl. стрЪляютъ) — стреляй, стреляйте;
знать, wissen (3. Pers. Pl. знаютъ) — знай, знайте;
делать, thun (3. Pers. Pl. д£лаютъ) — дйлай, делайте;
рыть, graben (3. Pers. Pl. рбютъ) — рой, ройте.

Steht vor ютъ, ятъ oder утъ, ать nur ein Consonant (nicht zwei, so 
bekoinmen die mehrsilbigen Verba auf ть, wenn die letzte Silbe des Infinitivs 
unbetont ist, im Imperativ die Endling ь, ьте; z. B.

бросить, werfen (3. Pers. Pl. брбсятъ) — брось, бросьте; 
двинуть, schieben (3. Pers. Pl. двйнутъ) — двинь, двиньте; 
плакать, weinen (3. Pers. Pl. плачутъ) — плачь, плйчьте; 
верить, glauben (3. Pers. Pl. в-йрятъ) — вйрь, верьте.

Alle übrigen Verba, bei denen vor ютъ, ятъ oder утъ, атъ ein oder 
mehrere Consonantcn stehen, erhalten im Imperativ die Endung и, тге. 
Hierher gehören also:
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1. die mehrsilbigen Verba mit betonter Infinitivendung; z. B.
бЪжйть, laufen (3. Pers. Pl. бЪгуть) — б^гй, бегите;
писать, schreiben (3. Pers. Pl. пйшутъ) — пишй, пишйте.

2. die einsilbigen Verba; z. B.
брать, nehmen (3. Pers. Pl. берутъ) — берй, берйте;
лгать, lügen (3. Pers. Pl. лгутъ) — лги, лгйте.

3. die Verba auf чь, сть, зть, ти; z. B.
печь, barfen (3. Pers. Pl. пекутъ) — пекй, пекйте;
класть, legen (3. Pers. Pl. кладут-ь) — кладй, кладйте;
грызть, nagen (3. Pers. Pl. грызуть) — грызй, грызйте.

4. diejenigen mehrsilbigen Verba auf ть mit unbetonter Jnfinitivendung, 
bei denen vor ютъ, ятъ, утъ, атъ mehr als ein Consonant steht; z. B.

помнить, sich erinnern (3. Pers. Pl. пбмнятъ) — помни, помните;
стукнуть, anklopfen (3. Pers. Pl. стукнуть) — стукни, стукните;
чйстить, reinigen (3. Pers. Pl. чйстятъ) — чйсти, чйстите.

170-171.
Abweichend ist die 2. Person des Imperativs bei folgenden Verben:
1. дать, geben — дай, дайте;
2. стать, sich stellen — стань, станьте;
3. дЗ>ть, wohin thun — дЪнь, деньте;
4. стыть, kalt werden стынь, стыньте:
5. cfccTb, sich setzen
6. бсть, essen
7. лечь, sich legen
8. красть, stehlen
9. л%зть, klettern

10. йхать, fahren
11. сыпать, schütten

— сядь, сйдьте;
— Ъшь, бшьте;
— лягъ, лягте;
— крадь, крадьте;

полйзйй, полЪзйнте oder л^зь, лазьте;
— поезжай, по'Ьзжбйте;
— сыпь, сыпьте.

Außerdem haben folgende Verba auf ить abweichende Endungen im 
Imperativ:

лить, gießen — лей, лбйте;
шить, nähen — шей, шбйте;
пить, trinken — пей, пбйте;
вить, winden — вей, вбйте;
бить, schlagen — бей, бейте.

пойть, tränken — пой, пойте;
кройть, zuschneiden — крой, кройте; 
дойть, melken — дой, дойте.

Die drei unregelmäßigen Verba auf авать haben авйй, авайте:
давать, geben — давай, давййте;
зпавйть, wissen — зпавйй, знавайте; 
ставйть, ------- — ставйй, ставййте.
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Die 3. Person des Imperativs entsteht, wenn man die Ansdrücke пусть 
oder пускай vor die 3. Person des Präsens (bei der Vollendung — vor die 
3 Person des Futurums) setzt; z. B. пусть онъ читйетъ, möge er lesen; 
пускай onä просите, möge sie bitten; пусть онй сйдутъ, mögen sie sich setzen.

Das Participium (причастие).

172—173.
Das Participium des Präsens im Activ (причйспе дЪйствйтельное 

настойщаго времени) wird aus der 3. Person Plur. des Präsens (also nur 
aus der Dauer) gebildet, indem man тъ in щш, щая, щее verwandelt; z. B.

читать (читаютъ) — чит&ющш, ая, ее, der, die, das lesende;
б’Ьжйть (бЪгутъ) — бЪгущ!й, ая, ее, der, die, das laufende; 
бить (бьютъ) — бьющш, ая, ее, der, die, das schlagende; 
стоять (стоятъ) — стойщ1й, ая, ее, der, die, das stehende;
заниматься (занимаются) — занимйющшся, аяся, ееся, der, die, das sich 

beschäftigende.
Abweichend ist nur отбющш, der kostende, von стоить, kosten.

Das Participium ist ein vom Verb abgeleitetes Adjectiv, wird wie ein 
solches declinirt und stimmt mit seinem Substantiv in Geschlecht, Zahl und 
Casus überein; z. B. читйющш ученйкъ, der lesende Schüler; читающаго 
ученикй, des lesenden Schülers; читающая ученица, die lesende Schülerin; 
читающими ученицами, mit den lesenden Schülerinnen; занимающшся маль- 
чикъ, der sich beschäftigende Knabe; занимающемуся мальчику, dem sich 
beschäftigenden Knaben; о занимающихся мйльчикахъ, von den sich beschäfti­
genden Knaben.

Hauptsächlich wird das Participium zur Verkürzung der adjectivischen 
Nebensätze gebraucht. Dies geschieht auf folgende Weise:

Das Pronomen котбрый, ая, oe (welcher, der) wird weggelassen und 
aus dem Prädicate des Nebensatzes wird ein Participium gebildet, das in 
Geschlecht, Zahl und Casus mit dem Substantiv übereinstimmen mutz, auf 
welches es sich bezieht; z. B. раббтникъ, который раббтаетъ въ саду, при­
лежен^, der Arbeiter, welcher im Garten arbeitet, ist fleißig. Will man den 
Nebensatz „котбрый раббтаетъ“ verkürzen, so hat man nur aus раббтаетъ 
ein Participium zu bilden. Das Participium des Präsens von работать ist 
раббтающш, und der obige Satz würde verkürzt heißen: раббтникъ, работаю­
щий въ саду, прилёженъ. Ist von mehreren Arbeitern die Rede, so würde 
er heißen: работники, раббтаюшде въ саду, прилбжны. Steht das Sub­
stantiv in einem andern Casus, z. B. im Instrumental, so-muß das Partici­
pium auch im Instrumental stehen; z. B. я довбленъ работниками, которые 
раббтаютъ въ саду, ich bin zufrieden mit den Arbeitern, die im Garten arbei­
ten; würde verkürzt heißen: я довбленъ работниками, работающими въ саду.

Anmerkung. Stehl das Prädicat des Nebensatzes im Präteritnm, so muß auch ein 
Participium des Präteritunis gebildet werben. (Siehe weiter unten.)

6



82

174-175.

Das Participium des Präteritums im Activ (причйст1е действительное 
прошёдшаго врёмени) wird aus dem Präteritum beider Ausdrucksformeu ge­
bildet, indem mau verwandelt die Endung

лъ, ла, ло in вшш, вшая, вшее und 
т>, ла, ло in шш, шая, шее; z. B.

читалъ — читйвнпй (ая, ее), einer, welcher las;
занимался — запимавппйся (аяся, ееся), einer, welcher sich beschäftigte;
нёсъ — нёснпй (ая, ее), einer, welcher trug;
умеръ — умёршш (ая, ее), einer, welcher gestorben ist, der gestorbene; 
мог-ь — Moruiiii (ая, ее), einer, welcher konnte.

Abweichend ist das Participium des Präteritums bei folgenden Verbcnr

1. блюсти, beobachten — (блюлъ)
2. брести, irren — (брёлт)
3. вести, führen — (вёлъ)
4. вянуть, welken — (вялъ)

5. исчёзпуть, verschwinden — (изчёзъ)
6. иттй, gehen — (шёл-ь)
7. мести, fegen — (мёлъ)
8. пасть, fallen •— (палт>)

9. плести, flechten — (плёлъ)
10. прясть, spinnen — (прялъ)
11. рЪстй (ohne Präp. nicht gebr.) — (рблъ)
12. цвбстй, blühen — (цвЪл'ь)
13. шибйть (ohne Präp. nicht gebr.) — (шиб-ь)

— блюдший, ая, ее;
— брёдшш, ая, ее;
— вёдипй, ая, ее;
— вядшш, ая, ее oder 

вйнувнпй, ая, ее;
— исчёзнувннй, ая, ее;
— шёднпй, ая, се;
— мётппй, ая, ее;
— пйдшш, ая, ее, oder

пйвшш, ая, ее;
— плётнпй, ая, ее;
— прядшш, ая, ее;
— рътннй, ая, ее;
— цв^тшш, ая, ее;
— шибйвшш, ая, ее.

Anmerkung. Die Verba picrri und шибйть werden nur mit Präposilionen verbunden 
(also nur als Ausdruckssorinen der Vollendung) gebraucht; z. B. пртбрЪстй, erwerben; uao- 
брЪстй, ersiuden; сшибить, herunterschlagen; ошибйться, sich versehen u. a.

176.

Das Participium des Präsens im Passiv (причйст!е страдательное па- 
стоящаго врёмени) wird aus der 1. Person Pl. des Präsens gebildet, indem 
man мъ in мый, мая, мое verwandelt; z. B.
любить (любима») — любимый (ая, ое), welcher geliebt wird;
описывать (описываема) — описываемый (ая, ое), welcher beschrieben wird;
ожидать (ожидаемъ) — ожидаемый (ая, ое), welcher erwartet wird;
желать (желйемъ) — желаемый (ая, ое), welcher gewünscht wird.

Jedoch die Verba auf чь, сть, зть und ти bilden das Participium des 
Präsens im Passiv aus der 1. Person Sing, des Präsens, indem у in омый, 
омая, омое übergeht: z. B.
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стерёчь (стерегу) — стерегбмый (ая, ее), welcher gehütet wird;
— несомый 
— ведомый 
— везомый

нестй (несу) 
вести (веду) 
везти (везу)

(ая, ее), welcher getragen wird 
(ая, oe), welcher geführt wird; 
(ая, oe), welcher geführt wird.

Abweichend sind die passiven Participien des Präsens bei folgenden 
Derben:

1. питать, nähren (питйемъ) — питбмый, ая, oe;
2. искать, suchen (йщемъ) — искомый, ая, ое;
3. Ъсть, essen (1. Pers. Sing. Ъмъ) — -Ьдбмый, ая, ое;
4. двйгать, bewegen (двйжемъ) — двйжимый, ая, ое;
5. давйть, geben (даёмъ) — давйемый, ая, ое;
6. знавать, wissen (знаёмъ) — зпавбемый, ая, ое.

Nicht gebraucht werden die Participien des Präsens im Passiv von 
den Verben auf отъ, den einsilbigen auf ыть, ить, ать, den mehrsilbigen 
auf ать, wenn sie nach der 1. Conjugation die drei letzten Buchstaben ver­
wandeln, und auch von дуть, blasen; пЪть, singen; гнуть, biegen; вер­
теть, drehen.

Anmerkung 1. Das passive Particip wird gleichfalls zur Verkürzung der adjectivischen 
Nebensätze gebraucht, und zwar:

a) wenn das den Vtebensatz einleitende Pronomen (ivelcher, welche, welches, oder: der, die, 
das) im Accusativ steht;

b) wenn das Prädicat des Nebensatzes ein Passiv ist.
Anmerkung 2. Bei der Anwendung aller passiven Formen ist im Russischen das Wort, 

welches den thütigcn Gegenstand bezeichnet, in den Instrnmental ohne Präposition z>l setzen; 
i. B. die Bücher, welche von meinem Vater gelesen werden, книги, читаемы« моимъ отцёмь; 
das Brod, welches dieser Bäcker backt, хлЪбъ, пекбмый бтимъ булочникомъ.

177—178.
Das Participium des Präteritums im Passiv (причаспе страдательное 

прошёдшаго врёмепи) wird aus dem Präteritum gebildet, indem man 
verwandelt:

1. die Endung ал ь in анный — z. B.
2. „ „ ялт „ янпый — „
3. „ „ 1лъ „ бнный— „
4. „ „ илъ „ енпый — „

5. „ „ олъ „ отый — „
6- „ „ улъ „ утый — „
7. „ „ еръ „ ертый — „

писали, — писанный, der geschriebene; 
потерйлъ — потёрянный, der verlorene; 
вйд'Ьлъ — вйдбнный, der gesehene;
mit Beobachtung der consonantischen Ver­

änderung; z. B.:
любйлъ — любленный, der geliebte; 
посадйлъ — посйженный, der gepflanzte; 
похйтил'ь — похйщенный, bet geraubte; 
смололи, — смолотый, der gemahlene; 
двйнулп» — двйпутый, der geschobene; 
тёръ — тёртый, der geriebene.

8. Die einsilbigen Verba auf ать verwandeln алъ in аный; z. B. звать 
(звали,) — званый, der geladene; sind diese Verba aber mit Präpo­
sitionen verbunden, so habet! sie die Endung анный; z. B. назвать 
(назвали,) — названный, der genannte.

6*
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9. Tie übrigen einsilbigen Verba ans ть (mit und ohne Präpositionen) ver­
wandeln лъ in тый, тая, тое, z. B.

бить (билъ) — битый, der geschlagene;
разбить (разбилъ) — разбитый, der zerschlagene;
рыть (рыл-ь) — рытый, der gegrabene;
дуть (дул'ь) — дутый, der geblasene.

10. Die Verba auf чь, сть, зть und ти lassen die Endung ешь der 2. Person 
des Präsens (die vollendeten — der 2. Person des Futurums) in енный 
übergehen; z. B.

жечь (жжёшь) — жжённый, der gebrannte;
беречь (бережёшь) — бережённый, der gehütete (in Acht genommene);
неетй (несёшь) — несённый, der getragene;
везтй (везёшь) — везённый, der geführte.

Abweichend sind folgende passiven Participien des Präteritums:

1. вертеть, drehen — вбрчепный;
2. высидеть, ausbrüten — высиженный;
3. жать, ernten, drücken — жатый;
4. начать, anfangeu
5. обйдйть, beleidigen
6. съ-бсть, aufessen
7. благословйть, segnen
8. умертвйть, tödten

— начатый;
— обйженный;
— съеденный;
— благословенный 
— умерщвлённый.

Anmerkung. Diejenigen Verba auf ить niit vorhergehendem г, welche in der 1. Person 
des Präsens das т in щ übergehen lassen (siehe 150—151), Ihnen dasselbe auch bei der Bildung 
des passiven Particips im Präterilnm; z. B. запретить, verbieten — запрещённый.

Nicht gebildet wird das passive Particip des Präteritums von denjenigen 
Verben der Dauer, die mit einer Präposition verbunden sind. Statt dessen 
wird die entsprechende Vollendung gebraucht; z. B. von прибавлять, hinzu­
fügen, kann kein Particip des Präteritums im Passiv gebildet werden; aber 
wohl von прибавить — прибавленный, der hinzugefügte.

Anmerkung. Diejenigen Participien, welche auf нный enden, lassen in der prädikativen 
Form ein и ans; писанное письмо, der geschriebene Brief; письмо писано, der Bries ist ge­
schrieben; сделанный перевбдъ, die gemachte Uebersepnng; переводъ сдЪланъ, die Uebersetznng 
ist gemacht. (Nur passive Participien werden prädicaliv gebraucht.)

Das Gerundium (д^епричастче).

179-180.
Das Gerundium des Präsens im Activ (д1,епричаст1е д^йствйтельное 

настоящаго времени) wird aus der 3. Person Plur. des Präsens gebildet, 
indem man ютт>, ятъ, утъ, атъ in я (nach Zischlauten in а) verwandelt. — 
(Ein in der Schriftsprache selten gebrauchtes Gerundium Präs, entsteht durch 
Verwandlung der Endungen ютъ und ятъ in точи — утъ und атъ in 
учи.) Z. B.
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и дуть — идя (идучй), gehend;
живутъ — живя (живучи), lebend;
читають — читйя (читаючи), lesend, indem (als, da) Jemand lies't ob. las; 
сидятъ — сйдя (ойдючи), sitzend, indem Jemand sitzt;
пишутъ — пиша, schreibend, indem Jemand schreibt;
молчйть — мблча, schweigend, indem Jemand schweigt; 
держйться — держйсь, sich haltend, indem sich Jemand hält;
занимаются — занимаясь, sich beschäftigend, indem sich Jemand beschäftigt.

Abweichend sind die activen Gerundien des Präsens folgender Verba:

ббжйть (бЪгуть) — б!;жа, laufend, indem Jemand läuft; 
давйть (даютъ) — давйя, gebend, indem Jemand giebt;
знавйть (знаютъ) — зиавйя | ohne Präpositionen nicht 
ставать (стаютъ) — ставйя j gebräuchlich.

Das Gerundium ist ein vom Verb abgeleitetes Adverb und wird zur 
Verkürzung der Adverbialsätze gebraucht. Dabei ist zu merken, daß ein Adver­
bialsatz nur dann verkürzt werden kann, wenn er mit seinem Hauptsatze ein 
und dasselbe Subject hat; z. B. „Indem (oder während) er das Buch las, 
schlief er ein", kann verkürzt werden, denn im Haupt- so wie auch im Neben­
sätze ist dasselbe Subject „er". Statt „indem er las" sagt man nur „lesend, 
читйя": читйя книгу, онъ заснулъ. Jedoch könnte der Satz „indem ich das 
Buch las, schlief er ein" nicht verkürzt werden, weil im Hauptsatze das Subject 
„er" und im Nebensätze das Subject „ich" vorhauden ist. Dieser Satz würde 
also im Russischen heißen: между тймъ, какъ я читйлъ книгу, онъ заснулъ.

Der Ausdruck „ohne zu" mit dem Infinitiv (z. B. ohne zu sprechen, 
ohne zu wissen) wird im Russischen immer durch das Gerundium mit ne wie­
dergegeben; z. B. ohne ein Wort zu sagen, ging er fort, не говоря ни слова, 
онъ ушёлъ; lege dich nicht schlafen, ohne zu beten, не ложйсь спать, не 
помолясь.

Anmerkung. Das hier Gesagte gilt für alle Gerundien.

181-182.
Das Gerundium des Präteritums im Activ (дЪеприч&спе д'Ьйствйтель- 

пое прошёдшаго врбмени) wird aus dem Präteritum gebildet, indem man 
verwandelt:

die Endung лъ, ла, ло in вши oder въ;
„ „ ъ, ла, ло „ ши.

Außerdem sind hier dieselben Abweichungen zu beobachten, wie bei der 
Bildung des activen Particips der Vergangenheit (siehe 174—175).

Beispiel:

читалъ — читйвъ oder читавши, nachdem Jemand gelesen hat; 
посидйлъ — посидйвъ oder посидевши, nachdem Jemand gesessen hat;
увёзъ — увёзши, nachdem Jemand weggeführt hat;
испёкъ — испёкши, nachdem Jemand ausgebacken hat;
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ушёлъ — ушёдши, nachdem Jemand meggegangen ist;
прюбрйлъ — прюбр'Ьтши, nachdem Jemand erworben hat;
занйлся — занявшись, nachdem Jemand sich beschäftigt hat;
по мол й лея — помолившись, nachdem Jemand gebetet hat.

Anmerkung 1. Die Gerundien der Verba mit der Partikel „ся“ enden niemals auf 
нт., sondern immer auf вши oder ши (пшись, шись).

Anmerkung 2. Das Gerundium des Präsens wird dann zur Verkürzung des Adverbial­
satzes gebraucht, wenn die im Haupt- und Nebensätze ausgedrückten Thätigkeiten gleichzeitig 
sind; z. B. da ich wußte, daß du zu Hause bist, kam ich zu dir, зная, что ты дома, я 
пришёлъ къ тебъ.

Folgt aber die Thätigkeit des Hauptsatzes auf die Thätigkeit des Nebensatzes, so nimmt 
man das Gerundium des Präteritums; z. B. da ich erfahren hatte, daß du zu Hause bist, kam 
ich zu dir; узнавъ, что ты дома, я прпшёлъ къ теб4.

183

Das passive Gerundium (дйепричаспе страдательное) besteht aus dem 
Gerundium von быть, (будучи oder бывъ) mit der prädikativen Form des 
passiven Particips; z. B. наказывать — наказать, bestrafen.

будучи наказываема,, а, о, ы, indem Jemand bestraft wird;
будучи накйзанъ, а, о, ы, indem (da) Jemand bestraft ist;
бывъ наказанъ, а, о, ы, nachdem Jemand bestraft worden;
будучи нисколько разъ обманута,, опт, тепбрь стала, остор6ж1г6е, da er 

einige Atal betrogen worden, ist er jetzt vorsichtiger geworden.

Anmerkung. Ein passiver Adverbialsatz kann auch durch die attributive Form des 
passiven Particips verkürzt werden; z. B. обманутый нисколько разъ, онъ теперь сталъ 
осторожнее.

Die passive Conjugation (страдательное спряжбше).

184—185.

1. Das Passiv der Verba der Vollenduug (welches dem deutschen Passiv 
mit dem Hilfszeitwort „sein" entspricht) besteht aus dem Hilfszeitwort быть 
und dem passiven Participium der Vollendung.

Da nach быть immer der Instrumental stehen muß (siehe 142, 5), so 
besteht der passive Infinitiv aus быть mit dem Instrumental des passiven 
Parlicipiums; z. B.

быть пбеланным'ь, ою, geschickt sein;
быть прбданнымъ, ою, verkauft sein.

Bei der Conjugation des Passivs hat man nur быть zu conjugiren 
(siehe 142, 4) und die abgekürzte Endung des passiven Particips danach zu 
setzen; z. B.
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Настоящее врёмя:

я пбсланъ (а, о) 
ты пбсланъ (а, о) 
опт. пбсланъ 
опа пбелана 
онб послано
мы посланы
вы посланы 
они (он£) посланы

ich bin
du bist
er ist
sie ist 
es ist ■ geschickt

wir sind
ihr seid
sie sind

Прошбдшее врёмя:
я быль (ä, о) пбсланъ (а, о) ich roar 
ты былъ (а, о) пбсланъ (а, о) du warst
онъ былъ пбсланъ er roar
она была пбелана sie roar
оно было послано es roar
мы были посланы 
вы были посланы 
они (онб) бйли пбеланы

rotr waren 
ihr wäret 
sie waren

Будущее врёмя:

я буду пбсланъ (а, о) 
ты будешь пбсланъ (а, о) 
онъ будетъ пбсланъ 
онб будетъ пбелана 
оно будетъ послано 
мы будемъ посланы

ich werde 
du wirst 
er wird 
sie wird 
es wird 
wir werden

вы будете пбеланы ihr werdet 
они (oni) будутъ посланы sie werden

geschickt.

geschickt sein.

Повелительное наклонён!е:

будь пбсланъ (а, о), sei geschickt;
будьте пбеланы, seid geschickt;
пусть онъ (она, онб) будетъ пбсланъ (а, о), möge er (sie, es) geschickt sein;
пусть они (он4) будутъ пбеланы, mögen sie geschickt sein.

Сослагательное наклонён!е:

я былъ (ä, о) бы пбсланъ (а, о) 
ты былъ (б, о) бы пбсланъ (а, о) 
онъ былъ бы пбсланъ 
онб былб бы пбелана 
оно было бы послано 
мы были бы пбеланы 
вы были бы пбеланы 
они (out) были бы посланы

ich ware 
du wärest 
er wäre 
sie wäre 
es wäre 
wir wären 
ihr wäret 
sie wären

geschickt.
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2. Tas Passiv der Verba der Dauer (welches dem deutschen Passiv mit 
dem Hilfszeitwort „werden" entspricht) entsteht, wenn man dem Activ die 
Partikel „ся“ anhängt; z. B.

посылать, schicken — посылаться, geschickt werden; 
продавать, verkaufen — продаваться, verkauft werden.

Außerdem bildet auch die Dauer ein weniger gebräuchliches Passiv mit 
быть und dem passiven Particip des Präsens; z. B.

быть посылйемым-ь, geschickt werden;
быть продавйемымъ, verkauft werden.

Die Conjugation ist dann ganz wie in 184; z. B.

я посылаемт», ich werde geschickt;
письма буду TT, посылаемы, die Briefe werden geschickt werden;
товары были продаваемы, die Waaren wurden verkauft.

Ergänzungen zu den Ansdrncksformen der Zeitwörter.

1S(>.

1. Folgende Zeitwörter haben keine äußeren Merkzeichen, an denen man 
die Dauer von der Vollendung unterscheiden könnte:

Dauer: Vollendung:
1. благословлять
2. бросать
3. давать
4. давать
5. кончать
6. лишать
7. ложиться
8. обижать
9. пл'Ьнйть

10. пйдать
11. покупать
12. прощать
13. пускать
14. рождать
15. ручаться
16. рушйть
17. рЪшйть
18. садиться
19. становиться
20. ступать
21. хватать
22. явлйть

— благословить, segnen;
— бросить, werfen;
— дать, geben;
— дйть, wohin thun;
— кончить, beenden;
— лишйть, berauben;
— лечь, sich legen;
— обйдйть, beleidigen;
— плЪнйть, fesseln;
— пасть, fallen;
— купйть, kaufen;
— простйть, verzeihen;
— пустйть, lassen;
— родйть, gebären;
— поручйться, bürgen;
— рушить, zerstückeln;
— рЬшйть, entscheiden;
— сйсть, sich setzen;
— стать, sich stellen;
— ступить, treten;
— хватать, greifen;
— явйть, zeigen.
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2. Unter den hier aufgezählten Zeitwörtern sind folgende sieben: давать, 
д-Ьвйть, пускать, рушблъ, рЪшб/гь, ступать und являть — dadurch bemerkeus- 
werth, daß sie auch mit Prüpositioneu verbiluden immer noch zur Ausdrucksform 
der Dauer gehören; z. B. придавать (Vollend, придать), verleihen; одЪвбть 
(Vollend, од£ть), ankleiden; объявлять (Vollend, объявйть), anzeigen u. s. w. 
— Sie dienen also in diesem Falle als Stellvertreter der Iterativform (siehe 
Anmerk. 142, 2), welche von diesen Zeitwörtern ungebräuchlich ist.

3. Die Zeitwörter: женйть, verheirathen;
женйться, heirathen (vom Maune);
ранить, verwunden;
велеть, befehlen, lassen;

haben für die Dauer und Vollendung ganz gleiche Formen. Von велеть ist 
übrigens das Futurum und Präteritum der Dauer ganz ungebräuchlich.

4. Bei ben Zeitwörtern: ложйться — лечь, sich legen, 
становйться — стать, sich stellen, 
садйться — сбсть, sich setzen, 

hat die Dauer die Partikel „ся“, welche der Vollendung fehlt.
5. Von verschiedenem Stamme sind die beiden Ausdrucksformen folgender 

drei Zeitwörter:
Dauer: Vollendung:
брать — взять, nehmen;
ловйть — поймать, fangen; 
класть — положйть, legen.

1ST.
1. Neunzehn Zeitwörter, die alle eine Bewegung ausdrücken, haben, wenn 

sie mit keiner Präposition verbunden sind, zwei Ausdrucksformen der Dauer 
die sich in ihrer Bedeutung unterscheiden. Die eine nennt man die unbestimmte 
oder abstracte Ausdrucksform der Dauer (неопределённый длительный видъ); 
die andere — die bestimmte oder concrete Ausdrucksform bei Dauer (опреде­
лённый длйтельный видъ).

Diese Zeitwörter heißen boppelte (двойные ober сугубые глагблы). Es 
sinb folgenbe:

Abstracte Form der Dauer: Concrete Form der Dauer:
1. бродйть — брести, irren, sich schleppen;
2. бегать — бежйть, laufen;
3. валять — валйть, wälzen;
4. водйть — вестй, führen (leiten);
5. возйть — везтй, führen (im Wagen ober Boot);
6. волочйть — волочь, schleppen;
7. влачйть — влечь, ziehen;
8. ворочать — воротйть, roenben;
9. гонйть — гнать, treiben;

10. катйть — катйть, rollen;
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11. лйзить
12. летать

— л'Ьзть, klettern; 
— летать, fliegen;

13. носйть — нестй, tragen;
14. носйться — пестйсь, schweben, fliegen;
15. плйвать — плыть, schwimmen;
16. ползать — ползтй, kriechen;
17. таскать — тащить, schleppen;
18. ходйть — иттй, gehen;
19. Ездить — £хать, fahren.

2. Die abstract«: Form der Dauer drückt aus: das Pflegen, die Gewohn­
heit, das Verstehen die Bewegung anszuführen; oder sie bedeutet, daß die 
Bewegung im Raume hin und her, also ohne bestimmtes Ziel, vollzogen wird. 
Z. B. четверонбпя живбтныя хбдятъ йли б£гаютъ, птйцы летаготъ, 
рыба плйваетъ, гйды пблзають—vierfüßige Thiere gehen oder laufen, Vögel 
fliegen, Fische schwimmen, Reptilien kriechen. Man könnte hier eben so gut 
sagen: verstehen, können, pflegen zu gehen, zu laufen, zu fliegen u. s. w.

И, тбпнувъ о землю ногою, 
Сердйто онт взадъ и вперёдъ 
По тйхому берегу хбдитъ........

Mit denn Fuß an die Erde stampfend, geht er zornig am stillen Ufer auf und 
nieder. Hier ist die abstracte Form „ходйть“ gebraucht, weil von keiner Be. 
wegung zu einem bestimmten Ziele die 9tebe ist, sondern nur vom Umhergehen.

3. Die concrete Form der Dauer drückt eine Bewegung aus, die mit 
bestimmter Absicht zum bestimmten Ziele hin und zur bestimmten Zct ausge­
führt wird oder wurde. Z. B. мбльчикъ идётъ въ учйлище, der Knabe geht 
in die Schule, heißt, daß der Kuabe in dem Augenblicke, in welchem ich dieses 
sage, gerade im Gehen begriffen ist. Hier ist von keiner Gewohnheit, keinem 
Verstehen oder Pflegen, von keiner Bewegung hin und her die Rede.

4. Im übertragenen Sinne werden nur die coucreten Formen dieser 
Zeitwörter gebraucht. Z. B. вестй войну, Krieg führen (nicht водйть); дождь 
идёгь, es regnet (nicht ходить). Als Ausnahme ist zu merken der Ausdruck 
носйть ймя, einen Namen tragen (nicht нестй).

5. Die abstracte Ausdrucksform der Dauer hat alle drei Zeiten, die 
concrete aber nur zivei: das Präsens und das Präteritum. Das Futrirum 
kann hier nur ans der Vollendung gebildet werden.

6. Wenn die einfachen Zeitwörter der Bewegung mit Präpositionen ver­
bunden werden, so entsteht ans der abstracten Form mit der Präposition eine 
Däner, aus der coucreten Form aber eine Vollendung. Der Begriff der ab­
stracten und coucreten Bewegung geht dann verloren, und sie unterscheiden sich 
in nichts von andern russischen Zeitwörtern; z. B.

приводйть — привестй, herfnhren; 
выгонять — выгнать, hinanstreiben; 
влетйть — влетать, Hineinfliegen; 
уходйть — уйти, fortgehen; 
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приносить — принести, bringen; 
сходить — сойти, herabsteigen.

7. Doch können die abstracten Formen: ходить, бздить, бегать, водить, 
возить, лАзить, летать, mit der Präposition „съ“ verbunden, auch eine Voll­
endung bilden und drücken dann eine Bewegung aus, die zu einem bestimmte» 
Ziele hin und von dort wieder zurück vollzogeu wurde oder vollzogen werden 
wird. Z. B. я схожу домой, ich werde nach Hause gehen (und bann zurück­
kommen). (Сходить kann also je nach dem Sinne, in welchem es gebraucht wird, 
Dauer oder Volleuduug, die Form я схожу — Präsens oder Futurum fein.) 
Онъ съездило, въ Петербурга, er fuhr nach Petersburg (und ist »'jeder 
zurückgekehrt).

8. Die abstracten Formen: бегать, лазить, плавать, ползать, Ездить werden 
mit Präpositionen nicht zur Bilduug der Dauer gebraucht. Statt desseu nimmt 
man die Jterativformeu dieser Verba: бЪгйть, лЪзйть, плывать, ползать, 
йзжйть; z. B.

убЪгйть — убЪжать, fortlaufen;
приплывать— приплыть, herschwimmen;
уезжать — уехать, fortfahren.



1.
1. Я знаю, что ты не умеешь читать. — 2. Что ты знаешь? — 

3. Что опт. ум'бетъ? — 4. Онъ ум!етъ читать, но работать онъ не умйетъ. — 
5. Гд^ онъ работаете? — 6. Что вы читаете? — 7. Зач!мъ они не 
читбютъ? — 8. Кто желбетъ читать?

2
1. Мы сегодня вовсе не раббтаемъ. — 2. Гдб мйльчикъ гуляетъ? — 

3. Я ещё желйю читать. — 4. Я думаю, что onä ещё не ум!етъ рабо­
тать. — 5. Кузнёцъ и пбваръ сегодня не желйютъ работать; они жела- 
ютъ гулять.

3.
1. Зач!мъ ты барабанишь? — 2. Кудб они (он!) смбтрятъ? — 3. Огонь 

ещё не горйтъ. — 4. Плотники стрбитъ. — 5. Онъ не куритъ. — 6. Вы 
благодарите. — 7. Что ты говоришь? — 8. Я не говорю. — 9. Она не 
в!ритъ. — 10. Кузпёцъ не говорйтъ, онъ только смбтритъ.

. 4.
1. Птйца летйетъ. — 2. Рыба ум!етъ только плавать, а гусь и утка 

ум!ютъ плйвать и летать. — 3. Я не кричу. — 4. Зач!мъ кухарка не 
раббтаетъ? — 5. Гдб пбваръ варить? — 6. Домъ горйтъ. — 7. Я дышу, 
но онъ не дышитъ.

3.
1. Я разсказываю, а ты слушаешь. — 2. Я разскйзывалъ, а ты 

слушалъ (слушала). — 3. Службнка служйла. — 4. Лакей служйлъ. — 
5. Мы сегбдня работали. — 6. Что ты тамъ д!лалъ (д!лала)? — 7. Рыба 
плавала. — 8. Кудй ты смотр'Ьлъ (смотрела)?

6.
1. Мальчикъ и ученйкъ играли. — 2. Я стоялъ (стояла) и слушалъ 

(слушала). — 3. Что онй думала? — 4. Учйтель и ученйкъ читали. — 
5. Тепёрь мы раббтаемъ, а прежде мы игрйли. — 6. Пастухъ курйлъ. — 
7. Кто желалъ кушать? — 8. Зач!мъ служйнка не работала? — 9. Что 
тамъ горЪло?
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8.
1. B’iepä я игрйлъ, но сегодня я буду работать. — 2. Огбпь бу деть 

гореть. — 3. Что ты сегодня будешь д-блать? — 4. Мы будемъ читать. — 
5. Они не будутъ разсказывать. — 6. Что вы сегодня будете читать? — 
7. Мальчикъ уже не будетъ прыгать.

9.
1. Я учусь читать. — 2. Мальчикъ раздевается. — 3. Зачймъ ты 

боишься? — 4. Пастухт> хвалился. — 5. Мы не будемъ раздаваться. — 6. ГдГ. 
онй купалась? — 7. Мы учились работать. — 8. Мальчикъ и девушка 
боялись. — 9. Кто мучился, ты или оиъ?

10.
1. Собака боится. — 2. Я купаюсь. — 3. Вы обнимаетесь. — 4. Мйль- 

чикъ не хвалился. — 5. Ученикъ учился, учится и будетъ учиться. — 
6. Мальчикъ и д'Ьдъ обнимались. — 7. Кто тамъ приближается? — 
8. Девушка и мальчикъ усердно учатся. — 9. Ты всегда споришь.

11.
1. Огонь горйтъ. — 2. Где огбнь горйтъ? — 3. Горйтъ ли огонь? — 

4. Ученйкъ усёрдно учится. — 5. Учится ли учепйкъ усбрдно?— 6. Учитель 
будетъ разсказывать. — 7. Будетъ ли учйтель разе называть? — 8. Что 
учитель будетъ разсказывать? — 9. Девушка боялась. — 10. Боялась ли 
девушка? — 11. Зачймъ девушка боялась? — 12. Я буду работать. — 
13. Буду ли я работать? — 14. Вы желаете кушать. — 15. Что вы же­
лаете кушать? — 16. Не желаете ли вы кушать? .

13.
1. Они (оп£) читаютъ. — 2. Читай! — 3. Что они говорить? — 

4. Говорйте! — 5. Где онй купаются? — 6. Купййся! Купайтесь! — 7. Вы 
купаетесь. — 8. Кудй онй смбтрятъ? — 9. Смотри! смотрйте! — 10. Вы 
смотрите. — 11. Кто умйетъ барабанить? — 12. Зачймъ они барабанить? 
— 13. Не барабань! не барабаньте! — 14. Онй желйготъ учйться. — 
15. Онй учатся. — 16. Учйтесь! — 17. Где вы учитесь? — 18. Мучься! 
Мучьтесь! — 19. Вы мучитесь.

14
1. Плбтпикъ раббтаетъ топорбмъ. — 2. Столь принадлежйтъ столяру. 

— 3. Офицёръ говорйтъ о генерале. — 4. Лакбй служить офицеру. — 
5. Что вы думаете о пастуxt? — 6. Играла ли д-Ьвушка мячикомъ? — 
7. Кто му ч и ль быка? — 8. Кто строить домъ?
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15.
1. Доволен!, ли д-Ьдъ табакбмъ? — 2. Я знйю ОФицёра. — 3. Бара- 

бйнщикъ бараббпитъ на бараббнЪ. — 4. Пастухъ показывалъ мальчику 
быкД. — 5. Топбръ столярй, лежйтъ на дворб. — 6. Знбете ли вы гене­
рала? — 7. Довблепъ ли геперйлъ ОФицёромъ? — 8. Мы слушали разсказъ 
охотника.

16.
1. Лошадь стояла на дворб. — 2. Я не довблепъ сюртукбмъ. — 

3. Мйчикъ мальчика лежйтъ па столб. — 4. Мы говорймъ о пбварЪ гене­
рала. — 5. Довблепъ ли ты хлббомъ? — 6. Что бйрыня об-Ьщбла охотнику? 
— 7. Кнутъ принадлежйтъ пастуху. — 8. Я не вбрю садовнику.

17
1. Книга и тетрадь мальчика лежатъ на стол-6. — 2. На столб стойтъ 

чернйльпица ученика. — 3. Довблепъ ли ты подбркомъ доктора? — 4. Что 
д-Ьдъ прикйзываетъ столяру ? — 5. Онъ приказываеть столяру работать. — 
6. Ч-Ьмъ они покрываются?

18.
1. Мальчики учатся читать. — 2. Я говорй о домйхъ кузпецбвъ. — 

3. Дбмы принадлежать кузнецймъ. — 4. Плотники и столяры раббтаютъ 
топорами. — 5. Кузнецы дблаютъ топоры столярймъ и плбтникамъ. — 
6. Довольны ли вы сапогами и башмаками охбтниковъ?

19.
1. Что онъ разсказываетъ раббтникамъ? — 2. Зачбмъ вы гоняете 

барбновъ? — 3. Онй обитйютъ въ городйхъ. — 4. Пастухй боятся волкбвъ. 
— 5. Что ты думаешь о мальчикахъ? — 6. Знйешь ли ты работникевъ? 
— 7. Собйка служить охбтникамъ. — 8. Гд1> топоры плбтниковъ? — 9. Опй 
на дворб.

20
1. Сарйи стоятъ на дворб. — 2. Работаикъ раббтаетъ сегодня въ 

сарбЛ.. — 3. Кто обитаетъ въ монастыря хъ? — 4. Домт. принадлежйтъ 
казначбю. — 5. Знала ли онй пйсаря? — 6. Генералъ хвалйлъ гербевъ. — 
7. Мы очень довольны писарями. — 8. Я об-Ьщалъ Андрёю подброкъ.

21.
1. Копи и быкй въ сараяхъ. — 2. Геперблъ об-Ьщалъ охотнику коня. 

— 3. Онъ не довблепъ пйсаремъ. — 4. Охотники стрЪляютъ олёпей. — 
5. Знйешь ли ты героя? — 6. Говорйлъ ли ты съ гербемъ? — 7. ГдТ> 
столы писарёй? — 8. Гд-Ь топоры злодбевъ? — 9. Лёкарь казначёя гово­
рйлъ съ Андрёемъ.



1. Зажигайте Фонарй! — 2. Замечаете ли вы свФ.тъ Фонарёй? — 3. Ue 
приближайтесь къ коню! — 4. Дёржитъ ли онъ лакея ? — 5. Мы говорили 
о монастыряхъ. — 6. Въ городахъ горятъ Фонари. — 7. Учители довольны 
учениками. — 8. ГдЪ книги учителей? — 9. Сады принадлежать къ дому 
генерала.

23
1. Лягушки плаваютъ въ oaepi. — 2. Сёла генерала лежатъ за бзеромъ. 

— 3. Кушаете ли вы сегбдня молокб? — 4. Сады и л'Ьсъ принадлежать къ 
селу дйда. — 5. СвТ.чб горйтъ на окн£. — 6. Дёрево стоить пёредъ 
окнбмъ. — 7. Мальчики игрбютъ подъ деревбми.

24.
1. Воронь летаетъ надъ дёревомъ. — 2. Айстъ строить гнездо на 

дёревЪ. — 3. Плотники дйлаютъ колёса. — 4. Кто раббтаетъ за сарйемъ? 
— 5. Раббтникъ запрягаетъ конёй въ тарантйсъ. — 6. Надъ кЪмъ вы 
смеётесь? — 7. Мы смеёмся надъ ученикбмъ. — 8. Рыба плёваетъ въ 
oaept.

25.
1. Кто собирбетъ плоды полёй? — 2. Кто дйлаетъ окна строёшй? — 

3. Кто обитйетъ въ строёшй? — 4. Кто плйваетъ въ Mopt? — 5. Люди 
обитйтотъ въ строёшяхъ. — 6. Кораблй плйваютъ по морямъ. — 7. Ра­
ботники раббтаютъ на поляхъ. — 8. Опъ говорйтъ о строёшй. — 9. Что 
мы сохраняемъ въ подвйлахъ?

26
1. ОФицёры исполпйютъ приказблпе генерала. — 2. Я съ удовбль- 

ств!емъ исполняю желаше прштеля. — 3. Сапожники занимаются ремеслбмъ. 
— 4. Не смейтесь надъ страданиями! — 5. Учйтель и ученики занимаются 
сегодня п£шемъ. — 6. Кто строить строёшя? — 7. Мяснйкъ покупаетъ 
быкй.

27.
1. Кухбрка тётки говорйтъ съ служанкою. — 2. Лодки плйваютъ по 

водй. — 3. ГдЪ пйсьма тётокъ? — 4. Мальчики игрйютъ мячиками д^ву- 
шекъ. — 5. Учйтель учить въ шкблЪ мальчиковъ и дйвушекъ. — 6. Онъ 
очень довбленъ девушками, потому что онй усёрдно учатся. — 7. Люди 
купаются въ моряхъ, озербхъ и рбкйхъ.

28.
1. Знйешь ли ты вышину горы ? — 2. Мы приближались къ рЪк-L — 

3. Поле мёжду бзеромъ и рЪкбю припадлежйтъ работнику дбда. — 
4. Кухйрка варйтъ сегодня рыбу. — 5. Мы посылали тёткЪ письмо. — 
6. Горйтъ ли св4чб въ Фонар£? — 7. Тётка охотно слушаетъ ntnie д£вушекъ. 
— 8. Кто покупйетъ кобылу?
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2V
1. Въ подвйлЬ садовника много дынь. — 2. Въ гбродЪ много лавокъ. 

— 3. Въ шкблЪ много скамеекъ. — 4. Садовники княгинь раббтаютъ въ 
садйхъ. — 5. Плотники стрбятъ бани изъ дбрева. — 6. Убивййте змбй! 
— 7. Ученйкъ зийетъ назвйтя губбрнш. — 8. Лекарь говорилъ съ кня­
гинею. — 9. Я покупаю чай и сйхаръ

30.
1. Въ Росс1и много городбвъ. — 2. Кто зпйетъ названия городбвъ въ 

Лифлйндш. — 3. Въ Лифлйндш въ лЪсйхъ ещё немало медведей и волкбвъ. 
— 4. Деревй стоятъ вдоль дороги. — 4. Царй обитаютъ въ резидёнщяхъ. 
— 6. Поля принадлежбтъ къ деревпямъ. — 7. Ты читаешь кнйгу, а я 
читаю письмо. — 8. Старйкъ держйлъ въ рук-ž палку.

81.
1. Конь б£галъ. — 2. Лошадь бегала. — 3. Калмыкй обитаютъ въ 

степи мбжду Дбномъ и Вблгою. — 4. Мы говорйли о скорости и сйл-Ь 
лбшади. — 5. Рыбйкъ разскйзывалъ объ опйсностяхъ па мбрб. — 6. Въ 
лбдкахъ лежйтъ много с-Ьтёй. — 7. Въ крепости мйло жйтелей. — 8. Что 
мы дблаемъ изъ м£ди? — 9. Что мы покрывйемъ м-бдыо?

32
1. Я читйлъ о племенйхъ въ Европа. — 2. Как1я племена обитйютъ 

въ ЕврбпЪ? — 3. Знамёна были въ крепости. — 4. Мы говорймъ о вре­
мени, когдй мы плавали по морямъ. — 5 Учйтель былъ довбленъ тетрадью 
ученикй. — 6. ГдЪ обитаютъ монголы ? — 7. Стоятъ ли въ гавани кораблй ?

33
1. Читйлъ ли учйтель письмо тётки ? — 2. Онъ ещё пе читалъ письма. 

— 3. Покупаете ли вы кнйги йли тетрйди? — 4. Кнйги мы покупйемъ, 
а тетрбдей не покупйемъ. — 5. Мы съ тёткой вчера были въ гбродЪ. — 
6. Кто посылаетъ старику письма? — 7. Старику никтб не посылаетъ 
пйсемъ.

34
1. На двор£ стойтъ пустой сарай. — 2. Сарай на двор4 пустъ. — 

3. Въ рЪк£ глубокая вода. — 4. Глубокй ли вода въ piicž? — 5. Въ 
покбб высокое окно. — 6. Окно въ покбЪ высоко. — 7. Плоды садбвъ ещё 
не зр£лы. — 8. Мальчикъ им-£етъ сйнш сюртукъ. — 9. Сюртукъ маль­
чика синь.

33.
1. Служйнка не очень прилежна, но лакей прилёженъ. — 2. Старйкъ 

не сйленъ, но раббтникъ сйленъ. — 3. Ученикй были прилежны и учйлись 
усёрдно. — 4. Сегбдна дуетъ холодный в£теръ. — 5. Солёный супь. — 
6. Супъ сегбдия сблонъ. — 7. Искреннш прштель. — 7. Приятель йскрененъ. 
— 8. Большая сйла быка. — 9. Сйла быка велика.
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36.
1. Гд% тетрадь прилбжнаго ученикб? — 2. Мы посылали лекаря къ 

больному старику. — 3. Генерйлъ покупйетъ красйваго коня. — 4. Ко- 
тбраго ОФицбра ты знбешь? — 5. На двор-ž стойтъ красйвый домъ. — 
G. Мы были въ пустбмъ сарб-Ь. — 7. Съ котбрымъ раббтникомъ онъ ое- 
гбдня говорйл'ь?

37.
1. Я бчень довбленъ зелёны мъ сукнбмъ. — 2. Никто не думасть о 

б5дномъ мальчик!;. — 3. Крыша дома не очень высока. — 4. В'ь сйнемъ 
стакйнб и4ть воды. — 5. На гор£ стоялъ древшй монастырь. — G. Мо­
настырь на гор£ былъ дрбвенъ. — 7. Кто обиталъ въ дрбвнемъ монастыре?

38
1. Домъ стойтъ на большбй улиц!. — 2. Верная собйка игрйла съ 

маленькою девушкою. — 3. Бедная женщина продаётъ пойманную птицу. 
— 4. Кто покупбетъ старую лошадь? — 5. Прилежная ученица читаетъ 
изъ большбй книги. — 6. Бйрыня обещала верной служанка подарокъ.

3»
1. Красйвая шлйпа принадлежйтъ богатой дбм!. — 2. Крыша малень­

кой хйжины не очень прочна. — 3. Въ садбхъ богбтой граФЙни много 
ПЛОДОВ!.. — 4. Надь красною крышею строён!я поднималась высбкая труба. 
— 5. Село лежйтъ за широкою pi кою. — G. Маленькая девушка садовника 
бчень прилежная ученйца.

40
1. Люди въ городйхъ занимаются разными ремёслами. — 2. Мы охотно 

слушаемъ п£вчихъ птицъ. — 3. Ядовйтыя зм4и чйсто бчень красйвы. — 
4. Богатые люди покупйютъ дорог(я вбщи. — 5. Я покупаю больнйе сады. 
— 6. Въ глуббкихъ колбдезяхъ холбдная водй. — 7. Поле покрыто пё­
стрыми цв!тйми.

41.
1. Хйщпые звЬри врбдны и опйсны. — 2. Мы обЪщали подброкъ при­

лежным!. учепикймъ. — 3. Онъ дёржитъ шляпу въ л-£вой рук-ž. — 
4. Прекрасный лбшади бчень дброги. — 5. Кочуюпце народы обитйютъ въ 
степяхъ. — 6. Въ Росс!и мало высоки хъ горъ. — 7. Подъ большйми 
строёшями глуббюе подвблы.

42
1. Мой братъ ббленъ. — 2. Знаешь ли ты моего брйта? — 3. Къ 

нашему селу принадлежйтъ большой лЪсъ. — 4. Я говорйлъ о твоёмъ сын!. 
— 5. Я не довбленъ твоймъ сыномъ. — 6. Говорйли ли вы съ нйшимъ 
учйтелемъ о вашемъ брбтЪ ? — 7 Къ нбшему государству принадлежйтъ 
много разныхъ земель.

7
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48.
1. Вчера я былъ у вашего д£да. — 2. Кто сегодня игрйлъ ci. твойм'ь 

маленькимъ братомъ? — 3. У нашего садовника ещё н!тъ зр£лыхъ плодбвъ, 
потому что погода ещё былй, очень холодна. — 4. Я посылал'Ь больную 
женщину кт. вашему лбкарю. — 5. Твоя корова теперь вт> нашемъ сара!. 
— 6. Наше отечество бчень велико.

44.
1. Гд! была твоя подруга? — 2. Onä, была у моёй учйтельницы. — 

3. Чита ль ли ты мою нбвую кнйгу? — 4 Н!тъ, твоей новой книги я 
ещё не читал-ь. — 5. Никто не довбленъ нашего небрежною служанкою. 
— 6. Кто говорйлъ съ твоими сёстрами? — 7. Знаешь ли ты нашихъ 
учйтельницъ? — 8. Кого ты посылалъ ст. письмбмъ кт. моей тётк!?

43.
1. Въ твойхъ тетрадихъ много ошйбокъ. — 2. Я говорйлт. ст. твойми 

знакомыми. — 3. Что на твоей тарёлк!? — 4. Кому принадлежйтъ кра- 
сйвое кольцо? — 5. Оно принадлежйтъ моей подруг!. — 6. Горйтъ ли 
ещё огбнь въ твобй печй? — 7. Я охбтпо в£рю словамъ нашего в£рнаго 
лакея; опъ никогдй не говорйтъ неправды.

46.
1. Я очень уважаю егб (ей, ихъ) тестя. — 2. Въ его (ей, ихъ) дом! 

много покбевъ. — 3. Мы говорйли съ егб (ей, ихъ) служанками. — 4. Егб 
(ей, ихъ) бйбушка больна. — 5. Новая шляпа принадлежйтъ егб (ей, ихъ) 
брйту. — 6. Я не понимаю егб (ел, ихъ) словъ. — 7. Кто обитбетъ въ 
егб (ей, ихъ) домахъ? — 8. Его (ей, ихъ) ученйца л!нйва.

47.
1. Чьего сына онъ хвалитъ? — 2. Чыо судьбу вы зпбете? — 3. О 

чьей судьб£ вы говорйте? — 4. Чьимъ дбмомъ онъ довбленъ? — 5. Когб 
мы паграждбемъ? — 6. Чей урбкъ трудепъ? — 7. Въ чёмъ состойтъ не- 
счаспе? — 8. Въ чьёмъ дом! она обитйетъ? — 9. На чёмъ лежйтъ кнйга? 
— 10. О чёмъ люди говорйтъ? — 11. Чьи собаки латотъ на улиц!?

48.
1. Чьи лбмпы горйтъ на болыпйхъ столахъ? — 2. Чья новая шуба 

лежйтъ на скамей к!? — 3. Къ чьему селу принадлежйтъ большая поля ? 
— 4. Чьими тетрадями учитель не былъ довбленъ. — 5. За к!мъ стойла 
твоя маленькая сестра? — 6. Чьимъ урбкомъ занимается прилбжный 
ученйкъ?

49.
1. Двоюродный братъ покупает-!, мн! новую шубу. — 2. Онъ знакомъ 

съ нами и съ нашпмъ сембйствомъ. — 3. Твой новость ужб не нов.й; она 
была намъ известна ужб вчерб. — 4. Кто теб£ разскбзывалъ обо мн! и о 
моёмъ c'tacTin? — 5. Новая шуба принадлежйтъ мн!, а старая моему брату.
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550.
1. Кто тебя посылать на парохбдъ? — 2. Наши родственники тебя 

не знаютъ. — 3. Морякъ говорйлъ со мною и съ тобою. — 4. Известны 
ли вамъ названия главных!, городов!, въ Европа? — 5. Кто съ тобою 
говорйлъ о моей сестра? — 6. Учйтели нами довольны и хвалятъ насъ. 
— 7. Кому служить прилежный раббтникъ?

31.
1. Мы её зпасмъ. — 2. Мы ея не знаемъ. — 3. Я имъ довбленъ. — 

4. Мы ёю довольны. — 5. Онй йми довольна. — 6. Родйтели посылбютъ 
её въ школу. — 7. Кудй вы посылёете больныхъ? — 8. Мы ихъ посылаемъ 
къ лёкарю. — 9. Железо очень полёзно; изъ негб д'блаютъ рёзныя полёзныя 
вещи. — 10. Нашъ садъ лежйтъ за его дбмомъ.

32
1. Говорйли ли вы съ нёю йли съ пимъ? — 2. Я объясняю ему 

урбкъ. — 3. Твой словё были ей очень нспрштны. — 4. Что вы ей 
объясняете? — 5. О чёмъ учитель ихъ спрёшивалъ? — 6. Учится ли его 
племянница прилежно? — 7. Да, онё прилежно учится; она всегдё зпаетъ 
уроки.

33.
1. Я покупало тетрадь для себй, а не для тебя. — 2. Портной поку- 

пёетъ для меня сукно къ сюртуку. — 3. Я покупаю себ£ новую тетрадь. 
— 4. Вы надъ собою не смеётесь, но друг(е надъ вёми смеются. — 
5. Люди легко замЪчаютъ ошйбки въ другйхъ, но въ себ£ они ихъ не за- 
мбчёютъ.

34.
1. Счастливь, кто довбленъ соббю. — 2.Кбнчилъ ли раббтникъ работу? 

— 3. Зач1мъ ты ce6i нокупёешь новый сюртукъ? — 4. Твой старый 
сюртукъ ещё очень хорбшъ. — 5. Вы всегда думаете тблько о ce6i. — 
6. Мы чёсто думали о васъ. — 7. На чьёмъ парохбдб вы вчерё были? — 
8. Покупаешь ли ты лошадь для себя йли для него?

33.
1. Мы занимаемся свойми трудными уроками. — 2. Барыня недовольна 

нашими работами. — 3. Моя сестрё часто думаетъ о своей бедной подруг!. 
— 4. Говорйшь ли ты о ея тётк!? — 5. Я говорю о свобй сестра. — 
6. Сорбки и вороны стрбятъ свой гнезда на деревахъ, а жёворонки въ 
трав£ на поляхъ.

36.
1. Подчинённые уважаютъ своего дббраго начальника. — 2. Довбленъ 

ли ты своёю работою? — 3. Я твоею работою не довбленъ (довольна); 
ты раббтаешь очень небрежно. — 4. Чьи карты лежатъ на кругломъ 
столь? — 5. Ученица разсказывала о свобй двоюродной cecTjii. — 6. Я 
всегда в!рно исполняю свой долгъ.
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57.
1. Вода вт> этомъ (сёмъ) пруд'б глубока. — 2. Этотъ (сей) кузнец ь 

работает!. вт> доме моего двоюроднаго брйта. — 3. Сколько матрбеовъ на 
этбмъ (сёмъ) корабл£. — 4. На этомъ (сёмъ) острове мйло обитателей. — 
5. Знаете ли вы этого (сегб) человека? — 6. CiA (эта) книга принадлежит !, 
нашему учителю.

L58.
1. Водители были всегда довольны этою (сбю) скромною девушкою. 

— 2. Въ этихъ (сихъ) переводах!, встречается много ошйбокъ. — 
3. Знаешь ли ты оФицёровъ этого полка? — 4. Кому принадлежйтъ эта 
маленькая дйча? — 5. Онб принадлежйтъ оФицбру этого полкй. — 
6. Сколько полкбвъ стоять въ этомъ гброде?

Й9.
1. Въ этихъ домахъ обитаютъ наши родственники, а въ ТОМ'!, ваши. 

— 2. Этотъ ученйкъ лепйвъ, а тотъ прилбженъ. — 3. Д^лаетъ ли онъ 
то, что я ему приказываю? — 4. Кому ты продавалъ эту курицу и того 
петухй? — 5. Тотъ несчастенъ, кто не им’бетъ йскреннихъ прштелей. — 
6. Вчерй мы читали изъ гЬхъ книгъ, а сегодня будемъ читать изъ этихъ.

60.
1. Самъ ли ты исполняешь эту трудную работу? — 2. Я одйпъ (одна) 

читбю эту книгу. — 3. Što т’Ь сймые часы, которые вчерй лежйли па 
ТОМЬ стол'6. — 4. Мы съ вйми читйемъ одну и ту же газету. — 5. Эти 
мйльчики занимаются одними глупостями. — 6. Самый гбродъ не бчень 
велйкъ, но жйтелей въ нёмъ довольно много.

(»1.
1. Я вчерй был ь у генерала и говорйлъ съ пимъ самймъ. — 2. Я знаком ь 

съ тЬмъ сймымъ морякбмъ, съ котбрымъ вы знакомы. — 3. Эти собйки при­
надлежйтъ одному и тому же охотнику. — 4. Я довбленъ йми однйми 
(одними). — 5. Я знаю её самое. — 6. Дворъ этого строешя мы освещйемъ 
Фонарями, а сймое строение лймпами и свечйми.

62
1. Я ещё не знбю вс4хъ члёновъ вйшего семейства. — 2. Хотя 

вся эта страпй довольно плодородна, но жйтели въ ней все ленивы и 
оттого очень б-бдны. — 3. Как!я новости ты намъ разсказываешь? — 4. » 
тебя вчерй дожидался весь день. — 5. Мы тебя дожидались ц$лый день.

63
1. Такйми делами я не занимаюсь. — 2. О такйхъ вещйхъ о нт. 

никогдй не говорйлъ. — 3. Все ваши книги лежать на этомъ столИ — 
4. Я посылалъ пйсьма ко всемъ нашимъ рбдственникамъ и знакбмымъ. — 
5. Мбжду какйми реками лежйтъ эта провйншя? — 6. Во всехъ этихъ 
строёншхъ обитаютъ богатые люди.
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6'1.
1. Не зпаетъ ли его ктб-пибудь(-либо) изъ васъ? — 2. Нйтъ, его 

никто не зпаетъ. — 3. Не гопорйте объ этомъ ни ст. тсЬмъ! — 4. Тамт, 
кто-то разговаривает!, под-ь окнбмъ. — 5. Я слышу чей-то гблосъ. — 
6. Во всей дерёвнЬ ни въ о дно.нт. дб.м-6 н$тъ такйхъ большйхъ бкопъ, какъ 
въ нашемт. учйлищб.

63.
1. Онъ читал!, въ газетахъ о какой-то новости. — 2. Мбжду твоими 

сёстрами нТ.тъ почтй никакого сходства. — 3. Я исполняю вс$ твой 
желашя, но ты нич4мъ не довблеиъ. — 4. О чёмъ ты съ нимъ говорйлъ? 
— 5. Я съ нимъ пи о чёмт. не говорйлъ. — 6. Ни у одного ученикй 
п-Ьтъ такйхъ чйстыхъ тетрадей, какъ у твоего двоюроднаго брата.

66.
1. У моей сестры прекрасная картина. — 2. У прилбжпыхъ ученикбвъ 

хорбппя свидетельства. — 3. Завтра у иасъ будутъ гости. — 4. У моегб 
двоюроднаго брйта было хорошее перб. — 5. Были лиустарикй дбпьги? — 
6. Они всегдб. надеялись другъ на друга, и потому никто ничего не дйлалъ.

67
1. Была ли у садовника лопйта? — 2. У плотника будетъ топбръ. — 

3. Мы часто посылйемъ другъ другу письма. — 4. У пйвчихъ птицъ 
прштный гблосъ. — 5. Какйя у него болезнь? — 6. Есть ли у этого 
мальчика сестра? — 7. Да, у пегб нисколько сестёръ. — 8. Мальчики 
бЬгаютъ другъ за другомъ.

68.
1. Учепйкъ дблжепъ учиться. — 2. Ученйца должнй учйться. — 

3. Ученики и ученйцы должны учиться. — 4. Вы должны будете заниматься 
свойми задачами. — 5. Рыбаку нужпй былй, еЬть. — 6. Mnt подобно съ 
вами говорить. — 7. Лекарство нужно больному, а бедному нужны 
деньги.

69.
1. Этотъ столъ никому не нужепъ. — 2. Я сегодня дблжепъ писать 

письмо къ своему прштелю. — 3. Не нужно ли вамъ чего-нибудь? — 
4. И Г.тъ, памъ ничего не нужно. — 5. Кому надобны эти книги? — 6. Кто 
завтра дблжепъ будетъ работать? — 7. Bet мы должны работать. — 
8. Моряку надобна лодка.

70.
1. У меня теперь нЬтъ времени съ тобою разговаривать. — 2. У 

ученика не было съ собою кйрты. — 3. Завтра у иасъ не будетъ гостбй. 
— 4. У иасъ почтй вовсе н'Ьтъ ядовйтыхъ змЪй. — 5. Нбтъ ли у твоего 
брата хорбшаго пера? — 6. У меня самого теперь дёнегъ н-Г-тъ, по я 
надеюсь, что у моего брйта есть (деньги).
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71
1. У нашего садовника теперь нЪтъ никакйхъ цвятбвъ. — 2. У насъ 

вчера не было никакого заняпя. — 4. Завтра праздника, и потому у васъ 
не будетъ урбковъ. — 5. Были ли у васгь сегодня уроки? — 6. Въ этой 
страна много мухъ и комарбвъ. — 7. У насъ въ гброде нЪтъ ни одного 
знакбмаго.

72
1. Мы исполняемъ более трудную (труднейшую) работу, нёжели вы. 

— 2. У насъ бблЪе стропи начальннкъ, нежели у васъ. — 3. Занимайся 
ббл'Ье полезною (полезнейшею) работою. — 4. У лошади более стройное и 
(более) красивое т£ло, чемъ у коровы. — 5. У твоей тётки более пре­
красный (прекраснейший) садъ, чЬмъ (нбжели) у моей.

73
1. 14 л о у лошади гораздо стройнее и красивее, чемъ у быка, но 

быкъ обыкновенно сильнее лошади. — 2. Обыкновенно говорятъ: чемъ 
холоднее зимб, тЬмъ теплее будетъ лето. — 3. Для человека нетъ ничего 
дороже здорбвья и доброй совести. — 4. Эти книги гораздо дороже тбхъ.

74.
1. Говорйте тише! — 2. Будьте прилежнее и внимательнее! — 

3. Твой сюртукъ длиннее моего. — 4. Сегодня погода холоднее, чемъ 
вчера. — 5. У хйщныхъ зверей зубы острее, чемъ у другйхъ живбт- 
ныхъ.

79.
1. Рйга самый большой гбродъ въ Лифляидш. — 2. Рйга величайший 

и богатейший гбродъ въ Лифляидш. — 3. Предмест1я въ Рйге гораздо 
больше сбмаго города. — 4. Все улицы въ нихъ шйре и прямее, здбшя 
хотя ниже, но красйвес. — 5. Къ самымъ дрёвпимъ (древнейшимъ) 
строён 1ямъ въ Рйге принадлежйтъ церковь святого Петрб.

SO.
1. Волга, величайшая река въ Европе, для Poccfn важнее и полёзнее 

всехъ другйхъ рекъ. — 2. На Волге лежатъ много очень богатыхъ тор- 
гбвыхъ городбвъ. — 3. Высочайшая дерева встречаются въ Амёрике, а 
величбйппя живбтныя въ Азш. — 4. Алмазъ дорож.бйппй драгоценный 
камень.

S1.
1. Этотъ ученйкъ прилёжнее всехъ. — 2. Все переводы хорошй, но 

ваши лучше всехъ. — 3. Есть много стрбшныхъ болезней, но все.хъ 
страшнее чума. — 4. Будьте поприлёжпее и повнимательнее и учитель 
будетъ вами довбленъ. — 5. И.зъ какой кнйги вы охотнее всего читаете?
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82.
1. Северный олёнь встречается в ь сймыхъ холбдныхъ странйхъ. — 

2. Лбшадь гораздо красйвЪе, быстрее и сильнее, чЪмъ осёлъ. — 3. Вели­
колепнейшая растйтельность встречается вь жаркихъ страпахъ. — 4. Ночи 
въ сбверныхъ странйхъ освещаются чйсто прекрйснейшимъ сбвернымъ 
cijiiiie.M'b.

84
1. Двадцать два Фунта составляюсь две тысячи сто двенадцать зо- 

лотпикбвъ. — 2. Две квадратных!, мили заключаюсь въ себ^ девянбсто 
восемь квадратныхъ вёрстъ. — 3. Въ старшемъ классе пятьдесятъ одйнъ 
учепйкъ, а въ младшемъ только двадцать два ученика. — 4. Въ нашемъ 
учйлище сёмьдесятъ три ученика.

85.
1. Постройка этого красйваго дома стбитъ вбсемь тысячъ четыреста 

рублей. — 2. У меня две нбвыхъ (нбвыя) кнйги и пять стйрыхъ книгъ. 
— 3. Сколько у тебя картъ въ рук£? — 4. У мепй только три кйрты, 
но у него ещё шесть картъ. — 5. Въ Лондоне, величайшемъ городе въ 
Европе, четыре миллиона жйтелей.

86.
1. Въ двадцати шести квадрйтныхъ мйляхъ заключаются тысяча 

двести сёмьдесятъ четыре квадрйтпыхъ версты. — 2. Этотъ отрядъ состойг ь 
изъ сорокй, восьми (осьмй) человйкъ. — 3. Двести пятьдесятъ три рубля 
состоятъ изъ двадцатй пятй тысячъ трёхъ сотъ коп^екъ.

87.
1. Эти четыре пушки принадлежать къ темъ трёмъ батарёямъ. — 

2. Мой братъ пятью годами старше твоёй млбдшей сестры. — 3. Сколько 
у тебй въ учйлище товарищей ? — 4. Я знакбмъ только съ четырьмя 
мальчиками; прбчихъ я не знйю. — 5. Онъ купйлъ двухъ прекрасныхъ 
лошадёй.

88.
1. Въ Коле только около пяти сотъ жйтелей. — 2. Въ Коле жителей 

пять сотъ. — 3. Въ Лифляпдш озёръ съ тысячу. — 4. Въ Петербурге слйш- 
комъ семь сотъ тысячъ жйтелей, а въ Рйге безъ малаго сто сёмьдесятъ 
тысячъ. — 5. Въ Митйве отъ двадцатй восьми до тридцати тысячъ 
жйтелей.

89.
1. Долго ли вы были въ Петербурге? — 2. Петь, не долго, всего 

два—три дня.— 3. Сколько твой братъ дблженъ своему прЫтелю? — 
4. Довблыю много, рублёй сто съ чемъ-то. — 5. Boccia покорялась монгб- 
ламъ слйшкомъ двести летъ. — 6. Вы должны будете служйть въ воённой 
службе летъ пять йли шесть.
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90.
1. Царь Алексей Михайлович! вступйл! на престблъ шестнадцати 

jtT-b. — 2. Я горёздо моложе тебя; теб£ двадцать два года и восемь 
м^сяцевъ, а мнЪ только съ небольшим! семнадцать л!тъ. — 3. Эта лошадь 
будет! лЪт! пяти или шести.

91.
1. Петр! Велйкш был! четвёртый царь из! дома Романовых!. — 2. Он! 

вступйл! на престол! двадцать седьмого апреля тысяча шесть соть 
восемьдесят! втораго года и царствовал! до восьмого Февраля тысяча семь 
соть двадцать пятаго года. — 3. Оп! вступил! на престол! в! тысяча 
шесть сот! восемьдесят! втором! году и умерь в! тысяча семь сот! двадцать 
ПЯТОМ! году.

92
1. Пётр! Пёрвый вступйл! на престол! В! апреле м^сяцб тысяча 

шесть сот! восемьдесят! втораго года; ем^ тогда было без! малаго десять 
лЪт!. — 2. В! тысяча шесть сот! восемьдесят! девятом! году Росс1я 
уже занимала двести шестьдесят! шесть тысяч! квадрётных! миль.

93.
1. Пятнадцать минут! составляют! чётверть часа; трйдцать минут! 

— полчасё. — 2. Три чётверти версты равняются трём! стам! семидесяти 
пятй сажёням!. — 3. В! полуФуптЪ сброк! восемь ЗОЛОТНИКОВ!. — 
4. Восемь дв'Енйдцатых! равняются двум! третям!.

94
1. День одпё седьмая педали, а неделя одна пятьдесят! вторая года. 

— 2. Что ббльше: восемнадцать двадцать первых! йли девятнадцать 
двадцать вторых!? — 3. Который тепёрь час!? — 4. Теперь три чётверти 
двЪнадцатаго. — 5. Тепёрь бёз! чётверти двбнёдцать. — 6. Скоро будет! 
двенадцать часов!.

95.
1. Работник! раббтал! у нас! полторы недели. — 2. Мой брат! 

посЬщёл! это учйлище полтора года. — 3. Он! был! доволен! полуто­
ры ми копейками. — 4. Он! нё был! доволен! полутора рублями. — 
5. Двадцать пять с! половйною коп-бек!. — 6. Сёмьдесят! дв^ с! поло- 
вйпою копейки. — 7. Три С! чётвертью локтя. — 8. Дёсять С! чётвертыо 
локтёй. — 9. Дёсять и три чётверти локтей. — 10. Три и семь осьмыхь 
локтя. — 11. Семь четвертёй локтя. — 12. Восемь и семь сотых! вер­
шков!. '



1.
1. Wir verstehen. — 2. Du wünschest. — 3. Ihr arbeitet. — 4. Sie leseir. 

— 5. Er bläst. — 6. Ich werfe. — 7. Sie spaziert. — 8. Er ißt. — 9. Sie 
arbeiten. — 10. Wir kleiden an. — 11. Er und sie denken.— 12. Wir ver­
stehen zu lesen. — 13. Er wünscht zn essen. — 14. Ich wünsche zu arbeiten. — 
15. Was denkt er? — 16. Er gedenkt (denkt) zu lesen. — 17. Wir wünschen 
zu wissen, was du kaunst. — 18. Ich kann lesen und arbeiten. — 19. Was 
denket ihr und was wünschen sie? — 20. Ich glaube, daß er nicht arbeitet.— 
21. Sie wünschen zu esseu. — 22. Du verstehst nicht zu lesen. — 23. Was ver­
steht sie und was versteht sie nicht? — 24. Sie versteht zu eutkleideu, aber 
nicht anznkleiden. — 25. Ich kleide an, aber sie entkleidet. — 26. Sie spaziert 
und er arbeitet. — 27. Ich wünsche zu wissen, was du liesest. — 28. Du ver­
stehst uicht zu blaseu. — 29. Sie wirft uud sie werfen.

2
1. Der Schmied versteht zu arbeiten. — 2. Der Schüler wünscht zu lesen.

— 3. Was wünschest du heute zu essen? — 4. Ich wünsche heute garnicht zu
essen. — 5. Wo spazieren sie? — 6. Sie spazieren dort. — 7. Woher bläst der 
Wind? — 8. Ich weiß (es) nicht. — 9. Wir verstehen noch nicht zu lesen.— 
10. Der Koch und der Schmied arbeiten. — 11. Ich esse und der Schüler liest.
— 12. Der Großvater spaziert und ihr spaziert anch. — 13. Was wünscht der
Koch zu wissen? — 14. Er wünscht zu wissen, was der Großvater liest. — 
15. Der Schüler versteht noch nicht zu leseu. — 16. Warum arbeitet er nicht? 
— 17. Wo issest du? — 18. Ich esse, und der Großvater arbeitet. — 19. Der 
Koch und der Schmied können lesen. — 20. Ich weiß, was der Großvater denkt. 
— 21. Wir wissen nicht, woher der Wind bläst.

3.
1. Wir sehen. — 2. Ich ranche. — 3. Ihr sprechet. — 4. Er trommelt. — 

5. Sie dankt. — 6. Sie glauben. — 7. Wo brennt das Feuer? — 8. Das 
Feuer breunt dort. — 9. Warum rauchet ihr nicht? — 10. Er raucht nicht, er 
liest uud spricht. — 11. Was sprecht ihr? — 12. Ich spreche nicht, ich lese. — 
13. Der Zimmermann und der Schmied bauen. — 14. Sie sagt, daß sie (es) 
nicht glanbe. — 15. Warum glaubt sie (es) nicht? — 16. Was trocknet er? — 
17. Du rauchst uud der Zimmermann arbeitet. —18. Wo trommelt der Trommel­
schläger? — 19. Er trommelt dort, wo das Feuer brennt. — 20. Wohin sehet 
ihr? — 21. Wir sehen dahin, wo der Schmied und der Koch rauchen. —
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22. Was rauchen sie? — 23. Er wünscht nicht zu essen, er dankt. — 24. Ich 
danke. — 25. Wer trommelt dort?— 26. Ich trommle nicht. — 27. Was brennt? 
— 28. Das Feiler brennt. — 29. Wer arbeitet? — 30. Der Schmied und der 
Zimmermann arbeiten. —

4.

1. Wer schwimmt? — 2. Der Fisch und die Gans schwimmen. — 3. Wer 
kocht? — 4. Der Koch und die Köchin kochen. — 5. Die Ente und die Gans 
fliegen. — 6. Ich verstehe nicht zu fliegen. — 7. Das Haus brennt noch nicht 
— 8. Wir kochen und die Köchin kocht auch. — 9. Heute wünscht der Großvater 
nicht zu arbeiten. — 10. Warum versteht er nicht zu sprechen? — 11. Der Fisch 
und der Vogel verstehen nicht zu sprechen, aber der Vogel versteht zu fliegen 
und der Fisch versteht zu schwimmen. — 12. Die Gans versteht auch zu schwim­
men. — 13. Ich schreie nicht. — 14. Der Vogel a th met. — 15. Dort liegt 
eine Gans. — 16. Die Gans mib der Fisch athmen. — 17. Warum schreist 
du? — 18. Wir schreien nicht. — 19. Der Knabe schreit. Er wünscht nicht 
zu lesen. — 20. Wir athmen und ihr athmet auch. — 21. Wo liegt das 
Haus? — 22. Das Haus und der Garten liegen dort, wo der Zimmermann 
und der Schmied arbeiten.

5
1. Der Lehrer erzählte und der Schüler hörte zu. — 2. Was that die 

Herrin? — 3. Die Herrin las unb die Magd arbeitete. — 4. Wohin sahst du? 
— 5. Ich sah dahin, wo der Gärtner arbeitete. — 6. Was dachtet ihr? — 
7. Wir dachten, daß das Hans brenne. — 8. Wann brannte das Haus? — 
9. Es brannte heute.— 10. Warum laset ihr nicht? — 11. Wir lasen nicht, 
weil der Großvater las und wir zuzuhören wünschten. — 12. Die Magd schrie, 
und der Knabe schwieg. — 13. Was lehrte der Lehrer? — 14. Der Lehrer lehrte 
lesen und arbeiten. — 15. Die Herrin sprach, der Diener und die Magd schwie­
gen und hörten zu. — 16. Was erzählte der Gärtner? — 17. Er erzählte: der 
Koch und der Diener arbeiten nicht. — 18. Warum wünschen sie nicht zil 
arbeiten?— 19. Wo schwammen der Fisch unb die Gans? — 20. Was that 
der Vogel? — 21. Der Vogel flog. Die Gans verstand nicht zu fliegen. —

O.
1. Der Hirt stand, das Pferd lies und die Kuh lag. — 2. Der Knabe 

sprang. — 3. Wohin sehet ihr? — 4. Wir sehen dahin, wo bas Haus unb her 
Garten liegen. — 5. Der Zimmermann verstand nicht zu schwimmen, aber ich 
verstehe (es). — 6. Zu Hause las unb arbeitete ich, jetzt laufe unb springe ich. 
— 7. Wo spielt ber Knabe? — 8. Der Knabe spielt bort, wo ber Zimmermann 
arbeitete. — 9. Hier stauben wir; bie Magd aber staub bort, wo bas Feuer 
brannte. — 10. Früher lag hier ein Garten, aber jetzt steht hier ein Hans. —
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11. Heute blies der Wind. — 12. Wie athmet der Fisch? — 13. Wo sprang 
der Knabe? — 14. Hier standen der Schmied, der Koch und der Diener. — 
15. Sie sprachen. — 16. Früher arbeitete das Pferd, jetzt liegt es. — 17. Der 
Fisch schwamm. — 18. Der Lehrer las früher; dann lasen wir.

7.
1. Ich werde spazieren, wenn der Wind nicht blasen wird. — 2. Wohin 

werdet ihr schauen? — 3. Früher lief und sprang ich, jetzt werde ich lesen. — 
4. Der Zimmermann wird heute bauen. — 5. Gestern laset ihr, heute arbeitet 
ihr und morgen werdet ihr spielen. — 6. Er wird nicht sprechen. — 7. Wohin 
wird er morgen laufen? — 8. Was wird er denken? — 9. Er wird glauben, 
daß du nicht zu lesen verstandest. — 10. Sie werden springen. — 11. Sie wird 
schreien. —12. Das Pferd wird laufen, die Kuh wird liegen. —13. Wann werden 
sie spielen? — 14. Sie werden morgen spielen. — 15. Die Elster und der Rabe 
werden fliegen, die Gans und der Fisch werden schwimmen. — 16. Wann wird 
sie arbeiten? — 17. Sie wird nicht arbeiten, sie hat schon gearbeitet. — 18. Das 
Haus wird nicht brennen. — 19. Ich glaube, daß ihr morgen zu lesen ver­
stehn werdet.

N.

1. Wie werden sie sprecheil? — 2. Sie werden so sprechen, wie er sprach 
und wie ich spreche. — 3. Ich wünsche nicht zu lesen. — 4. Ich wünsche so zu 
lesen, wie du lasest. — 5. Wenn der Großvater erzählen wird, so wird der 
Knabe zuhören. — 6. Morgen wird der Wind nicht so blasen, wie er heute bläst 
und wie er gestern blies. — 7. Der Trommelschläger wird morgen trommeln. 
Der Gärtner wird arbeiten. — 8. Der Koch und die Köchin werden morgen 
nicht kochen, sie haben schon heute genug gekocht. — 9. Sie sprachen vorhin, ich 
spreche jetzt und du wirst nachher sprechen. — 10. Der Lehrer wird lehren. — 
11. Morgen wird der Diener nicht arbeiten.— 12. Wo werdet ihr lesen? — 
13. Wir werden zu Hause lesen. — 14. Wo hast du gearbeitet? — 15. Wir 
haben gestern zu Hause gearbeitet.

9.
1. Du fürchtest dich zu baden, weil du nicht zu schwimmen verstehst. — 

2. Ich werde mich heute nicht baden. — 3. Der Schüler lernt eifrig. — 4. Der 
Knabe entkleidete sich sehr rasch, aber er verstand nicht sich anzukleiden. — 
5. Warum fürchtet ihr euch? — 6. Wir fürchten uns nicht, aber die Magd und 
das Mädchen fürchten sich. — 7. Warum quält er sich?— 8. Er quält sich 
nicht, er lernt. — 9. Der Knabe prahlt sich, daß er zu lesen verstehe. — 10. Wir 
prahlten uns nicht. — 11. Sie kleidete sich aus und badete sich. — 12. Warum 
fürchtet ihr euch auszukleiden? — 13. Zu Hause fürchtete ich mich nicht, aber 
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hier fürchte ich mich sehr. — 14. Der Vogel wird bald fliegen. — 15. Zu Hause 
werden wir eifrig lernen. — 16. Wir lernten lesen.— 17. Warum quälte sich 
das Pferd?

IO.
1. Warum umarmt ihr euch? — 2. Wir badeten uns und darauf trockneten 

wir uns. — 3. Warum blies sich der Frosch auf, als er schwamm? — 4. Das 
Mädchen näherte sich. — 5. Der Diener und der Koch näherten sich und sprachen. 
— 6 Der Hund lief. — 7. Der Frosch springt. — 8. Die Kuh wird laufen. — 
9. Der Fisch schwamm. — 10. Der Vogel fliegt. — 11. Der Großvater und der 
Knabe umarmten sich. — 12. Wir umarmen uns nicht. — 13. Warum bläst 
er sich auf? — 14. Was lasen sie? — 15. Wir lasen, was der Lehrer wünschte. 
— 16. Der Diener und der Koch stritten. — 17. Warum hört der Knabe nicht 
(zu), was der Lehrer sagt? — 18. Du schriest immer und hörtest nicht zu. — 
19. Der Knabe und das Mädchen lernten sehr eifrig. — 20. Wo wird sie sich 
ankleiden? — 21. Sie wird sich dort ankleiden, wo sie sich entkleidete. — 22. Du 
lernst lesen. — 23. Ich halte mich. — 24. Wir halten. — 25. Wir halten uns.

11.
1. Gestern wünschtest du dich zu baden. — 2. Wünschest du auch heute dich 

zu baden? — 3. Ja, ich werde mich heute und morgen baden. — 4. Der Knabe 
lernt eifrig. — 5. Lernt der Knabe eifrig? — 6. Sie verstand schon zu lesen. — 
7. Verstand sie schon zu lesen? — 8. Versteht der Fisch auch zu fliegen? — 
9. Werdet ihr zu lesen verstehen? — 10. Wir gingen spazieren. — 11. Gingen 
wir spazieren? — 12. Arbeitet der Schmied? — 13. Raucht der Großvater? — 
14. Wußte der Lehrer, daß der Schüler nicht lernt? — 15. Bläst heute der 
Wind?— 16. Stand dort nicht ein Haus?— 17. Wird der Knabe sich nicht 
fürchten? — 18. Werde ich zu schwimmen verstehen? — 19. Was dachte er? — 
20. Quälet ihr euch? — 21. Wird das Haus brenuen? — 22. Glaubet ihr, was 
ich sage? — 23. Sehet ihr dahin, wohin ich sah? — 24. Schwamm die Gans? 
— 25. Wird der Hund schon zu laufen verstehen? — 26. Lernet ihr immer?

12.
1. Heute arbeiten sie. — Arbeite morgen! — 2. Sie blasen. — 3. Blase 

nicht! — 4. Wo laufen sie? — 5. Laufe zu Hause nicht umher. — 6. Was 
kochen sie? — 7. Koche! — 8. Der Diener sagte, daß sie laufen und springen. 
— 9. Springet und laufet zu Hause nicht! — 10. Ich dachte, daß sie schwiegen. 
— 11. Wenn der Lehrer spricht, so schweiget!— 12. Wann baden sie sich? — 
13. Bade dich heute nicht, bade dich morgen! — 14. Morgen wird der Wind 
nicht blasen. — 15. Was esset ihr? — 16. Gsset nicht viel; viel zu essen ist 
schädlich. — 17. Umarmt euch! — 18. Du näherst dich. — 19. Nähert euch! — 
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20. Du trommelst. — 21. Werdet ihr trommeln? — 22. Trommelt nicht! — 
28. Ihr trommelt zu rasch. — 24. Spazieret ihr? — 25. Ich sagte: spazieret! 
— 26. Wenn der Lehrer befiehlt, so leset ihr. — 27. Leset, wenn (es) der Lehrer 
wünscht. — 28. Befehlet ihr zu bauen? — 29. Befehlet nicht zu bauen! — 
30. Ihr kleidet euch rasch an. — 31. Kleidet ihr euch rasch an? — 32. Kleidet 
euch rasch an!

13.
1. Denke, aber sprich nicht! — 2. Der Großvater sagte: lies und arbeite, 

aber gehe heute nicht spazieren. — 3. Wisset ihr, was ich wünsche? — 4. Hörte 
der Diener, was die Herrin sagte? — 5. Schweiget! — 6. Die Magd näherte 
sich, aber der Diener und der Koch näherten sich nicht. — 7. Glaube, was der 
Großvater spricht, er weiß viel. — 8. Sieh, wie der Hund rasch läuft. — 9. Sehet, 
wie das Pferd sich quält. — 10. Warum hältst du dich nicht? — 11. Halte dich! 
— 12. Kleidest du dich rasch au? — 13. Kleide dich an! — 14. Kleidet euch 
an! — 15. Ihr kleidet euch an.— 16. Kleidet euch aus und badet euch. — 
17. Lernst du? — 18. Lerne arbeiten! — 19. Lernet hören und schweigen! — 
20. Ihr lernet sehr eifrig. — 21. Höret zu, was der Großvater erzählt.

14
1. Die Köchin des Schmiedes kochte und der Diener des Großvaters ar­

beitete. — 2. Hier liegt die Kuh des Hirten, aber dort steht das Pferd des 
Gärtners. — 3. Was wünschest du dem Knaben des Tischlers? — 4. Was sagte 
die Magd dem Koche? — 5. Sie sagte, daß der Knabe des Gärtners die Er­
zählung des Schmiedes höre. — 6. Der Garten gehört dem Gärtner des Groß­
vaters. — 7. Der Hund gehörte dem Knaben des Offiziers. — 8. Hier liegt 
das Beil des Zimmermanns. — 9. Wer baut das Haus des Offiziers? — 
10. Der Zimmermann des Generals. — 11. Wer macht den Tisch? — 12. Der 
Tischler macht den Tisch. — 13. Wer kocht dem Schmied die Suppe? — 14. Der 
Koch des Doctors kocht dem Schmied die Suppe. — 15. Wo liegt der Hof des 
Hauses? — 16. Wem macht der Großvater des Knaben ein Geschenk? — 17. Der 
Großvater des Knaben macht ein Geschenk dem Koche, dem Schmiede, dem 
Zimmermanne und dem Tischler.

13.
1. Kennen Sie den Doctor des Generals? — 2. Wir halten einen Gärtner, 

weil wir einen Garten haben. — 3. Der Tischler hat ein Beil. — 4. Raucht 
der Hirt Tabak? — 5. Der Trommelschläger hält eine Trommel und trommelt.

6. Der Lehrer lehrt den Knaben lesen. — 7. Der Diener zeigt dem Knaben 
das Haus des Hirten. — 8. Der Tischler sagte dem Koche, daß die Köchin nicht 
arbeite; aber der Koch glaubte dem Tischler nicht. — 9. Glaubt dem Knaben 
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nicht, er weiß nicht, was er spricht. — 10. Die Wand des Hauses brannte schon. 
— 11. Der Wind trocknet das Segel. — 12. Was macht die Magd des Ge­
nerals (mit) dem Knaben? — 13. Sie badet den Knaben. — 14. Der Knabe 
wünscht nicht, sich zu baden, deßhalb schreit er so. — 15. Der Diener und die 
Magd dienen dem General. — 16. Das Pferd dient dem Offizier und der Hund 
dient dem Jäger. — 17. Warum quälst du den Knaben?— 18. Prahle dich nicht!

16.
1. Wir sprechen mit der Zunge. — 2. Der Zimmermann arbeitet mit dem 

Beile des Tischlers. — 3. Wir bedecken uns mit dem Rocke. — 4. Der Lehrer 
ist mit dem Schüler zufrieden. — 5. Der Gärtner ist zufrieden mit dem Garten 
und dem Hause. — 6. Der Koch ist nicht zufrieden mit der Suppe. — 7. Der 
Knabe wird mit dem Ball spielen. — 8. Spiele nicht mit der Trommel! — 
9. Der Knabe und das Mädchen spielen mit dem Beile des Koches. — 10. Der 
General ist mit dem Offizier zufrieden. — 11. Ist der Großvater zufrieden mit 
der Suppe des Koches? — 12. Was thut die Köchin? — 13. Arbeitet der 
Tischler auch mit dem Beile? — 14. Ja, er versteht auch mit dem Beile zu 
arbeiten. — 15. Der Hirt treibt den Ochsen mit der Peitsche.

17.
1. Die Herrin sprach mit dem Koche. — 2. Das Pferd läuft auf dem 

Hose. — 3. Was denket Ihr von dem Knaben? — 4. Ich denke von dem Knaben 
daß er eifrig lerne. — 5. Was liegt dort auf dem Tische des Schülers? — 
6. Auf dem Tische liegen ein Buch und ein Heft. — 7. Dort steht das Tintenfaß 
des Knaben. — 8. Kennt er den Arbeiter? — 9. Ja, er kennt den Arbeiter. — 
10. Was erzählt die Magd dem Großvater von dem Hirten? — 11. Die 
Magd erzählt dem Großvater, daß der Hirt den Ochsen mit einer Peitsche treibe 
— 12. Spielet nicht mit der Peitsche des Hirten! — 13. Wir spielen garnicht 
mit der Peitsche, wir sprechen nur von der Peitsche.

18.
1. Die Ochsen der Hirten laufen auf den Höfen. — 2. Was wünscht der 

Lehrer den Schülern? —3. Die Zimmerleute bauen Häuser und die Tischler 
machen Tische. — 4. Das Buch gehört den Knaben. — 5. Der Lehrer befiehlt 
den Knaben zu lernen. — 6. Ich erlaube den Knaben des Gärtners nicht, auf 
dem Hofe zu laufen und zu springen. — 7. Die Schuhmacher machen den 
Gärtnern Schuhe und den Jägern Stiefel. — 8. Die Hirten treiben Böcke und 
Ochsen. — 9. Wir besuchen oft den Großvater. — 10. Besuchet ihr oft die 
Gärten der Stadt? — 11. Nein, die Gärtner erlauben den Knaben nicht, die 
Gärten zu besuchen. — 12. In den Gärten stehen Häuser. — 13. Die Häuser 
gehören nicht den Gärtnern. — 14. Werden wir die Suppe des Koches essen?



in

it)
1. Die Häuser des Generals liegen in der Stadt und die Häuser der 

Gärtner in den Gärten. — 2. Menschen wohnen in Häusern. — 3. Die 
Zimmerleute arbeiten mit den Beilen der Tischler. — 4. Die Hirten treiben die 
Ochsen und Böcke mit Peitschen. — 5. Die Gürten gehören den Schmieden. 
— 6. In den Gärten wohnen Gärtner. — 7. In den Wäldern wohnen Wölfe. 
— 8. Die Wölfe beißen mit den Zähnen. — 9. Wir sprachen von den Gärten 
und Häusern des Großvaters. — 10. Was erzählst du den Hirten? — 11. Ich 
erzähle den Hirten von den Böcken und von den Wölfen. — 12. Die Böcke 
gehören den Hirten, die Ochsen den Köchen, der Hund gehört dem Jäger. — 
13. Der Lehrer wird von den Knaben sprechen.

20.
1. Der Fleischer erschlägt den Ochsen mit einem Beile. — 2. Wo ist das 

Beil des Bösewichts? — 3. Wir bestrafen die Bösewichter.— 4. Er befahl dem 
Bösewicht zu stehen. — 5. Wo ist das Pferd des Andreas? — 6. Das Pferd 
des Andreas ist in der Scheune. — 7. Zu den Häusern des Rentmeisters gehören 
auch Scheunen und Gürten. — 8. Der Lehrer ist mit Andreas zufrieden. — 
9. Der General glaubte den Bösewichtern nicht. — 10. Der Hund gehörte dem 
Rentmeister. — 11. Wir kennen die Helden. — 12. Er versprach die Böse­
wichter zu bestrafen. — 13. Der Tisch des Dieners steht in der Scheune. — 
14. Wir sprechen von den Helden. — 15. Der Großvater hält einen Koch und 
einen Diener. — 16. Ist der Großvater mit den Dienern zufrieden? — 17. Ich 
halte auch einen Diener. — 18. Warum hältst du einen Diener? — 19. Der 
Offizier ist mit dem Diener nicht zufrieden. — 20. Der Lehrer erzählt dem 
Andreas von dem Bösewichte.

21.
1. Der Arzt des Kaisers kurirte auch den General. — 2. Der Großvater 

versprach dem Schreiber ein Geschenk. — 3. Das Haus, die Gärten und Scheunen 
gehören dem Arzte. — 4. Wir empfingen gestern den Kaiser. — 5. Das Heft 
des Schreibers liegt aus dem Tische. — 6. Der Schuhmacher macht dem Arzte 
Stiefel und dem Rentmeister Schuhe. — 7. Du sprichst von den Kaisern und 
ich spreche von den Helden. — 8. In den Häusern der Kaiser wohnen die 
Offiziere und Generäle. — 9. Er spricht mit den Aerzten des Kaisers. — 10. Die 
Generale sprechen oft mit den Kaisern. — 11. Der Arzt erlaubte dem Schreiber 
Suppe zu essen. — 12. Kennen Sie die Schreiber, die Diener und die Gärtner? — 
13. Besuchtest du oft die Aerzte? — 14. Nein, ich besuchte oft den Lehrer. — 
15. Wir kaufen Stiefel und Schuhe. — 16. Der Jäger schießt Hirsche und Wölfe.
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22
1. Wir bemerken das Licht der Laterne. — 2. Wo ist btc Spur des 

Hirsches? — 3. Ich näherte mich (zu) dem Hirsche. — 4. Du sprichst von dem 
Rosse und ich spreche von den Ochsen. — 5. In der Laterne brennt Feuer. — 
6. Zündet die Laterne an! — 7. Wir erleuchten den Hof mit Laternen. — 8. Der 
Offizier ist mit den Nossen zufrieden. — 9. Hier sind die Spuren der Hirsche 
und dort die Spuren der Ochsen. — 10. Ich bin mit der Laterne zufrieden. — 
11. Warum treibst du das Roß mit der Peitsche? — 12. Nähere dich nicht (zu) 
den Nossen. — 13. Der Großvater spannte die Rosse an und ich die Ochsen. — 
14. Das Licht der Laterne erleuchtete den Hof und den Garten des Gärtners. — 
15. Wir sprachen von den Nossen, von den Wölfen und von den Hirschen. — 
16. Der Diener lobte die Rosse der Helden. — 17. Bemerkst du, daß die Rosse 
sich fürchten?

23.
1. Der Großvater des Freundes hat ein Dorf. — 2. In dem Dorfe sind 

Häuser mit Gärten. — 3. Vor dein Hause des Arbeiters ist ein Hof und hinter 
dem Hause liegt ein See. — 4. In dem See schwimmen Fische. — 5. lieber 
dem Hause ist ein Dach und in dem Hause sind Zimmer. — 6. Die Zimmer 
haben eine Thür und Fenster. — 7. Vor den Fenstern stehen Bäume. — 8. Im 
Hause vor dem Fenster ist ein Tisch und hinter dem Tische stand die Herrin 
und sprach mit dem Diener. — 9. Wo liegen die Seen? — 10. Die Seen liegen 
hinter dem Walde.— 11. Wo ist der Gärtner? —12. Er liegt unter dem Baume. 
— 13. Der Kaiser schenkte den Helden Dörfer. — 14. Der Schmied arbeitet 
heute in der Scheune und der Zimmermann hinter den Scheunen. — 15. Standen 
die Bänme vor dem Hause oder hinter dem Hause? — 16. Die Bäume standen 
nicht hinter dem Hause, sie standen hinter der Scheune.

24.
1. Die Raben bauen Nester auf Bäumen, die Störche oft auf den Dächern 

der Häuser. — 2. Ich glaube nicht den Worten des Bösewichtes. — 3. Wo sind 
die Näder des Neisewagens? — 4. Die Räder des Reisewagens liegen auf dem 
Hofe. — 5. Die Leute aßen gestern Brod mit Milch, aber heute werden sie 
Suppe essen. — 6. Warum begießet ihr den Tisch mit Milch? — 7. Der Koch 
kaufte in der Stadt Böcke, Ochsen und Hirsche, und der Zimmermann kaufte 
ein Beil. — 8. In dem Dorfe leben Zimmerleute, Tischler und Jäger. — 
9. Wir lachten über den Knaben, weil er nicht zu lesen verstand. — 10. Der 
Hirt raucht Tabak und hört die Erzählung des Jägers an, aber er glaubt dem 
Jäger nicht. — 11. Wir dienen dem Kaiser und dem Vaterlande. — 12. Lache 
nicht über die Worte des Großvaters, sondern thue, was er sagt. — 13. lieber 
dem Baume fliegen Naben und Störche.
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1. Wer baut das Gebäude. — 2. Der Zimmermann baut das Gebäude, 

aber die Fenster des Gebäudes macht der Tischler. — 3. Die Felder und der 
Wald gehören zu dem Gute des Generals. — 4. Auf dem Felde arbeitete der 
Arbeiter mit Rossen und Ochsen. — 5. Die Schiffe schwimmen auf dem Meere. 
— 6. Zu dem Gebäude gehören Gärten und Scheunen. — 7. Hinter dem Gute 
des Großvaters liegen die Güter des Offiziers. — 8. Er hält auf dem Gute 
Rosse, Ochsen und Böcke.— 9. Wir sprechen von dem Glücke des Arztes. — 
10. Der Hund läuft über das Feld. — 11. Die Arbeiter sammeln die Früchte 
der Felder, die Gärtner aber die Früchte der Gärten. — 12. Warum lachte er 
über die Wünsche des Knaben? — 13. Wir sprachen von den Fenstern der Ge­
bäude. — 14. In den Kellern der Gebäude bewahren die Leute die Früchte Der 
Felder auf. — 15. Gehören zu den Gütern des Andreas noch Felder und Seen? 
— 16. Die Felder gehören zu den Gütern, aber die Seen liegen hinter den 
Gütern des Andreas; sie liegen in dem Gute des Rentmeisters.

26.
1. Der Arzt erleichtert die Leiden der Menschen. — 2. Mit Vergnügen hören 

wir den Gesang des Jägers. — 3. Der Lehrer spricht von dem Gesänge der 
Schüler. — 4. Habt ihr den Wunsch, euch heute im Meere zu baden? — 5. Nein, 
ich bade mich heute im See. — 6. Unter den Rädern des Reisewagens liegt 
ein Baum. — 7. Der Greis sprach vom Kaiser und vom Vaterlande. — 8. Der 
Wolf hält den Bock mit den Zähnen. — 9. In der Stadt beschäftigen sich die 
Leute mit Handwerken. — 10. Wir sprechen nicht von den Mühen, wir sprechen 
von dem Vergnügen. — 11. Bemerkt ihr dort ans dem Baume einen Naben? 
— 12. Er baut dort ein Nest. — 13. Wir erfüllen die Befehle des Kaisers. 
14. Versteht der Frosch zu schwimmen? — 15. Ja, er schwimmt und springt. — 
16. Warum erlaubt ihr nicht dem Knaben die Milch zu essen?

27.
1. Was machtet ihr gestern? — 2. Wir lasen den Brief des Mädchens.

— 3. Werdet ihr in der Stadt die Tante besuchen? — 4. Wir werden den
Freund der Tante besuchen. — 5. Ich schicke den Brief der Tante dem Großvater 
und das Buch des Mädchens dem Lehrer. — 6. Die Herrin versprach der Wtagd
ein Geschenk. — 7. Der Koch liest die Briefe der Köchin und der Diener das
Buch des Gärtners. — 8. Die Herrin spricht mit der Magd und der Köchin. 
— 9. Sie befiehlt der Köchin zu kochen und der Magd im Hause zu arbeiten. 
— 10. Der Zimmermann baut ein Haus mit einem Dache. — 11. Auf dem 
Dache des Hauses ist ein Schornstein. — 12. In der Wand des Hauses siud 
Fenster. — 13. Wo werdet ihr euch heule baden? — 14. Wir werden uns heute

8 
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in bcm Flusse baden. — 15. Auf dem Flusse ist ein Boot, und in dem Boote 
steht ein Fischer. — 16. Der Fischer spricht mit der Köchin von dem Fische. — 
17. Was zeigt der Fischer der Magd? — 18. Er zeigt der Magd das Boot 
mit den Fischen (Sing.).

28.
1. Auf dem Tische steht ein Tintenfaß und liegt ein Heft. — 2. Hinter 

dem Tische steht ein Schüler. — 3. Der Schüler hält ein Buch in den Händen 
und liest. — 4. Die Mägde des Gärtners arbeiten heute auf dem Hofe des 
Schmiedes. — 5. Wir messen die Tiefe der Meere, Seen und Flüsse und die 
Höhe der Berge. — 6. Zwischen den Flüssen Don nnd Wolga wohnen die 
Kalmücken und hinter der Wolga die Kirgisen. — 7. Zwischen den Bergen liegen 
Thäler. — 8. Kennt ihr die Tiefe des Flusses? — 9. Ich kenne die Benennungen 
der Flüsse und der Berge in Europa. — 10. Die Hunde jagen die Krähen und 
die Raben. — 11. Wir essen die Milch der Kühe. — 12. In den Schornsteinen 
der Gebäude brennt das Feuer schon, aber die Gebäude brennen noch nicht. — 
13. Die Kalmücken und Kirgisen essen auch die Milch der Stuten. — 14. Die 
Hirten treiben Kühe, Ochsen, Böcke und Rosse. — 15. Habe ich der Tante die 
Briefe der Mädchen gezeigt? — 16. Bemerktet ihr auf dem Flusse die Böte und 
in den Böten die Mägde?

29
1. Hier stehen die Hänser und Gebünde der Gräfin. — 2. Der Zimmermann 

baut eine Badestube. — 3. Die Tante schickte der Fürstin einen Brief. — 4. In 
den Gärten der Gräfinnen sind viele Melonen. — 5. Die Gräfin sprach mit 
der Fürstin von den Melonen des Gärtners. — 6. Die Stürme zerschlagen auf 
den Meeren viele Schiffe und Böte. — 7. Warum bedecken die Arbeiter den Weg 
mit Erde? — 8. Wir besuchen die Gräfinnen und die Fürstinnen. — 9. Kaufet 
eine Melone! — 10. Gestern badeten wir uns in der Badestube. — 11. Die 
Gräfin erlaubte der Wärterin mit dem Knaben spazieren zu gehn. — 12. Warum 
spricht der Greis mit den Gräfinnen? — 13. Sie kaufen dem Greise eine Me­
lone. — 14. In Europa sind viele Länder. — 15. Wir bauen die Häuser über 
der Erde und die Keller unter der Erde. — 16. Der Knabe lag auf der Erde 
unter einem Baume. — 17. Die Melonen sind Früchte des Gartens. — 18. Die 
Magd wünschte mit der Herrin von den Fischen (Sing.) des Fischers zu sprechen, 
aber die Herrin war nicht zu Hause.

30
1. Riga ist die Hauptstadt Livlands. — 2. Livland ist eine Provinz Ruß­

lands. — 3. In Rußland sind viele Provinzen und Gonvernements. — 4. Die 
Tante las gestern in der Bibel. — 5. In Rußland sind viele Wölfe und Bären, 
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aber sehr wenig Schlangen. — 6. In der Residenz wohnt der Kaiser. — 7. Auf 
dem Hofe stehen Pfähle. — 8. Längs dem Wege bemerken wir wenig Pfähle. — 
9. Die Zimmerleute bauen das Haus auf Pfählen, weil in der Erde viel 
Wasser ist. — 10. Der Lehrer las aus der Bibel und die Schüler schwiegen 
und hörten zu. — 11. Wo liegt die Stadt Reval? — 12. Reval liegt in Est­
land; Estland ist wie Livland eine Provinz Rußlands. — 13. In den Herzen 
der Greise sind wenig Wünsche. — 14. Der Kalmück zeigt der Fürstin einen 
Bären und einen Wolf. — 15. Wir erschlagen die Schlangen mit Stöcken, weil 
die Schlangen oft die Menschen beißen.

31.
1. Auf dem Wege bemerken wir die Spuren eines Pferdes. — 2. Warum 

jagst bit das Pferd? — 3. Nähere dich nicht (zu) dem Pferde! — 4. Bist du 
mit dem Rohrstocke zufrieden? — 5. Auf den Mauern der Festung standen 
Offiziere. — 6. Das Schiff liegt (— steht) im Hafen. — 7. Zu der Festung 
gehört auch der Hafen. — 8. Das Pferd dient den Menschen durch Kraft und 
Schnelligkeit. — 9. Auf dem Meere sind viele Gefahren. — 10. Das Schiff 
näherte sich (zu) der Sandbank. — 11. Die Kirgisen und Kalmücken sind 
Bewohner der Steppen. — 12. Zu den Steppen gehört das Land zwischen 
dem Don und der Wolga. — 13. Hinter der Wolga liegen auch Steppen. — 
14. In Rußland sind viele Festungen. — 15. Wir decken die Dächer der Häuser 
oft mit Kupfer. — 16. Der Diener beschäftigt sich mit den Pferden des 
Offiziers. — 17. Wir sprechen von den Meeren und den Sandbänken. — 
18. Der Schüler hat viele Hefte und Bücher. — 19. In den Netzen der Fischer 
sind viele Fische (Sing.).

32
1. Die Kirgisen und Kalmücken gehören zu dem Volksstamme der Mon­

golen. — 2. Kennst du die Farbe der Fahne? — 3. Der Schüler kennt die Namen 
der Städte in Rußland. — 4. Der Held hält die Fahne in den Händen. — 
5. Wir haben viele Generale und Offiziere und viele Fahnen, aber wenig Schiffe. 
— 6. Kennt ihr die Namen der Völker in Rußland?— 7. Wir sprechen von 
den Namen der Berge in Europa. — 8. Der Krieger kämpft mit der Fahne in 
der Hand. — 9. Das Wasser hebt Schiffe und Böte. — 10. Die Kleinruffen 
haben auf dem Scheitel einen Schopf. — 11. Die Bäume stehen in Flammen 
(Sing.). — 12. Hat der Knabe jetzt Zeit das Buch zu lesen? — 13. Er hat 
genug Zeit zu lesen, aber er will heute nur spielen. — 14. Die Knaben spielen 
mit der Fahne der Krieger.

33.
1. Ich esse heute keine Milch. — 2. Der Schuhmacher macht heute nicht 

Stiefel; ex macht Schuhe. — 3. Sprechet keine Dummheiten! — 4. Wir kaufen 
8*



Häuser und Gärten; aber wir kaufen die Felder und Wälder nicht. — 5. Warum 
schicket ihr nicht den Brief in die Stadt? — 6. Wäret ihr zu Hause? — 7. Ich 
war nicht zu Hause. — 8. Der Zimmermann baut kein Haus, er baut eine 
Scheune. — 9. Gestern war die Tante in der Stadt, wir aber waren in dem 
Dorfe des Großvaters. — 10. Ich war noch niemals in der Stadt. — 11. Ich 
habe das Buch noch nie gelesen. — 12. Hast du das Buch des Schülers gelesen? 
— 13. Waren die Offiziere mit dem General in der Festung? — 14. Ist die 
Magd zu Hause? — 15. Sie war zu Hause, aber jetzt arbeitet sie auf dem 
Felde. — 16. Gräbt sie dort Erde? — 17. Sie gräbt nicht Erde, sie sammelt 
Beeren. — 18. Der Schüler kauft Hefte und Bücher, aber (er kauft) kein 
Tintenfaß.

.34.

1. Der alte Jäger ist ein guter Greis. — 2. Der Jäger ist alt und der 
Greis ist gut. — 3. In dem Glase ist warmes Wasser. — 4. Das Wasser in 
dem Glase ist warm. — 5. Hinter dem Garten ist ein tiefer See. — 6. Der 
See hinter dem Garten ist tief. — 7. Der Knabe des Schmiedes ist ein fauler 
Schüler, aber du bist nicht faul. — 8. Die Magd arbeitet nicht, sie ist faul. — 
9. Das alte Haus der Arbeiter war leer. — 10. Der Berg vor dem Hause ist 
nicht sehr steil, aber hinter der Scheune ist ein steiler Berg. — 11. Der alte 
Fischer ißt keinen Fisch. — 12. Auf dem Felde ist ein hoher Baum. — 13. Der 
Baum auf dem Felde ist hoch. — 14. Ist der Keller unter dem Gebäude tief? 
15. Ja, dort ist ein tiefer Keller. — 16. Der Gärtner ist nicht faul, er ist alt 
und deshalb arbeitet er wenig. — 17. Auf dem Felde ist hohes Gras, aber das 
Gras auf dem Hofe ist nicht sehr hoch.

35.

1. Der Schüler ist klug, aufmerksam und fleißig. — 2. Schüler, welche 
aufmerksam und fleißig sind, sind dem Lehrer angenehm. — 3. Heute ist der 
Wind nicht kalt, aber das Wasser in dem Meere ist kalt. — 4. Ich war krank 
und deßhalb befahl mir der Arzt, mich in dem Äteere zu baden. — 5. Die 
Bäume auf dem Hofe sind hoch. — 6. In Rußland sind die Berge nicht steil. 
— 7. Der Knabe war ruhig, aber das Mädchen war nicht ruhig. — 8. Der 
Offizier war lang (= hoch), und schlank. — 9. Das Glas ist dünn. — 10. Die 
Wände der Häuser sind dünn. — 11. Das Roß ist stark. — 12. Die Pferde 
sind nicht so stark wie die Ochsen. — 13. Der Stiefel ist fest, aber die Schuhe 
sind nicht fest. — 14. Die alte Magd ist heute krank. — 15. Ruhiges Wetter 
ist sehr angenehm, starker Wind ist nicht angenehm. — 16. Die Greise sind 
klug. — 17. Die Seen sind tief.

/___ -



117

36.
1. Der fleißige Schmied macht dem alten Zimmermanne ein gutes Beil. — 

2. In dem hübschen Hause des alten Gärtners arbeiten jetzt die Tischler. — 
3. Der Lehrer beschäftigt sich gern mit dem fleißigen und aufmerksamen Schuler. 
— 4. Kennt ihr den kranken Greis, der in dem großen Zimmer liegt? — 
5. Wir machen die Tische aus festem Holze. — 6. In der großen Stadt sind 
viele Straßen und Häuser. — 7. Ich schickte gestern der Tante einen langen 
Brief. — 8. Der hübsche Garten gehört zu dem großen Hause des Generals. — 
9. Jeder ist mit dem treuen Diener zufrieden. — 10. Er kauft das große Dorf 
hinter dem tiefen See. — 11. Wir haben einen sehr klugen Arzt, welcher den 
kranken Knaben curirt. — 12. Ich glaube den Worten des treuen, alten Dieners. 
— 13. Die gute Herrin versprach dem treuen Diener eine reiche Belohnung. — 
14. Der Zar lobte den töpfern Helden.

37
1. Aus dem harten und festen Holze der alten Eiche macht der Zimmer­

mann ein dauerhaftes Rad. — 2. Der neue Tisch des fleißigen Schreibers ist 
mit feinem, grünem Tuche bedeckt. — 3. Wir sprechen von der grünen Farbe 
des Grases. — 4. Die grüne Farbe ist dem Auge angenehm. — 5. Gießet dem 
armen Greise ein großes Glas ein! — 6. Ein starker Wind wirft oft einen 
hohen Baum um. — 7. In einem liefen Brunnen ist das Wasser immer sehr 
fall, aber im großen See ist es oft sehr warm. — 8. Ich habe einen sehr guten 
Schuhmacher; er macht gute Stiefel und Schuhe und ich bin sehr zufrieden mit 
der Arbeit. — 9. Die Lehrer loben den aufmerksamen Schüler, aber mit dem 
füllten Schüler sind sie garnicht zufrieden. — 10. Der fleißige Arbeiter ist reich, 
aber der faule ist arm. — 11. Das feine Tuch ist nicht immer sehr dauerhaft.

38.

1. Wir haben einen treuen Hund. — 2. In dem großen Fasse ist viel 
Wasser. — 3. Befahl der Arzt dem Kranken sich in kaltem Wasser zu baden? 
— 4. Nein, in warmem Wasser. — 5. Die Milch der kleinen Kuh ist sehr fett. 
— 6. Jeder ist mit der guten Arbeit des alten Zimmermannes zufrieden. — 
7. Die Magd dient der reichen Dame. — 8. Hast du den großen Vogel be­
merkt? — 9. Wir lesen jetzt ein schönes Buch. — 10. Wo ist das kleine Haus 
der alten Frau? — 11. Er läuft jetzt auf der großen Straße (umher). — 12. Ich 
sprach gestern mit dem alten Gärtner und der alten Köchin von der guten Ar­
beit des fleißigen Zimmermannes und der fleißigen Magd. — 13. Schicken Sie 
dem kleinen Mädchen oder dem kleinen Knaben einen Brief? — 14. Ich schicke 
gar keinen Brief, ich habe mit dem kleinen Mädchen schon gesprochen.
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39.
1. Einem fleißigen Menschen ist auch eine schwere Arbeit leicht, aber ein 

fauler Mensch sagt (= spricht) auch von der leichten Arbeit, daß sie schwer sei. 
— 2. Auf dem hohen Berge steht die alte Hütte des klugen Hirten. — 3. Der 
alte Gärtner ist der Großvater des kleinen Mädchens, das dort arbeitet. — 
4. Seid ihr zufrieden mit der neuen Köchin? — 5. Sie versteht sehr gut zu 
kochen. — 6. Wovon sprachst du mit der alten Frau? — 7. Wir sprachen von 
dem rothen Baude des neuen Hutes. — 8. Der Lehrer versprach der fleißigen 
Schülerin ein schönes Buch. — 9. Der reiche Mann kaufte der armen Frau eine 
Kuh. — 10. Nähere dich nicht (z^^dem^ tiefen Flusse! — 11. Der Fischer stand 
in einem kleinen Boote und verknuste den gefangenen Fisch. — 12. Der Fisch 

schwimmt gern in kaltem und tiefem Wasser. — 13. Es ist die Pflicht des 
Reichen dem Armen zu helfen. — 14. Der Bettler hält in der rechten Hand 
einen großen Stock und in der linken einen alten Hut. — 15. Die arme Frau 
hat einen kleinen Knaben und ein kleines Mädchen.

4V.
1. Kalte Nächte sind den zarten Pflanzen schädlich. — 2. Das Holz alter 

Eichen ist sehr fest. — 3. Aufmerksame Schüler und aufmerksame Schülerinnen 
lernen sehr eifrig. — 4. Die Einwohner großer Dörfer sind reich, aber die Ein­
wohner großer Städte oft auch sehr arm. — 5. In den dichten Netzen der 
Fischer sind große und kleine Fische (Sing.). — 6. Wir kaufen große und kleine 
Fische (Sing.). — 7. Die kleinen Knaben und die kleinen Mädchen spielen mit 
runden Bällen. — 8. Schicket die reifen Früchte den armen Leuten! — 9. Im 
Hafen sind viele ausländische Schiffe. — 10. Oie kleinen Böte gehören zu den 
großen Schiffen, welche dort auf dem Meere schwimmen. — 11. In den geöff­
neten Fenstern der neuen Gebäude sind schöne Blumen. — 12. Die Lerchen 
gehören zu den Singvögeln. — 13. In den südlichen Steppen Rußlands leben 
verschiedene Nomadenvölker. — 14. In tiefen Flüssen sind viele Fische (Sing.). 
— 15. Die Wolga ist ein sehr großer Fluß, aber sie ist nicht sehr tief. — 
16. Erschlaget die giftigen Schlangen mit Stöcken!

41.
1. Der Gesang der Lerche und anderer Singvögel ist angenehm. — 2. Die 

Zimmerleute arbeiten mit scharfen Beilen. — 3. Die großen Hunde der Jäger 
jagen die schnellen Hirsche. — 4. Die Tbäler sind mit grünem Grase und bunten 
Blumen bedeckt. — 5. Auf den runden Tischen stehen volle Gläser. — 6. Die 
Leute treiben die armen Pferde mit langen Peitschen. — 7. Die Bären und 
Wölfe gehören zu den gefährlichen Raubthieren. — 8. Die Füchse sind auch 
Naubthiere, aber sie sind nicht so gefährlich. — 9. Bist du mit den neuen Stic-
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fein zufrieden? — 10. Nein, sie sind zu eng. — 11. Die Raubthiere beiden mit 
den scharfen Zähnen. — 12. Wenn du reich bist, so hilf den Armen! — 13. Man 

/ muß nicht über Unglückliche lachen. — 14. Die Felle mancher Raubthiere sind
sehr theuer. — 15. Auf den hohen Bergen leben wenig Menschen, gewöhnlich 
nur Jäger und Hirten. — 16. Die schönen Gebäude in den großen Straßen 
gehören reichen Leuten.

42.
1. Mein Freund, der kleine Sohu unseres Gärtners, ist ein sehr fleißiger 

Schüler. — 2. Ist euer Lehrer mit deinem kleinen Bruder zufrieden? — 3. Auf 
unserem runden Tische vor dem großen Fenster stehen in dem Glase bunte 
Blumen. — 4. Spracht ihr gestern mit meinem Großvater? — 5. Nein, dein 
Großvater war nicht zu Hause, als wir in der Stadt waren, und wir hatten 
keine (= nicht) Zeit zu warten. — 6. Deine Feder ist gut, aber meine Feder 
ist zu hart. — 7. Unser Diener zeigte deinem Bruder die giftige Schlange. — 
8. Gewöhnlich helfe ich deinem Freunde arbeiten, aber gestern war ich krank 
und lag im Bette. — 9. Spricht euer Koch von unserem Diener? — 10. Nein, 
er sprach von dem Sohne unseres Dieners. — 11. Kennt dein Bruder die Haupt­
städte unseres Reiches?

43.
1. Mein lieber Freund! Gestern hörte ich zufällig von Ihrem Arzte, daß 

Sie in unserer Stadt seien. — 2. In unserem neuen Hause sind sehr hübsche 
und große Zimmer. — 3. Die Zimmer des neuen Hauses sind sehr hübsch. — 
4. Manche Kaufleute unserer Stadt sind sehr reich. — 5. Die Vögel bauen 
Nester unter dem alten Dache unserer großen Scheune. — 6. Auf dem hohen 
Baume vor deinem Hause steht ein Storch. — 7. Ich glaube deinem Worte 
nicht, du sprichst oft die Unwahrheit. — 8. Unser guter Kaiser belohnt die 
tapfern Helden. — 9. Kennst (--- weißt) du meinen Bruder? — 10. Nein, ich 
kenne deinen Bruder nicht. — 11. Von welchem Schüler sprecht ihr, von unserem 
oder von eurem? — 12. Wir sprachen von dem fleißigen Schüler unseres alten 
Lehrers. — 13. Ist dein Bruder fleißig? — 14. Ja, mein Bruder ist fleißig, 
aber dein Vetter ist faul. — 15. Die Lehrer sind mit deinem Vetter sehr unzu­
frieden, weil er sich niemals mit den Sectionen beschäftigt. — 16. Gestern waren 
wir bei deinem Schreiber; er erzählte deinem Bruder von deinem Unglücke.

44.
1. Wie ist Ihre Gesundheit? — 2. Ich hörte von dem Doetor, daß Sie 

krank seien. — 3. (Ich) danke, jetzt bin ich wieder gesnnd, aber meine Gesundheit 
ist noch sehr schwach. — 4. In meinen Büchern sind schöne Erzählungen. —
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5. In deinem Buche sind nur Bilder. — 6. Der Ring, den ich gestern deiner 
Schwester zeigte, gehört meiner Tante. — 7. Sind deine Lehrer mit unseren 
Schwestern zufrieden? — 8. Nein, sie sagen von euren Schwestern, daß sie faul 
sind. — 9. Kennt ihr unsern großen Hund? — 10. Er ist sehr böse. — 11. Du 
sprichst von meinen Wünschen, aber du erfüllst meine Wünsche nicht. — 12. Ich 
bin mit deinen Arbeiten nicht zufrieden. — 13. Deine Arbeiten sind sehr nach­
lässig. — 14. Die Teller meiner Mägde sind nicht rein. — 15. Waren Sie in 
meinem Zimmer? — 16. In deinem Zimmer ist es heute sehr kalt.

43.

1. Was ist in deinem Tintenfasse? — 2. In meinem Tintenfasse ist Wasser. 
— 3. Sind deine Hände rein? — 4. Wo brennen eure Lichte? — 5. Sie 
brennen auf meinen Tischen. — 6. Sie zeigte meinem Lehrer dein Heft. — 7. Die 
Lehrerin war sehr zufrieden mit unseren Heften. — 8. Ist dein Ofen heute 
warm? — 9. Wir gingen gestern mit unserer alten Wärterin spazieren.— 
10. Eure Melonen sind reif und süß. — 11. Auf dem neuen Hute meiner 
kleinen Schwester sind hübsche Blumen und eine schöne Feder. — 12. Zeige 
nicht meinen Bekannten unsere Arbeiten! — 13. Sie weich eil über unsere Ar­
beiten lachen. — 14. Deine Katze ist ein sehr MsHes Thier. — 15. Unsere 

tapferen Krieger haben hübsche Fahnen. — 16. Auf dem Dache des Hauses, 
welches deiner Tante gehörte, steht ein Schornsteinfeger. — 17. Die Nahmen 
unserer Bilder sind sehr th euer, sie bestehen aus Gold und Silber.

746

1. Haben sie seinen Brief gelesen? — 2. In seinem Briefe waren ver­
schiedene Neuigkeiten. — 3. Morgen werden wir bei eurer Großmutter sein; in 
ihrem Hofe sind schöne große Bäume. — 4. Vor ihrem Hause steht eine kleine 
Bank. — 5. Kennen Sie den reichen Gutsbesitzer? — 6. Schicken Sie diesen 
Brief zu seinem Schwiegervater! — 7. Der Ausländer sprach mit meiner 
Schwester, aber sie verstand seine Sprache nicht. — 8. Sind eure Maurer 
fleißig? - 9. Seid ihr mit ihren Arbeiten zufrieden? — 10. Wo ist der 
Hund der alten Dame? — 11. Dort ist ihr Hund. — 12. Wir sprachen von 
ihrem Hunde. — 13. Von wem sprichst du? — 14. Ich spreche von deiner 
Schwester und von ihrer Freundin. — 15. Gestern gingen wir mit meinem 
Freunde und seinem Bruder, mit den Offizieren und ihrem Obrist spazieren. — 
16., Ich denke nicht an seine, sondern an ihre Schwester. — 17. Ich habe heute 
mit seinem Bruder im Theater gesprochen. — 18. Er erzählte, daß ihre Gesundheit 
noch sehr schwach sei.
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47.
1. Wessen Hund bellt auf dem Hofe? — 2. Wessen Häuser sind groß? — 

3. Wessen Feder liegt auf dem großen Tische? — 4. In wessen Hand ist mein 
Schicksal? — 5. In wessen Händen ist das Schicksal unseres armen Freundes? 
— 6. Von wessen Verstand und von wessen Gedächtniß sprach der Lehrer? — 
7. Wessen Dienern werden Sie das Buch zeigen? — 8. In wessen Schiff ist 
die theure Ladung? — 9. Mit wessen Arbeit sind die Leute nicht zufrieden? — 
10. Aus wessen Buch lernte deine Schwester? — 11. Wessen Stelle ist vortheil­
Haft? — 12. Zu wessen Hause gehören die großen Gärten? — 13. Wessen 
Weisheit achter, wir? — 14. Mit wessen Sachen spielt der Knabe des Gartners? 
— 15. Wessen Magd kennt er? — 16. Wessen Schreiber erzählte der Schmied 
die Neuigkeit? — 17. Wessen Hund quälte der böse Knabe? — 18. Unter wessen 
Hause ist der große Keller? — 19. Wessen Kraft ist groß? — 20. Ich weiß 
nicht, in wessen Kasten dein Rock ist. — 21. Mit wessen Heft waren die Lehrer 
gestern zufrieden? — 22. Wessen Pfeife rauchte der arme Greis?

A «X «rf( JCbn ,
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1. Von wem haben Sie die Neuigkeit gehört? — 2. Womit war die Groß­
mutter nicht zuftieden? — 3. Auf wen hoffen die armen Leute? — 4. Worauf 
hoffst du noch? — 5. Worin ist das Wasser, in der Flasche oder in dem Glase? 
— 6. In wessen Flasche oder in wessen Glase ist noch Wasser? — 7. Was war 
dem Künstler angenehm? — 8. Wessen Gesang ist angenehm? — 9. Wem gehört 
der neue Rock? — 10. Auf wessen neuem Nocke ist ein Flecken? — 11. Worin 
besteht der Fehler? — 12. In wessen Uebersetzung sind Fehler? — 13. Mit wem 
sprach der Obrist? — 14. Was versprach er dem tapfern Soldaten? — 15. Der 
General versprach dem tapfern Soldaten eine reiche Belohnung. — 16. Aus 
wessen Fellen machen wir Pelze? — 17. Wir machen Pelze aus den Fellen der 
Bären, Füchse und Wölfe, aber aus den Fellen der Kühe und Pferde machen 
wir keine Pelze, sondern Schuhe und Stiefel. — 18. Womit beleuchten wir 
unser Zimmer? — 19. Wir beleuchten die Zimmer mit Lichten und Lampen.

49.
1. Was hast du von mir gehört? — 2. Ich hörte von dir, daß du mit 

mir zu sprechen wünschest. — 3. Ich spaziere gern mit dir. — 4. Kennt mein 
Freund dich? — 5. Ja, er kennt mich, er ist mit mir schon lange bekannt. — 
6. War der Diener bei dir? — 7. Ich schickte den Diener gestern zu dir. — 
8. Höre, was ich dir erzähle! — 9. Gestern war ich mit deinem Bruder und 
mit deiner Großmutter bei meiner Schwester. — 10. Deine Schwester war krank 
und lag im Bette. — 11. Mir ist es sehr angenehm, daß du hier bist. — 
12. Sind dir meine Wünsche bekannt? — 13. Wer bist du? — 14. Ich kenne 
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dich nicht. — 15. Unsere Großmutter sprach von dir und mir, aber von unserem 
kleinen Vetter sprach sie nicht. — 16. Was sagte dir der Ansländer? — 17. Ich 
weiß (es) nicht; ich verstand feine Sprache nicht. — 18. Mit wem wünschten 
die Menschen, welche auf dem Hofe des Schmiedes arbeiten, zu sprechen? — 
19. Die fleißigen Arbeiter wünschten mit dem Gärtner zu sprechen. — 20. Gr 
mar nicht zu Hause, und sie sprachen mit mir.
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1. Das Schachbrett, welches bei euch auf dem runden Tische in dem großen 
Zimmer steht, gehört nicht uns, sondern dem Vetter des berühmten Künstlers. 
— 2. Der arme Mann, welcher bei mir war, sprach von euch und von euren 
Verwandten. — 3. Wovon erzählte er euch? — 4. Er erzählte uns von deinen 
Schwestern. — 5. Kennen unsere Verwandten euch schon? — 6. Nein, eure Ver­
wandten kennen uns noch nicht. — 7. Auf dem Dampfschiffe des reichen Kaufmannes 
waren wir gestern mit der Familie des Kapitäns und mit euch. — 8. Der 
Kapitän, welcher ein sehr erfahrener Seemann ist, erklärte uns die verschiedenen 
Gegenstände auf dem Dampfschiffe und auf den andern Schiffen. — 9. Wirst 
du heute mit uns spazieren gehen? — 10. Nein, heute gehe ich mit meinen 
Schwestern und dem Freunde unseres Lehrers spazieren.— 11. Für wen kaufte 
der Gärtner die Pferde? — 12. Er kaufte die Pferde für mich und für meinen 
Neffen, welcher ein guter Reiter ist.

51.
1. Wer kennt ihn? — 2. Wir kennen ihn nicht, aber wir kennen sie und 

ihren Brnder. — 3. War dein Bruder gestern bei ihm? — 4. Nein, aber meine 
Schwester war gestern bei ihm und bei seiner Tante. — 5. Unser Hausknecht 
sprach mit dem Wächter. — 6. Er war mit ihm auf dem Hofe. — 7. Sprechet 
ihr von ihm oder von ihr? — 8. Wir sprechen von ihnen. — 9. Was schenkte 
er ihnen? — 10. Ihm ist es sehr unangenehin, daß der Tischler den Tisch für 
ihn nicht macht. — 11. Der Wächter bewacht den Hof, und der Hausknecht 
reinigt ihn. — 12. Das Gold ist sehr theuer, aber es ist nicht so nützlich wie 
das Eisen. — 13. Die Sensen bestehen aus Eisen; sie sind sehr scharf. — 
14. Sprachst dn mit ihr? — 15. Nein, mit ihm. — 16. Kennst du sie? — 
17. Was denkst du von ihnen? — 18. Die Rosen sind hübsche Blumen; sie 
haben einen schönen Geruch.

52.
1. Sie sind gut und bescheiden. — 2. Sein Leben ist ihm eben so theuer, 

wie dir das deine. — 3. Er fragt sie; warum antworten sie ihm nicht? — 
4. Der Großvater ist schwach, und die Enkel helfen ihm arbeiten. — 5. Warum 
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hilfst du ben Arbeitern nicht? — 6. Ich helfe ihnen schon. — 7. Spricht der 
Wanderer von fremden Ländern? — 8. Nein, er spricht nicht von ihnen. — 
9. Wir waren heule bei ihnen und bei ihren Verwandten. — 10. Ihre Ver­
wandten sind sehr gute Leute. — 11. Wir sind mit ihnen sehr zufrieden. — 
12. Ich schicke sein Buch ihrem Freunde. — 13. Er besucht ihre Eltern, aber 
sie besucht sie nicht. — 14. Kennt der Lehrer deine Nichte? — 15. Ja, er kennt 
sie, aber er ist mit ihr nicht zufrieden, weil sie faul ist. — 16. Mit beinen 
Neffen unb ihrem Vetter ist er zufrieben. — 17. Sie lernen sehr fleißig unb 
kennen bie Lection immer. — 18. Was erklärte er ihnen? — 19. Was erzählte 
st- ihr? XAj/w,. .

53. L/- v t't , и ui te,»
1. Für wen kaufst bu bas Buch? — 2. Ich kaufe mir bas Buch. — 3. Der 

Kaufmann zeigte bie Waareu mir unb meinem Bruber. — 4. Auf wen siehst 
bu? — 5. Ich sehe auf mich, aber bu siehst nicht auf mich, sonbern auf dich, 
ihn unb sie. — 6. Ist er mit sich zufrieben? — 7. Der Schlosser ist mit sich 
zufrieben, aber wir sinb mit ihm nicht zufrieden. — 8. Ich verstehe mir keinen 
Rock zu machen, aber der Schneider versteht mir einen Rock zu machen.— 
9. Was thut der Drechsler? — 10. Er drechselt sich einen Becher und mir eine 
Schaale.— 11. Seid ihr mit euch zufrieden?—12. Ja, aber wir sind mit 
euch nicht zufrieden. — 13. Warum bauen sich die Maurer keine (nicht) Häuser? 
— 14. Die Maurer haben kein (nicht) Geld, sich Häuser zu bauen. — 15. Ich 
spreche nicht von mir, sondern von dir, von ihm und von ihnen. — 16. Er war 
bei mir im Zimmer. — 17. Du denkst nur an (o) dich. — 18. Warum 
sprichst du so viel von dir? — 19. Nur Prahler sprechen immer von sich. — 
20. Der Greis blickte auf den kleinen Knaben, der sich ein Spielzeug machte.

54
1. Die Bewohner einiger Inseln verstehen (wissen) die Kunst (Sing.) Fische 

zu salzen, und erwerben sich große Reichthümer. — 2. Auf den kleinen Inseln 
leben nur Fischer. — 3. Sie machen sich große und kleine Netze. — 4. Die 
Schüler, welche die Arbeit beendet haben, sind mit sich zufrieven, denn sie wissen, 
daß der Lehrer mit ihnen zufrieden sein und sie loben wird. — 5. Kaufe dir 
jetzt kein (nicht) Pferd!.-- 6. ^Oie Pferde sind jetzt sehr theuer. — 7. Die arme 
Frau kaufte sich eine mager?'Kuh, aber der reiche Kaufmann kaufte sich sehr 
schöne, fette Kühe. — 8. Sprach der Handwerker von sich oder von den andern 
Handiverkern? — 9. Er sprach von sich und von ihnen. — 10. Du sprachst von 
dir und mir? — Ihr sprechet von uns und euch.

55
1. Wem verkauftest du meine Waaren? — 2. Ich verkaufte deine Waareu 

dem Kaufmanue, aber die meinigen dem Landmaune. — 3. Wessen Feld besät 
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der Landmann? — 4. Er besät seine Felder. — 5. Der reiche Ausländer erzählte 
von seinen großen Besitzlichkeiten. — 6. Seid ihr mit eurem neuen Pferde zu­
frieden?— 7. Ja, wir sind mit unserem neuen Pferde zufrieden, aber bet 
Kutscher ist mit unserem neuen Pferde nicht zufrieden. — 8. Er lobt immer 
nur sein (eigenes) Pferd. — 9. Kennst du sein Pferd? — 10. Der Lehrer ist 
mit seinen Schülern unzufrieden; seine Schüler sind sehr faul. — 11. Er 
sieht auf seine Karte. — 12. Der Großvater liegt auf seinem Divan und nicht 
auf deinem. — 13. Ich brate das Fleisch auf meiner Pfanne. — 14. Auf meinem 
Wege steht ein Pfosten. — 15. Aus wessen Buche liest der Schüler? — 16. Liest 
er aus seinem Buche oder aus dem Buche seines Freundes?

56
1. In den Wänden unserer Häuser machen wir Fenster. — 2. Auf wessen 

Hofe spieltet ihr gestern? — 3. Ihr spieltet auf eurem Hofe, aber nicht auf 
unserem. — 4. Wir waren in unserer Wohnung. — 5. Von wessen Heldenthaten 
erzählte euch der alte Offizier? — 6. Er erzählte uns von seinen (eigenen) 
Heldenthaten. — 7. Er lobt beständig sich und seine Verwandten, aber wir loben 
seine Verwandten nicht, wir kennen sie gar nicht und sie kennen uns auch nicht. 
— 8. Ich bin mit meiner Arbeit sehr zufrieden; bist du auch mit meiner Arbeit 
zufrieden? — 9. Die Vorgesetzten sind zufrieden mit den Untergebenen, welche 
immer ihre Pflicht erfüllen. — 10. Untergebene, welche ihre Pflicht erfüllen, sind 
ihren Vorgesetzten angenehm. — 11. Dcßhalb belohnen ihre Vorgesetzten sie. — 
12. Hast du in der Zeitung die Nachricht von deinem Bruder gelesen? — 
13. Ich habe die Nachricht von deinem Bruder gelesen, aber von meinem Bruder 
habe ich (sie) nicht gelesen. — 14. Werdet ihr morgen bei eurer Cousine sein?

87
1. Bei (y) wem kaufte diese Frau die Nüsse? — 2. Sie kaufte sie bei diesem 

reichen Kaufmanne. — 3. Wohnt die arme Frau in diesem großen Gebäude? — 
4. Nein, sie wohut in dieser armen Hütte. — 5. Die strenge Herrin war mit 
den Arbeiten dieser Leute zufrieden. — 6. In diesen Uebersetzungen sind viele 
neue Worte. — 7. Sprichst du von diesem Landhause? — 8. Nein, ich spreche 
von dem meinigen. — 9. Die Röcke dieser Knaben sind nicht dauerhaft. — i 
10. Führet ihr in diesem Boote spazieren? — 11. Das Wasser dieses Teiches ist ' ' y®
sehr schmutzig. — 12. Die Farbe dieser Hüte ist hübsch. — 13. Der große Wald
gehört zu diesen Gütern. — 14. Dieser Baum ist nicht sehr hoch. — 15. Die - , 4 )
Mädchen spielten mit diesen kleinen Knaben. — 16. Ist er zufrieden mit diesem )

Hefte? — 17. Der Knabe zeigte .dieses Heft seinem Lehrer. — 18. Welchem 
Lehrer? — Diesem. — 19. Sind diese Citronen theuer? — 20. Mit wem spricht 
dieser Matrose? — 21. Er spricht mit seinem Kapitän und mit diesem Kauf- 
manne. — 22. Kennst (weißt) du diese Fahne? — 23. Gehörte die Fahne diesem 
Regiment?
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88
1. Diese kleinen Vögel kommen nur in Amerika vor. — 2. Ich schickte den 

armen Bettler zu dieser wohlthätigen Dame. — 3. Sie hilft jedem Armen in 
unserer Stadt. — 4. In diesen hübschen Beeren ist ein giftiger Saft. — 5. Ist 
der General mit diesen Soldaten zufrieden. — 6. Meine Schwester liest diese 
Bücher sehr gern. — 7. Die großen Näder gehören zu diesem alten Wagen. — 
8. In der Nacht steht der Wächter vor dieser Thüre. — 9. Diese breiten Ge­
büsche verdecken ganz das kleine Fenster. — 10. Hinter diesem hohen Berge 
liegt unser Landhans. — 11. Besuchen seine Schwestern diese Schnle? — 12. Wie 
viel Schülerinnen sind in dieser Schule? — 13. Zu diesen Besitzlichkeiten gehören 
auch diese Dörfer. — 14. Badet euch nicht in diesem tiefen Flusse! — 15. Ist 
ihnen der Gesang dieser Vögel angenehm? — 16. Auf wessen Land leben diese 
Lente? — 17. Die mongolischen Völker leben theils in Asien, theils in Europa. 
— 18. Zu diesen Völkern gehören auch die Kirgisen und Kalmücken.

89.
1. Dieser Thee ist nicht so gut wie jener. — 2. Diese Völker haben den 

christlichen, aber jene den mahomedanischen Glauben. — 3. Begießt der Knabe 
die Blumen dieses oder jenes Gärtners? — 4. Auf jenen Flüssen schwimmen 
viele Böte. — 5. Wir werden damit (mit demjenigen) zufrieden sein, womit (mit 
was) ihr zufrieden seid. — 6. Wo wohnt unser alter Bekannter? — 7. Wohnt 
er in diesem oder in jenem Hanse? — 8. Er wohnte früher hinter jenem Häuschen, 
aber ich weiß nicht, ob (ли) er noch jetzt dort wohnt. — 9. Diejenigen Schüler, 
welche fleißig waren, machten gute Fortschritte, aber mit denen, welche faul 
waren, war der Lehrer nicht zufrieden. — 10. Ihr spracht von diesen Hühnern 
und nicht von jenen Tauben. — 11. Werdet ihr die Zimmer mit diesen oder 
jenen Bildenl schmücken? — 12. Was wünschen Sie demjenigen, welcher Ihnen 
Gutes thut? — 13. Arbeitet der Gärtner mit dieser oder mit jener Schaufel? 
— 14. Der Tischler arbeitet mit jenem Beile.

(iö
1. Der Tischler sagte mir selbst, daß er und sein Sohn in einer und der­

selben Werkstätte arbeiteten. — 2. In derselben Werkstätte arbeitet auch dieser 
Handwerker mit seinen Verwandten. — 3. Kaufte er sich selbst die Uhr? — 
4. Die Straßen in der Stadt selbst sind schmal, aber in den Vorstädten sind 
breite Sttaßen. — 5. Warst du gestern bei dem Gouverneur? — 6. Ja, ich 
war bei dem Gouverneur allein. — 7. Diese Herrin ist sehr arbeitsam, sie 
arbeitet immer selbst zusammen mit ihren Mägden. — 8. Wer mit sich selbst 
zufrieden ist, der kennt sich selbst nicht. — 9. Dieser Seemann spricht immer 
nur von Reisen (--- allein). — 10. Wer sich selbst lobt, der ist ein Prahler. — 
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11. Die Einwohner dieser Gegend ernähren sich nur (— allein) vom Fischfänge 
(Instrumental). — 12. Mein Bruder und euer Vetter besuchen eine und dieselbe 
Schule. — 13. Ich lernte aus demselben Buche, aus dem ihr jetzt lernt. — 
14. Er kennt nur mich allein und darum sprach er nur mit mir.^- 15. Der 
Nock selbst ist noch gut, aber der Kragen ist abgerieben. *' л? "

61
1. Verschiedene Leute haben von einem und demselben Gegenstände oft 

verschiedene Meinungen. — 2. Von (оть) wem haben Sie gehört, daß ich in 
diesem Hause lebe? — 3. Don Ihnen selbst; Sie selbst sagten so, als Sie bei 
uns waren. — 4. Die Lehrerin bestraft nur (allein) die faulen Schülerinnen, die 
fleißigen lobt sie. — 5. Wenn du deinem Nächsten hilfst, so thust du dir selbst 
Gutes. — 6. Gott belohnt wohlthätige Menschen. — 7. Nur (— allein) eine 
bescheidene und zufriedene Seele ist glücklich. — 8. Ich bin selbst sehr schwach 
und kann dir bei (при) dieser Arbeit nicht helfen. — 9. Sie glaubt nur ihr 
allein, sie spricht nicht die Unwahrheit. — 10. Sprich nur die Wahrheit, und 
die Menschen werden dir immer glauben. — 11. Wir lasen mit euch eine und 
dieselbe Geschichte. — 12. Kennst du sie selbst?— 13. Ich kenne sie selbst; wir 
sind schon lange bekannt.— 14. Der Deckel ist zerschlagen, aber das Glas selbst 
ist noch heil.

62
1. Ein bescheidener Mensch ist Allen angenehm, weil er mit Allem zufrieden 

ist.— 2. Was für einen Thee kaufen Sie gewöhnlich? — 3. Wir waren die 
ganze vorige Woche zu Hause, weil wir Alle krank waren. — 4. Dieser arme 
Mann arbeitet für seine Familie den ganzen Tag, vom Morgen bis zum Abend.— 
5. Im ganzen europäischen Rußland sind keine (нЪть) sehr hohen Berge (Gen.). — 
6. Der ganze erste Theil dieses Buches ist mir bekannt. — 7. Mit solch einer 
Arbeit wird der Lehrer nicht zufrieden sein. — 8. Was für Waaren sind in 
jener kleinen Bude? — 9. Von was für Leuten sprachst du, von guten oder 
bösen? — 10. Solch einen Menschen kenne ich nicht. — 11. Alle Scheiben in diesem 
Fenster sind zerschlagen. — 12. Ein dummer Mensch spricht von Allem, obgleich 
er sehr wenig weiß. — 13. Wir verrichten (= erfüllen) selbst alle diese Arbeiten. 
— 14. Er spazierte den ganzen Abend mit seinem Freunde auf (по) den 
Straßen unserer Stadt.

63
1. Gestern war der alte General bei uns zu Gaste. — 2. Er war den 

ganzen Abend sehr heiter, unterhielt sich mit allen Gästen und erzählte solche 
launigen Geschichten, daß wir Alle von (co) ganzer Seele lachten. — 3. Es ist 
die Pflicht eines jeden guten Bürgers, sich allen Gesetzen des Staates zu unter-
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werfen. — 4. Wir haben nicht ein so schönes Haus, wie ihr; aber wir sind 
Alle mit dem unseren zufrieden. — 5. Das ist derselbe Hund, der die ganze Stacht 
auf dem Hofe bellte. — 6. Wohin schickt der Kaufmann den Diener mit allen 
diesen Waaren? — 7. Er schickt ihn zu demselben reichen Ausländer, mit dem 
du dich den ganzen Morgen unterhieltest. — 8. Schickt er ihn zu ihm allein? 
9. Gehören diese Böte alle einem und demselben Seemanne? — 10. Nein, ein 
großer Theil jener Böte gehört diesen Matrosen. — 11. Oft ist eine große Aehn- 
lichkeit zwischen verschiedenen Gliedern einer und derselben Familie. — 12. Nicht 
alle Menschen sind mit ihrem Schicksal zufrieden. —

64
1. Sprachst du gestern mit Jemandem am Fenster? — 2. Nein, ich habe mit 

Stiemandem gesprochen; ich kenne hier Niemand. — 3. Dein Vetter ist ein sehr 
sorgloser Mensch; er amüsirt sich den ganzen Tag und denkt an nichts. — 4. Be­
merkst du nicht etwas auf dem Hofe? — 5. Nein, ich bemerke nichts. — 6. Wenn 
du mit irgend Jemandem sprichst, so sei höflich und bescheiden! — 7. War irgend 
Jemand hier? — 8. Ja, ein (gewisser) Offizier war hier; ich kannte ihn nicht. — 
9. Wir erwarten von Niemandem Hilfe. — 10. Alle unsere Bekannten sind arm 
und haben selbst nichts. — 11. Was thun die Matrosen in jener Bude? — 
12. Sie kaufen sich irgend etwas. — 13. Wovon sprechen diese Leute? — 14. Sie 
sprechen von irgend einem Wanderer, der ihnen etwas erzählt hat. — 15. Ich 
habe diese Geschichte schon in irgend einem Buche gelesen. — 16. Wir konnten 
auf Niemandes Hilfe hoffen; Alle dachten nur an sich selbst. —

63.
1. Ist Jemandem bekannt, wo jetzt alle die Regimenter sind, welche früher 

in unserer Stadt standen? — 2. Wenn euch unterwegs kalt sein wird, so bedeckt 
euch mit irgend einer Decke. — 3. Heute war der Lehrer mit Niemandes Ueber- 
setzung zufrieden. — 4. In jeder Übersetzung waren irgend welche Fehler. — 
5. In Niemandes Heften sind (н-Ь-гь) so viele Fehler, wie in den Heften dieser 
kleinen Mädchen. — 6. Er schickte gestern Jemandem einen Brief, aber ich weiß 
nicht wem. — 7. Kauftest du dir irgend einen Mantel? — 8. Ich kaufte mir 
einen seidenen Mantel. — 9. Wenn dich Niemand fragt, so schweige. — 10. Mit 
wem gingst du spazieren? — 11. Mit Niemandem, ich ging allein spazieren. — 
12. Gewähren die Spinnen auch irgend welchen Stutzen?— 13. Ohne Zweifel, 
jedes Thier hat irgend welche Bestimmung in der Welt. — 14. Die Spinnen 
vertilgen wenigstens die lästigen Fliegen und Mücken. —

66.
1. Gute Menschen achten einander. — 2. Aufbrausende Leute streiten oft mit 

einander. — 3. Ich hatte früher in dieser- Stadt Bekannte, aber jetzt sind sie reich, 
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und ich bin arm und wir kennen einander nicht. — 4. Habt ihr ein eigenes 
Haus? — 5. Wir hatten früher ein eigenes Haus, aber jetzt gehören alle unsere 
Häuser diesen reichen Kaufleuten. — 6. Freunde sprechen oft von einander. — 
7. Im Dorfe hatte ich ein Pferd. — 8. Wirst du morgen Geld haben? — 
9. Jener Kaufmann hatte auf dem Jahrmärkte in der Bude sehr gute Waaren, 
aber sie waren sehr theuer. — 10. Sprecht von einander Gutes und helfet ein­
ander!— 11. Meine arme Schwester ist sehr krank, sie hat das Fieber.— 
12. Sprechen diese Knaben oft mit einander? — 13. Jeder hat seine Arbeit. — 
14. Die Lügner sprechen oft die Unwahrheit, und deshalb glauben sie einander 
nichts. — 15. Mancher Mensch hat große Reichthümer, aber er ist doch nicht zu­
frieden und glücklich. —

67.
1. Die spanischen Schafe haben sehr weiche und dichte Wolle. — 2. Dieser 

Hirt hat viele Schafe und Kühe, aber wenig Ochsen. — 3. Die Knaben laufen 
alle zusammen auf dem Hofe; sie spielen mit einander inib fallen einer auf den 
andern. — 4. Was wünschten Sie gestern von mir? — 5. Ich hatte eine Bitte 
an (кт) Sie. — 6. Was hattest du für ein Buch in den Händen? — 7. Ich hatte 
ein Buch über (o) Naturwissenschaft. — 8. Dieses Mädchen ist sehr fleißig; sie 
hat immer irgend eine Arbeit und ich habe nie bemerkt, daß sie ohne Beschäftigung 
wäre. — 9. Diese Knaben waren sehr faul; sie hatten nur Dummheiten im Kopfe 
und beschäftigten sich nie mit ihren Aufgaben; deshalb haben sie auch schlechte 
Zeugnisse. — 10. Der Arzt sagte mir, daß seine Frau und dein Bruder eine und 
dieselbe Krankheit hätten (---haben).— 11. Unser Gärtner wird sehr schöne 
Blumen haben. —

68
1. Wir müssen uns den Gesetzen desjenigen Staates unterwerfen, zu welchem 

wir gehören. — 2. Jeder Handwerker braucht zu seiner Arbeit irgend ein Jn- 
strlnnent, der Zimmermann zum (na) Beispiel braucht ein Beil, der Maurer 
braucht eine Kelle, der Bildhauer braucht ein Stemmeisen und der Schneider braucht 
Nadeln. — 3. Was muß der Kranke thun? — 4. Er muß Arzenei einnehmen 
und überhaupt Alles das thun, was der Arzt sagt. — 5. Als meine Schwester 
krank war, mußte sie auch Arzenei einnehmen. — 7. Morgen werdet ihr viel 
arbeiten müssen. — 7. Wir Alle müssen unsere Arbeiten erfüllen. — 8. Was dir 
selbst unangenehm ist, das mußt du auch Andern nicht thun. — 9. Fleißige Schüler 
müssen eifrig lernen. — 10. Braucht sie dieses Buch heute oder morgen? — 11. Sie 
braucht das Buch garnicht, ich brauche es, denn ich muß es (zu) dem Bruder un­
seres Lehres schicken. — 12. Mit wem mußte er in der Stadt sprechen? — 13. 
Knaben müssen nicht mit scharfen Beilen spielen. — 14. Heute ist es nicht kalt, 
du brauchst dich nicht mit dem Mantel zu bedecken. —
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69.
1. Ein thätiger und fleißiger Mensch braucht sich nicht um (o) seine Zu­

kunft zu beunruhigen. — 2. Er wird immer genug Mittel zu (для) seinem Un­
terhalte haben. — 3. Wenn dich Jemand fragt, so mußt du antworten. — 
4. Erst müßt ihr lernen, und dann werdet ihr spazieren. - 5. Heute ist ein Feier­
tag und Niemand braucht zu arbeiten. — 6. In dieser Gegend ist es nicht kalt, 
und die Leute brauchen diese Bäume im Winter nicht zu bedecken. — 7. Sie 
hat in dem Zimmer auf dem Fenster Rosen und andere hübsche Blumen. — 
8. Ein Schüler, welcher ein gutes Gedächtniß hat, muß rasche Fortschritte 
machen. — 9. Wir mußten gestern dem Gärtner arbeiten helfen. — 10. Wer­
det ihr morgen Gäste haben? - 11. Im Frühling muß der Landmann seine 
Felder besäen. — 12. Wer gesund ist, der braucht keinen Arzt, nur der Kranke 
braucht ihn. — 13. Du wirst mit einem Arzte über deine Krankheit sprechen 
müssen. — 14. Ich glaube, daß deine Krankheit ziemlich gefährlich ist/ —

70.
1. Wer keine Lust zum Lernen hat, der ist faul. — 2. Du hast kein reines 

Gewissen, deshalb bist du unglücklich und mit dir unzufrieden. — 3. Hat sie 
eine Schwester? — 4. Sie hat keine Schwester, aber sie hat einen Bruder. — 
5. Wir werden heute dieses Buch lesen; morgen werden wir keine Zeit haben. 
— 6. Dieser armer Fischer hat kein Netz. — 7. Arme Leute haben keine Mittel, 
sich theure Sachen zu kaufen. — 8. Wird er morgen Geld haben? Ich glaube, 
er wird auch morgen kein Geld haben. — 9. Er hat zu nichts Lust. — 10. Ich 
dachte, daß sie gestern keine Gäste gehabt hätten (— hatten), und höre jetzt, daß 
bei ihnen eine große Gesellschaft war. — 11. Im (на) Norden haben viele 
Thiere weißes Haar. — 12. Die Kuh hat nicht so (solche) schlanke Füße wie 
der Hirsch. — 13. Unsere Magd hat in jenem Dorfe keine Verwandten. — 
14. Raubthiere haben scharfe Zähne. — 15. Auf wessen Hilfe hoffet ihr noch? 
— 16. Auf Niemandes Hilfe; wir brauchen Niemandes Hilfe und helfen ein­
ander selbst. —

71.
1. Was hatte der alte Bettler, welcher dort am (y) Zaune steht? — 

2. Ich glaube, er hat nichts in den Händen; wenigstens bemerke ich nichts. — 
3. Die Fische (Sing.) haben keine Füße. — 4. In der ersten Hälfte dieses 
Jahrhunderts hatten die Russen noch keine Eisenbahnen. — 5. Das neue Haus, 
welches der Zimmermann für seinen Sohn baut, hat noch kein Dach. — 6. Jeder 
Krieger muß einen Säbel haben. — 7. Diese Leute werden nie Geld haben. 
— 8. Wer keinen Feind hat, der hat gewöhnlich auch keinen Freund. — 9. Die­
ser arme Knabe hat kein Spielzeug. — 10. Ist in dieser Stadt nicht die Bild- 

9 
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faule irgend eines berühmten Mannes? — 11. Ans der ganzen Welt giebt c5 
(sind) keine solche großen Flüsse, wie in Amerika. — 12. In Rußland giebt 
es (sind) in manchen Gegenden sehr wenige Einwohner. — 13. Ich habe jetzt 
gar keine Beschäftigung. — 14. Im Norden giebt es (ist) fast gar keine Vege­
tation. —

72
1. Der reiche Mann wohnt in einem schönen Hause, aber der ärmere ist 

mit einem bescheideneren zufrieden. — 2. Im Herbste fliegen die Vögel in wär­
mere Länder fort. — 3. In unseren Gegenden sind die Schlangen nicht giftig, 
aber in wärmeren und südlicheren Ländern giebt es (sind) viele sehr giftige 
Schlangen. — 4. Die Lehrerin war mit den fleißigeren Schülerinnen zufrieden. 
— 5. Der fähigere Schüler muß schnellere Fortschritte machen. — 6. Die Herrin 
ist mit diesem Diener zufrieden, weil sie sehr nachsichtig ist, aber eine strengere 
Herrin wird mit ihm nicht zufrieden sein. — 7. Dieser Gärtner hat schönere 
Blumen als jener. — 8. Der Koch sucht die reiferen Beeren aus, um aus ihnen 
Saft zu kochen. — 9. Stärkere Leute beschäftigen sich mit schwererer Arbeit, 
aber schwächere müssen sich mit leichterer beschäftigen.

73.
1. Das Gold ist theurer und schöner, aber das Eisen ist nützlicher. — 

2. Theureres Tuch ist gewöhnlich dauerhafter, als das billige. — 3. Manche 
kleine Flüsse haben eine reißendere Strömung, als die großen; so ist zum Bei­
spiel die Strömung des Terek viel reißender, als die (Strömung) der Wolga. 
— 4. Je bescheidener ihr sein werdet, desto angenehmer werdet ihr den Men­
schen sein. — 5. Der Fuchs ist ein schädliches Thier, aber der Wolf ist noch 
viel schädlicher. — 6. Der Hirsch hat schlankere Beine, als das Pferd; aber das 
Pferd ist viel stärker, als der Hirsch. — 7. Heute ist wärmeres und angeneh­
meres Wetter, als gestern. — 8. Heute war das Wetter weit wärmer und an­
genehmer, als gestern. — 9. Der Klügere muß nachgeben. — 10. Der ist klüger, 
welcher nachgiebt. — 11. Ein dienstfertiger Narr ist gefährlicher, als ein Feind. 
— 12. Je weicher und weißer die Wolle ist, desto theurer ist sie. —

74.
1. Das Heer des Darius war zahlreicher, als das (Heer) Alexanders; aber 

die Krieger Alexanders waren weit tapferer, als die Krieger des Darius. — 
2. Das Nervenfieber ist eine gefährlichere Krankheit, als das kalte Fieber. — 
3. Das Nervenfieber ist viel gefährlicher, als das kalte Fieber. — 4. Die Birne 
ist schmackhafter, als der Apfel. — 5. Die Birne ist eine schmackhaftere Frucht, 
als der Apfel. — 6. Die stärkeren Thiere sind nicht immer gefährlicher, als die 
schwächeren. — 7. Der Winter ist viel angenehmer, als der Herbst. — 8. Der



131

Winter ist eine angenehmere Jahreszeit, als der Herbst. — 9. Er ist blaß, aber 
deine Schwester ist noch blasser, als er. — 10. Der Sterlet ist viel theurer, 
aber auch viel schmackbaftcr, als der Hecht.— 11. Der Sterlet ist ein schmack­
hafterer Fisch, als der Hecht. — 12. Holz ist leichter, als Eisen. — 13. Das 
Holz ist ein leichterer Körper, als das Eisen. — 14. Ich habe eine lautere 
Stimme, als du. — 15. Meine Stimme ist lauter, als die deinige (deine). — 
16. Dieses Mädchen ist schwächer, aber viel klüger, als jener Knabe. —

73.
1. Je stiller das Meer ist, desto reiner und durchsichtiger ist das Wasser. 

— 2. In den Wäldern stehen die Bäume viel dichter (частый), als in den 
(harten — 3. Diese Aufgabe ist einfacher und leichter, als jene. —4. Das 
härtere Holz ist dauerhafter, als das weiche. — 5. Das Eichenholz ist dauer­
hafter, als das Tannenholz, weil das Eichenholz härter und das Tannenholz 
weicher ist. — 6. Die reicheren Leute sind nicht immer die glücklicheren. — 
7. Dein Vater ist reicher, als der meine. — 8. Die Bären sind dicker, fetter 
und stärker, als die Wölfe. — 9. Die kaukasischen Berge sind viel steiler, als 
die uralischen. — 10. Die Haare des Jünglings sind dichter (густбй) und 
dunkler, als die Haare des Greises. — 11. Je steiler eine Treppe ist, desto un­
bequemer ist sie. — 12. Der Diamant ist reiner, klarer und Hürter, als alle 
anderen Edelsteine. — 13. Besuchet mich öfter! Ich besuche euch viel häufiger, 
als ihr mich. — 14. Die Beine der Kühe sind dicker, als die (Beine) der Hirsche.—

7«
1. Der gerade Weg ist immer der nähere. — 2. Die Straßen in der Stadt 

sind schmäler, als die in der Vorstadt. — 3. Wenn auch deine Schwester jünger 
ist, als du, (so) ist sie doch weit aufmerksamer, und versieht sich viel seltener in 
ihren Antworten. — 4. Das Haus, in welchem der arme Bettler wohnt, ist 
niedriger und häßlicher, als alle anderen Häuser in dieser Stadt. — 5. Je glätter 
und dicker das Papier ist, desto theurer ist es. — 6. Die schmalen Flüsse sind 
oft viel tiefer, als die breiten. — 7. Der jüngere Bruder meines Freundes ist 
heute nicht zu Hause. — 8. Du liesest viel schlechter, als deine jüngere Schwester. 
— 9. Die schwächer« Schüler sind immer die letzten in der Classe. — 10. Wohin 
ist es näher, bis Moskau oder bis Petersburg? — 11. Die Bildsäule Peters 
des Ersten ist schöner, als alle anderen Bildsäulen in Petersburg. — 12. Wasser 
ist dünner (flüssiger), als Bier. — 13. Dieser Berg ist sehr steil, aber das Dach 
unseres Hauses ist noch viel steiler. —

77.
1. Die älteren Knaben sind größer, die jüngeren kleiner. — 2. Die größeren 

Schüler sind älter, die kleineren jünger. — 3. Wenn das Zeug theurer ist, so 
9* 
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ist es auch gewöhnlich feiner, besser und dauerhafter. — 4. Bessere Waaren 
sind immer the.urer, als schlechtere. — 5. Galle ist noch bitterer, als Wermuth. 
— 6. In der höheren Klasse sind die alteren und besseren Schüler. — 7. Die 
kaukasischen Berge sind viel höher, als die uralischen. — 8. Der Positiv drückt 
die niedrigere, der Comparativ die höhere Stufe einer Eigenschaft aus. — 
9. Je niedriger eine Gegend ist, desto fruchtbarer ist sie, je höher sie ist, desto 
trockener ist sie. — 10. Auf sehr hoben Bergen ist es so kalt, daß dort auch im 
Sommer der Schnee nicht thaut. — 11 Beschäftige dich lieber (besser) mit deiner 
Arbeit und sieh nicht immer auf das, was Andere thun. — 12. Unreife Beeren 
sind nicht schmackhaft. — 13. Wer ist älter, du oder er? — 14. Wer von (из-ь) 
euch ist der ältere, du oder er? —

1. Die Wolga ist breiter, aber an manchen Stellen seichter, als andere 
schniälere Flüsse. — 2. Ein reifer Apfel ist gewöhnlich süßer, als ein unreifer. 
— 3. Im Sommer sind die Tage länger und die Nächte kürzer als im Winter. 
— 4. Du denkst, daß die billigere Waare vortheilhafter ist, aber ich sage dir: 
je billiger die Waare ist, desto schlechter ist sie. — 5. Das arabische Pferd ist 
sehr klug, schnell und sanft; es ist viel klüger, schneller und sanfter, als andere 
Pferde; deßhalb sind die arabischen Pferde auch weit theurer, als die unserigen. 
— 6. Von Riga bis Petersburg ist es viel weiter, als vou Reval bis Peters­
burg. — 7. Je feiner und weißer der Sand ist, desto besser ist er. — 8. Der 
weitere Verlauf dieses Abenteuers ist mir unbekannt. — 9. Größere Schiffe 
brauchen tieferes Wasser, als kleinere; deßhalb ist ein tiefer Hafen weit be­
quemer, als ein seichter. —10. Was ist billiger, Gold ober Silber? — 11. Silber 
ist das billigere und Gold das thenrere Metall. — 12. Dein Rock ist kürzer, 
als der meinige. —

7Z)
1. Unser Großvater ist der älteste Mann in der Stadt; er ist viel älter, 

als alle unsere Bekannten und Verwandten. — 2. Welcher Berg ist in Europa 
der höchste? — 3. Das Eisen ist hart, das Glas ist härter, aber der Diamant 
ist der härteste Körper. — 4. Suchet die süßesten und reifsten Beeren aus! — 
5. Napoleon war der größte Feldherr seiner Zeit. — Die jüngsten und kleinsten 
Schüler sind nicht immer die dümmsten. — 7. Der schlechteste Friede ist besser, 
als der beste Streit. — 8. Der Elephant ist sehr groß, aber der Walfisch ist 
das größte Thier auf der Erde. — 9. Die Tiger gehören zu den grimmigsten 
Thieren. — 10. Auf den Gipfeln der höchsten Berge ist die Luft so undicht, 
daß man dort kaum athmen kann. — 11. Die berühmtesten Leute sind oft sehr 
bescheiden. — 12. Der Hund ist das treuste Thier. — 13. Dem faulen Men- 
scheu ist oft auch die leichteste Arbeit schwer. — 14. Die ältesten und höchsten
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Bäume kommen in Amerika vor. — 15. Zu den klügsten Thieren gehören die 
Elephanten, Hunde und Pferde.

SO.
1. Gestern war ein sehr schöner Abend. — 2. Das herrlichste Nordlicht er­

leuchtete fast den ganzen Himmel. — 3. Einen schöneren Anblick haben mir noch 
niemals gehabt. — 4. Die Cholera und die Pest sind die schrecklichsten Krank­
heiten.— 5. Bier ist gesund, Wein ist gesunder, aber das Wasser ist das ge­
sundeste Getränk. — 6. Humboldt gehört zu den berühmtesten und gelehrtesten 
Männern unseres Jahrhunderts. — 7. Der tiefste Brunnen ist auf eurem Hofe. 
— 8. Tie Einwohner Kolas, der nördlichsten Stadt in Rußland, beschäftigen 
sich fast nur mit Fischfang. — 9. Diese Stadt liegt in der kältesten Gegend 
Europas. — 10. Die längsten Nächte haben wir im Winter, die kürzesten im 
Sommer. — 11. Im Herbste sind die Fliegen und Mücken die lästigsten Thiere. 
— 12. In der kleinsten und bescheidensten Hütte wohnen oft die glücklichsten 
Menschen. — 13. Das stille Wasser ist oft sehr tief. — 14. Du bist der sorg­
loseste Mensch, den ich kenne; nie denkst du an deine Zukunft. — 15. Wir 
baden uns gern im kältesten Wasser; kaltes Wasser ist gesunder als warmes.

Sl.
1. Der Stein ist schwer, das Eisen ist schwerer, aber das Platina ist am 

schwersten. — 2. Das Tischmesser ist scharf, das Federmesser ist schärfer, das 
Rasirmesser ist am schärfsten. — 3. Wenn die Nacht dunkel ist, so glänzen die 
Sterne am hellsten. — 4. Der Fisch schwimmt am liebsten (охотно) da, wo das 
Wasser am tiefsten ist. — 5. Die größten Krebse kommen oft in den kleinsten 
Flüssen vor. — 6. Ter Fluß ist am breitesten gewöhnlich dort, wo das Ufer 
am niedrigsten ist. — 7. Der ist der beste Schüler, welcher am fleißigsten und 
aufmerksamsten ist. — 8. Wir Alle haben reine Hefte, aber dein Heft ist am 
reinsten. — 9. Der General belohnt diejenigen Soldaten, welche am tapfersten 
waren. — 10. Viele Menschen haben ein trauriges Schicksal, aber das Schicksal 
dieser armen Frau ist am traurigsten. — 11. Die Fortschritte der fleißigen 
und fähigen Schüler sind am größten. — 12. Ihre Eltern wissen am besten, 
was sie braucht. — 13. Die Strömung ist am stärksten in der Mitte des Flusses. 
— 14. Die stärkste Strömung ist in der Mitte des Flusses.

SS.
1. Die Russen, welche Spitzbergen besuchen, erzählen, daß dort die Renn- 

thiere fetter sind, als die fettesten Ochsen. — 2. Pargolowo gehört zu den rei­
zendsten Orten in der Umgegend Petersburgs. — 3. Je länger der Winter ist, 
desto länger, schwärzer und dichter ist das Haar bei dem Zobel. — 4. Das 
Kameel und der Esel sind mit der einfachsten und schlechtesten Nahrung zu­
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frieden. —5. Das Rennthier ist etwas kleiner und etwas dicker als unsere Hirsche. 
— 6. Die Gesundheit ist das theuerste Gut des Menschen. — 7. Odessa, die wich- 
ligste Handelsstadt des südlichen Rußlands, gehört zu den schönsten Städten 
in Europa. —8. Wessen Uebersetzung war am besten? — 9. Manche Vögel bauen 
ihre Nester auf der Erde, andere auf den höchsten Gipfeln der Bäume. — 
10. Tie Lerche ist etwas größer, als der Zeisig. — 11. Der Gesang der Lerche 
ist weit angenehmer, als der (Gesang) des Zeisigs. — 12. Gute Bekannte be­
suchen einander oft. — 13. Wessen Briefe haben Sie noch nicht gelesen? — 
14. Die nützlichsten Sachen machen wir aus Eisen, die schönsten aus Gold. —

S3.
1. Den griechischen Weisen Thales fragten einst die Leute, was am schwer­

sten und was am leichtesten sei. — 2. „Am schwersten," antwortete Thales, „ist 
sich selbst erkennen, am leichtesten aber die Fehler in Anderen zu entdecken." — 
3. Denselben Nutzen, den wir hier in der gemüßigten Zone von Pferden und 
Ochsen haben, haben die Bewohner der kälteren Länder von dem Nennthier, die 
Bewohner der heißeren Gegenden von dem Kameel. — 4. Niemals hat Ruß­
land einen traurigeren Anblick dargebolen, als (какт,) zur Zeit des Ueberfalles 
der Mongolen, des wildesten und räuberischesten Volkes aus dem mittleren 
Asien. — 5. Wenn der Vorgesetzte strenger ist, so erfüllen die Untergebenen 
ihre Pflichten besser. —

84.
1. Auf diesem Hofe arbeiteten gestern 3 Arbeiter, aber heute arbeiten dort 

5 Arbeiter und 2 Arbeiterinnen. — 2. Ich habe zwei Hände und zwei Füße. 
Tie Pferde, Hunde und andere Thiere haben 4 Füße, aber Hände haben sie 
nicht. — 3. Einige Thiere, zum Beispiel die Fliegen, haben 6 Füße, und die 
Spinnen haben sogar 8 Füße. — 4. Was kostet dieses große Haus? — 5. Es 
ist sehr theuer, es kostet 35,000 Rubel. — Auf unserem Hofe sind 3 junge Eichen 
und 4 alte, schattige Linden. — 6. Unter den Linden stehen 2 runde Tische und 
4 grüne Stühle. — 7. Dieser Hirt hat 21 schwarze Kühe, 12 weiße Kühe, 22 
bunte Kühe und 2 bunte Ochsen. — 8. Das Jahr hat 12 Monate oder 
365 Tage. — 9. Dieser reiche Kaufmann hat 3 Diener und 5 Mägde. — 
10. In einem Rubel sind 100 Kopeken (enthalten). — 11. In Rußland sind 
77 Gouvernements.

83.
1. Eine deutsche Meile ist viel größer, als eine russische Werst. — 2. 7 rus­

sische Werst bilden nur eine deutsche Meile. — 3. Der Flächenraum Sibiriens 
betrügt 272,680 □ Meilen. — 4. Jedes Pfund hat 96 Solotnik. — 5. Wieviel 
Solotnik haben 11 Pfund? — 6. In dieser kleinen Stadt sind nur 4 schmale 
Straßen, 29 große Häuser und 41 kleine Häuschen. — 7. Odessa hat 119,000
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Einwohner. — 8. Mein Bruder hat 17 junge, starke Pferde, aber ich habe 
nur 2 alte Pferde. — 9. In dieser Klasse sind 70 Schüler. — 10. Mit dem 
Bau unseres neuen Hauses beschäftigen sich 43 fleißige Arbeiter. — 11. In der 
Uebersetzung jenes Schülers sind 31 grobe Fehler. — 12. Ich war nur 3 Tage 
in Petersburg. — 13. Die Wolga nimmt 50 schiffbare Nebenflüsse auf und be­
wässert 9 große Gouvernements. — 14. In jenem großen Zimmer sind 7 große 
Fenster. — 15. Diese 2 kleinen Böte gehören den Fischern, von denen wir 
gestern sprachen.

8tt-
1. Wer ist der Besitzer dieser 3 schönen Häuser? — 2. Gehören diese 3 

Gärten auch zu jenen 3 Häusern? — 3. Nein, sie gehören den 2 Gärtnern, 
welche in jenen 2 Häuschen leben. — 4. Auf den 5 Kriegsschiffen, welche im 
Hafen liegen (stehen), sind 23 große Kanonen und 31 kleine. — 5. Jede Batterie 
besteht aus 8 Kanonen. — 6. Ist der Wirth mit seinen 3 neuen Arbeitern zu­
frieden? — 7. Das Jahr besteht aus 365 Tagen, aber zu diesen 365 Tagen 
gehören noch 5 Stunden, 48 Minuten und 48 Secnnden. — 8. Gieße den Wein 
ans jenen 2 Flaschen in diese 8 Gläser. — 9. Gestern ging ich auf (по) dem 
Felde mit 8 Knaben und 5 Mädchen spazieren. — 10. Die Hunde jener 6 Jäger 
sind alle auf dem Hofe. — 11. Wo ist der Brief mit den 100 Rnbeln? — 
12. Von (изъ) 445 Rubeln, die ich gestern hatte, habe ich heute nur 291 Rubel 
und 62 Kopeken. — 13. Wie viel muß ich zu diesen 291 Rubeln und 62 Ko 
peken hinzufügen, um wieder 445 Rubel zu haben?

1. Diese 10 Matrosen beladen 3 Schiffe mit den Waaren jener 5 Kauf­
leute. — 2. 20 Pfund Mehl kosten 2 Rubel 20 Kopeken. — 3. Wie viel kostet 
1 Pfund? — 4. Wir lesen jeden Tag in diesen 2 Büchern. — 5. Hier sind 
12 Reiter, aber ich bemerke nur 10 gesattelte Pferde. — 6. Zu 12 Reitern ge­
hören aber 12 Pferde. — 7. Sie versehen sich, dort sind nur 11 Reiter und 
jeder hat ein Pferd. — 8. In 142 deutschen Meilen sind 994 russische Werst 
enthalten. — 9. Dieser Tatar zeigt 3 Bären und 1 Kameel. — 10. Mit diesen 
3 Bären und dem Kameele verdient er sich sein Brot. — 11. Morgen wird der 
Richter den Räuber und seine 10 Gefährten bestrafen. — 12. Der Lehrer war 
mit 31 Schülern zufrieden, aber mit 5 Schülern war er sehr unzufrieden. — 
13. Die 5 faulen Schüler verstanden auf keine Frage zu antworten. — 14. Der 
Februar ist der kürzeste Mouat und hat 28 oder 29 Tage.

88­
1. Wie viel Mal warst du im Theater? — 2. Ich war in diesem Jahre 

schon ungefähr 10 Mal im Theater. — 3. Solch ein schönes Pferd, wie das 
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meine, kostet 250 bis 300 Rubel. — 4. Unser Hausknecht dient schon ungefähr 
5 Jahre bei (y) meinen Eltern. — 5. Ich habe dieses Buch schon 3 Mal ge­
lesen. — 6. Jenes Buch ist nicht sehr dick; in ihm sind nur 130 bis 140 Sei­
ten. — 7. In manchen Büchern sind viel mehr Seiten; in dem Buche, welches 
wir lasen, sind ungefähr 500 Seiten. — 8. Dieser Seemann ist mit seinem 
Schiffe wohl schon 10 Mal in Amerika gewesen. — 9. In dieser großen Heerde 
sind 50 bis 60 Kühe, 12 Schafe, 20 bis 30 Ziegen und ungefähr 10 Ochsen 
— 10. Der Lohn dieses Arbeiters beträgt 80 bis 90 Rubel für (за) das Jahr. 
— 11. In den Cavallerieregimentern dieser 2 Generale sind 500 bis 600 kühne 
Reiter.

89.
1. Eine Reise aus Europa nach Amerika dauerte früher 5 bis 6 Wochen, 

aber jetzt dauert fie nur 10 bis 12 Tage. — 2. Mein Vater hat gegen 10 
Jahre im Kriegsdienste gestanden (--- gedient). — 3. Odessa ist eine große Stadt 
und hat gegen 120,000 Einwohner. — 4. Gestern war ein bedeutender Feuer» 
schaden in unserer Stadt; es brannten (горело) 5 große und 10 kleine Häuser. 
— 5. 12 silberne Löffel kosten 55 bis 60 Rubel. — 6. Aus der Eisenbahn 
durch fährt man 30 bis 35 Werst in einer Stunde (Aeeus.); auf dem Dampf­
schiffe aber nur gegen 20 Werst. — 7. Dieses feine Tuch muß sehr theuer sein; 
ich glaube, daß eine Arschin dieses Tuches gegen 5 Rubel kostet. — 8. Wie viel 
Mal hast du dich im vorigen Jahre gebadet';' — 9. Wohl an 40 Mal; ich 
war ungefähr 6 Wochen am (na) Strande und badete mich fast jeden Tag.

90.
1. Als ich 6 Jahr alt war, verstand ich noch nicht zu lesen. — 2. Wenn 

der Sohn des Gärtners 21 Jahre alt sein wird, wird er in den Kriegsdienst 
treten müssen. — 3. Mein Vater ist 53 Jahre alt, meine Tante ist jünger als er; 
sie zählt nur 45 Jahre, aber meine jüngste Schwester ist nur 10 Jahre alt. — 
4. Was denkst du, wie alt ist diese mächtige Eiche? — 5. Ich habe gehört, daß 
diese Eiche gegen 400 Jahre alt ist. — 6. In Kalifornien sind Bäume, die 
Über 3000 Jahre alt sind. — 7. Wie alt sind Sie? — 8. Ich bin 17 Jahre und 
5 Monate alt. — 9. Der Name des Dichters war schon berühmt, als er kaum 
25 Jahre alt war. — 10. Heute ist der Geburtstag unseres Großvaters; er ist 
schon 81 Jahre alt. — 11. Alle deine Schwestern sind junger als ich; die eine 
ist 11, die andere 13 Jahre alt, ich zähle aber schon 15 Jahre. — 12. In Por­
tugal sind etwas über 4,000,000 Einwohner.

91.
1. Mein Vetter ist der 5. Schüler auf der 3. Bank. — 2. Wann beginnen 

bei (y) euch die Lehrstunden? — 3. Den 10. August. — 4. Das Jahr 1237 
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war für Rußland das schrecklichste. — 5. Wer war der Offizier, mit dem Sie 
vorgestern auf der Straße sprachen? — 6. Das war der Commandeur des 52. 
Infanterieregimentes. — 7. Den 26. Februar ist der Geburtstag des Kaisers; 
deshalb machen wir zum 26. Februar (= zum 26. des Februar) Lampen und far­
bige Laternen zur (для) Illumination. — 8. Peter der Erste wurde den 11. 
Juli 1672 geboren und starb den 8. Februar 1725. — 9. Peter der Erste 
wurde im Jahre 1672 geboren und starb im Jahre 1725. — 10. Die Schlacht 
bei (под-ь m. d. Instr.) Poltawa fand statt (—war) im Jahre 1709.— 
11. Die Schlacht bei Poltawa fand den 27. Juni 1709 statt.— 12. In un­
serer Schule sind 6 Klassen; die 1. Klasse ist die höchste und die 6. ist die 
niedrigste. — 13. Von (изъ) der 80,000 Mann starken Armee kehrte (вернуться) 
kaum der 10. Theil in die Heimath zurück.

92.
1. Das 4. Haus von (отъ m. d. Gen.) der Ecke gehört meinem Freunde, 

aber er wohnt nicht selbst in seinem Hause, weil es für (для m. d. Gen.) ihn 
vortheilhaster ist dasselbe zu vermiethen. — 2. Als ich den 3. Mai in Petersburg 
war, war es dort noch sehr kalt und in der Umgegend lag der Schnee noch auf 
den Feldern. — 3. Waren sie lange im Auslande? — 4. Ich war 5 Jahre im 
Auslande und zwar (а й мен по) von 1863 bis 1869. — 5. Was machten sie 
dort so lange? — 6. Die ersten 3 Jahre besuchte ich die Universität in Berlin 
im 4. und 5. Jahre aber beschäftigte ich mich mit meinen Wissenschaften bei (y‘ 
verschiedenen berühmten Männern. — 7. An (на) der Wolga liegen 9 Gouverne- 
mentsstädte; die 1. ist Twer, die 9. Astrachan. — 8. Welche Gouoernements- 
stadt wird die 5. sein? — 9. Wann werden Sie zu Hause sein? — 10. Ich muß 
durchaus schon zum 3. August (zum 3. des Augustes) zu Hause sein; den 4. August 
ist der Geburtstag meines Balers.

93.
1. Wieviel Solotnik bilden 3/g Pfund? — 2. s/g ist gleich einem Drittel, und 

da das Pfund 96 Solotnik hat, so bilden 32 Solotnik % Pfund. — 3. Wie 
viel Solotnik sind in einem halben Pfunde? — 4. Dieses Tuch hat 6/4 in die 
Breite, ist aber billiger als jenes, welches nur 3/4 in die Breite hat. — 5. Dieser 
Kasten ist 6/e Fuß breit (шириибю), e/10 Fuß lang (длиною) und */* Fuß hoch 
(вышинбю). — 6. Gießen Sie mir nicht mehr als ein halbes Spitzglas Wein 
ein; ich bin mit einem halben Spitzglase zufrieden. — 7. Rußland nimmt T/e der 
ganzen Welt ein. — 8. 3 Stof bilden 3/10 Eimer. — 9. In einem halben Eimer 
sind 5 Stof und in einem halben Stofe ungefähr 3 Glas. — 10. s/4 Rubel 
machen (— bilden) 75 Kopeken. — 11. Wieviel Werst sind in einer halben Meile 
enthalten? — 12. 45 Minuten bilden 3/4 Stunden — 13. Die Secunde ist 1(360Q 
Stunde. — 14. In einer halben Minute sind 30 Secunden.
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94.
1. Wieviel kosten 2/3 Faden Holz, wenn */е Faden ®/10 Rubel kostet? — 

2. 6 Monate bilden ein halbes Jahr, 3 Monate x/4 Jahr, 2 Monate x/e Jahr. 
— 3. War der Schneider mit einer halben Arschin Leinwand zufrieden? — 
4. Nein, er sagt, daß eine halbe Arschin für ihn (Dativ ohne Präposition) zu 
wenig sei (= ist). — 5. Ist es noch weit bis zum (до) nächsten Dorfe? — 6. Nein, 
nicht mehr als eine halbe Werst. — 7. Die Hälfte aller dieser Waaren gehört 
mir. — 8. Jener Tisch ist eine Arschin und Werschok hoch. — 9. Ein Werschok 
ist der 16. Theil einer Arschin, 3 Arschin bilden einen Faden, 500 Faden eine 
Werst, folglich ist ein Faden YI6M Werst und eine Arschin nur Vieoo Werst. — 
10. Der Nystädtische Friede ist im Jahre 1721 geschlossen (заключёнъ). — 
11. Das Jahr endet den 31. December und beginnt den 1. Januar.

93.
1. Don unserem Gute bis zur Kreisstadt sind 61/» Werst. — 2. Von der 

Kreisstadt bis zur Gouvernementsstadt sind aber noch 337/8 Werst. — 3. Ein 
Pfund Pflaumen kostet 14‘/2 Kopeken; wieviel kosten P/2 Pfund? — 4. Aus 
I1/, Ellen Tuch macht der Schneider 2 Westeu, folglich braucht er zu (на in. 
d. Accus.) jeder Weste •/< Ellen. — 5. Warum (о чёмъ) stritt der Käufer mit 
dem Kaufmanne? — 6. Um (o) eine Kleinigkeit, um P/2 Kopeken. — 7. Ich 
glaube, sie sprachen von 2*/2 Kopeken. — 8. Dieser Händler fügt immer zu 
P/2 Eimern Wein 3'/2 Stof Wasser hinzu, aber er verkauft (продабтъ) den 
verdünnten Wein nicht billiger. — 9. Der Koch hatte 36/8 Pfund Fleisch, P/2 
Flaschen Wein, 21/* Pfund Salz, 23/4 Glas Milch und ein halbes Stof Bier. 
— 10. Der Diener des Fürsten erhält 77*/2 Rubel für (за) ein halbes Jahr. 
11. Wessen sind diese P/2 Kopeken? — 12. Diese P/2 Kopeken gehören dem 
Sohne des Arbeiters, mit dessen Bruder ich vorgestern in der Stadt war.

96.
1. In jenem Gouvernement sind 7 Gymnasien, 12 Kreisschulcn, 3 Semi- 

narien, gegen 30 Elementarschulen und eine Universität. — 2. Niemand kennt 
die Zeit seines Todes. — 3. Amerika ist im Jahre 1492 entdeckt. — 4. In 
einigen Monaten sind 30 Tage, in einigen 31 Tage, aber der Februar hat nur 
28 Tage. — 5. Jedes 4. Jahr heißt Schaltjahr (Jnstrum.) und hat 366 Tage. 
— 6. Meine Großmutter wurde am 2. April 1801 geboren und starb den 
31. Januar des vorigen Jahres. — 7. Sie war 74 Jahre und 10 Monate 
alt, als sie starb. — 8. Die erste Messe (Jahrmarkt) in Leipzig war im Jahre 
1268. — 9. Auf diesen 3 Schiffen sind mehr Waaren, als in jenen 5 Buden. 
— 10. Die Woche ist der 4. Theil eines Monates. — 11. In dieser Schlacht 
verloren wir 224 Krieger, aber der Feind verlor 355 Krieger, 6 Kanonen und 
gegen 60 Pferde. —
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97.
1. Von Petersburg bis Moskau sind mehr als 600 Werst. — 2. Die 

Mongolen kamen (пришли) nach Rußland von jenseits des Kaspischen Meeres. 
— 3. Gebet den Armen Almosen um Gottes willen. — 4. Wir sind alle nicht 
ohne Sünde. — 5. Zum Bau der Schisse wird nicht nur Holz, sondern auch 
Eisen gebraucht. — 6. Schiffe werden nicht nur aus Holz, sondern auch aus 
Eisen gebaut. — 7. Der Handel ist für den Staat eine wichtige Quelle der 
Einkünfte. — 8. Städte, welche an irgend einem Meere liegen, haben gewöhn­
lich einen Hafen. — 9. Das Rennthier, welches in wildem Zustande in Europa 
nur selten angetroffen wird und überhaupt nur in den nördlichsten Gegenden 
vorkommt, holt seine Nahrung im Winter mit den Hörnern unter dem Schnee 
hervor.

98.
1. Riga liegt nahe der Mündung der Düna. — 2. Innerhalb der Stadt 

sind die Straßen viel schmäler, als in den Vorstädten; nur längs der Düna 
zieht sich eine ziemlich breite Straße hin. — 3. Vor Erfindung der Buch­
druckertunst waren die Bücher so theuer, daß sogar die reichsten Leute nur 
unbedeutende Bibliotheken hatten. — 4. Außer Petersburg hat Rußland noch 
eine andere, ältere Residenz — Moskau. — 5. Vermittelst seines Verstandes 
herrscht (господствует!.) der Mensch über alle Thiere auf der Welt. — 6. 
Peter I. verlor auch mitten in der größten Gefahr den Muth nicht. — 7. 
Gegenüber der Stadt Kasan, auf der andern Seile der Wolga, erhebt sich ein 
ziemlich hoher Berg. — 8. Nach Petersburg sind Odessa und Riga die wich­
tigsten Handelsstädte in gtußland. — 9. Anstatt des Papieres brauchten die 
allen Völker Steine und Ziegel zum Schreiben.

99.
1. Wir sprechen jetzt über die Präpositionen der russischen Sprache. — 

2. Oft nehmen die Wolken über uns die merkwürdigsten Formen an. — 
3. lieber diesen Fluß wird eine steinerne Brücke gebaut. — 4. Die Vögel 
fliegen bisweilen durch geöffnete Fenster in unsere Zimmer hinein. — 5. Wir 
müssen immer den Gesetzen gemäß verfahren. — 6. Die Entfernung zwischen 
Riga und Mitau beträgt gegen 6 Meilen. — 7. Petersburg liegt an der 
Newa. — 8. Wieviel haben Sie für die Uhr bezahlt, die Sie für Ihren 
Bruder gekauft haben? — 9. Wer über Alles spricht, weiß oft sehr wenig.— 
10. Der Aequator ist eine Linie zwischen den beiden Polen in gleicher Ent­
fernung von jedem derselben (—aus ihnen). — 11. Als Kaiser Augustus von 
der Niederlage seines Heeres in Deutschland erfuhr, rannte er (удариться) mit 
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dem Kopfe gegen (--an, o) die Wand und rief: ^Varus, Varus, gieb mir 
meine Legionen wieder!" — 12. Du hast meinem Befehle zuwider gehandelt. 
— 13. Anfangs war er sehr traurig, aber nach einiger Zeit tröstete er sich 
(утешиться).

100.
1. Der Hirsch ist an Größe einem kleinen Pferde gleich, aber er ist viel 

schlanker und rascher. — 2. Der Reiter fiel mit dem Pferde in den Fluß. — 
3. Der Reiter fiel vom Pferde und zerschlug sich den Kopf an einem Stein. 
— 4. Kaiser Nikolaus I. regierte von 1825—1855. — 5. Er stieg (вступит) 
hilf den Thron nach dem Tode seines ältesten Bruders Alexander I., der von 
1801 bis 1825 regierte. — 6. Süß ist die Ruhe nach den Mühen. — 7. Nach 
der Meinung der mohamedanischen Völker ist der Tod auf dem Schlachtfelde 
das beste Loos eines Menschen; deßhalb kämpfen sie auch gewöhnlich mit 
außerordentlicher Tapferkeit. — 8. Die Türken kämpfen mit krummen Säbeln. 
— 9. Die Türken kämpfen mit den Russen. — 10. Der müde Wanderer 
schlief hinter dem Zaune, unter dem Schatten eines Baumes. — 11. Er warf 
(бросить) den Brief unter den Tisch. — 12. Die Katze kroch (залезла) hinter 
den Ofen. — 13. Das Nashorn hat seinen Namen davon, daß es ein Horn 
auf der Nase hat. — 14. Vor unserem Hause ist ein hübsches Gärtchen und 
neben demselben (--ihm) der Hof.

Ю1.
1. Die Burgen wurden gewöhnlich aus Steiu und auf hohen Bergen 

gebaut. — 2. Der Elephant ist so klug, daß er sogar Knoten zu lösen (—los­
binden) versteht. — 3. Der Adler hat sehr starke Krallen und einen scharfen 
Schnabel.— 4. Aus den Wurzeln der Birke machen die Leute Theer.—5. Der 
Geruch des Theers ist vielen Menschen sehr unangenehm. — 6. Das Fleisch 
der Aale ist schmackhaft, aber sehr fett. — 7. Der letzte Krieg zwischen den 
Deutschen und Franzosen war in den Jahren 1870 und 1871. — 8. Die 
kaukasischen Bergbewohner vertheidigten sich oft mit Steinen, die sie von (ст) 
ihren Bergen auf die Feinde herabwarfen. — 9. Die Matrosen beladen das 
Schiff dieses Kaufmannes mit Hafer und Kohlen.

102.
1. Wer Träumen glaubt, der ist abergläubisch. — 2. Im Sommer sind 

die Tage am längsten, im Winter am kürzesten. — 3. Auf dieser Stelle, wo 
jetzt nur noch Baumstumpfe zu sehen sind, war früher ein Wald. — 4. An 
(на) den Fingern haben wir Nägel. — 5. Das Haar der kurischen Iltisse ist 
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dunkler, länger und dichter als das (Haar) der sibirischen. — 6. Columbus 
bot zuerst seine Dienste den Portugiesen und dann den Spaniern au. — 
7. Tamerlan war der Sohn eines unbedeutenden (kleinen) ratarischen Fürsten. 
— 8. In Europa giebt es weder Löwen noch Tiger in wildem Zustande. — 
9. Wir umgeben unsere Zelte mit einem Wall und einem Graben. — 10. Die 
Spechte sind sehr nützliche Vögel, weil sie die schädlichen Jnsecteil an (na) den 
Bäumen vertilgen.

10.3.
1. Die Taurische Halbinsel wird durch eine Landenge mit dem Festlande 

verbunden. — 2. In Rußland haben die Hasen im Sommer graues, im 
Winter weißes Haar, aber in Sibirien giebt es (—sind) auch ganz schwarze 
Hasen. — 3. Unsere Stiesel werden gewöhnlich aus Kalbleder gemacht. — 
4. Am (bt) Ende des vorigen Jahrhunderts kämpften die Oestreicher und die 
Russen in Italien mit den Franzosen. — 5. Der General bestraft die Deser­
teure sehr streng. — 6. Thales gehört zu den sieben Weisen Griechenlands.— 
7. Die Holländer sind durch ihre Reinlichkeit (Instr, ohne Präp.) bekannt. — 
8. Feine Leinwand wird aus dem besten Flachs gemacht. — 9. Im Winter 
laufen die Knaben Schlittschnh (—auf Schlittschuhen) auf (по mit dem Dat.) 
dem Eise. — 10. Die Spieler verspielen oft ihre ganze Habe und sterben als 
Bettler (Instr.). — 11. Bei den Indiern ist die Gesichtsfarbe viel dunkler, 
als bei den Europäern.

104.
1. Die Ameisen sind das Sinnbild des Fleißes. — 2. Johann der 

Schreckliche war ein Sohn Wassili des Dritten. — 3. In einem Bienenstöcke 
sind eine große Menge Bienen. — 4. In diesen See ergießen sich eine Menge 
Bäche und Bächlein. — 5. Die Stimme der Nachtigallen ist viel angenehmer 
als die Stimme der Sperlinge. — 6. In kleinen Bächen ist das Wasser oft 
kälter als in großen Flüssen, weil die Strömung der Bäche gewöhnlich viel 
schneller ist als die (Strömung) der Flüsse. — 7. Einige mongolische Völker 
bekennen die Religion des Confucius. — 8. Dieser Sack mit Hafer gehört 
dem Diener meines Vaters. — 9. Die Juden sind Anhänger der Religion 
des Moses. — 10. Die Nachtigallen von Kaschmir unterscheiden sich von den 
unseren nicht nur durch ihren Gesang, sondern auch durch ihr Aussehn.

105.
1. Die Engländer sind die besten Seeleute auf der Welt. — 2. Diese 

Edelleute sind mit ihren Bauern nicht zufrieden. — 3. Die Vorfahren dieses 
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jungen Dänen gehörten zum Stande der Ehrenbürger. — 4. Die Geschichte 
erzählt von den Phöniciern, daß sie die ersten Seefahrer waren. — 5. Alle 
Bürger müssen den Gesetzen des Staates gehorchen, zu dem sie gehören. 
— 6. Die Krieger der Macedonier waren viel tapferer, als die (Krieger) der 
Perser. — 7. Deßhalb kämpften die Macedonier so erfolgreich mit den Persern. 
— 8. Nicht alle Besitzer dieser Güter sind Edelleute, einige Güter gehören 
auch Kaufleuten, andere sogar Bauern. — 9. Pharao sah (вйдйлъ) im Traume 
sieben fette und sieben magere Kühe, und die mageren Kühe verschlangen die 
fetten. — 10. Dieser Traum prophezeite den Aegyptern sieben fruchtbare, aber 
nach diesen (—ihnen) sieben unfruchtbare Jahre.

106.

1. Die Gegend an (по m. d. Dat.) der Wolga und Kama, die früher das 
Reich der Kama-Bulgaren bildete, ist jetzt größtentheils von ben Tataren (Instr, 
ohne Präp.) eingenommen. — 2. Gute und treue Diener sprechen von ihren 
Herren nichts Schlechtes. — 3. Die Wirthe dieser Häuser sind sehr reich. 
— 4. Die Bojaren bildeten früher den höher» Adelsstand in Rußland. — 5. Gute 
Herren haben gewöhnlich auch treue Diener. — 6. Swätoslaw ist bekannt 
durch seine Siege über die Bulgaren. — 7. Kennen Sie die Besitzer 
(— Wirthe) dieser Häuser? — 8. Nein, ich bin nicht mit den Besitzern 
(—Wirthen) dieser Häuser bekannt, aber den Besitzer (—Wirth) jenes Gartens 
kenne ich sehr gut. — 9. Der Arzt curirte diesen Herrn, als er das kalte 
Fieber hatte. — 10. Haben Sie den Brief Ihres Vaters an (къ) den Herrn 
General gelesen? — 11. Früher beschäftigten sich die Tataren nur mit Vieh­
zucht, aber jetzt beschäftigten sie sich größtentheils mit Handel und Ackerbau. '

10*7.

1. Diese Tataren zeigen 3 junge Bären und ein Kameel. — 2. Diese 
Füllen sind von ausgezeichneter Race (Gen. ohne Präp.) und werden mit der 
Zeit schöne Pferde sein. — 3. Kennt ihr die Fabel von dem Lamm und dem 
Wolfe? — 4. Die Kinder spielen gern mit Lämmern. — 5. Wenn die Kühe 
und Ochsen noch klein sind, so heißen sie Kälber. — 6. In dieser Menagerie 
sind 5 junge Tiger und 6 junge Löwen zu sehen. — 7. Diese Gänschen sind 
erst 2 Wochen alt, aber sie schwimmen schon auf (по m. d. Dat.) dem Bache 
(umher). — 8. Der Arzt erlaubt dem Kranken nur Küchlein zu essen, weil das 
Fleisch der Küchlein eine sehr leichte Speise ist. — 9. Der Jäger erzieht diese 
Wölpen nicht für sich, sondern für seine Herren. — 10. Unter der Diele in 
der Scheune war ein Nest mit 6 kleinen Mäuschen.
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IOS.
1. In Rußland ist gewöhnlich im Winter sehr viel Schnee. — 2. Eine 

Flasche Rum ist viel theurer, als eine Flasche Bier. — 3. Was kostet dieses 
Faß Theer? — 4. Die blendende Weiße des Schnees ist für die Augen 
schädlich. — 5 Ein Viertel Pfund dieses Tabaks kostet 521/2 Kopeken. — 
6. Gießen Sie mir noch eine halbe Tasse Thee ein! — 7. Unser Wirth braucht 
für seinen Garten noch einige Fuder Erde und ein Fuder Saud. — 8. In 
jenem Boote sind 20 Pud Flachs, 15 Pud Heu, gegen P/2 Pud Hanf und 
5 bis 6 Säcke Mehl. — 9. Wir brauchen 2 Stof Essig und 6 Stof Milch. — 
10. Wieviel Eis ist in diesem Eiskeller? — 11. Ich glaube, daß dort 10 bis 
12 Fuder Eis sein werden. — 12. Je stärker die Fröste, desto größer ist die 
Festigkeit des Eises. — 13. Diese Stange (Stäbchen) Lack gehört dem Schreiber 
dieses Herrn. — 14. Im Fleische der Ferkel ist sehr viel Fett enthalten.

109.
1. Der Sohn des Bauern arbeitet auf der Wiese. — 2. Im Munde des 

Hundes sind 42 scharfe Zähne. — 3. Kiew liegt auf dem rechten Ufer des 
Dnjepr. — 4. Dieser Offizier dient im 62. Cavallerieregimente, welches jetzt 
am Dou steht. — 5. Auf der neuen steinernen Brücke in Petersburg steht ein 
kleines, aber sehr hübsches Bethaus. — 6. Die Bäume im Walde sind viel 
schöner, als die (Bäume) im Garten. — 7. In dem Thee ist sehr viel Zucker. — 
8. In dieser Tasse ist wenig Thee. — 9. Der Bettler stand im tiefen Schnee. — 
10. Am (на) Rande der Gefahr äußert auch ein feiger Mensch manchmal Muth. 
— 11. Die Herren sprachen von dem schönen Garten, in welchem sie gestern spa­
zieren gingen. — 12. Noch jetzt erzählen die Leute von dem berühmten Balle im 
taurischen Garten.

HO
1. Die Ufer der Wolga find sehr verschiedenartig; längs (по m. d. Dat.) 

dem rechten Ufer ziehen sich von Nishni-Nowgorod bis Saratow ziemlich hohe 
Berge hin, während am (на) linken Ufer sich große Wälder und weiter nach 
Süden unabsehbare Wiesen erstrecken. — 2. In der Nähe der Mündung theilt 
sich die Wolga in (na) Arme, zwischen denen bebeiitenbe Inseln liegen. — 
3. Die Stäbte an ber Wolga sind alle durch ihren Handel bekannt, der beson­
ders mit den asiatischen Völkerschaften, den Armeniern, Persern und andern 
geführt wird (производится). — 4. Die Felle der Zobel und schwarzen Füchse 
sind sehr theuer. — 5. Bei den Büffeln sind die Hörner viel größer als bei 
unseren Ochsen. — 6. Die Anker für die Schiffe werden aus Eisen gemacht.— 
7. Im Herbste sind die Abende schon recht (довольно) lang und dunkel.
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111.
1. Die leeren Aehren erheben sich immer höher als die vollen. — 2. Er­

halten Sie oft Briefe von Ihren Brüdern? — 3. Diese Stühle werden aus 
dünnen und biegsamen Aesten gemacht. — 4. Meine Brüder bauen die untere 
Etage ihres Hauses aus Steinen, aber die obere aus Balken. — 5. Wir be­
schlagen die Kufen der Schlitten mit Eisen, weil sie dann dauerhafter sind. — 
6. Die Leute zogen die brennenden Balken und Stangen mit Haken aus dem 
Feuer. — 7. Diese Tische und Stühle gehören jenen reichen Herrschaften. — 
8. Die Bauern verteidigten sich gegen (отъ) den Feind mit Sensen, Stangen 
und Stöcken. — 9. Wessen Hut liegt dort auf der Diele? — 10. Ich glaube, 
er gehört dem Ignatius oder dem Basilius. — 11. Die Wächter bewachen in 
der Nacht unsere Scheunen und Viehställe.

112.
1. Unglücklich ist derjenige, der keine Freunde hat. — 2. Zu den berühm­

testen Fürsten des alten Rußlands gehören Wladimir der Heilige, Wladimir 
Monomach und Alexander Newski. — 3. Johann der Vierte war der erste von 
(изъ) den russischen Großfürsten, der sich (себя) Zar (Instr.) nannte. — 
4. Kaiser Alexander I. hatte keine Söhne. — 5. Glücklich ist der Vater, der 
mit seinen Söhnen zufrieden ist. — 6. Alle unsere Schwäger, Brüder und 
Gevatter waren auf dem Gastmahle. — 7. Ich kenne deine Schwäger, aber 
deine Brüder und Gevatter kenne ich nicht. — 8. Wenn die Frauen von ihren 
Männern sprechen, so lobt jede gewöhnlich den ihren. — 9. Wie sind Ihre 
Freunde mit ihren Wirthen zufrieden? — 10. Die Diener erhalten oft von den 
Söhnen und Brüdern ihrer Herren Geschenke. — 11. Ist in Ihrer Pfeife genug 
Tabak? — 12. In unserem Hause raucht Niemand eine Pfeife. — 13. Mein 
Vater und meine älteren Brüder rauchen Cigarren.

113.
1. Es giebt (есть) Thiere, die keine Augen haben, und solche, die einige

tausend Augen haben. — 2. Die neuen Häuser werden jetzt alle aus Ziegelu
gebaut. — 3. Die Heeresabtheilung dieses Generals besteht aus 2200 Grena­
dieren, 1560 Husaren, Kosaken, Ulanen und Dragonern und 600 Artilleristen.
— 4. Im Ganzen (всегб) hat er 4360 Mann, unter (между) denen 4290
Soldaten und 70 Offiziere sind. — 5. 5 Arschin Sammet kosten 30 Rubel, 
aber 5 Arschin Tuch kosten nur 10 Rubel. — 6. Einige Affen z. B. die 
Orang-Utangs haben im Gesichte fast gar keine Haare. — 7. Unter diesen 
Kadetten sind viele Kameraden und Freunde meines jüngsten Bruders. —*
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8. Die Federmesser müssen viel schärfer sein als die Tischmesser. — 9. Diese 
armen Leute haben weder Mäntel, noch Schuhe, noch Strümpfe. — 10. In 
einem Infanterieregimente sind gegen 3000 Soldaten, aber ein Cavallerier-egi- 
ment ist gewöhnlich viel kleiner; in ihm sind nur 500 bis 600 Mann.

114.
1. Gute Nachbarn helfen gern einander. — 2. In den Märchen der ein­

fachen Leute spielen die Teufel und die Todten eine große Nolle. — 3. Gestern 
waren wir Alle bei unseren Nachbarn. — 4. Die Russen mußten oft mit ihren 
Nachbarn, den Türken, Tataren, Polen und Schweden kämpfen. — 5. Unter 
den Kaufleuten dieser Stadt sind sehr viele Reiche. — 6. Die Eskimos be­
schäftigen sich mit dem Fange der Walrosse und anderer Seethiere. — 7. In 
der deutschen Sprache sind nur vier Casus, aber in der russischen sind sieben 
Casus. — 8. Auf diesem Ringe waren sieben Schlüssel. — 9. Die Katze lehrt 
ihr Kätzchen Mäuse, Sperlinge und andere kleine Thiere fangen. — 10. 1242 
fand (произошлб) auf dem Eise des Peipus die berühmte Schlacht zwischen 
den deutschen Rittern und den Nowgorodern statt. — 11. Manche Leute sind 
nie mit ihrem Schicksale zufrieden.

118.
1. Wir haben jetzt das Jahr 1891 nach der Geburt unseres Hern, Jesu 

Christi. — 2. Der gradeste Weg ist immer der beste. — 3. Auf dem Rückwege 
aus Petersburg war ich alich bei meinen frühern Vtachbarn. — 4. Die Christen 
loben in den Tempeln die Gnade Gottes und seines Sohnes Jesu Christi. — 
5. Auf welchem Wege (Instr, ohne Präp.) begab sich Alexander der Große 
nach Indien? — 6. Der Admiral starb auf der Reise (Wege) aus Amerika 
nach Europa. — 7. Auf Dich, $err, vertrauen wir und wissen, daß Du uns 
immer hilfst durch Deine Gnade. — 8. Verachte nicht die Rathschläge deiner 
Freunde, sondern thue, was sie dir sagen. — 9. Auf den Aesten der Bäume 
bauen die Vögel ihre Nester. — 10. Es giebt (есть) Menschen, die nicht nur 
schwarze Haare und schwarze Augen, sondern auch eine schwarze Haut haben.

116.
1. Ein Geizhals denkt, daß alles Glück im Gelde bestehe. — 2. Wenn 

mir den Zähler eines Bruches vergrößern, so vergrößert sich der Bruch; wenn 
wir aber den Nenner vergrößern, so verkleinert er sich. — 3. Die Heiden 
machen ihre Götzen oft aus Silber und Gold. — 4. Gestern waren wir bei 
unserem alten Onkel. — 5. Dein Wirth ist ein großer Geizhals. — 6. Ich 
sprach mit dem alten Diener jenes reichen Magnaten. — 7. Zwei ringförmige 

io
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Trabanten umgeben den Saturn. — 8. Marina war die Tochter eines poini- 
schen Wojewoden. — 9. In welchem Negimente dienen die Söhne unseres 
Richters? — 10. Gott ist ein gerechter Richter. — 11. Die jungen Gesellen 
verstehen noch nicht so gut zu arbeiten, wie ihr alter Meister. — 12. Ein 
Tyrann blickt auf sein Volk, wie auf seine Sclaven. — 13. Vom (съ) Morgen 
bis zum Mittage waren wir in der Schule, aber vom Mittage bis zum Abend 
spielten wir im Garten. — 14. Um zwei Uhr (въ два час&) Nachmittags 
(---nach dem Mittage, по m. d. Prap.) baden wir uns gewöhnlich.

117.

1. Der Richter war mit seiner Mutter, seinen Söhnen und Töchtern in 
der Kirche. — 2. Meine Schwester empfängt oft Briefe von der Tochter unseres 
Vorgesetzten. — 3. In einigen Kirchen sind große Neichthümer. — 4. In den 
kleinen Städten sind nicht solche reiche Kirchen, wie in den Residenzen. — 
5. Früher gehörten zu den Kirchen bedeutende Landgüter. — 6 Die Landleute 
besäen ihre Felder mit Roggen und Hafer. — 7. Der Priester sprach in der 
Kirche von dem Glauben und von der Liebe. — 8. Die Töchter sprechen mit 
der Mutter von ihren Brüdern. — 9. Die Söhne müssen ihren Vater und 
ihre Mutter achten und lieben. — 10. Heber der Kirche erhebt sich ein hoher 
Thurm. — 11. Ein Glaube ohne Liebe zum Nächsten ist kein Glaube. — 
12. — Zur (на m. d. Accus.) Bereitung des Spiritus und Branntweines wird 
viel Roggen und anderes Getreide gebraucht.

118.

1. Die Bewohner unserer südlichen Gouvernements leiden oft sehr durch 
(отъ) die gefräßigen Heuschrecken (Sing.), die in jener Gegend manchmal alle 
Früchte der Felder und Gärten auffressen. — 2. Das Haar der Eichhörnchen 
in Rußland hat im Winter eine graue, im Sommer eine rothe Farbe. — 
3. Die deutschen Kirchen haben gewöhnlich nur einen Thurm, aber die russischen 
Kirchen haben manchmal sogar fünf Thürme. — 4. Die lauten Stimmen 
dieser Schreierinnen sind fast auf (na m. d. Accus.) eine halbe Werst zu 
hören. — 5. Waren Sie schon bei den Richtern? — 6. Angenehm ist es im 
kühlen Schatten der Haine, wenn die Sonne um (въ m. d. Accus.) Mittag 
vom (съ) wolkenlosen Himmel ihre heißen Strahlen ergießt. — 7. Der Stil 
dieser Abhandlungen ist nicht sehr hübsch. — 8. Die Farbe der Kirschen ist 
sehr verschieden; es giebt gelbe, rothe und sogar fast schwarze Kirschen. — 
9. Wer kennt nicht die Fabeln Krylows! — 10. In ihnen ist viel Belehrendes 
für Jünglinge.



147

119.
1. In den kaukasischen Bergen sind viele finstere Schluchten, die den Berg­

völkern lange Zeit alÄ Zufluchtsort (Instr, ohne Präp.) vor (отъ) den Ver­
folgungen der russischen Soldaten dienten. — 2. Die wilden Völker Afrikas 
haben größtentheils keine Flinten und schießen mit Pfeilen. — 3. Sättel ohne 
Steigbügel sind unbequem. — 4. Dieser Meister hat so viel Arbeit, daß er 
sich sechs Gesellen halten muß. — 5. Wie aus den kleinsten Samen die größten 
Bäume emporwachsen, so haben oft die geringfügigsten Ursachen die wichligsten 
Folgen. — 6. Aus den Samen vieler Pflanzen wird Oel gewonnen. — 7. Die 
Wälder, Felder und Wiesen dieser Landgüter erstrecken sich bis zum Meere. — 
8. Dem Nächsten Gutes zu thun ist für einen tugendhaften Menschen der höchste 
aller (--aus allen) Genüsse. — 9. Arbeit ist die beste Würze der Speisen.

180.
1. Die Seeleute erzählen viel von den Wundern der tropischen Gegenden.— 

2. Es giebt Planeten, die ihr Licht von zwei Sonnen erhalten. — 3. Früher 
wurden nur die Federn ans den Flügeln der Gänse zum Schreiben gebraucht; 
jetzt werden gewöhnlich Stahlfedern gebraucht. — 4. Die Kette besteht aus 
einer Menge von Gliedern (Gen. ohne Präp.). — 5. Mit den Angen sehen 
wir, und mit den Ohren hören wir. — 6. Die Kinder blicken mit Neugier 
auf die verschiedenartigen Fahrzeuge und Schiffe, die im Hafen liegen (—stehen). 
— 7. Die Matrosen dieser Fahrzeuge sind größtentheils Engländer inib 
Dänen. — 8. In diesem Sacke sind drei Maaß Aepfel. — 9. Breite Schultern 
sind ein Anzeichen von Kraft. — 10. Wenn im Frühlinge der Schnee schmilzt, 
dann ertönen in den Lüften (Himmeln) die Stimmen der Lerchen, und die Erde 
schmückt sich bald mit dem bunten Teppich der Blumen.

121.
1. Die kleinen Fensterchen dieser Hütte haben keine Scheiben. — 2. Die 

Kinder des Gärtners haben viele Aepfel, Birnen und Kirschen. — 3. Ein 
Dutzend feiner Handtücher kostet 9 bis 10 Rubel. — 4. Die Damen tragen 
(нбсятъ) in den Ohren kleine Ringlein. — 5. Jeder lobt die gehorsamen 
Kinder unserer Freunde. — 6. Die Gläser (Scheiben) der kleinen Spiegelchen 
sind nicht sehr theuer. — 7. Die Einwohner der Städtchen und Flecken im 
westlichen Rußland sind größtentheils Polen, Deutsche und Juden. — 8. Die 
Adressen dieser drei Briefchen sind sehr undeutlich. — 9. In großen Städten 
sind viele Kirchhöfe. — 10. Kennen Sie die Besitzer dieser großen Häuser 
(домище) ? — 11. Wer gute Augen hat, der braucht keine Brille. — 12. Die

io*
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Wärterin half den Kindern sich ankleiden, und dann spazierte sie mit den 
Kindern im Walde und aus dem Hofe.

122.
1. In der Medicin werden verschiedene Wurzelarten, Blätter und Blüthen 

verschiedener Pflanzen gebraucht. — 2. Wir müssen großen Männern nach­
ahmen. — 3. Wo sind die Männer der Frauen, die in unserem Garten ar­
beiten?—4. Mit den Wurzeln sangen die Pflanzen Feuchtigkeit aus der Erde 
ein. — 5. Die Blumen haben sehr verschiedene Farben. — 6. Die Heiligen­
bilder in den Kirchen werden oft aus Gold und Silber gemacht. — 7. Das 
israelitische Volk besteht aus 12 Stämmen. — 8. Alles Volk lag l—stand) 
auf den Knien und betete zum Herrn (Dat. ohne Präp.). — 9. In dem Hefte 
dieses Schülers sind 28 Blätter reinen Papieres. — 10. In den Schmieden 
werden große Blasebälge zum (для) Anfachen des Feuers gebraucht.—11. Die 
Bälge der schwarzen Füchse sind sehr theuer.

123
1. Die Mutter des Dichters Heine starb einige Jahre nach dem Tode 

ihres Sohnes. — 2. Die Meerenge zwischen Amerika und Asien ist von dem 
Dänen Bering (Instr, ohne Präp.) im Jahre 1740 entdeckt. — 3. Die Ge­
mahlin des Columbus, der im Jahre 1457 in Genua geboren wurde, war die 
Tochter des berühmten Seefahrers Perestrello. — 4. Der Kragen meines neuen 
Paletots kostet 12 Rubel. — 5. Die Eier des Kolibris sind ungemein klein. 
— 6. Die ganze Welt liest die Werke Göthes und Schillers. — 7. Zwischen 
Astrachan und Baku wird die Verbindung durch Dampfschiffe unterhalten. — 
8. Die bunten Papageien und die weißen Kakadu gehören zu den schönsten 
Vögeln. — 9. Die Romane der Frau Mühlbach siud sehr umfangreich. — 
10. Kennen Sie die Obristin Birkenheim? — 11. Nein, ich bin nur mit dem 
Obristen Birkenheim bekannt.

124.
1. Die Erfindung des Glases schreibt man den Phöniciern zu. — 2. Die 

Fische, aus deren Blasen man den Fischleim macht, sind vorzüglich der 
Hausen und der Stör. — 3. Akan sagt, daß die Schlangen, deren Farben am 
schönsten sind, die giftigsten sind. — 4. Welches ist in Rußland der Fluß, an 
dessen Ufern am meisten Städte (liegen)? — 5. Bis zum Jahre 1553 druckte 
mau in Rußland keine Bücher. — 6. In dem Archangelschen Gouvernement, 
dessen Größe der Größe Frankreichs gleichkommt, sind nur sehr wenig Ein- 
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то of) пег. — 7. Den Tabak gebraucht man zum (для) Rauchen und zum Schnup­
fen. — 8. Die Biber, aus deren Fellen man die Kragen unserer Pelze und 
Paletots macht, kommen am häufigsten im nördlichen Amerika vor. — 9. Wer 
die Unwahrheit spricht, dem glaubt man nicht.

12.5.
1. Der Sturm hat die starke Eiche umgeworfen (опрокинуть), während 

die biegsame Weide noch kerzengerade dasteht (—steht). — 2. Die Farbe des 
Haares bei den Rennthieren ist grau oder etwas gelb, ausgenommen unter 
dem Bauche, too sie weißlich ist. — 3. Auf dem dünnen Aestchen saß das 
kleine, bunte Vöglein und blickte auf mich mit seinen schwarzen Aeuglein. — 
4. Ich dachte, daß Sie krank seien, und sehe jetzt, daß Sie kerngesund sind. — 
5. Ueber dem Hause erhob sich ein röthlicher Rauch. — 6. Es hatte sich so 
viel Volk versammelt (собраться), daß das Haus voll und voll war.— 7. Das 
ist ein sauberes Zimmerchen. — 8. Seewasser hat einen bitterlichen Geschmack 
und taugt nicht zum Trinken oder zur Bereitung von Speisen.

126.
1. Jemand hat gesagt, daß unser hiesiger Sommer nur eine schlechte 

Nachahmung des südlichen Winters ist. — 2. Wenn der heutige Abend schön 
lind warm ist, so wird auch der morgende Tag ein schöner sein. — 3. Ich bin 
sehr unzufrieden mit den hiesigen Handwerkern; ihre Arbeit ist schlechter und 
theurer, als die ausländische. — 4. Bei (въ m. d. Aec.) Herbstwetter müssen 
iuir uns wärmer kleiden, als im Sommer. — 5. Die Schlangen der heißen 
Gegenden sind viel giftiger, als die hiesigen. — 6. Schön ist ein Frühlings^- 
abend auf dem Lande (im Dorfe): von (съ) dem Thurme der Dorfkirche ertönt 
das Abendgeläute, in den Büschen am (вбзлЪ) Bächlein hört man (слышно) 
den Gesang der Nachtigallen, die Heerden kehren von (съ) der Weide, die 
Bauern vom Felde zurück, die Frühlingsluft ist rein und warm, und die 
Strahlen der Sonne erlöschen allmählich im Abendroth.

127.
1. Der Palast der Zarin ist sehr groß. — 2. Alexanders Pferd war sehr 

wild. — 3. Das Kleid der Köchin ist viel schlechter, als das (Kleid) der Magd. 
— 4. Der Sohn des Gärtners und die Tochter des Kutschers spielten mit 
einander im Walde. — 5. Alexanders Schwester war gestern bei meiner 
Mutter. — 6. Joseph war ein Sohn Jacobs. — 7. Das Vermögen des 
Mannes ist kleiner, als das (Vermögen) der Frau. — 8. Man sagt, daß des
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Bruders Frau krank ist. — 9. Alexander ist Nicolais Sohn. — 10. Die 
Beringsstraße (Meerenge des Bering) trennt Asien von Amerika und verbindet 
das Eismeer mit dem Stillen Ocean. — 11. Homers Ilias ist sehr interes­
sant. — 12. Wo ist des Vaters Zimmer? — 13. Hier ist der Schwester 
Zimmer. — 14. Plato war ein Schüler des Sokrates. — 15. Elisabeth war 
Annas Nachfolgerin, und Peter III. war Elisabeths Nachfolger.

128.
1. Die Soldaten Alexanders gehorchten ihrem Könige gern, weil sie 

wußten, daß er sie zum Siege führe (ведётъ). — 2. Ich lese die Werke 
Schillers gern. — 3. Alexander liebte leidenschaftlich Homers Ilias. — 
4. Katharinas Vater erzählte heute Pauls Mutter, daß Lucas Bruder sehr 
krank sei. — 5. Der Lehrer erzählte uns von dem Uebergange Barklay's über 
(чёрезт.) den Botnischen Meerbusen. — 6. Unter (между) den Feinden Peters 
war Karl XII. der stärkste und tapferste. — 7. Der nystädtische Friede wurde 
mit der Nachfolgerin Karls, seiner Schwester Ulrike Eleonore, geschlossen (за- 
ключёиъ). — 8. Meine Bücher lagen unter Annas Hut. — 9. Kennst du die 
Magd des Onkels? — 10. Sie war eben bei den Kindern des Tischlers und 
erzählte ihnen von des Onkels Vögeln. — 11. Der Johannistag ist bei den 
Letten der fröhlichste Tag im Jahre. — 12. Wir müssen dem Willen des 
Herrn (Gottes) gehorchen und auf des Herrn Gnade hoffen.

129.
1. Der Kaiser Alexander 1. liebte (es) sehr sich mit dem Historiker 

Karamsin zu unterhalten. — 2. Von (o) Karamsin wissen wir, daß er in seiner 
Jugend im Kriegsdienste gestanden (—gedient) hat. — 3. Die berühmtesten 
Gestüte am Don gehören den Grafen Orlow. — 4. Zwei oder drei Dampf­
schiffe unterhalten die Verbindung zwischen Kiew und Jekaterinoslaw. — 
5. Potjomkin starb auf dem Wege zwischen Jassy und Nikolajew. — 6. Das 
Gedicht „der Bojar" ist eins der besten ( — aus den besten) Werke der Gräfin 
Rostopschin, geborenen Suschkow. — 7. Von dem berühmten Suworow wird 
eine Menge Anekdoten erzählt. — 8. Den Grafen Strogonow gehören be­
deutende Salzsiedereien in der permschen Gegend. — 9. Die besten Stearin­
lichte werden in der Fabrik der Gebrüder ( — Brüder) Krestownikow in Kasan 
gemacht. — 10. Ich hörte, daß Sie im vorigen Monate in Tambow gewesen 
sind. — 11. Waren Sie dort nicht mit einer Familie Sinizyn (Gen. Pl.) be­
kannt? — 12. Nein, die Sinizyns kenne ich nicht; ich war dort mit Bobrows 
und Palkins bekannt. — 13. Die Eisenbahn zwischen Zarizyn und Kalatsch 
war schon im Jahre 1864 fertig; zwischen Saratow und Koslow baute man 
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sie aber erst viel später. — 14. Zwischen der Kreisstadt Orlow und Wjatka 
erstrecken sich große Wälder.

130.
1. Das Katzenfell hat kurze, glatte Haare; daher sind Pelze aus Katzen­

fellen auch nicht sehr warm. — 2. Aus der Kuhmilch bereitet man Käse, aus 
dem Kuhfelle gerbt man Leder, das Kuhhaar gebraucht man znm (для) Stopfen 
der Möbel (Sing.), und von dem Kuhfleische (Instr, ohne Präp.) nähren wir 
uns. — 3. Zwischen einem Dachskopfe und einem Hundekopfe ist eine große 
Aehnlichkeit, aber die Dachsbeine sind sehr kurz und krumm. — 4. Die Löwen 
und Tiger gehören zum Katzcngeschlechte. — 5. Außer der Katze ist der Luchs 
der einzige Vertreter des Katzengeschlechtes in Europa. — 6. Zur Zeit Peters 
des Großen wurde den Beamten die Gage oft in /Zobelfellen (Instr, ohne 
Präp.) ausgezahlt. — 7. Ein Wolf kleidete sich (оделся) in ein Schaffell und 
drang (ворвался) in eine Schafhecrde ein, aber der Schafhirt erkannte (узпЛлъ) 
den Wolf in dem Schaffelle und erschlug (убйлъ) ihn. — 8. In den heißen 
Gegenden, wo wenig Wald ist, braucht man den Kameeldnnger als (как-ь) 
Heizmaterial.

131.
1. Im Fischfleische sind viele Gräten. — 2. Der Kaufmann erzählte seinen 

Käufern von den Bären- und Fuchspelzen. — 3. Nur selten landen (при- 
стйютъ) Fahrzeuge an (къ) den Ratten- und Fuchsinseln. — 4. Aus den 
Marderpfoten macht man hübsche Pelze. — 5. Einige Jäger lieben die Dachs­
jagd sehr. — 6. Die Fliegen- und Mückenflügel sind durchsichtig und sehr 
dünn. — 7. Gestern waren wir in der Wolfshöhle; in derselben waren fünf 
junge Wölfe. — 8. Diese Wolfsjungen waren kaum fünf oder sechs Tage alt, 
denn sie waren noch sehr klein und hatten noch keine Augen. — 9. Es ist 
bekannt, daß viele Thiere des Hunde- und Katzengeschlechtes blind (сл-Ьньтми) 
geboren werden. — 10. Erst am (на m. d. Accus.) neunten oder zehnten Tage 
öffnen sich bei ihnen die Augen. — 11. Man sagt, daß der Löwe das Hahnen­
geschrei (Gen.) fürchtet. — 12. Die Eskimos machen ihre Kleider aus Renn­
thierfellen. — 13. Gestern lasen wir eine sehr interessante Beschreibung der 
Vogelnester. — 14. Die Ziegenmilch ist fetter als die Kuhmilch, aber sie ist 
nicht so schmackhaft.

132
1. Auf den Straßen von Odessa (Gen. ohne Präp.) hört man (слышно) 

eine Menge Sprachen: die Leute sprechen italienisch, französisch, griechisch, 
türkisch und sogar spanisch. — 2. Wer hoch steht, fällt oft tief, sagt ein
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Spruch wort. — 8. Die sibirischen Hunde, welche zum (для) Fahren gebraucht 
werden, bellen nicht wie Hunde (hündisch), sondern heulen (вбютъ) wie Wölfe 
(wölfisch). — 4. Oft bedeckt der Schnee noch im April Monat winterlich die Felder 
und Wiesen mit seiner weißen Decke. — 5. Obgleich der Seehund kein Fisch 
ist, so schwinnnt und taucht er doch im Wasser wie ein Fisch (Adverb.) — 
6. Er macht seine Sache (дйло) meisterhaft. — 7. Wir verstehen nicht so gut 
russisch zu sprechen, wie deutsch. — 8. Meine Flinte schießt weiter, als die deine, 
aber- am weitesten schießt die Flinte des Försters. — 9. Sprechet etwas lauter mit 
diesem Manne; er hört nicht gut.

133.
1. Baty drang (ворвался) in Rußland mit einer halben Diillion Menschen 

ein. — 2. Stritten die Kaufleute um (o m. d. Präpos.) 200 Rubel? — 3. Nein, 
sie stritten nur um 100 Rubel. — 4. Kaufen Sie diese zwei Dutzend Löffel? — 
5. Nein, ich kaufe ein Dutzend Löffel und ein halbes Dutzend Messer. — 
6. Ich war bei beiden Aerzten, und beide Aerzte sagten mir, daß mein Zustand 
nicht gefährlich sei ( — ist). — 7. Sind Sie mit beiden Schwestern bcfannt? — 
8. Nein, ich kenne nicht beide Schwestern, ich kenne nur die ältere. — 9. Beide 
Lichte und beide Gläser stehen auf dem Tische. — 10. Die Uebersctzungen beider 
Schüler uud beider Schülerinnen find gut. — 11. Warum sind in diesem 
Zimmer beide Fenster geöffnet? — 12. Diesem armen Menschen (bei diesem 
armen Menschen) schmerzen beide Füße und Hände. — 13. Sie hat sich die 
Finger der rechten Hand zerschlagen (расшибла). — 14. Ich bin um 500 Rubel 
(Instr, ohne Präp.) reicher, als du, aber dein Bruder ist um 550 Rubel reicher, 
als ich.

IM.
1. Die eine meiner (----aus meinen) Schwestern ist jetzt in Kiew, die»andcre 

in einem Dorfe hinter Charkow; von beiden erhalte ich jede Woche einen 
Brief. — 2. Die Ueberlieferung erzählt, daß Oleg auf 2000 Fahrzeugen nach 
Byzanz schiffte (поплыл!,). — 3. Längs (по m. d. Dat.) beiden Ufern des 
Flusses erheben sich steile Berge. — 4. In dieser Bude sind 3 Waagen; 2 große 
und eine kleine. — 5. 3 Diener und 2 Dtägde umgeben die Herrin. — 
6. 7 Arbeiter beschäftigen sich mit dem Baue dieses Hauses. — 7. In dem 
Saale standen nur 4 Lehnstühle, 4 einfache Stühle und 3 Tische. — 8. Ich 
habe noch 2 Brüder und 3 Schwestern. — 9. Der Kutscher spanut beide Pferde 
an. — 10. Ueber 3 Thoren der Festung erheben sich kleine Thürme, aber die 
übrigen 5 Thore sind ohne Thürme. — 11. Dieses Landgut gehört beiden 
Brüdern.
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133.
1. Unser Wirth hält 5 Arbeiter und 10 Pferde. — 2. Wir schickten nach 

sieben Aerzten, aber keiner war zu Hause. — 3. Unser Vater hatte im Ganzen 
9 Kinder, aber 3 Brüder und 2 Schwestern starben (умерли) noch in der 
Kindheit, so daß von (изъ) neun jetzt nur 4 Kinder am Leben (въ живьтх-ь) 
sind, und zwar 2 Brüder und 2 Schwestern. — 4. Der Lehrer erzählte uns 
von sieben Männern, denen die Griechen die Benennung der Weisen gaben 
(дйли). — 5. Diese 2 Paar Pferde und 2 Schlitten kosten meinem Onkel gegen 
600 Rubel. — 6. Gr ist aber mit dem einen Schlitten sehr unzufrieden, weil 
er sehr schwer ist. — 7. Die Gläser für 6 Taschenuhren kosten 33 Kopeken; 
wieviel kostet das Glas für eine Uhr? — 8. In unserem Kreise ist ein Dorf, 
welches 10 Gutsbesitzern gehört. — 9. Der Friede zu (—in) Jassy ist im 
Jahre 1791 geschlossen (заклточёнъ).

136.
1. Jeder dieser ( — aus diesen) Arbeiter erhält (zu) 1 Rubel 75 Kopeken für 

(за) den Tag. — 2. Die Arbeiter sind jetzt viel theurer, als früher; noch im 
vorigen Jahre bekamen sie nur (zu) 1 Rubel 40 Kopeken den Tag (въ m. d. 
Accus.). — 3. Wir erhalten sehr viel Briefe, gewöhnlich zu 4 und manchmal 
sogar zu 5 Briefe» in (въ m. d. Accus.) der Woche. — 4. Jene Acpfel kosteu 
(zu) 1V2 Kopeke» das Stück. — 5. I» dieser Lotterie si»d 2 Gewinuste zu 
10,000 Rubel, 4 Gewmuste zu 5000, 6 Gewinnste zll 2000, 10 Gewinnste zu 
1000 und 20 Gewinnste zu 500 Rubel. — 6. Ju jedem Regimente sind (zu) 
3 Batailloue, in jede»' Bataillon (zu) 4 Rotten und in jeder Rotte (zu) 160 
Mann. — 7. Aus welchem Buche lernen deine Brüder; aus bei» deutsche« oder 
aus dem russische»? — 8. Mein jüngerer Bruder lernt nur aus dem deutschen, 
aber l^r ältere aus beiden. — 9. Eine Reise von (— aus) Petersburg bis Berlin 
dauert nicht viel über zwei x 24 Stunden. — 10. In unserer Schule sind 
6 Klassen. — 11. In den 3 unteren (--- jüngeren) Klasse» si»d je 60, in der 
2. und 3. je 40 Schüler und in der 1. nur 23 (Schüler).

1 rr .
1. In jedem Fasse waren je P/z Eimer Bier. — 2. Er ißt (4ст-ь) für 

(за) 4, aber arbeitet für 7 (Menschen). — 3. In einigen Monaten sind (zu) 
31 Tage. — 4. Der kürzeste Tag ist der 10. December und der längste — der 
10. Juni. — 5. Jeder Soldat hat zu 25 Patronen. — 6. Hier sind 27 Kiste» 
Thee; in 2 Kisten sind 10 Pfund, in 5, 6 Pfund, in 4, 2*/2 Pfund, in 3 je 
V/, Pfund und in den übrige» 13 je ei» Pfund. — 7. Unter den zehn Aepfeln 
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(---in dem Zehner Aepfel), die ich gestern kaufte (куийлт), waren nur 6 Stück 
reifer. — 8. Die Gattung der Mohne hat gegen 40 verschiedene Species. — 
9. Jener Barbier hat nur 2 Rasirmesser und 2 Scheeren. — 10. Den Kumis, 
das Lieblingsgetränk der Baschkiren, Tataren, Kalmücken und anderer mongo­
lischer Bölker, bereitet man aus Stutenmilch. — 11. Die Länge des Baikal 
beträgt längs (по m. d. Dat.) dem Ufer gegen 1000 Werst, die Breite aber 
nur 50 bis 60 (Werst).

138.
1. Zu zweien oder dreien zusammen zu reisen ist billiger und amüsanter 

(—fröhlicher), als einzeln. — 2. Das Gut meines Onkels ist fast (um) 5 Mal 
größer als das meine. — 3. Die Stutenmilch ist erstens dünner (жйдкш) und 
zweitens süßer als die Kuhmilch. — 4. 42 ist um 7 Mal mehr als 6, denn 
7 x 6 ist 42. — 5. Auf dem Billard spielt man gewöhnlich zu zweien. — 
6. Eine goldene Taschenuhr ist 4 Dial theurer als eine silberne. — 7. Der 
Richter hat diesen Bösewicht schon 4 Mal bestraft. — 8. Ich ziehe mein 
Quartier dem Ihrigen vor; meines ist erstens größer, zweitens Heller, drittens 
wärmer und viertens fast doppelt so billig als Ihres. — 9. 3x7 macht 
(—bildet) 21, und 4x21 macht 84. — 10. Gewöhnlich gehen wir des Abends 
zu fünfen spazieren: der Vater, die Mutter, der Bruder, die Schwester und 
ich; aber bisweilen begleitet uns auch unser Nachbar.

139.
1. Der Aetna, ein feuerspeiender Berg in Sicilien, ist fast 3 Mal so hoch 

als der Vesuv. — 2. Seine Höhe beträgt 10,283 Fuß, während der Vesuv 
nur 3900 Fuß hoch ist ( — in die Höhe hat). — 3. Eine Reise auf der Eisen­
bahn ist erstens bequemer, zweitens billiger als eine Reise mit (по m. d. Dat.) 
der Post. — 4. Columbus starb in Spanien den 20. März 1506. — 5. Karten 
(въ m. d. Accus.) spielt man zu zweien, dreien und vieren. — 6. In dieser 
Schlacht kämpften beide Armeen mit der größten Tapferkeit: in beiden Heeren 
waren geschickte Generale und Offiziere, aber die Feinde hatten beinahe drei­
mal soviel Kanonen und doppelt soviel Soldaten als wir. — 7. Jedes Kind 
weiß, daß 2x2=4 ist. — 8. Die Kirche selbst ist niedrig, aber der Thurm ist 
recht hoch; er ist fast 5 Mal höher, als die Kirche.

1Ш
1. Suworow war bis zum Jahre 1749 einfacher Soldat. — 2. Es ist 

besser arm und gesund als reich und krank zu sein. — 3. Wenn Ihr Sohn 
fleißiger lernen würde, so wäre er bei seinen Fähigkeiten der erste Schüler in 
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der Klasse. — 4. Die Sonne war ein Gegenstand der göttlichen Verehrung 
bei den alten Slaven. — 5. Wladimir der Heilige war ein Sohn des kriege­
rischen Swntoslaw. — 6. Ein guter Feldherr muß nicht nur ein tapferer, 
sondern auch ein umsichtiger und geschickter Mensch sein. — 7. Die Araber 
waren unsere Lehrmeister in vielen Wissenschaften. — 8. Vor (до) dem Groß­
fürsten Michael war der Fürst Barätinski kaukasischer Statthalter. — 9. Mein 
Onkel war unlängst noch Kapitän, aber jetzt ist er schon Major und hofft in 
kurzer (—schneller) Zeit Obrist zu sein. — 11. Man kann nicht (нельзя) 
Richter sein in eigenen Angelegenheiten.

Ш.
1. Bescheidenheit ist die schönste Zier des Jünglings. — 2. Manche 

Menschen wünschen reich zu sein und denken, wenn sie reich wären, so wären 
sie auch glücklich; aber sie irren sich: die Neichen sind oft unglücklicher als die 
Armen. — 3. Dem Vaterlande nützlich zu seiu war der einzige Wunsch dieses 
uneigennützigen Mannes. — 4. Wenn dieser Hund nicht so böse wäre, so 
würde man ihn nicht an (na) der Kette halten. — 5. Sophie war die Schwe­
ster Peters des Großen; sie war beinahe sieben Jahre (lang) die Regentin 
Rußlands. — 6. Als Puschkin noch Zögling des Zarskoseloschen Lyceums tvar, 
zog er durch seine Talente schon die Aufmerksamkeit seiner Lehrer auf sich. — 
7. Diese Leute waren früher Freunde, uild jetzt kennen sie einander sogar nicht. 
-- 8. Um gesund zu sein, muß man immer sehr vorsichtig und mäßig sein.

142.
1. Der Arbeitsame wird gewöhnlich nicht arm sein. — 2. Feodor, der 

Sohn Johannes des Schrecklichen, war der letzte Zar aus dem Hause Ruriks. 
— 3. Was war die Ursache eures Streites? — 4. Nach (по m. d. Dat.) der 
Ueberlieferung waren die Brüder Romulus und Remus die Gründer Itoms. — 
5. Der Gesetzgeber muß das Echo der Vernunft, der Richter das Echo des 
Gesetzes sein. — 6. Der eigentliche Gründer der lithauschen Macht war Gedi- 
min. — 7. Nach einigen Nachrichten war er Reitknecht bei dem lithauschen 
Fürsten Witen, nach andern aber der Sohn oder Bruder desselben. — 8. Dieser 
Mann hatte früher sehr große Einkünfte, und er würde and) jetzt noch ein 
reicher Mann sein, wenn er damals etwas sparsamer gewesen wäre.

143.
1. Die Näder der Wagen schmiert man mit Fett oder Theer. — 2. Wem 

schreiben Sie diesen Brief? — 3. Wo warst du so lange? — 4. Ich suche 
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dich schon eine halbe Stunde (съ m. d. Accns.)! — 5. Die alte Wärterin strick! 
ihren Strumpf und schlummert; sie hört garnicht, wie die Kinder weinen und 
schreien. — 6. Der Knabe springt und tanzt vor (отъ) Freude. — 7. Das 
kleine Mädchen weint, weil der böse Knabe sie kneift. — 8. Ich schreibe meinen 
Eltern einen Brief und danke ihnen (Accus.) für (за) die hübschen Geschenke. — 
9. Der- Diamant ist so hart, daß er sogar Glas schneidet. — 10. In der 
Schule lesen und schreiben wir. — 11. Wen suchet ihr hier im Walde? — 
12. Ich suche Niemanden, ich sammle nur Beeren und Blumen. — 13. Die 
Bären besuchen manchmal die Bienenstöcke, weil sie gern Honig lecken. — 
14. In einigen Gegenden pflügen die Bauern mit Pferden, in andern mit 
Ochsen.

144.

1. Im Winter schlummert die Natur und sammelt neue Kräfte für den 
künftigen Frühling. — 2 Das Noß stampft vor Ungeduld mit den Füßen. — 
3. Ich erwarte mit großer Ungeduld meinen Freund, aber jetzt ist es schon sehr 
spät, und mir scheint es, daß er heute nicht mehr kommen wird (ne пршдёгь). 
— 4. Ich glaube dir nicht mehr, weil du immer lügst (врать). — 5. Ein 
schmales Schiff schaukelt viel mehr als ein breites. — 6. Ein edler Mensch 
beleidigt Niemanden, sondern vertheidigt jeden, den Andere beleidigen. — 
7. Diese Stiefel sind noch ganz neu, aber sie reißen schon. — 8. Ich werde 
bei diesem Schuster niemals mehr Stiefel bestellen, weil er sehr schlecht 
arbeitet. — 9. Die Bäume schwanken von dem heftigen (starken) Winde.

143.

1. Bei dem Elephanten ragen unter (изъ-подъ) dem Rüssel zwei große, 
weiße Zähne hervor. — 2. Das Kind schreit, weil du es zu hoch schaukelst. — 
3. Warum knurrt und bellt dieser Hund fortwährend? — 4. Tannenholz 
knistert sehr stark im Ofen. — 5. Ihr schweiget immer und antwortet nicht 
wenn man euch fragt. — 6. Die Wölpen winseln, wenn sie hungrig sind. — 
7. Unsere Heere kämpfen immer erfolgreich mit (=gegen) dem Feinde. — 
8. Warum hältst du nicht das Buch mit beiden Händen? — 9. Mir scheint 
es, daß ich ganz gesund bin; — wenigstens fühle ich keinen Schmerz. — 
10. Unterwegs nächtigen wir gewöhnlich auf den Stationen. — 11. Du ver­
langst von mir das (Genit.), was ich nicht habe. — 12. Ich ermahne ihn 
oft, aber er folgt nicht meinem Rathe. — 13. Wir vertrauen auf Gottes 
Gnade.
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146.
1. Aus welcher Bude nehmen Sie diesen Zucker? — 2. Ich nehme ihn 

aus der 3. Bude (съ) der Ecke; da ist der beste Zucker (zu haben). — 3. Die 
Stiefel sind mir zn eng; sie drücken. — 4. Wohin treibst du jetzt die Pferde? 
— 5. Ich treibe sie auf den Markt. — 6. Die Unzufriedenen murren über 
(на m. d. Accus.) ihr Schicksal. — 7. Der Wohlthätige giebt gern den Armen 
ein Almosen. — 8. Die Bäuerinnen arbeiten im Sommer auf dem Felde, im 
Winter stricken und weben sie. — 9. Der Wirth begrüßt sich mit seinen Gästen. 
— 10. Was webst du da, Tuch oder Leinwand? — 11. Ich webe Leinwand. 
— 12. Warum nimmst du das, was man dir nicht giebt? — 13. Wohin läufst 
du? — 14. Ich laufe dahin, wohin ihr laufet. — 15. Die Leute laufen zur 
(na m. d. Accus.) Feuersbrunst.

147.
1. Die Kalmücken nomadisiren in (по m. d. Dat.) den Steppen des süd­

lichen Rußlands. — 2. Ich schlafe auf einer Matratze, aber mein Bruder 
schläft lieber (охбтнЪе) auf einem Pfühl. — 3. Jrn Herbste hören viele Vögel 
auf zu singen. — 4. Rufst du mich? — 5. Nein, ich rufe deine Schwester. — 
6. Meine Schwester ist jetzt nicht zu Hause, sie geht im Garten spazieren. — 
7. Wohin fahren Sie? — 8. Ich fahre nach Hause. — 9. Der Schmied 
schmiedet das Eisen. — 10. Wir Alle freuen uns über dein Glück (Dat. ohne 
Präp.). — 11. Wer lügt, (лгать), dem glaubt man nicht. — 12. Die, welche 
lügen, heißen Lügner (Jnslr. ohne Prapos.) — 13. Ich lüge niemals. — 
14. Warum begrüßest du dich nicht mit mir? — 15. Es scheint mir, daß du 
mich nicht erkennst. — 16. Wohin beabsichtigst du morgen zu fahren? — 
17. Das arme Kind bebt vor Angst.

148.
1. Dieser Mensch kennt keine Scham; er lügt und wird nicht einmal 

(—sogar) roth. — 2. Ich sehe dich, aber du siehst mich nicht. — 3. Warum 
duldest du solch eine Ungerechtigkeit? — 4. Ich dulde nie Ungerechtigkeiten. — 
5. Tag und Nacht entstehen dadurch (оттогб), daß die Erde sich dreht. — 6. Im 
Herbst werden die Blätter gelb und fallen endlich von den Bäumen. — 7. Wer 
arbeitet, wird reich; wer faulenzt, wird arm. — 8. Ihr fitzet auf Stühlen, und 
ich sitze auf einer Bank. — 9. Er beherrscht ebenso gut die russische Sprache 
(Instr, ohne Präpos.), wie die deutsche. — 11. Mit Vergnügen blicke ich auf 
die blauen Wellen des Meeres. — 11. Es ist unangenehm in einem Zimmer 
zu schlafen mit einem Menschen, welcher schnarcht. — 12. Ich schnarche nie, 
wenn ich schlafe.
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149.
1. Wollen Sie mil mir zu Mittag speisen? — 2. Danke, ich faste diese 

Woche, und Sie werden heute keine Fastenspeisen haben. — 3. Ihre Schwester 
singt schon. — 4. Er ist so böse auf seinen Diener, daß er ihn sogar nicht 
sehen will. — 5. Ein Löwe brüllt lauter, als alle anderen Naubthiere.— 6. Ich 
sehe, daß du dich ankleidest; wohin willst du fahren? — 7. Die Nachtigallen 
singen schöner, als alle anderen Singvögel. — 8. Was für ein Lied singst du? 
— 9. Ich singe ein kleinrussisches Volkslied. — 10. Das Gold rostet nie und 
glänzt Heller (яркш) als alle anderen Metalle. —11. Ich gebrauche nur schwe­
dische Zündhölzchen, weil sie ausgezeichnet brennen. — 12. Auf hohen Bergen 
siedet das Wasser bei einer niedrigeren Temperatur, als in Thalern. — 
13. Dieses hängt davon ab, daß auf den Bergen der Luftdruck (—Druck der 
Luft) bedeutend geringer ist, als in den Thälern.

130
1. Ich liebe sehr den Gesang und du liebst mehr die Musik. — 2. Du urtheilst 

immer sehr streng über (o) Andere. — 3. Ich urtheile über einen Menschen 
nach (по m. d. Dat.) seinen Thaten und nicht nach seinen Worten. — 4. Er 
versteht nicht zu schreiben und verdirbt nur unnützer Weise Papier und Federn. 
— 5. Wie verbringst du die Zeit auf dem Lande (--im Dorfe)? — 6. Ich 
jage, fische (—fange Fische), reite, gehe spazieren und verbringe auf solche 
Weise (Instr, ohne Präp.) die Zeit sehr angenehm. — 7. Womit füttern Sie 
Ihre Nachtigall? — 8. Ich füttere sie mit Ameiseneiern. — 9. Im Wasser fault 
das Holz sehr schnell. — 10. Die Kinder lieben ihre Eltern und thun Alles, 
was sie ihnen sagen. — 11. Welcher Schneider arbeitet (—näht) für (на in. b. 
Accus.) dich?—12. Die Mädchen singen und winden sich Kränze aus Blumen 
und Blättern. — 13. Welcher Barbier rasirt Sie jetzt? — 14. Ich rasire mich 
jetzt immer selbst.

131.
1. An (въ m. d. Accus.) schönen Sommerabenden versammeln sich die 

jungen Leute im Garten, trinken Bier oder Wein und singen fröhliche Lieder. 
— 2. Der Araber schlägt sein Pferd nie, sondern ermahnt es nur durch Worte. 
— 3. Leben Sie schon lange in Riga? — 4. Ich lebe hier schon P/2 Jahre. 
— 5. Im südlichen Rußland mäht man in einigen Gegenden das Heu (zu) 4 
und sogar (zu) 5 Mal im (въ m. d. Accus.) Sommer. — 6. Jetzt heize ich 
meinen Ofen mit Steinkohlen (Sing.), weil sie viel mehr Wärme geben, als 
Holz. — 7. Im Sommer wecke ich die Arbeiter sehr früh, aber mein Bruder 
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weckt sie viel später.— 8. Die Samojeden, die im nördlichen Europa und Asien 
leben, tragen nur Kleider aus Neunthierfellen. — 9. Ich gehe jeden Tag an 
eurem Hause vorbei (мимо) und sehe dich immer am Fenster. —10. Die Frauen 
unserer Nachbarn gehen immer selbst auf den Markt.

132.
1. Die Sonne strahlt am Tage, aber der Mond und die Sterne strahlen 

in der Nacht. — 2. Du lachst über die Mängel Anderer und vergißt, daß du 
selbst viele Mängel hast. — 3. Wenn bei uns Südwind weht, so pflegt ge­
wöhnlich warmes Wetter zu sein. — 4. Auf hohen Bergen schmilzt der Schnee 
niemals. — 5. Es ist bekannt, daß die kaukasischen Bergbewohner sehr gut 
reiten und ausgezeichnet schießen. — 6. Peter der Große fürchtete keine Gefah­
ren. — 7. Die Musik belebt den Muth der Krieger. — 8. Sie beschuldigen mich 
unnützer Weise, ich versichere Sie, daß ich unschuldig bin. — 9. Einige Ge- 
treideartcn säet man im Frühling, andere im Herbst. — 10. Eisen löthet man 
mit Kupfer oder Zinn. — 11. Ich finde, daß Sie jetzt viel besser tanzen, als 
Ihre Brüder.—12. Die Jäger suchen ihre Hunde, aber sie finden sie nicht.— 
13. Im Ural findet man sehr viele Edelsteine.

133.
1. Wann hoffen Sie wieder zu Hause zu sein? — 2. Ich will schon 

morgen zu Hause sein.—3. In den Wäldern des nördlichen Sibiriens wüthen 
oft furchtbare Feuersbrünste und toben heftige (— starke) Stürme. — 4. Wir 
Alle freuen uns, und du allein bist traurig: worüber trauerst du? — 5. Die 
Vöglein springen auf (по in. d. Dat.) den Aesten der Bäume (umher) und zwit­
schern ihr fröhliches Liedchen. — 6. Du bist sehr unordentlich: deine Bücher 
und Hefte liegen immer auf der Diele umher. — 7. Im Winter leben wir in 
der Stadt, im Sommer auf dem Lande; aber ich finde, daß es viel angenehmer 
ist auf dem Lande zu leben, als in der Stadt. — 8. Wer wohnt (—lebt) jetzt 
in dem Hause, wo Ihr früher wohntet (—lebtet)? —9. Ich denke, da wohnen 
(—leben) jetzt die Besitzer (—Wirthe) selbst.— 10. Unsere Armee steht jetzt an 
der türkischen Grenze. — 11. Warum schlagen Sie so unbarmherzig Ihren 
Hund?— 12. Was übersetzest du da?— 13. Ich übersetze die morgende Aufgabe.

134.
1. Der weiße Bär hat, wie alle Thiere des Nordens, ein sehr dichtes 

Haar (шерсть) und friert selbst bei dem härtesten (жестбкш) Froste nicht. — 
2. In den Menagerien gießt man fortwährend auf ihn kaltes Wasser, damit 
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ihm nicht zu heiß sei. — 3. Ich spalte manchmal selbst Holz und finde, daß es 
eine sehr gesunde Körperbewegung ist. — 4. Der Wind bläst so stark, daß die 
Laternen auf den Straßen verlöschen. — 5. In der Stadt wüthet eine so 
(--solche) starke Epidemie, daß die Menschen zu Hunderten (Instr, ohne Präpos.) 
sterben. — 6. Wie gefällt Ihnen der Geruch dieser Rose? ist es nicht wahr 
(--die Wahrheit), daß sie schön duftet? — 7. Ich bin mit dieser Tinte unzu­
frieden; sie trocknet sehr langsam. — 8. Dieser Müller mahlt das Mehl billiger 
und besser, als alle anderen Müller in der Umgegend. — 9. Was reibst du 
da auf der Reibe? — 10. Ich reibe Meerrettig.

133.

1. Es giebt (есть) Zündhölzchen, welche im (на) Winde nicht verlöschen, 
sondern nur noch heftiger (— stärker) brennen. — 2. Die Töchter unseres 
Gärtners jäten im Garten. — 3. Ich trinke am Morgen (по m. d. Dat. Plur.) 
Milch, aber meine Eltern trinken Kaffee. — 4. Wohin schickst du deinen Die­
ner? — 5. Ich schicke ihn auf die Post. — 6. Warum ermahnest du diesen 
Knaben nicht? vielleicht wird er dann fleißiger sein. — 7. Die holländische 
Leinewand webt man aus dem besten Flachs. — 8. Das Holz der Lärchen- 
büume zeichnet sich dadurch aus, daß es im Wasser nicht fault, und deßhalb 
gebraucht man es zum (na m. d. Accus.) Bau der Schiffe und anderer Wasser­
fahrzeuge. — 9. Ich liebe ihn, aber es scheint mir, daß er mich nicht liebt. — 
10. Ich stehe sehr früh auf, arbeite bis zwei Uhr (—Stunden) und setze mich 
dann zu (за in. d. Accus.) Tische. — 11. Rach dem Mittagessen schlafe ich un­
gefähr eine halbe Stunde und arbeite dann wieder bis zum Abend.

13«.

1. Wer einem Anderen eine Grube gräbt, fällt oft selbst in dieselbe hin­
ein. — 2. Wir waschen uns mit kaltem Wasser. — 3. Im Winter heulen 
die hungrigen Wölfe oft die ganze Nacht. — 4. Unser Vorgesetzter steht im 
Rufe eines sehr gerechten und guten Menschen (Instrumental). — 5. Der 
Hund schwimmt zum anderen Ufer des Flusses. — 6. Man deckt die Dächer 
der Häuser mit Eisen, Schiefer, Brettern oder Stroh. — 7. Ich wasche mir 
das Gesicht immer mit Seife, aber viele Menschen waschen sich ohne Seife, 
weil sie glauben, daß Seife der Haut schadet. — 8. In einem metallenen 
Gefäße erkalten heiße Flüssigkeiten viel schneller, als in einem thönernen, weil 
Metall ein viel besserer Leiter der Wärme ist, als Thon. — 9. Warum trägst 
du immer ein altes Paletot? — 10. Ich habe kein neues, und deßhalb trage 
ich das alte.
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137.
1. Ich bin so schwach, daß ich mich kaum schleppe. — 2. Wohin tragen 

Sie diese Bücher? — 3. Ich trage sie in die Bibliothek. — 4. Obgleich die 
Fischer fleißig rudern, so bewegt sich (подвигаться) das Boot doch langsam, weil 
die Strömung sehr stark ist. — 5. Die Eskimos essen am liebsten (--gernsten) 
Fett. — 6. Ich habe gehört, daß du sehr hübsche Körbchen flichtst. — 7. Wohin 
gehst (иттй) du jetzt? — 8. Ich gehe in den Garten; dort blühen schöne 
Blumen. — 9. Wer lügt der stiehlt auch (и), sagt ein Sprüchwort. — 
10. Dieser junge Mensch führt ein sehr leichtsinniges Leben. — 11. Auf dieser 
Wiese weiden die Heerden. — 12. Das Boot schaukelt, weil du nicht regel­
mäßig ruderst. — 13. Die Magd sitzt am (y) Ofen und spinnt. — 14. Im 
Sommer esse (4сть) ich gern kalte Speisen. — 15. Daß Pferd frißt (—ißt) 
Hafer und Heu. — 16. Die Wolga nimmt ihren Anfang da, wo nur Tannen 
und Fichten wachsen, und eudet dort, wo sich der Weinstock und der Maulbeer­
baum finden.

138.
1. Es ist bemerkenswerth, daß die Cactuspflanzen, die so viel Wasser ent­

halten, auf dem trockensten Boden wachsen. — 2. Das südliche Ufer der Krim 
hat ein so mildes (—gemäßigtes) Klima, daß dort manchmal die Fruchtbäume 
2 Mal (--zu 2 Mal) im (въ in. d. Accus.) Jahre blühen: das erste Mal im 
Frühling, das zweite Mal im Herbst. — 3. Die Hausknechte fegen jeden Tag 
den Hof und die Straßen. — 4. Das ist eine sehr hübsche Pflanze, aber sie 
blüht niemals. — 5. Man sagt, daß der Elephant gegen 30 Jahre wächst und 
gegen 100 Jahre lebt. — 6) Warum legst du so viel Holz in den Ofen? — 
7. Der Kuckuck baut (—windet) nie selbst ein Nest, sondern legt seine Eier 
immer in die Nester anderer Vögel, denen er auch (и) das Ausbrüten seiner 
Jungen überläßt. — 8. Ein ordentlicher Mensch legt jedes Ding an (на) seinen 
Platz. — 9. Ein neuer Besen fegt gut (—rein).

159.
1. Die Wolga, der größte Fluß in Europa, fließt ins Kaspische Meer. — 

2. Die wichtigsten Flüsse, die ins Schwarze Meer fließen, sind: die Donau, 
der Dujepr und der Dujestr. — 3. Du nimmst deine Gesundheit garnicht in 
Acht! — 4. Ich nehme mich in Acht, soviel ich kann. — 5. Was der Mensch 
will, das kann er auch (и), sagt ein Sprüchwort. — 6. Unvorsichtigkeit zieht 
oft schlimme Folgen nach (за in. d. Instr.) sich. — 7. Die Schlangen können 
sehr lange ohne Nahrung leben. — 8. Vor den Heiligenbildern brennt man 

11 
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nur Wachslichte oder Baumöl. — 9. Was brennst du da über (—auf) dem 
Lichte? — 10. Können Sie mir nicht sagen, welcher Bäcker hier das beste 
Brod backt? — 11. Ich denke, sie backen alle gut. — 12. Der Hund bewacht 
unser Haus besser als ein Wächter. — 13. Ohne Brille kann ich nicht lesen. 
— 14. Dieses Mädchen spinnt ausgezeichnet, aber strickt sehr langjam.

160
1. Die Schafe scheert man im Frühling. — 2. Unsere Kaufleute handeln 

größtentheils mit Flachs und Holz. — 3 Warum scheerst du dir die Haare so 
kurz? — 4. Ich trage deßhalb meine Kleider so lange, weil ich sie sehr in 
Acht nehme. — 5. In (на) der Küche brennen wir immer Tannenholz. — 6. Ich 
gebe dir volle Freiheit; du kannst machen, was du willst. — 7. Die Bergströme 
sind gewöhnlich nicht sehr groß, aber sie fließen mit ungemeiner Schnelligkeit 
(быстрот^), während in den Steppenflüssen die Strömung kaum bemerkbar ist. 
— 8. Die nützlichsten Früchte wachsen in dem gemüßigten Klima. — 9. Der 
Iltis frißt nicht das Fleisch der Hühner und Tauben, die er tobtet, sondern 
saugt nur ihr Blut. — 10. Die Kalmücken trinken den Thee nicht, wie wir, 
mit Zucker und Schmant, sondern mit Salz und Butter.

161.
1. Der kriegerische Swätoslaw fiel (v.) in der Schlacht mit den Petsche- 

negen im Jahre 973, und mit ihm kam sein ganzes Gefolge nm (v.). — 2. Der 
Matrose rnderte (d.) aus allen Kräften, aber er konnte das Ufer (Genit). nicht 
erreichen (v.). — 3. Simeon der Stolze starb (v.) im Jahre 1353. — 4. Im 
Jahre 1440 erfand (v.) Guttenberg die Buchdruckerknnst. — 5. Wann sind die 
Eltern deines Freundes gestorben (v.)? — 6. Hast du die Thür abgeschlossen 
(v.)? — 7. Meine Schwester hat die Thür abgeschlossen. — 8. Dieser Teich 
war im vorigen Jahre so ausgetrocknet (v.), daß fast alle Fische in demselben 
umkamen (v.). — 9. Suworow hat durch seine Siege großen Ruhm erworben 
sv.). — 10. Der Winter des Jahres 1812 war so kalt, daß ein großer Theil 
des französischen Heeres auf dem Rückwege aus Rußland erfror (v.). — 
11. Viele Franzosen kamen in den Schlachten um (v.), und nur ein unbe­
deutender Theil der großen Armee Napoleons erreichte (v.) das Vaterland 
(Genit.). — 12. Sixtus der Fünfte hütete in seiner Jugend Schafe und 
Schweine.

162.
1. Die alten Römer führten (d.) fortwährende Kriege mit ihren Nachbarn 

und unterjochten sie zuletzt alle. — 2. Alexander der Große dnrchhieb (v.) mit 
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seinem Schwerte den gordischen Knoten, den Niemand lösen (—losbinden) (v.) 
konnte. — 3. Ich konnte ihren Wunsch nicht erfüllen (v.). — 4. Sie sprachen 
(b.) so leise, daß mir nichts verstehen (v.) konnten. — 5. Aus der Wunde 
floß sehr viel Blut. — 6. Die Kinder spielten auf der Wiese und flochten sich 
Kränze aus Blättern und bunten Blumen. — 7. Ich erkannte (v.) dich nicht, 
weil du dir das Haar (Pl.) abgeschoren hast (v.). — 8. Hat die Köchin schon 
das Brod ausgebacken (v.)?. — 9. Nein, sie hat eben erst die Küche ausgefegt 
(v.). — 10. Wer hat den Brief auf diePost getragen (v.)? — 11. Die Magd 
brachte ihn hin, aber auf der Post wollte man ihn nicht annehmen (v.), weil 
es schon zu spät war. — 12. Die Blumen haben schon fast alle abgeblüht (v.), 
und deßhnlb konnte ich Ihnen kein Bouquet pflücken (v.).

163.
1. Als die russischen Soldaten während des italienischen Feldzuges zu 

murren anfingen (v.), ließ Suworow'eine Grube graben, legte sich (v.) in die­
selbe und verlangte (d.), daß man ihn lebendig (живого) verschütte (v.). — 
2. Der Feind verheerte (v.) das ganze Land und brannte viele Städte nieder (v.). 
— 3. Der Arzt setzte sich (v.) an das Bett des Kranken. — 4. Dieser arme 
Mann hat den ganzen Tag nichts gegessen. — 5. In diesem Garten wuchsen 
früher die schönsten Blumen. — 6. Sie setzte sich an (y) das Fenster und las 
den Brief durch (v.). — 7. Zu wem sind Sie gekommen (ü.) ? — 8. Ich bin 
zu Ihnen gekommen. — 9. Peter der Große ist in der Entfernung vom Hofe 
aufgewachsen (v.). — 10. Wenn Sie mich nicht gerettet hätten (v.), so wäre ich 
ertrunken (v.). — 11. Gestern legten sie sich (v.) sehr spät schlafen.

164.
1. Unsere Vorfahren führten (b.) ein sehr mäßiges Leben, tranken und 

aßen (d.) sehr einfach und konnten daher sehr lange leben. — 2. Der Schüler 
hat sich nur ein Mal in seinen Antworten versehen (v.). — 3. Die Wellen 
zerschlugen (v.) das Schiff, und alle Matrosen ertranken (v.). — 4. Die Kinder 
kamen (ö.) nach Hause, setzten sich (v.) an (за m. d. Accus.) den Tisch und 
fingen an (o.) sich mit ihren Aufgaben zu beschäftigen (d.). — 5. Die Tataren 
drangen (d.) oft in Rußland ein, sengten und raubten und tödteten (d.) eine 
Menge Menschen. — 6. Der Jäger setzte (v.) sich auf die Bank, und der Hund 
legte sich (v.) zu (y) seinen Füßen (nieder). — 7. Der Fuchs hatte ein Stück 
vergifteten Fleisches aufgefressen (v.). — 8. Wir fanden (v.) diese seltene 
Pflanze im Garten unseres Nachbars; sie wuchs an einem versteckten Platze 
hinter dem Zaune. — 9. Ungeachtet dessen, daß meine Schwester ziemlich warm 
gekleidet war, fror sie doch sehr.
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165.
1. Morgen werden wir sehr früh anfstehen (v.) und gleich zu arbeiten 

anfangen (v.). — 2. Wenn ich meinen Bruder (—bei meinem Bruder) um 
Geld (Geuit. ohne Präp.) bitten werde (v.), so wird er mir gewiß (welches) 
geben (v.). — 3. Ich werde dir mein Buch nicht geben (v.), weil ich weiß, daß 
du niemals fremde Sachen in Acht nimmst. — 4. Bei welchen Kaufleuten 
werden Sie die Waaren nehmen (v.)? — 5. Wir werden Alles bei unseren 
Nachbarn nehmen (v.), und ich denke, daß sie uns gute Waaren geben werden 
(v.). — 6. Wo werden die Arbeiter sich schlafen legen (ö.)? — 7. Heule ist 
eine sehr warme Nacht; wir werden ihnen etwas Heu und Stroh geben (v.), und 
sie werden sich auf dem Hofe schlafen legen (v.). — 8. Welchen Nock wirst du 
morgen anziehen? — 9. Dein Bruder sagte (v.) mir, daß du ihm das nöthige 
Geld zum (на m. d. Acens.) Kaufe des neuen Hauses geben iverdest (v.). — 
10. Wenn sie ihm einen Stuhl geben werden (v.), so wird er sich setzen (v.).

166.
1. Wann werdet ihr eure Arbeit beenden (v.)? — 2. Wenn ich etwas 

über diese Sache hören werde (v.), so werde ich (es) Ihnen gleich mittheilen (v.). 
— 3. Ich werde nie vergessen (v.), wie viel Gutes er mir erwiesen hat (v.). 
— 4. Meine Schwester versichert, daß sie dieses Tuch in (въ mit d. Accus.) 
drei Tagen ausnähen werde (v.)? — 5. Wem werden sie dieses Geld geben 
(v.)? — 6. Werdet ihr mir glauben (v.), was ich euch erzählen werde (v.)? 
— 7. Sie werden sich sogleich zu (за m. d. Accus.) Tische setzen (v.). — 8. Wenn 
ich mein Geld werde aus der Rentei erhalten haben (v.), so werde ich Ihnen 
sogleich die Schuld bezahlen (v.). — 9. Sie können sich auf mich verlassen; ich 
werde Ihren Auftrag genau (въ точности) erfüllen (о.). — 10. Ich rathe 
Ihnen dieses Buch zu lesen (d.); Sie werden in demselben viel Neues und 
Interessantes finden (v.). — 11. Morgen werde ich einen Brief an meinen 
Freund schreiben (v.). — 12. Wir werden nie unsere Pflicht vergessen (v.).

167.
1. In welche Klasse werden deine Brüder eintreten (v.)? — 2. Ich denke, 

daß man den älteren in die 3. und den jüngeren in die 4. Klasse aufnehmen 
wird (v.). — 3. Ich habe jetzt kein Geld, aber ich werde (welches) bei meinen 
Befannten leihen (v.). — 4. Werdet ihr mit (na) eigenen Pferden nach der 
Stadt fahren (v.)? — Nein, wir werden einen Fuhrmann miethen (v.). — 
6. Diesen Stein wirst du nicht aufheben (v.), weil er zu schwer ist. — 7. Ich 
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werde den Deckel von (о-ь) dieser Kiste abnehmen (v.). — 8. Wenn er nicht 
seine Schulden bezahlen wird (v.), so werden ihm (—bei ihm) die Gläubiger 
alle seine Habe wegnehmen (v.). — 9. Wenn ich Ihnen die Sache erklären 
werde (v.), so werden Sie gleich verstehen (o.), daß ich in diesem Falle nicht 
anders verfahren (d.) konnte. — 10. Er wird nur das nehmen (v.), was man 
ihm geben wird (v.). — 11. Diesen eigensinnigen Knaben werden Sie mit 
Worten nicht beruhigen (v.).

168.
1. Schone (b.) deine Gesundheit, so lauge du gesund bist! — 2. Laßt uns 

zusammen arbeiten (d.)! — 3. Erinnere dich (v.), was du mir versprochen hast 
(d.)! — 4. Wollen wir heute zusammen auf die Jagd gehen (v.)! — 5. Reiniget 
(v.) zuerst eure Stiefel uud dann laufet (b.) auf bie Post! — 6 Kinber, naget 
nicht (b.) (eure) Nägel! bas ist eine häßliche (дурной) Gewohnheit. — 7. Quäle 
nie ein Thier zum Scherz (рЯди пот£хи), benn es fühlt wie bu beu Schmerz! 
— 8. Grabe (b.) einem Anbereu keine Grube! — 9. Leruet fleißig, uud eure 
Lehrer werben mit euch zufrieben sein. — 10. Wollen wir bem armen Vöglein 
bie Freiheit geben (v.)! — 11. Weine nicht über solche Kleinigkeiten! — 
12. Nimm beine Bücher iinb gehe in bie Schule! — 13. Lüge nicht! — 
14. Wenn bu selbst unhöflich bist, so erwarte nicht (b.) Höflichkeiten von Anberen. 
— 15. Seib streng, aber seib auch gerecht unb verlanget nicht zu viel von 
euren Untergebenen.

169.
1. Schwöret nicht (b.)! ich werbe euch boch nicht glauben (v.), denn ich 

weiß, baß ihr immer lügt. — 2. Wischet (v.) ben Staub von (ст,) bem Tische 
ab! — 3. Wenn bu fertig bist (--sein wirst), so rufe (клйкнутъ) mich, unb 
wir wollen (—werden) zusammen nach Hause gehen (v.). — 4. Wenn bu weg­
gehst (vollenb. Futur.), so schließe bie Thür orbeutlich (хорошбнько) ab (v.)! 
— 5. Wisse, daß du der Erste bist, dem ich mein Geheimniß offenbare. — 
6. Rudert vorsichtiger, sonst (не то) werdet ihr noch das Boot umwerfen (v.). 
— 7. Schicke (v.), deinen Schneider zu mir; ich werde bei ihm einen Rock be­
stellen (v.). — 8. Fürchte dich nicht vor mir (Genit. ohne Präpos.); ich werde 
dir nichts Böses (друдбе) thun (v.). — 9. Betet eifrig, und Gott wird euch 
helfen (v.). — 10. Hoffe nicht zu viel auf dich und deine Geschicklichkeit; der 
Erfolg hängt in Allem von Gottes Segen ab. — 11. Wollen wir unsere 
Streitigkeiten vergessen (v.) und von jetzt an Freunde sein. — 12. Nehmen Sie 
meinen Platz ein (v.); ich überlasse ihn Ihnen gern. — 13. Verbrennen Sie 
diese Papiere, damit sie nicht einem Andern in die Händen gerathen (v.).
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120.
1. Setze die Mütze auf (v.) und gehe in den Garten! — 2. Esset die un­

reifen Aepfel nicht: sie sind sehr sauer. — 3. Kletlre auf das Dach und sieh 
(ü.)z ob die Dachpfannen heil sind. — 4. Gießet mir noch ein Glas Bier ein 
(ü.)! Tränke (v.) das Pferd und fahre dann in die Stadt nach (за in. d. Instr.) 
dem Arzte! — 5. Laß ( — gieb d.) deinen Leidenschaften nicht den Willen! sie 
werden dich verderben (v.). — 6. Setzet (v.) euch auf die Baut und sitzet ruhig 
(смйрно)! — 7. Schüttet (v.) die Nüsse in diesen Sack! — 8. Gieb (v.) mir 
(deine) Hand; ich werde dich von (съ) der Treppe herunterführen (v.). — 
9. Kinder, höret auf (v.) zu lärmen! — 10. Wenn er will, so mag er dieses 
Buch leseu. — 11. Schneide erst den Rock zu (v.) und dann nähe (v.) ihn! — 
12. Wenn du nicht so lange stehen kannst, so setze (o.) dich aus diesen Stuhl 
und warte (v.), bis ich dich rufen werde (v.).

171.
1. Singe (v.) mir irgend ein Liedchen! ich liebe den Gesang sehr und 

weiß, daß du sehr gut singst. — 2. Machet jetzt die Bücher zu (v.) und ant­
wortet auf meine Fragen! — 3. Fraget (v.) wen ihr wollt; Alle werden euch 
sagen (v.), daß ich die Wahrheit spreche. — 4. Erlauben (v.) Sie mir in 
Ihrem Garten spazieren zu gehen (v.). — 5. Gehe, aber pflücke nur keine 
Blumen ab (v.)! — 6. Thue Gutes aus Liebe zum Guten und verlange keine 
Belohnung für deine guten Thaten! — 7. Höre auf (v.) immer über (на m. 
d. Accus.) deine Kameraden zu klagen; lebe lieber (-besser) mit ihnen in 
Freundschaft! — 8. Trinken (v.) Sie noch ein Glas Thee! — 9. (Ich) danke 
Ihnen (Accus.); gießen Sie mir nicht mehr Thee ein; ich trinke immer nur 
ein Glas. — 10. Wenn der Knabe seine Arbeit beendet hat (v.), so mag er 
mit den anderen Kindern spielen. — 11. Verkaufet (v.) eure Waareu billiger! 
Niemand wird Euch so viel geben (v.), wie ihr verlanget.

172
1. Ein Kind, das seine Eltern liebt, erfüllt immer die Wünsche derselben. 

— 2. Die Birkhühner gehören zu den Bögeln, welche auf der Erde nisten. — 
3. Die Rennthiere, welche sich vom Moose (Instr, ohne Präp.) nähren, bilden 
den größten Neichthum der Lappländer. — 4. Die Aeste und Zweige der Weide, 
die gewöhnlich an feuchten Orten wächst, sind sehr biegsam. — 5. Die Lehrer 
sind zufrieden mit den Schülern, welche fleißig lernen und ihre Lectioueu ken­
nen. — 6. Sichst du den Menschen, der dort auf der Bank sitzt? — 7. Mir 
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müssen stets Gott (Accus.) danken, der uns in Allem hilft und uns Alles 
giebt, was wir brauchen. — 8. Dieser Knabe ist der Sohn eines reichen Edel­
mannes, welcher in (по m. d. Dat.) der Nachbarschaft wohnt. — 9. Die Erd­
beere ist eine Beere, die in unsern Wäldern wächst. — 10. Unter den Neichen, 
welche in Asien liegen, ist China das größte. — 11. Ein Mensch, welcher sich 
mit einer nützlichen Arbeit beschäftigt, verdient unsere Achtung.

173.
1. Das Gebet tröstet den Trauernden. — 2. Die Leute, welche auf Spitz­

bergen überwintern, nähren sich nur von dem Fleische (Instr, ohne Präp.) des 
Nennlhieres, des einzigen vierfüßigen Thieres, das dort vorkommt. — 3. Das 
ist eine Sache, die sehr viel (—theuer) kostet. — 4. Du wirst in ihm einen 
Menschen finden (v.), der seine Sache (дйло) meisterhaft versteht (—weiß). — 
5. Wir achten nicht Leute, die mehr um (o) das Wohl ihres Körpers besorgt 
sind, als um das (Wohl) ihrer Seele. — 6. Zu den Blumen, welche noch 
spät im Herbste blühen, gehören die Astern. — 7. Die nördliche Düna ist ein 
großer Fluß, welcher aus dem Zusannnenflnß der Suchona und des Jug ent­
steht (---sich bildet) und sich ins Weiße Meer ergießt. — 8. Glücklich sind 
Ntenschen, welche wenig Bedürfnisse haben. — 9. Einen Menschen, der Ge­
fahren nicht fürchtet, nennt man tapfer (Instrumental).

171.
1. Der verstorbene Besitzer dieses Schlosses war ein sehr edler und wohl- 

thätiger Mann; Alle, die ihn kannten, liebten und achteten ihn. — 2. Nicht 
weit von Poltawa befindet sich ein großes Grab, in dem die Gebeine der 
Krieger ruhen, welche dort in der berühmten Schlacht am 27. Juni 1709 ge­
fallen sind (v.). — 3. Menschen, welche an (въ m. d. Accus.) Jesum Christum 
glauben (веровать), nennt man Christen (Instr.). — 4. Ich bin mit einem 
alten Offizier bekannt, der seinen Dienst noch unter der Anführung des be­
rühmten Suivorow begonnen hat (v.). — 5. Die Rose, welche heute Morgen 
erblüht war (v.), ist schon verwelkt (v.). — 6. Dieses Schiff gehört einem 
Kanfmanne, der früher sehr arm war, aber durch Fleiß und Ehrlichkeit sich 
Reichthum und Ansehen erworben hat (v.). — 7. Das Heer, welches unserer 
Garnison zu (na m. d. Accus.) Hilfe kam (v.), schlug den Feind zurück (d.).

173.
1. Manchen Menschen, die sich an (къ) die Bequemlichkeiten und Vergnü­

gungen des Stadtlebens gewöhnt haben (v.), erscheint das stille Leben auf dem 
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kande ( — im Dorfe) unerträglich (Instr.). — 2. An Stelle der Wälle, welche 
früher die Stadt umgaben (d.), ziehen sich jetzt Bonlevards und schöne Gärten 
hin. — 3. Die Einwohner der Stadt schmückten (b.) mit Blumen die Helme 
der Krieger, welche durch ihre Tapferkeit das Baterland vor (огь) dem Feinde 
gerettet hatten (v.). — 4. Die erste Buchdruckerei in Moskau ist zur Zeit 
Johanns des Schrecklichen, welcher von 1533 bis 1584 regierte, gegründet 
(основана). — 5. Edmund Stone, der im Jahre 1768 starb (v.), war ein 
berühmter Mathematiker. — 6. In den Ueberlieferungen fast jeden Volkes finden 
wir die Erzählung von einer großartigen Fluth, welche die ganze Erde über­
schwemmte (d.). — 7. Goethe, der im Jahre 1749 geboren wurde (v.) und im 
Jahre 1832 starb (v.), gilt mit Recht (справедлйво) für den größten deutschen 
Dichter (Instr, ohne Präp.).

176.

1. Das Journal, welches von dem Ministerium der Volksaufklärung 
herausgegeben wird, erscheint (выходить) allmonatlich. — 2. In der Begeben­
heit, die du erzählst, fiude ich viel Unwahrscheinliches. — 3. Die Verwaltung 
der Städte (Instr.) in Rußland befindet sich in den Händen der Duma und 
der Stadthänpter, welche von den Einwohnern selbst zu (на m. d. Accus.) die- 
sein Amte gewählt werden. — 4. Ich selbst war Zeuge der Scene, die ich be­
schreibe. — 5. Der Flachs, welcher aus Riga ausgeführl wird, gilt im Aus­
lände für den besten (Instr, ohne Präp.). — 6. Das Rcnnthier nährt sich vom 
Moose (Instr, ohne Präp.), welches es unter (изъ-подъ) dem Schnee hervor­
holt. — 7. Die uralischen Bergwerke sind bekannt durch die Metalle und 
Edelsteine, die in ihnen gefunden werden. — 8. Glücklich ist der Herrscher, der 
von seinen Unterthanen geliebt wird. — 9. Die Biber, welche fast nirgends 
mehr in Europa getroffen werden, gehören in einigen Gegenden Sibiriens und 
im nödlichen Amerika zu den gewöhnlichsten Thieren.

177.

1. Die besiegten Feinde baten um Schonung (Gen. ohne Präp.).— 2. Die 
kaukasischen Bergbewohner lassen die Körper der in Schlachten Gefallenen nicht 
in den Händen des Feindes, sondern tragen sie immer vom (съ) Schlachtfelde 
fort. — 3. Kaiser Alexander der Erste heißt in der Geschichte der Gesegnete 
(Instr.). — 4. Wir konnten die abgeschlossene Thür nicht öffnen (v.). — 5. An 
(b-ь m. d. Accus.) Feiertagen sind alle Buden geschlossen. — 6. Dein Aufsatz 
ist sehr nachlässig geschrieben. — 7. Gemahlenes (v.) Korn nennt man Mehl. 
— 8. Was ich gesehen habe, hat auf mich einen so starken Eindruck gemacht
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(v.), daß ich es nie vergessen werde (v.). — 9. Die Städte der alten (древнш) 
Slaven, die immer mit Wällen oder Mauern umgeben waren, lagen meist an 
dem Ufer irgend eines Flusses. — 10. Die von einer Henne misgebrüteten 
Cmten verlassen bald ihre Stiefmutter und begeben sich ins Wasser.

178
1. Ihr seid so zerstreut, daß ihr nichts höret und sehet. — 2. Die Zahl 

der Schafe, die im vorigen Jahre von Wölfen aufgefressen wurden, ist recht 
bedeutend. — 3. Aus dem ausgepreßten Safte der Aepfel wird Apfelwein 
gemacht. — 4. Wischet das Wasser ab (o.), welches auf dem Tische ausge­
gossen ist. — 5. Auf dem Hofe waren Stricke zum Trocknen der Wüsche auf­
gezogen. — 6. Warum beendet ihr nicht die von euch begonnene Arbeit? — 
7. Die Indianer des nördlichen Amerikas scalpiren ihre erschlagenen Feinde. — 
8. Ein gebildeter und gut erzogener Mensch führt sich überall anständig (auf). 
— 9. Dieses Brod ist nicht gut ausgebacken. — 10. Der Beleidigte vergißt 
die Beleidigung schneller, als der Beleidigende. — 11. Die Mutter ist durch 
die schlechte Aufführung ihres Sohnes tief gekränkt. — 12. Die Schwalben 
fliegen oft durch geöffnete Fenster ins Zimmer hinein.

179.
1. Da ich wnßte, daß er mir nicht helfen werde (vollend. Fut.), wandte 

ich mich garnicht an (кт) ihn mit der Bitte um (o) Hilfe. — 2. Als Cyrus 
einst mit andern Kindern, die ihn zum Könige (въ короли) gewählt hatten (v), 
spielte, bestrafte (v.) er den Sohn eines königlichen Würdenträgers, weil der­
selbe (—er) seinen Befehlen nicht gehorchte. — 3. Sitzend auf einem Esel, mit 
einem Crucifix in der Hand, bereiste (v.) Peter von Amiens Italien und 
Frankreich. — 4. Indem er die traurige Lage der Christen im (на) Morgen­
lande beschrieb, forderte er das Volk auf (d.) zur (на m. d. Accus.) Befreiung 
des heiligen Landes aus den Händen der Ungläubigen zu ziehen (иттй). — 
5. Indem Mohamed die Karawanen seines Onkels begleitete, hatte er Gelegen­
heit sich mit verschiedenen Völkern und Neligionen bekannt zu machen (v.). — 
6. In Wäldern oder an (по m. d. Dat.) den Usern der Seen und Flüsse lebend, 
beschäftigten sich die finnischen Völker fast nur mit Jagd und Fischfang.

180.
1. Ohne an (o) die eigene Gefahr zu denken, stürzte sich (v.) der muthige 

Jüngling ins Wasser und rettete (v.) den @rtrinfenbcii. — 2. Gehe nicht ins
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Wasser, ohne die Furth (Genit.) erfragt zu haben. — 3. Indem zwei Bauern 
im (по m. d. Dat.) Walde spazieren gingen, hörten sie (v.) zum (въ m. d. 
Accus.) ersten Mal das Geschrei des Kuckucks. — 4. Da sie abergläubisch waren 
und dachten, daß der Kncknck einem von (изъ) ihnen Glück verkünde, fingen sie 
an (ü.) zu streiten, weil jeder überzeugt war, daß er ihm Glück verkündet habe. 
— 5. Der Kucklick legt seine Eier in die Nester anderer Vögel und fliegt 
davon, ohne sich um das Ausbrüten und Erziehen feiner Jungen zu kümmern. 
— 6. Indem sich die Wolga ins Kaspische Meer ergießt, theilt sie sich in (na 
m. d. Accus.) eine Menge von Armen (Genit. ohne Präp.) und bildet unzählige 
Inseln, von (изъ) denen manche recht bedeutend sind.

1S1.
1. Nachdem Karl XII. die Dänen besiegt (v.) und mit ihnen zu (in) Tra-- 

vendal Frieden geschlossen hatte (v.), wandte er sich (v.) gegen (на m. d. Accns.) 
Peter, welcher Narwa belagerte (d.). — 2. Lachend sing der Knabe die Münze 
ans (v.), und, nachdem er sie besehen hatte (v.), steckte (--legte) er (v.) sie in 
die Tasche. — 3. Nachdem die Kanflente die mitgebrachten (привезтй) Waaren 
verkauft (v.) und andere eingekauft haben (v.), verlassen sie den Jahrmarkt. — 
4. Der Greis geht nur mit Mühe, sich mit der einen Hand ans einen Stock 
stützend und mit der anderen sich am (за m. d. Accns.) Zaun haltend. — 
5. Ohne meinen Brnder gesehen (d.) und mich mit ihm besprochen zu haben 
(v.), kann ich dir nichts Bestimmtes über unser Unternehmen sagen (v.). — 
6. Es scheint mir, daß du ernten (d.) willst, ohne gesäet zu haben (».). — 
7. Ermüdet (v.) dnrch (отъ) die anhaltende Fußreise, legte sich der Wanderer 
unter einem Banme nieder (v.) und schlief ein (v.). — 8. Nachdem die Tataren 
Rußland, einen Theil Polens und Ungarns verwüstet hatten (v.), begannen 
(v.) sie auf (по m. d. Dat.) den Steppen, welche zwischen der Donau und dem 
Ural liegen, zu nomadisiren.

182.
1. Indem der Knabe am (вбзл-h) Bache spielte, fiel (v.) er ins Wasser. — 

2. Ein Arbeiter, welcher auf dem anderen Ufer stand, stürzte sich (v.) in den 
Bach und brachte (v.) das Kind, nachdem er es heransgezogen hatte (v.), zu 
(seiner) Mutter. — 3. Nachdem wir zu Mittag gespeist (v.) und uns erholt 
halten (v.), begaben wir uns auf (въ m. d. Accus.) den Weg. — 4. Da wir 
dachten, daß es noch früh sei, so beeilten (d.) wir uns garnicht. — 5. Nachdem 
er den Brief geschrieben hatte (v.), versiegelte (v.) er ihn und schickte (v.) ihn 
auf die Post. — 6. Ohne das Geld bezahlt zu haben (v.), werden sie nichts 
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erhalten (и.). — 7. Da sie sich schon einmal in ihrer Wahl geirrt haben (d.), 
so werden sie jetzt vorsichtiger sein. — 8. Wenn ihr erhitzt seid ( — euch erhitzt 
habt v.), so trinket kein kaltes Wasser. — 9. Als Peter der Große die Schiffs­
baukunst (Dat.) in Holland erlernt hatte (v.), begab er sich nach England. — 
10. Indem der Nil alljährlich einen großen Theil Aegyptens überschwemmt und 
befruchrel, ist er der größte Wohlthäter jenes Landes.

1H3.
1. Nachdem Rußland von den Tataren unterworfen war, bot es das 

Schauspiel der schrecklichsten Verwüstung dar (d.). — 2. Von den Portugiesen 
betrogen, wandte Columbus sich an den spanischen Hof, indem er ihm seine 
Dienste (услуга) anbot. — 3. Nachdem die Feinde aus der Stadt verdrängt 
waren, verschanzten sie sich im Lager. — 4. Von seinen Verbündeten, den Dänen 
und Polen, die mit Karl XII. Frieden schlossen (v.), verlassen, setzte Peter den 
Krieg allein fort (d.). — 5. Zum (на m. d. Accus.) Tode verurtheilt, zeigte 
Maria Stuart eine wunderbare Ruhe und Fassung. — 6. Durch die poluischei» 
Bedrückungen und besonders durch die Verfolgung der rechtgläubigen Kirche 
aus der Fassung (—Geduld) gebracht (вывести), wandten sich (v.) die klein­
russischen Kosaken an den Zaren von Moskau mit der Bitte um Hilse. — 
7. Napoleon, geblendet durch seine Erfolge auf den Schlachtfeldern, gedachte 
(вздумать) ganz Europa seiner Macht zu unterwerfen (v.).

1SI.
1. Die ersten Taschenuhren wurden in Nürnberg verfertigt und daher 

anfangs „Nürnberger Zwiebeln" genannt. — 2. Die Buchdruckerkunst ist von 
Johann Guttenberg erfunden worden. 3. Das russische Reich wird in Gon- 
vernements und jedes Gonvernement in Kreise eingetheilt. — 4. Im Jahre 1453 
wurde Coustautinopel von den Türken eingenommen. — 5. Der Ural ist mit 
dichten lltadelholzwäldern bedeckt. — 6. Die Ostseeprovinzen sind im XIII. Jahr­
hundert von den Deutschen erobert worden, wurden aber bereits früher von 
deutschen Kaufleuten besucht. — 7. Das Opium war schon im Alterthum be­
kannt und wurde aus Theben unter dem Namen des thebanischen Ertractes 
bezogen. — 8. Ursprünglich wurde das Opilnn in China als Arzneimittel 
gebraucht.

185.
1. Wer Niemanden liebt, ist unglücklicher, als derjenige, der von Niemandem 

geliebt wird. — 2. Das Klima der Taurischen Halbinsel wird dnrch die Nach­
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barschast des Schwarzen Meeres gemildert. — 3. Rom ist von den Brüdern 
Romulus und Remus um das Jahr 753 v. CH. auf dem palatinischen Hügel 
gegründet worden. — 4. Die Montenegriner hegen die lebhafteste Hoffnung, 
daß die Türken bald aus Europa vertrieben sein werden. — 5. Die unglück­
lichen Afrikaner wurden noch bis zur Mitte (= Hälfte) dieses Jahrhunderts 
nach Amerika als Sclaven verkauft. — 6. Eigenliebe wird oft durch Verachtung 
bestraft. — 7. Der Mensch ist mit Geistesanlagen geschaffen, welche ihn vor 
(ott) allen übrigen Geschöpfen auszeichnen. — 8. Das vom Sturm getriebene 
Schiff wurde auf einen Felsen geworfen, zerschmettert und von den schäumenden 
Wellen verschlungen.

1S6.
1. 1. Wir beendeten (v.) unsere Arbeiten und gingen dann in den Garten.— 

2. Wir entschlossen (b.) uns lange nicht über den Fluß zu gehen (v.), erst als neue 
Truppen (войска) herankamen (v.), entschlossen wir uns dazu (na). — 3. Sterbend 
segnete (v.) der Vater seine Kinder. — 4. Verzeihe (d.) deinen Nächsten ihre Fehler 
und sie werden dir deine Fehler verzeihen (v.). — 5. Ich kaufte (d.) mir auf den 
Jahrmärkten öfters Pferde, aber in diesem Jahre habe ich kein einziges Pferd 
gekauft (v.), weil sie sehr theuer wareu. — 6. Wir warfen (d.) Steine in den 
Fluß. — 7. Wer hat diesen Stein geworfen (v.)? — 8. Sein Neichthum, an­
gesehenes (знатный) Geschlecht und Verbindungen (связь) gaben (d.) ihm ein
großes Gewicht in dem Gouvernement, in welchem sein Gut lag. — 9. Ich habe 
mir eine goldene Uhr gekauft (v.). — 10. Wohin hast du deinen Bleistift ge-
than (d.) ? — 11. Ich habe bisher (до сихъ поръ) Ihre Waaren immer gern
gekauft (d.), weil dieselben gut waren. — 12. Der Kaufmann N. bürgt (d.) 
mir für den Erfolg unseres Unternehmens. — 13. Der Tod ihres Sohnes hat 
diese arme Frau der letzten Freude beraubt (v.). — 14. Wer wird für (за) uns 
bürgen (o.)? — 15. Unsere Freunde werden gern für uns bürgen (v.).

2. 1. Unsere Kaufleute verkauften (d.) täglich ihre Waaren, aber erst zum 
Schlüsse des (кт, концу) Jahrmarktes hatten sie dieselben ausverkauft (v.). — 
2. Man hat euch mehr als eiumal (неоднократно) erklärt (d.), daß ihr eure 
Arbeiten rechtzeitig (своеврбменно) beendigen (v.) sollt. — 3. Er erklärte (v.) 
uns, daß er unsere Bücher nicht nehmen würde (v.). — 4. Er kleidet sich (d.) 
immer nach der Mode (по мбдЪ). — 5. Die Kinder unsers Nachbarn haben 
heute neue Kleider angezogen (v.). — 6. Der Kapitän ließ die Flagge (Флагъ) 
herablassen (v.). — 7. Er kleidete sich (v.) schnell an und wir gingen in den 
Wald. — 8. Die Tartaren zerstörten (v.) die wichtigsten Städte in Rußland. — 
9. Hat man euch deun gestaltet (v.) iu's Theater zu gehen? — 10. Das hat uns 
Niemand gestaltet (d.), wir sind ohne Erlaubniß gegangen. — 11. Der Director 
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hat uns heute um zwei Stunden (Instr.) früher entlassen (v.). — 12. Ich meist 
nicht, ob ich dir dein Buch schon abgegeben habe (v.).

3« 1. Kaiser Alexander III. hat eine dänische Königstochter (королевна) 
geheirathet. — 2. Der Commandant befahl die Kanone auf den Feind zu richten. — 
3. Er verheirathete seinen Sohn mit der gebildeten Tochter eines sehr armen, 
aber rechtschaffenen (честный) Mannes. — 4. Er verwundete seinen Freund aus 
Bersehen (нечаянно). — 5. Der Heerführer befahl den Soldaten, die armen 
Bewohner zu schonen (v.). — 6. Wen hast du geheirathet? — 7. Ich habe die 
Tochter eines Gutsbesitzers geheirathet. — 8. Wann bist du verwundet worden? — 
9. Ich wurde im letzten türkischen Kriege verwundet. — 10. Wer befahl dir 
zu mir zu kommen (v.)? — 11. Das hat mir Niemand befohlen. — 12. Unser 
guter Bekannter, der General N ..., ist vor (подт>) Plewna zweimal verwundet 
worden.

4. 1. Wir legen (d.) uns immer um 10 Uhr schlafen, aber gestern haben 
wir uns erst um 12 Uhr hin gelegt (v.). — 2. Ich setzte (d.) mich an das Fenster 
und begann meine Lage zu überdenken. — 3. Er setzte (v.) sich an (за) den 
Tisch. — 4. Bon (ст,) der Zeit ab wurde (d.) mir stündlich besser. — 5. Wir 
setzten (v.) uns zu Mittag (обедать). — 6. Die Kinder haben sich schlafen ge­
legt (v.). — 7. Ihm (св ним-ь) wurde (v.) schlecht. — 8. Mein Bruder stellt (v.) 
sich an's Fenster. — 9. Das Wetter wurde (d.) schlecht.

5. 1. Der Knabe suchte einen Schmetterling zu fangen (d.), aber er konnte 
ihn nicht fangen (v.). — 2. Wohin legst (d.) du deine Bücher? — 3. Ich lege (d.) 
sie gewöhnlich auf meinen Tisch. — 4. Gestern hast du dieselben aber auf meinen 
Tisch gelegt (v.). — 5. Der Knabe nimmt sein Buch und lernt (d.). — 6. Dieser 
Fischer hat sehr viele Fische gefangen (v.). — 7. Unsere Freunde fingen (d.) heute im 
Meere Fische, ob sie aber etwas gefangen haben (v.), wissen wir nicht. — 8. Ein
junger Kosak schlug (v.) ihm mit dem Säbel über (по) den Kopf, so daß er
tobt hinfiel (v.). — 9. Er hat uns oft gesagt (d.), daß er sein Gut nicht ver­
lassen (v.) könne. — 10. Warum schlägst (d.) du den Hund? — 11. Nimm (d.)
nie fremdes Gut. — 12. Fange (v.) mir diesen Schmetterling. — 13. Fange (d.),
fange (d.) mich!

187.

1—За. 1. Da führt die Wärterin das Kind an (за) der Hand. — 2. Unser 
Wasserführer führt heilte Wasser. — 3. Was trägt dieser Herumträger auf dem 
Kopfe? — 4. Wohin trägst du deine Stiefel? — 5. Ich trage dieselben zum 
Schuster. — 6. Auf den Straßen führte man einen Elephanten umher. — 
7. Alles, was leichter ist als Wasser, schwimmt. — 8. Wohin schwimmst du? — 
9. Ich schwimme über den Fluß. — 10. Wir pflegen alle Sonntage anf's Land 
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ju fahren. — 11. Er reitet gern. — 12 Wohin fährst bu? — 13. Ich fahre 
zur Stadt. — 14. Er wohnt außerhalb (за) der Stadt und muß daher alle 
Tage zur Stadl fahren. — 15. Die Schlangen kriechen. • - 16. Es ist schwer, 
gegen die Ströninng zu schwimmen. — 17. Der Knabe läuft auf der Straße 
umher.

1—3b. 1. Mit einer langen Ruthe (предлйнпой хворостйной) trieb ein 
Bauer Gänse in die Stadl zum Verkauf (продавать). — 2. Laufe, fliege, 
bringe (her)! —3. Die Eichhörnchen klettern sehr geschickt auf (по) den Bäumen 
umher. — 4. Wohin kletterst du wieder? — 5. Die Gärtner säen und pflauzen. — 
6. Was pflanzest du? — 7. Ich pflanze einen Apfelbanm. — 8. Niemand pflanzt 
und säet dort. — 9. Der Knabe jagt wiederum die Tauben auf dem Hofe um­
her. — 10. Die Schlange kriecht in ihr Erdloch (норка). — 11. Geht ihr oft 
in's Theater? — 12. Wohin ging er, als du ihm begegnetest? — 13. Er ging 
in der Richtung (по направленно) zum Meere. — 14. Er fuhr zur Stadt, als 
wir ihn sahen. — 15. Der Bauer führte (fuhr) mich iu den Wald, wo die 
Holzhacker Balken iu den Fluß rollten. — 16. Wohin fliegt der Vogel? — 
17. Er fliegt iu sein Nest.

4—5. 1. Die Truppen ziehen in's Lager (лагерь). — 2. Zu wahrem 
Glück führt der Neichthum nicht. — 3. Heute hat es geregnet und gestern stark 
geschneit. — 4. Rußland hat viele Kriege mit der Türkei geführt. — 5. Sie 
hat das Kind mit rührender Zärtlichkeit gepflegt. — 6. Er schwatzt (нестй) 
immer Unsinn. — 7. Der Name, den er trägt, gehört einem alten Geschlecht 
an. — 8. Trägheit führt zu Lastern. — 9. Wie führst du deine Geschäfte? — 
10. Der Wind treibt das Schiff. — 11. Wie hast du deine Geschäfte geführt? — 
12. Ich führte sie mit Nutzen. — 13. Wann wird es wohl in diesem Jahre 
zum ersten Male schneien? — 14. Wenn die Truppen in's Feld (походъ) rücken 
werden, weiß ich nicht. — 15. Deine Trägheit wird dich nicht zum Guten 
führen. — 16. Wie hat sich mein Sohu aufgcführt? — 17. Er hat sich stets 
gut geführt. — 18. Das Kleid, das du trägst, gefällt mir sehr. — 19. Trägst 
du es schon lange? — 20. Nein, ich trage es erst seit einer Woche.

6—8 a. 1. Die Schwalben fliegen (d.) häufig durch offene Fenster in's 
Zimmer. — 2. Unser Onkel geht (d.) schon fort. — 3. Bald werden die Heerden 
auf die Weide getrieben werden (v.). — 4. Wann bist du von Hause gegangen (v.)? — 
5. Heute flog (v.) ein Schmetterling iu unser Zimmer. — 6. Dieser Knabe 
bringt (d.) uns täglich die Zeitung. — 7. Wer hat dieses Buch gebracht (o.)? — 
8. Er stieg (v.) von der Leiter herab. — 9. Bringe (v.) (привозйть, привезтй) 
mir aus Petersburg Tuch zu (на) einem Rock mit. — 10. Führe (v.) das Pferd 
her, ich will auf (на) eine Stunde in die Stadt reiten (съездить). — 11. Wer 
von euch will zu mir nach Hause nach (за) den Heften laufen (сбегать)? — 
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12. Gehe (сходить) in die Bude nach Tabak. — 13. Gehe in die Apotheke und 
kaufe mir Tropfen gegen (отъ) Husten. — 11. Sage mir, warum läufst (убегать) 
du immer in's Feid'^ — 15. Heute bin ich gar nicht fortgelaufen (v.). — 16.Heule 
kletterte mein kleiner Sohn auf einen Apfelbaum uach einem Apfel. — 17. In 
unseren Hafen kommen alle Tage neue Schiffe geschwommen (приплывать). — 
18. Mein Vater ist heute nach Moskau forlgefahren (v.). — 19. Wartet hier 
auf mich; ich will nur uach Hause nach euren Schlittschuhen gehen (сбегать).

6—8b. 1. Laufe in die Stadt nach einem Arzt. — 2. Klettere vom Baum 
herab. — 3. Ich werde nach meinen Schlittschuhen nach Hause gehen. — 4. Wir 
stiegen von der Treppe herab. — 5. Mein Bruder ist vor einigen Tagen (на 
дпях-ь) nach Petersburg nach unserer Wtutter gefahren. — 6. Meine Tante fährt 
heute fort. — 7. Bitte, lauf nach meinem Hut. — 8. Wer von euch wird zu 
unserem Vorgesetzten nach den Documenten laufen? — 9. Heute kam ein statt­
liches Schiff in unseren Hafen geschwommen. — 10. Führe mir das gesattelte 
Pferd her. — 11. Er läuft beständig von uns fort. — 12. Eine ganze Woche 
rüstete er sich zur Fahrt (уЪзжать) und erst heute ist er wirklich fortgefahren. — 
13. Führe mein Pferd zur Tränke (на водопой) und dann führe (v.) es in den 
Stall. — 14. Für wieviel wirst du mich in die Stadt fahren (v.) (свезти)? — 
15. Ich werde Sie dorthin für fünf Rubel fahren (v.).



Wörterverzeichnis

Aal, der, угорь, я. 
abblühen, отцвЪтёть, отцвйотй. 
Abend, der, вёчеръ.
Abend-, вечернш.
Abendroth, das, вечёрняя заря. 
Abenteuer, das, прикпочёше. 
aber, но; а. 
abergläubisch, суеверный, 
abgerieben, истёртый.
Abhandlung, die, статьй. 
abhängen, зависать (d.). 
abscheeren, обстригать, обстричь, 
abschließen, запирйть, запереть, 
abwischen, стирать, стерёть. 
achten, уважать (b.).
Achtung, die, уважёше; почтёше. 
Ackerbau, der, землед-6л!е.
Adelsstand, der, дворянское соелбв1е. 
Adler, der, орёлъ.
Admiral, der, адмирёлъ.
Adresse, die, ёдресъ. 
Aegypten, Египет'!.. 
Aegypter, der, сгиптянинъ. 
Ähnlichkeit, die, сходство. 
Aehre, die, кблосъ.
Aermel, der, рукёвъ.
Aetna, Этна.
Aestchen, das, оучёкъ; веточка.
Aeuglein, das, очкб.
Aequator, der, эквйторъ. 
Afrikaner, der, аФрикбнец'ь. 
Ahle, die, шило.
Alexander, Алексб.ндр'ь. 
alljährlich, ежегодно, 
allmählich, мало-по-малу. 

allmonatlich, ежемесячно. 
Almosen, das, милостыня, 
als, когдб; нбжели, ч£мъ. 
alt, стёрый; дрёвшй. 
Alterthum, das, древность, и. 
Ameise, die, муравей. 
Ameisen-, муравьйпый.
Amerika, Америка.
Amiens, von, Ам1ёнсюй. 
Amt, das, должность, и. 
amüsiren, sich, веселйться (b.). 
anbieten, предлагать, предложить. 
Anblick, der, вид-ь; зрелище, 
anderer, другбй. 
anders (Adverb), йначе. 
Andreas, Андрей.
Anekdote, die, анекдбтъ. 
Anfachen, das, раздувшие, 
anfangen, начинать, начать, 
anfangs, сначала.
Anführung, die, начальство. 
Angelegenheit, die, дело, 
angenehm, прытный.
Angst, die, боязнь, и; страх-ь. 
anhaltend, продолжйтельный. 
Anhänger, der, последователь, я. 
Anker, der, йкорь, я. 
ankleiden, sich, одйвёться, одеться. 
Anleihe, die, заём-ь. 
annehmen, принимёть, принять. 
Ansehen, das, уважёше. 
anspannen, запрягёть, запрячь, 
anständig, прилйчпый. 
antreffen, встр1чёть, встретить. 
Antwort, die, отве-гь.



Anzeichen, das, прйзпакъ. 
anziehen, над-Ьвёть, падать, 
anzünden, зажигать, зажечь. 
Apfel, der, яблоко.
Apfel-, яблочный. 
April, апрель, я. 
Araber, аравитяншгь. 
arabisch, арёбскш. 
Arbeit, die, раббта; труд ь. 
arbeiten, раббтать (b.). 
Arbeiter, der, работник-ь. 
Arbeiterin, die, работница, 
arbeitsam, трудолюбивый, 
archangelscher, архёнгельскш. 
Arm (Flußarm), der, рукёвь. 
arm, бедный.
arm werden, бЬдн-бть, об-Ьдп^ть. 
Armee, die, ёрм1я.
Armenier, der, армянйн’ь. 
Arschin, die, аршйнъ.
Artikel, der, статья. 
Artillerie, die, артиллер!я. 
Artillerist, der, артиллерйсгь. 
Arzenei, die, лекарство.
Arzeneimittel, das, лекарство. 
Arzt, der, лекарь, я. 
asiatisch, азштскш.
Asien, Алия.
Aft, der, су кт». 
Aster, die, ёстра. 
Astrachan, Астрахань, п. 
athmen, дышёть (d.). 
auch, тоже; также; и. 
aufblasen, надувёть, надуть, 
aufbrausend, вспыльчивый. [тйть. 
ausfangen, подхватывать, иодхва- 
aussordern, приглашать, пригласить, 
auffressen, ст»1’»дёть, с-ьЬсть. 
ausführen, sich, вестй себй (Ь.). 
Aufführung, die, поведёте.
Aufgabe, die, урбк-ь; задача. 

aufheben, поднимать, поднять, 
aushören, переставить, перестать, 
aufmerksam, внимательный. 
Aufmerksamkeit, die, внимёше. 
aufuehmen, принимать, принять, 
aufpfeifen, свйснуть (v.).
Aufsatz, der, сочинеше.
aufschreien, вскрикнуть (о.), 
aufsktzen, над-Ьвёть, надеть, 
aufstehen, вставать, встать.
Auftrag, der, поручёте. 
aufwachsen, выростать, вырости. 
Auge, das, глазъ; око.
August, ёвгусгь.
Augustus, Августь.
ausbacken, испечь (v.).
ausbrüten, высиживать, высидеть. 
Ausbrüten, das, высйживашо. 
ausdenken, выдумывать, выдумать, 
ausdrücken, выражёть, выразить, 
ausfegen, выметёть, вымести, 
ausführen, вывозйть, вывезти, 
ausgenommen, исключён.
ausgezahlt werden, выплачиваться (b.). 
ausgezeichnet, отлйчно.
ausgießen, выливёть, вылить, 
auskleiden, раздЪвёть, раздать, 
ausländisch, загранйчный. 
ausnähen, вышивёть, вышить, 
auspressen, выжимёть, выжать. 
Aussehen, das, видъ.
äußern, обнаруживать, обнаружить, 
aussnchen, выбирёть, выбрать.
austrocknen (intrans.), высыхать, вы­

сохнуть.
austrocknen (trans.), высушивать, вы­

сушить.
auszeichnen, sich, отличаться, отли- 

чйться.
ausziehen, вытягивать, вытянуть.

Bach, der. ручей.
Bächlein, das, ручеёк-ь. 
backen, печь (b.).

B.
Bäcker, der, булочник-ь. 

; baden, купёть (b.).
I Badestube, die, бёня.



Baku, Баку.
Balken, der, бревно.
Ball, der, балъ; (zum Spielen) мя- 

чикъ.
Band, das, лёнта.
Bank, die, скамбйка.
Bär, der, медведь, я; junger Bär, 

медвЬжёнокъ.
Barätinski, Барятинскш.
Barbier, der, цырюльникъ.
Barklay, Барклай.
Bataillon, das, батал!бнъ.
Batterie, die, батарея. 
Bau, der, постройка.
Bauch, der, брюхо.
Bauer, der, крестьянин!..
Bäuerin, die, крестьянка.
Baum, der, дёрево.
Baumöl, daS, деревянное мйсло. 
Baumstumpf, der, пень, я. 
beabsichtigen, шифроваться (b.). 
Beamte, der, чинбвникъ. 
beben, трепетать (d.).
Becher, der, чаша; кубокъ.
bedanken, sich, благодарить, побла­

годарить.
bedecken, покрывать, покрыть, 
bedeckt, покрытый.
bedeutend, значительный; (als Ad­

verb) значительно.
Bedeutung, die, значёте. 
Bedrückung, die, притиснете.
Bedürfnis;, das, потребность, и. 
beeilen, sich, торопиться, поторо­

питься.
beenden, кончать, кончить.
Beere, die, ягода.
Befehl, der, приказйте; прикйзъ. 
befehlen, приказывать, приказать, 
befestigen, укреплять, укрепить, 
befinden, sich, находиться (d.). 
Befreiung, die, освобождение, 
befruchten, оплодотворять (d.). 
Begebenheit, die, происшёств1е. 
begeben, sich (hinbegeben), отпра­

вляться, отправиться.
beginnen (transit.), начинать, начать; 

(intrans.) начинаться, начаться.

begießen, обливать, облить; (Blu­
men) поливать, полить.

begleiten, сопровождать (Ь.).
begraben, зарывать, зарыть; погре­

бать (Ь.); хоронить, похоронить.
begrüßen, sich, здороваться, поздо- 

рбваться.
beherrschen (men), владеть (кемъ) 

(d-).
Beil, das, топбръ.
Bein, das, norä. 
beinahe, почти, 
beißen, кусать, укусить. 
Beispiel, das, прим^ръ. 
bekannt, знакомый; известный, 
bekannt machen, sich, знакомиться, 

ознакомиться.
bekannt werden, знакомиться, позна­

комиться.
Bekannter, ein, знакбмецъ. 
bekennen, исповЬдывать (d.). 
bekümmern, sich, горевать (d.). 
beladen, пагружйть, нагрузить, 
belagern, осаждать, осадить, 
beleben, оживлять, оживить, 
beleidigen, обижйть, обйд-Ьть; оскор­

блять, оскорбить.
Beleidigung, die, оскорблёте. 
belehrend, поучительный, 
beleuchten, освещёть, осв-Ьтйть. 
bellen, лйять (Ь.). 
belohnen, награждйть, наградйть. 
Belohnung, die, награда; награ- 

ждёте.
bemerkbar, заметный, 
beinerken, замечать, заметить, 
bemerkenswerth, замечательный. 
Benennung, die, назвате, 
bequem, удббный.
Bequemlichkeit, die, удобство, 
bereisen, объезжать, объездить. 
Bereitung, die, приготовлёше. 
Berg, der, гора.
Bergbewohner, der, гбрецъ.
Bergstrom, der, горный потбкъ. 
Bergwerk, das, горный заводь. 
Bering, Бёрингъ.
Berlin, Берлйнъ.



beruhigen, успокбивать, успокоить; 
унимать, унять.

berühmt, знаменитый, 
besäen, засЪвйть, засиять, 
beschäftigen, sich,заниматься, заняться. 
Beschäftigung, die, занЯпе. 
bescheiden, скромный.
Bescheidenheit, die, скромность, и. 
beschlagen, обивбть, обить, 
beschreiben, описывать, описать. 
Beschreibung, die, oimcänie. 
beschuldigen, обвинять, обвинить, 
besehen, осматривать, осмотреть. 
Besen, der, метла, 
besiegen, побйждйть, победить. 
Besinnung, die, память, и. 
Besitzer, der, влад'Ьлецъ; хозяина. 
Besitzlichkeit, die, влад^ше. 
besonders, особенно, 
besorgt sein (um etwas), заббтиться, 

позаботиться (о чёмъ).
besprechen, sich, уговариваться, уго­

вориться.
beständig, постоянно, 
bestehen, состоять (d.). 
bestellen, заказывать, заказать, 
bestimmt, положительный. 
Bestimmung, die, назначение, 
bestrafen, наказывать, наказать, 
bestürmen, обуревать (d.). 
besuchen, пос-Ьщйть, посетить, 
beten, молиться, помолиться. 
Bethaus, das, чаебвня. 
betheuern, уверять (b.).
Betragen, das, поведёте, 
betragen, составлять (d.). 
betrogen, обманутый, 
betrügen, обманывать, обмануть. 
Bett, das, постель, и.
Bettler, der, нйщш, aro. 
beunruhigen, sich, безпокбиться, no- 

безпокбиться.
Beutel, der, кошелёк-ь.
bewachen, караулить (d.); стерёчь 

(b.).
bewahren, сохранять, сохранить; бе- 

рбчь (b.).
bewässern, орошать (b.).

bewegen, двигать, двинуть; колы­
хать (b.).

bewegen, sich, подвигаться, подви­
нуться.

bezahlen, платить, заплатить, 
beziehen, получб-ть, получить. 
Bibel, bie, бйбл!я.
Biber, ber, бобрь.
Bibliothek, bie, библиотека, 
biegsam, гйбкш.
Biene, die, пчелй.
Bienenstock, der, улей.
Bier, das, пйво.
Bild, das, картйна.
bilden, образовать (b.), составлять (b.). 
Bilbhauer, der, вайтель, я.
Bildsäule, die, стйтуя. 
Billard, das, бил!йрдъ. 
billig, дешёвый.
Birkenheim, Биркенгейм-ь.
Birkhahn, der, тбтерев'ь.
Birne, die, груша, 
bis (Adverb), покй. 
bisweilen, иногдй. 
Bitte, die, прбсьба. 
bitten, проейть, попроейть. 
bitter, гбрькш.
Blase, die, пузырь, Я. 
Blasebalg, der, мЪхъ. 
blasen, дуть, подуть, 
blaß, бледный.
blaß werden, блбдн^ть, побледнеть. 
Blatt, das, листъ.
blenden, ослеплять, ослепйть. 
blendend, ослепйтельный.
blicken, смотреть, посмотреть, 
blind, сл'Ьпбй.
blind werden, слепнуть, ослепнуть, 
blühen, цвбетй (d.).
Blume, die, цв-Ьтбкъ; цвбт-ь. 
Blut, das, кровь, и.
Blüthe, die, цветы 
Bock, der, барЯнть. 
Bobrow, Бобровы 
Boden, der (eines Fasses), дно; (Erd­

boden) почва.
Bojar, der, бойринъ.
Boot, das, лбдка.



böse, злой; сердйтый.
Bösewicht, der, злодей.
Bothnischer Meerbusen, Ботпйческш 

залйвъ.
Boulevard, бульвбръ.
Bouquet, das, букётъ.
Branntwein, der, вбдка. 
braten, журить (d.).
branchen (gebrauchen), употреблять, 

употребить.
breit, ширбкш.
Breite, die, ширинб.
brennen (intrans.), гореть (d.); (tran­

sit.), жечь (d.).
brennend, горящей.
Brief, der, письмо.
Briefchen, das, письмецб.
Brille, die, очки, бвъ. 
bringen, приносить, принести. 
Brod, das, хл’Ьб'ь.

Bruch, der, дробь, и. 
Brücke, die, мостъ. 
brücken, мостить (d.). 
Bruder, der, братъ. 
brüllen, реветь (d.). 
Brunnen, der, колодезь, я. 
Buch, das, книга.
Buchdruckerei, die, типогрЫя. 
Buchdruckerkunst, die, книгопечбташе. 
Bude, die, лбвка.
Büffel, der, буйволъ.
Bulgare, der, болгарипъ. 
bunt, пёстрый.
Burg, die, збмокъ.
Bürger, der, граждапйнъ.
Busch, der, кустъ; кустарникъ.
Büschel, der, клокъ.
Butter, die, мбсло.
Byzanz, Визант1я.

Cactuspflanze, die, кбктусовое pa- 
CTÜilie.

Californien, Калифбршя.
Casus, der, падёжъ.
Cavallerieregiment, das, конный полкъ.
Charlotte, Шарлотта.
China, Китай.
Cholera, die, холера.
Christ, der, хриспбнинъ.
christlich, христ1бпск1й.
Christus, Христбсъ.

Cigarre, die, сигбра.
Citrone, die, лимбнъ.
Classe, die, классъ.
Columbus, Колумбъ.
Commandeur, der, командйръ.
Confucius, КопФуцш.
Cousine, die, двоюродная сестрб.
Crucifix, das, распяпе. 
curiren, лечйть (d.). 
Cyrus, Киръ. 

da—so, такъ-какъ—то. 
Dach, das, крыша; кровля. 
Dachpfaune, die, череийца. 
Dachs, der, барсукъ. 
daher, оттого; потому, 
dahin, тудб.
damals, въ то врёмя; тогдб. 
Dame, die, дбма.
Damm, der, дбмба.

D.
Dampfschiff, das, пароход!..
Däne, der, дбтчанинъ. 
dann, потбмъ; тогдб.
danken (гост) благодарйть, побла- 

годарйть (когб).
darauf, потбмъ.
darbieten, sich, представляться, пред­

ставиться.
Darius, Дбрш.
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darum, оттого, потому, 
daß, что; чтобъ, чтобы, 
dauerhaft, прочный, 
dauern, продолжаться (Ь.). 
davonfliegen, улетать, улетать, 
davontragen, уносить, унести.
December, декабрь, я.
Decke, die, покрывало; одЪяло.
Deckel, der, крышка, 
decken, крыть, покрыть.
denken, мыслить (d.); думать, по­

думать.
denn, потому; потому что. 
dennoch, всё-таки.
deßhalb, потому; оттого.
Deserteur, der, бйглёц'ь.
deutsch (Adjectiv) н'Ьмецкш; (Adverb) 

пон’Ьмбцки.
Deutscher, пймецъ.
Deutschland, Гермашя.
Diamant, der, алмаза, 
dicht, густой; чистый. 
Dichter, der, стихотвбрецъ; поэта, 
dick werden, толстить, растолстеть, 
dienen, служить, послужить (ч-Ьмъ?) 
Diener, der, лакей; слуга.
Dienst, der, служба; услуга, 
dienstfertig, услужливый.
Ding, das, вещь, и.
Divan, der, дивана. 
Dnjepr, der, Дн-Ъпръ. 
Dnjestr, der, Днестра.

doch, но; однако.
Doctor, der, доктора..
Doli, das, доля.
Don, der, Доит,.
Donau, die, Дунай.
Dorf, das, село; деревня.
dorf-, сёльскш; деревенский 
dort, тама.
drehen, вертеть (d.). 
drechseln, точить (d.). 
Drechsler, der, токйрь, я. 
Druck, der, давлёте.
drücken, давить (d.); жать (d.), мять 

(b.); перёть (b.).
drucken, печатать, напечатать.
Duft, der, зйпахъ. 
duften, пйхнуть (d.). 
dulden, терпеть, вытерп-Ьть. 
Duma, die, дума, 
dumm, глупый.
Dummheit, die, глупость, и.
Düna, die, Двина.
Dünger, der, навбзъ. 
dunkel, тёмный, 
durchaus, непременно, 
durchdringend, пронзительный, 
durchfahren, проезжать, проехать, 
durchhauen, разсЬкйть, равсечь. 
dnrchlesen, прочитывать, прочесть, 
durchsichtig, прозрачный.
Dutzend, das, дюжина.

eben erst, тблько что.
ebenso, такъ-же.
Echo, das, отголбеокъ.
Ecke, die, угода.
edel, благородный.
Edeldame, die, дворянка.
Edelmann, der, дворянйна.
Edelstein, der, драгоценный камень.
Edmund, Эдмунда..
Ehemann, der, мужа.
ehren, чтить, почтить. [нйнъ. j
Ehrenbürger, der, почётный гражда-

Ehrlichkeit, die, чёстиость, и.
Eiche, die, дуба.
Eichen-, дубовый.
Eichhorn, das, белка; векша, 
eifrig, усёрдиый; рёвностиый. 
eigener, собственный.
Eigenliebe, die, самолюбие, 
eigenstiiiiig, упорный; своенравный. 
Eigenschaft, die, качество; свойство, 
eigentlich, сббственный; настояний. 
Eimer, der, ведро.
eindringen, врываться, ворваться.



Eindruck, der, впечатлите, 
einfach, простой, 
eingenommen, занятый, 
eingießen, вливать, влить, 
einkanfen, закупать, закупить. 
Einkunft, die, дохода.
einnehmen, занимать, занять; при­

нимать, принять.
einsaugen, всасывать, всосать, 
einschlafen, засыпать, заснуть, 
eintheilen, разделять, разделить, 
eintreten, поступать, поступить. 
Einwohner, der, жйтель, я; обита­

тель, я.
einziger, единственный.
Eis, das, лёдт>.
Eisen, das, железо.
Eisenbahn, die, железная дорога.
Eiskeller, der, леднйк-ь.
Eismeer, das, Ледовйтое морс.
Elernentarschule, die, начальное учй- 

лпще.
Elephant, der, слоит..
Elisabeth, Елисавета. 
Elle, die, локоть, я. 
Elfter, die, сорока. 
Eltern, die, родйтели. 
empfangen, получйть, получить, 
empfinden, чувствовать, почувство­

вать.
emporwachsen, произростать, произ- 

ростй.
Ende, das, конёцт..
enden, endigen, (transit.) кончать, 

кончить; (intrans.) кончаться, 
кбпчиться.

endlich, наконёцъ. 
eng, тугой; узюи. 
England, Англш.
Engländer, der, англичанина..
Enkel, der, внук-ь.
entdecken, открывать, открыть, 
entdeckt, открытый.
Ente, die, утка.
Entfernung, die, разстояше; удалете. 
enthalten sein, заключаться (b.). 
entstehen, происходить, произойтй. 
Epidemie, die, зпидём!я.

erblnhcn, расцветать, расцвести. 
Erbsen, die, горбх-ь.
Erdbeben, das, землетрясение. 
Erdbeeren, die, земляника.
Erdboden, der, пбчва.
Erde, die, земля.
Erdöl, das, нео-ть, и. 
erfahren (Adjectiv), опытный, 
erfahren (Verb), узнавать, узнйть. 
ersinden, изобретать, изобрести. 
Erfiitdnng, die, изобретете.
Erfolg, der, ycn^xi.. 
erfolgreich, успешный, 
erfragen, спрашиваться, спросйться. 
erfrieren, замерзать, замёрзнуть, 
erfüllen, исполнять, испблнить. 
ergießen, изливбть, излйть. 
erhalten, получать, получйть. 
erheben, sich, подниматься, под­

няться.
erhitzen,sich,горячйться,разгорячйться. 
erholen, sich, отдыхать, отдохнуть.
erinnern, sich, взпоминать, вспомнить, 
erkalten, стыть, остыть.
erkennen, узнавать, узнйть. 
erklären, объяснять, объяснйть. 
erlauben, позволять, позволить, 
erleichtern, облегчать, облегчйть. 
erlernen, выучиться (v.).
erlöschen, гйснуть. 
ermahnen, увещевать (d.). 
ermüden (intrans.) уставйть, устйть, 
ernten, пожинйть, пожйть.
erreichen (was), достигать, достиг­

нуть (чего).
erscheinen, казаться, показаться. 
Erscheinung, die, явлёше.
erschlagen, убивать, убйть. 
erst, только; сперва.
erstarken, крепнуть (Ь.). 
erstechen, закалывать, заколоть, 
erster, пёрвый.

j erstrecken, sich, простираться (d.). 
ertönen, раздаваться, раздйтьоя. 
ertrinken, утопать, утонуть, 
erwarten, ожидйть (Ь.). 
erwerben, приобретать, npioÖpicTb. 
erzählen, разскйзывать, разсказать.

12*



Erzählung, die, разскйзъ.
Erziehung, die, воспиташе. 
erziehen, воспитывать, воспитать. 
Esel, der, осёлъ.
Eskimo, der, эскнмбсь.
essen, tcTb (b.); кушать, покушать.
Essig, der, уксусъ.

Estland, Эстлянд1я.
Etage, die, этажъ. 
Europa, Европа. 
Europäer, der, европбоцъ. 
Euter, das, вымя. 
Extract, das, экстракта.

Fabel, die, бб.сня.
Fabrik, die, Фабрика.
Faden, der (Maaß), сажень, и. 
fähig, спосббный.
Fähigkeit, die, способность, и.
Fahne, die, знбмя.
Fahren, das, -Ьздб.
fahren, £хать, поехать; Ездить (d.).
Fahrzeug, das, судно.
Fall, der, случай, 
fallen, пбдать, пасть, 
falsch, лукавый.
Familie, die, семейство.
Fang, der, ловля.
fangen, ловить (d.); поймать (v.).
Farbe, die, цв-Ьт-ь; крйска. 
farbig, цветной.
Faß, das, бочка.
Fäßchen, das, бочёнокъ.
Fassung, die, твёрдость духа, 
fast, почти.
fasten, говеть (b.); поститься (b.).
Fastenspeise, bie, постное кушанье, 
faul, лЪпйвый.
faulen, гнить (b.). 
faulenzen, лениться (b.).
Februar, Февраль, я.
Feber, bie, перо.
Febermesser, bas, перочинный ножт>. 
fegen, мести, вымести.
Fehler, ber, ошибка.
Feiertag, ber, прйздникъ; празднич­

ный день.
feig, трусливый.
fein, тбнкш.
Feind, ber, пепрЫтель, я; врагъ.
Felb, bas, поле.

Felbherr, ber, военачйльник'ь; пол- 
ководедъ.

Felbzug, ber, похбдъ. 
Fell, bas, шкура.
Felsen, ber, скалй.
Fenster, bas, окно.
Fensterchen, bas, окошко.
Feodor, Оебдоръ.
Ferkel, bas, поросёнокъ. 
fertig, готовый, 
fest, крйпкш.
fest werben, крепнуть, окрепнуть, 

твердеть, затвердеть.
Festigkeit, bie, крепостей; твёрдость,и. 
Festlanb, das, суша; матерйкъ.
Festung, bie, крепость, и.
Fett, bas, жиръ. 
fett, жйрпый; тучный, 
feucht, сырой.
Feuchtigkeit, bie, сырость, и; влага. 
Feuer, das, огонь, я.
Feuersbrunst, die, пожйръ. 
Feuerschaden, der, пожарь, 
feuerspeiend, огпедышащш. 
Fichte, die, соснй.
Fieber, das heiße, горячка; kaltes, 

лихорадка.
finden, находйть, найти.
Finger, der, пблецч., 
finnisch, ФЙнск1Й. 
finster, мрйчный. 
Fisch, der, рыба. 
Fischer, der, рыббкъ. 
Fischfang, der, рыбная ловля. 
Fischleim, der, рыбш клей. 
Fischsuppe, die, yxL.

! Flächenraum, der, пространство.



Flachs, der, лент., 
flamme, die, плймя. 
Flasche, die, бутылка, 
flechten, плести, сплести.
Flecken, der, пятнб; (Städtchen) Mt- 

стёчко.
Fleisch, das, мясо. 
Fleischer, der, мяспйк-ь. 
Fleiß, der, прилежйте. 
fleißig, прилежный.
Fliege, die, муха, 
fliegen, летать (b.); летать (d.). 
fließen, течь (d.).
Flinte, die, ружьё, 
fluchen, клясть, проклясть, 
flüchtig, небрёжный.
Flügel, der, крылб. 
Fluß, der, pintä. 
flüssig, жйдюй.
Flüssigkeit, die, жидкость, и.
Fluth, die, наводнён ie.
Folge, die, последствие, 
folgen, следовать, последовать, 
folglich, следовательно.
fordern (was), требовать, потребо­

вать (чегб).
Form, die, ббразъ; видъ; Форма, 
fortfliegen, улетбть, улететь. 
Fortschritt, der, успехъ. 
fortsetzen, продолжать (d.). 
forttragen, уносить, унести, 
fortwährend (Adject.), постоянный, 
fortwährend (Adverb), постоянно. 
Forster, der, лйспйчш, aro.
Frage, die, вопрбсъ. 
fragen, спрашивать, спросить. 
Frankreich, Фрбншя.
Franzose, der, Французъ. 
französisch, Французский.

Frau, die, женё; жёпщипа; госпожб. 
frei, свободный.
Freiheit, die, свобода, 
fremd, чужой.
Freude, die, рйдость, и.
Freund, der, прЫтель, я; другь.
Freundin, die, подруга.
Freundschaft, die, дружба.
Friede, der, мирть.
frieren, зябнуть (d.) мёрзнуть (d.). 
fröhlich, весёлый.
Frosch, der, лягушка.
Frost, der, морозя,.
Frucht, die, плодъ.
fruchtbar, плодородный; плодонбс- 

ный.
Fruchtbaum, der, плодовое дёрево. 
früher, прёжде.
Frühling, der, веснЯ.
Frühlings-, весёшпй.
Fuchs, der, лисйца.
Fuchs-, ЛЙС1Й, ья, ье.
Fuder, das, возъ.
fühlen, чувствовать, почувстровать.
führen, водить (d.); вести (d.) Krieg 

führen, вестй войну.
Fuhrmann, der, извощик-ъ. 
füllen, наполнять, наполнить.
Füllen, das, жеребёпокт,.
fürchten, sich (vor wem) бояться 

(кого) (d.).
Fürst, der, князь, я.
Fürstin, die, княгиня.
Fürstlein, das, князёкъ.
Furth, die, бродя».
Fuß, der, norL; (Maaß) Футъ.
Fußreise, die, ходьбЯ. 
füttern, кормйть, накормить.

Gabe, die, даръ; (Begabung) даро- 
Bänie.

Gage, die, жЯловапье.
gähnen, зевать, зТ.внуть.
Galle, die, жёлчь, и.

G.
Gans, die, гусь, я.
Gänschen, das, гусёпок'ь; гусёкъ. 
ganz, совсемъ; совершённо. 
gar nicht, вовсе не.
Garnison, die, гариизбн'ь.



Kärtchen, das, сйдикъ.
Karten, der, сад a,.
Kärtner, der, садовника,.
Kast, der, гость, я.
Gastmahl, das, пирь.
Gattung, die, родъ.
Gebäude, das, oTpo6nie. 
gebaut werden, строиться (b.).
Gebein, das, кости, ей; прахъ. 
geben, давать, дать.
Gebet, das, молитва.
geboren werden, рождаться, родиться, 
geborener, урождённый.
gebrauchen, употреблять, употребить, 
gebraucht werden, употребляться (b.). 
Geburt, bie, p >ждбп>е; Geburt Christi, 

Рождествб Христбво.
Geburtstag, ber, день рождёшя.
Gebächtuiß, bas, память, и.
Gebicht, bas, стиха»; стихотворёте.
Gebulb, bie, терн/ппе.
Gefahr, bie, опасность, и. 
gefährlich, опасный.
Gefährte, ber, товарища,, 
gefallen, нравиться, понравиться, 
gefangen, пбйманный; (im Kriege) 

пленный.
Gefäß, bas, сосуда,.
Gefolge, bas, дружина, 
gefräßig, прожорливый, 
geführt werben (vom Hanbel), произ­

водиться (b.).
l^legenb, bie, страна; край. 
Gegenstaub, ber, предмётъ. 
Geheimniß, bas, тбйна. 
gehen, иттй, пойти; ходить (b.). 
gehorchen (wem) повиноваться (b.) (ко­

му); слушаться, послушаться (кого).
gehören, принадлежать (b.). 
gehorsam, послушный.
Geistesanlage, bie, душёвная спо- 

сббность.
Geizhals, ber, скряга, 
gekleibet, одетый.
Geläute, bas, звонъ. 
gelb, жёлтый, 
gelb werben, желтеть, пожелтеть. 
Gelb, bas, дёньги, ъ. (Pl.).

1 Gelegenheit, bie, случай, 
gelehrt, учёный.
gelten (für etwas), считаться (b.) 

(чЪмъ).
Gemahlin, bie, супруга, 
gemäßigt, умеренный.
General, ber, генерала.. 
Genua, Гёпуя.

, genug, довбльно.
I Genuß, ber, наслаждёчпе. 

geöffnet, открытый, 
gerabe, прямой.
gerathen (wohin), попадать, попйсть. 
gerben, выделывать, выдЬлать. 
gerecht, справедливый; праведный, 
gering, мблый.
geringfügig, незначительный; мало­

важный.
gern, охбтио.
Geruch, der, збпахь. 
Gesang, ber, n^Hie. 
gesattelt, осёдланный. 
Geschenk, bas, подарока». 
Geschickte, bie, истбр!я.

I Geschicklichkeit, bie, ловкость, и. 
geschickt, лбвкш; искусный. 
Geschlecht, bas, рода,; порода. 
Geschöpf, bas, творёше. 
Geschrei, bas, крика,. 
Geselle, ber, подмастерье. 
Gesellschaft, bie, ббщество. 
Gesetz, bas, закона,.
Gesetzgeber, ber, законодатель, я. 
Gesicht, bas, лицо.
Gesichtsfarbe, bie, цвТ.тъ лица. 
Gestalt, bie, вндъ. 
gestern, вчерб.
Gestüt, bas, кбнсюй завода,, 
gesunb, здоровый.
Gesunbheit, bie, здоровье. 
Getränk, bas, питьё; напйтокъ. 
Getreibe, bas, хл!бъ; жито. 
Gevatter, ber, кума,.
gewähren, доставлять, доставить.
Gewinnst, ber, выигрыша»; бары иг.» 

прибыль, и.
gewiß, верный; (Abverb) верно. 
Gewissen, bas, сбвТ.сть, и.



gewöhnen, sich, привыкать, привык­
нуть.

Gewohnheit, die, привычка: обыкно- 
вёте.

gewöhnlich обыкновенный; (Adverb) 
обыкновенно.

gewonnen werden, добываться, до- 
быться.

gießen, лить (d.). 
giftig, ядовитый. 
Gipfel, der, вершина; верхушка, 
glänzen, смть (d.); блестеть (b.). 
Glas, das, стеклб; (Gefäß) стакан?., 
glatt, глбдкш.
glätten, гладить, выгладить.
Glanbe, der, вйра. 
glauben, верить, пов-Ьрить. 
Gläubiger, der, должник?,, 
gleich, сейчас?.; тбтчасъ (Adverb), 
gleich, равный (Adjectiv). 
gleich sein, равняться (d.).
Glocke, die, кблоколъ.
Glück, das, счёске, 
glücklich, счастливый. 
Gnade, die, милость, и. 
Gold, das, зблото. 
golden, золотой.
gordischer Knoten, Гбрд1евъ узел?..
Goethe, Гёте.
Gott, Богъ.
Götze, der, йдолъ.
Gouvernement, das, губёршя.

Gouvernements', губернски!. 
Gouverneur, der, губернатор?.. 
Grab, das, могила.
Graben, der, ров?..
graben, рыть, вырыть; копать, вы­

копать.
Gräfin, die, граФЙня. 
Gräte, die, рыбья кость, 
grau, е£рый; (von Haaren) с-Ьдбй. 
Greis, der, старик?..
Grenadier, der, гренадёрг.
Grenze, die, граница; предйлъ. 
Grieche, der, грекъ.
Griechenland, Грёщя. 
griechisch, грёческш. 
grimmig, свирепый, 
grob, грубый, 
groß, велйюй; болынбй. 
großartig, огромный. 
Größe, die, величина. 
Großmutter, die, бабушка. 
Großvater, der, дТ.дч.; дедушка. 
Grube, die, яма. 
grün, зелёный.
Gründer, der, основатель, я. 
Grütze, die, кйша. 
gnt, хорбпйй; добрый. 
Gut, das, им-fnne.
Gute, das, добрб.
Gutsbesitzer, der, помощи къ. 

, Guttenberg, Гутенбёрг-ь. 
I Gymnasium, das, гимназия.

Habe, die, имущество, 
haben, им1.ть (d.).
Hafen, der, гйвань, и.
Hafer, der, овёс?..
Hahn, der, п-Ьтух?..
Hain, der, роща.
Haken, der, крюк?..
Halbinsel, die, полубстровъ.
Hälfte, die, половйна. 
halten, держать (d.).
Hand, die, рука.
Handel, der, торгбвля.

H.
handeln, торговать (d.).
handeln (verfahren) поступать, iio- 

ступйть.
Handels», торгбвый.
Händler, der, торгбвсцъ.
Handtuch, das, полотёнце.
Handwerk, das, ремесло.
Handwerker, der, ремёсленннкь.
hart, трёрдый.
Hase, der, зёяцъ.
häßlich,гйдк>й.
hauen, сЬчь (d.).



häufig, чбсто.
Haus, das, домъ.
Häuschen, das, дбмикъ.
Hausen, der, бЪлуга.
Hausknecht, der, дворникт.. 
Haut, die, кожа.
Haupt-, главный.
Heben, поднимать, поднять.
Heer, das, вбйско. 
Heerde, die, стбдо. 
Heeresabtheilung, die, отряд-ь. 
Heerführer, der, полковбдецъ; воевода. 
Heft, das, тетрбдь, и. 
hegen, питбть (b.).
Heide, der, язычникъ. 
heil, целый, 
heilig, святой.
Heiligenbild, das, ббразть; икбпа. 
Heimath, die, родина.
Heine, Гёйпе. 
heiß, горячш; жбркш. 
heißen (roie) называться (ч1>мъ) (b.). 
heizen, топить, истопить. 
Heizmaterial, bas, тбпливо.
Helb, ber, гербй.
Helbenthat, bie, пбдвигъ. 
helfen, помогать, помбчь. 
hell, светлый; яркш.
Helm, ber, шлсмт.. 
herabwerfen, сбрасывать, сбросить, 
herausgeben, издавать, издбть. 
herausnehmen, вынимбть, вынуть, 
herausziehen, вытаскивать, вытащить. 
Herbst, ber, бсень, и.
Herbst-, осённш.
Herr, ber, господина; ббринъ; (Gott) 

Господь, а.
Herrin, bie, ббрыня. 
herrlich, великолепный, 
herrschen, госпбдствовать (b.). 
Herrscher, ber, властитель, я. 
hernnterführen, сводить, свести, 
hervorholen, добывать, добыть, 
hervorragen, торчбть (Ь.). 
Herz, bas, сёрдце.

Heu, bas, с-бно.
Heuschrecke, bie, саранча, 
heute, сегбдня. 
heutig, сегбднишнш. 
hier, зд-Ьсь. 
hiesig, здещнш.
Hilfe, bie, помощь, и. 
Himmel, ber, нёбо, 
hineinfallen, впадать, впасть, 
hineinfliegen, влетать, влетать, 
hin sehen, смотреть, посмотреть, 
hinziehen, sich, тянуться (b.). 
hinzufngen, прибавлять, прибавить. 
Hirsch, ber, олёнь, я. 
Hirte, ber, пастухъ.
Historiker, ber, историю,, 
hoch, высбкш.
Hof, ber, дворъ. 
hoffen, надеяться, понадеяться. 
Hoffnung, bie, надёжда. 
höflich, учтивый; вежливый. 
Höflichkeit, bie, вежливость, и. 
Böhe, bie, вышинб. 

öhle, bie, пещёра.
Hollanb, Голлбнд1я. 
Hollänber, ber, голлбндецъ. 
hollänbisch, голлбпдекж. 
Holz, bas, дёрево; (Brennholz) дро- 

вб, ъ. (Pl.).
Holzscheit, bas, полено.
Homer, Гомёръ. 
Honig, ber, мёдъ. 
hören, слышать, услышать. 
Horn, bas, рогь. 
hübsch, красивый.
Hügel, ber, холмъ. 
Huhn, bas, курица. 
Humbolbt, Гумболыь. 
Hunb, ber, соббка; пёсъ. 
hungrig, голбдный. 
Husar, ber, гусбр-ь.
Hut, ber, шлйпа, (Frauenhut) шляпка, 
hüten, пасти (b.); стерёчь (b.). 
Hütte, bie, хижина.



I (Vocal).

Ilias, die, илйда.
Iltis, der, хорёк-ь.
immer, всегда.
im Ganzen, вообщб.
im Rufe stehen, слыть (b.).
in Acht nehmen, бербчь (b.).
Jnbianer, ber, индшнецъ.
Jnbicr, ber, инд^ец-ь.
Infanterieregiment, bas, пТ.хбтный 

полкъ.

Insel, bie, бстровъ.
Instrument, bas, инструмент!.; ору­

дие.
interessant, иптербспый; заниматель­

ный.
irren, sich, ошибаться, ошибиться, 
israelitisch, изрбильскш.
ist nicht, Hi.TT., 
Italien, Итбл1я. 
italienisch, италшнскш.

I (Consonant).

ja, да.
Jagb, bie, охбта. 
jagen, охотиться (b.). 
Jäger, ber, охитшнсь.
Jahr, bas, годт..
Jahreszeit, bie, врём я гбда.
Jahrhunbert, bas, вЬкч>; стол<т1е.
Jahrmarkt, ber, ярмарка.
Januar, январь, я.
Jassy, Яссы, т. (Pl.), 
jäten, полбть (b.). 
je—besto, 'it.MT.—тбмъ. 
jeber, каждый.
Jekaterinoslam, Екатеринослйв-ь.

Jesuit, ber, езуйтъ.
Jesus, IncycT.. 
jetzt, теперь.
Iohanuitag, ber, Ивбповъ день.
Joseph, 16сифь.
Journal, bas, журпблъ.
Jube, ber, еврбй, жидъ.
Jug, Югъ.
Iugenb, bie, мблодость, и.
Juli, поль, я.
jung, молодбй.
Junge, bas (bei Vögeln), птенёцъ.
Jüngling, ber, юноша.
Juni, ironb, я.

K.
Kabett, ber, кадетъ.
Kaffee, ber, кбфе.
Kaiser, ber, царь, я; император-ь.
Kalatsch, Калачъ.
Kalb, bas, телёнокт..
Kalbleber, bas, опбск-ь.
Kalmuck, ber, калмыкъ. 
kalt, холодный, 
kalt werben, стыть, остыть. 
Kama, Кбма.
Kama-, кбмскш.
Kameel, bas, верблюд-ь.
Kam er ab, ber, товарища, 
kämpfen, сражаться, сразиться.

Kämpfer, ber, бобцъ.
Kanone, bie, пушка; оруд!е. 
Kapitän, ber, капитбнь.
Karamsin, Карамзйнъ. 
Karawane, bie, каравбнъ. 
Karte, bie, кбрта.
Kasan, Казбнь, и.
Kaschmir, von, кашмйрсюй.
Käse, ber, сыръ. 
kaspisch, касп(йскш. 
Kasten, der, ящик-ь. 
Katharina, Екатерина. 
Kätzchen, das, котёнокъ.



Katze, die, кошка. 
Kauf, der, покупка, 
kaufen, покупать, купить. 
Käufer, der, покупатель, я. 
kaukastsch, кавкйзскш. 
kaum, едва.
Kelle, die, лопатка.
Keller, der, пбгребъ; подвалт.. 
kennen, знать (d.).
Kette, die, цТ-пь, и.
Kettenglied, das, звено; колено. 
Kind, das, дитя; ребёнокт.. 
Kindheit, die, детство. 
Kirche, die, церковь, и. 
Kirchhof, der, кладбище. 
Kirgise, der, киргиза. 
Kirsche, die, вишня. 
Kiste, die, ящик-ь. 
klagen, жаловаться, пожаловаться, 
klar, ясный.
Klasse, die, классы 
Kleid, das, платье, 
kleiden, sich, одТ.ваться, одеться, 
klein, малый, маленький. 
Kleinigkeit, die, безделица.
Kleinrusse, der, малоросса.; малорос- 

(пяринъ.
kleinrussisch, малоросс! й с Kin. 
Klette, die, репбй.
klettern, лазить (d.); л'Ьть (d.). 
Klima, das, клймать. 
klug, умный.
Kuabe, der, мальчик!., 
kneifen, щипать, щипнуть. 
Knie, das, кол-kno. 
knirschen, скрежетать (t>.). 
knistern, трещать (d.). 
Knochen, der, кость, и. 
Knoten, der, узелт.. 
knurren, ворчать (d.). 
Koch, der, ибвар-ь. 
kochen, варить, сварить. 
Köchin, die, кухарка. 
Kohle, die, уголь, я. 
Kohlkopf, der, кочйнъ. 
Kola, Кола.
Kolibri, der, колибри.

kommen, приходить, npinTH. 
König, der, король, я; царь, я. 
königlich, королёвсшй. 
können, мочь (о.).
Kopeken, der, копейка.
Kopf, der, голова. 
Körbchen, das, корзинка. 
Korn, das, зерно. 
Körper, der, т-Ьло.
Körperbewegung, die, телодвижение. 
Kosak, der, казакъ.
Koslow, Козловы 
kosten, стоить (d.). 
Kraft, die, сила. 
Kragen, der, воротийкт.. 
Krähe, die, ворона. 
Kralle, die, коготь, я. 
krank, больной, 
kränken, оскорблять, оскорбить. 
Krankheit, die, болезнь, и. 
Kranz, der, вбнбк-ь.
Krebs, der, ракъ.
Kreis, der, уйзд-ь.
Kreisschule, die, уездное училище. 
Kreisstadt, die, уездный гброды 
Krestownikow, Крестовников!.. 
Krieg, der, война.
Krieger, der, вбшгь. 
kriegerisch, воинственный. 
Kriegsdienst, der, военная служба. 
Krim, Крымт.. 
krumm, кривой.
Krylow, Крылбвт..
Kuckuck, der, кукушка.
Küchlein, das, цыплёнок-ь.
Kufe, die, пблозь. 
Kuh, die, корова, 
kühl, прохладный, 
kümmern, sich, заботиться, позабо­

титься.
Kumys, der, кумысь. 
künftig, будущий.

I Kunst, die, иекуство. 
Künstler, der, художник!., 
kurisch, курляндский.

I kurz, короткий.
I Kutscher, der, кучер ь.



lachen, смеяться, посмеяться.
Lack, der, сургучъ.
Ladung, die (eines Schiffes), грузъ. 
Lage, die, положёте.
Lager, das, лагерь, я; лбже.
Lamm, das, ягнёнокъ.
Lampe, die, лбмпа; плошка.
Land, das, земля, 
landen, приставать, пристбть. 
Landenge, die, перешёекъ. 
Landgut, das, поместье.
Landhaus, das, дача.
Landmann, der, землед^лецъ. 
lang, длинный; дблгш. 
lange, долго.
Länge, die, длипб. 
langsam, мёдленный. 
Lanze, die, копьё. 
Lappen, der, трйпка; лоскутъ. 
Lärchenbaum, der, лйственница. 
lärmen, шуметь (d.).
lassen, пускать, пустить; оставлять, 

оставить.
Last, die, брё.мя; тяжесть, и. 
lästig, докучливый.
Laterne, die, Фонарь, я.
laufen, бегать (b.); бТ.жбть, побе­

жать.
laut, грбмюй. 
leben, жить (d.).
Leben, das, жизнь, и; am Leben sein, 

быТЬ ВЪ ЖИВЫХ'Ь.
lebhaft, живой.
lecken, лизать, полизбть.
Lection, die, урбкъ.
Leder, das, кожа, 
leer, пустой; порбжпш. 
legen, класть (d.); положить (v.). 
legen, sich, ложиться, лечь. 
Lehnstuhl, der, крёсла, ъ (Pl.), 
lehren, учить, научить.
Lehrer, der, учитель, я; преподава­

тель, я.
Lehrerin, die, учйтельница. 
Lehrmeister, der, учйтель, я.

Lehrstunde, die, урбкъ. 
leicht, лёгкий.
leichtsinnig, легкомысленный.
leiden, страдать, пострадать; тер­

петь, потерпеть.
Leiden, das, страдблпе.
Leidenschaft, die, страсть, и. 
leidenschaftlich, страстный. 
Leinwand, die, полотно; холстъ. 
Leipzig, Лёйпцигъ. 
leise, тйхш.
Leiter, der, (der Wärme), провод- 

пйкъ.
Lerche, die, жбворопокъ. 
lernen, учйться, выучиться. 
Lernen, das, учёте.
Lette, der, латышъ. 
lehter, посл(;дп1й.
Leute, die, люди, ёй (Pl.).
Liebe, die, любовь, й. 
lieben, любйть (d.). 
lieber (Adverb) лучше; охотнее. 
Lieblings-, любимый.
Licht, das, свеча; светъ.
Lied, das, пбоия.
Liedchen, das, пйсенька. 
liegen, лежбть (d.).
Linde, die, липа, 
liniiren, гра-ьйть (d.). 
linker, л^вый. 
lithauisch, литбвстйй. 
Livland, Лифлянд1я. 
Löffel, der, ложка. 
Loos, das, судьбб: участь, и. 
losbinden, развязывать, развязать, 
losschießen, выстреливать, выстре­

лить.
losschließen, отпирать, отпербть. 
löthen, паять (d.).
Lotterie, die, лотерёя.
Löwe, der, левъ.
Lucas, Лукб.
Luchs, der, рысь, и.
Luft, die, вбздухъ. 
Lüge, die, ложь, и.



lügen, врать (d.); лгать (b.). 
Lügner, der, лгунъ.

Lust, die, охбта. 
Lyceum, bas, лицбй.

M.
Maaß, bas, м£ра.
Macebonier, ber, македбнянип-ь. 
machen, делать, сделать.
Macht, bie, власть, и; владычество; 

могущество.
mächtig, могущественный; (groß) 

огрбмный. .
Mäbcheu, bas, девушка; (kleines 

Mädchen) девочка.
Magb, bie, служйнка. 
mager, тбщш; худбй. 
Magnat, ber, вельможа, 
mähen, косйть, сносить, 
mahlen, молоть, смолбть. 
Mai, май.
Major, ber, матбрт.
Mal, bas, раз-ь. 
mancher, иной, 
manchmal, иногдй. 
Mangel, ber, педостйток'ь. 
Aiaiin, ber, мужъ; челов^къ. 
Mantel, ber, плащ-ь; шинель, и. 
Marder, der, куница.
Marberpfote, bie, кунья лйпка.
Ataria, Марья; Мар1я.
Atarina, Марина.
Markt, ber, рынок-ь.
Mürz, мартт,.
mäßig, умеренный.
Mathematiker, der, матембтинъ.
Atatratze, bie, тюфякъ. 
Matrose, ber, матрбсть. 
Mauer, bie, стЪнб.
Maurer, ber, каменщикт.
Maulbeerbaum, ber, тутовое дерево. 
Maus, bie, мышь, и.
Mebiciu, bie, медицйна.
Meer, bas, море.
Meerbusen, ber, залйвъ. 
Meerenge, bie, пролйвъ. 
Meerretlig, ber, хрМгь. 
Mehl, bas, мукй.

Meile, bie, мйля. 
Meinung, bie, мн-l,nie. 
meist, большею частью. 
Meister, ber, мбстеръ. 
meisterhaft, мастерской, 
meißeln, ваять (b.). 
Melone, bie, дыня. 
Menagerie, bie, зв-Ьрйнецъ. 
Menge, bie, множество. 
Men ch, ber, человйкъ. 
Menschheit, bie, человечество, 
merkwürbig, замечательный, 
messen, мирить, смерить. 
Metall, bas, мстйллъ. 
metallisch, металлйческш. 
Michael, Михайл-ь. 
Miethe, bie, наём ь. 
miethen, нанимать, нанйть. 
Milch, bie, молоко, 
mildern, ум-Ьрять (b.). 
Ministerium, bas, министерство. 
Minute, bie, минута. 
Mittag, ber, пблдепь. 
Mittagessen, bas, об^дъ. 
Mittagsmahl, bas, обйд-ь. 
Mittel, bas, средство, 
mittheilen, сообщать, сообщйть. 
mittlerer, србдпш.
Möbel, bas, мебель, и. 
Mohameb, Магомбт-ь. 
iiiohamebanisch, магометанский. 
Mohn, ber, манъ.
Monat, ber, мйсяцъ. 
Monb, ber, мйсяц-ь; луий. 
Mongole, ber, монгблъ. 
mongolisch, мопгбльскш. 
Monomach, Мопомахъ. 
Montenegriner, ber, черпогбрецъ. 
Moos, das, мох-ь.
Morgen, ber, утро, 
morgen, зйвтра. 
morgenb, зйвтрешнш.



Morgenland, das, Востбк-ь.
Ä^oses, Моисей.
Moskau, Мооквй.
Mücke, die, комйр-ь.
Mühe, die, трудъ.
Mühlbach, Мюльбахъ.
Müller, der, мёлышк-ь.
Mlind, der, рот'ь.
münden, изливаться (b.) впадать (d.).

Mündung, die, устье.
Münze, die, монета, 
murren, роптАть (d.). 
Musik, die, музыка, 
müssen, быть дблжнымъ.
Muth, der, мужество; смелость, и. 
muthig, мужественный; смелый. 
Mutter, die, мать.

N.
uachahmen, подражать (b.). 
Nachahmung, die, подражйне.
Nachbar, der, сосйдт.
Nachbarschaft, die, соседство. 
Nachfolger, der, преемника. 
Nachfolgerin, die, преемница, 
nachgeben, уступать, уступить, 
nachlässig, небрежный.
Nachricht, die, изв£спе. 
nachsichtig, снисходительный. 
Nächster, блйжнш, яго.
Nacht, die, ночь, и.
Nachtigall, die, соловей, 
nächtigen, ночевать, переночевать. 
Nadel, die, игблка.
Nadelholz-, хвойный.
Nagel, der, (am Finger) ноготь, я; 

(von Eisen) гвоздь, й.
nagen, грызть (d.). 
nahe, близки!
nähen, шить, сшить.
nähern, sich, приближаться, прибли­

зиться.
nähren, питать (d.).
Nahrung, die, пища.
Naht, die, шовъ.
Namen, der, имя.
Napoleon, Наполебнь.
Narr, der, дурйкъ.
Narwa, Нарва.
Nase, die, пост».
Nashorn, das, носорбгъ. 
ytntur, die, природа.
Naturwissenschaft, die, естественная 

паука.
Nebenfluß, der, притбкъ.

9keffe, der, племянника, 
nehmen, брать (d.) взять (v.). 
nein, нЪтъ.
Nenner, der, знаменатель, я. 
Nervenfieber, das, горячка. 
Nest, das, гп-Ьдб.
Netz, das, с-Ьть, и; неводъ. 
neu, новый.
Neugier, die, любопытство. 
Neuigkeit, die, новость, и. 
Newski, Нёвскш.
nicht, не.
nicht nur—sondern auch, ne только 

—но и.
Nichte, die, племянница, 
nie, пикогдй (ne), 
niederbrennen, сжигать, сжечь, 
niederlegen, sich, ложиться, лечь. 
Niederlage, die, поражения, 
niedrig, низки! 
niemals, никогда (не).
Nicolajeiv, Николйев-ь. 
Nil, der, Миль, 
nirgends, пигд£ (не).
Nishni—Nowgorod, Нйжшй Нов­

города.
nisten, гнЪздйться (d.). 
noch, ещё.
Nomadenvolk, das, кочующш народа, 
nomadisiren, кочевАть (d.).
Norden, der, с£вер-ь. 
nördlich, северный.
Nordlicht, das, северное ci/inie. 
nöthig, нужный; надобный. 
Nowgoroder, новгородеп-ь. 
nur, только; одйпт..



Nürnberg, Нюрнберга.
Nnß, die, ор4х*ь.
Nutzen, der, пбльза.

nützlich, полбзпый. 
Ny städtisch, ништАдсюй.

oberer, вбрхпш. 
obgleich, хотй, 
Obrist, der, полкбвникь. 
Obristin, die, полковница, 
obwohl, хотя.
Ochs, der, быга.
Ocean, der, океАнъ. 
oder, йли.
Ofen, der, печь, и.
öffnen, отворять, отворить; откры­

вать, открыть.
offenbaren, открывать, открыть. 
Offizier, der, офицбрт.. 
oft, чйсто.

Ohr, das, ухо.
Del, das, масло.
Oleg, Олёга.
Onkel, der, дядя.
Opium, das, oniyM'b.
Orang-Utang, der, орангутанга.
Orden, der, брдеп'ь. 
ordentlich, порядочный. 
Orlow, Орлбвъ. 
Ort, der, mIcto.
Oesterreicher, Ьсг,австр1ецт..
Ostseeprovinz, die, Прибалтийская 

поовинщя.

P.
Paar, das, nApa. 
Palast, der, дворбц-ь. 
palatinisch, палатйнсюй. 
Paletot, das, пальтб. 
Palkin, ПАлкшгь. 
Papagei, der, попугАй. 
Papier, daS, бум Ara. 
Papst, der, пАпа. 
Papyros, die, папирбса. 
Paradies, das, рай. 
Pargolowo, ПАрголово. 
Patrone, die, патрбн-ь. 
Peipus, Чудскбе бзер >. 
Peitsche, die, кнутъ. 
Pelz, der, шуба. 
Perestrello, Перестрблло. 
permscher, пермской. 
Perser, der, перыйнит,. 
Pest, die, чу mA. 
Peter, Пётръ. 
Petersburg, Петербурга. 
Petscheneg, печен-Ьга. 
Pfahl, der, колъ; столбь

Pfanne, die, сковородА.
P 
P
P

eife, die, трубка.
"eil, der, стр-ЬлА. 
erd, das, лошадь, и.

Pflanze, die, растеnie. 
Pflanme, die, слива.
Pflicht, die, долга. 
Pfosten, der, стблб-ь.
pflücken, рвать, нарвАть. 
pflügen, пахАть (d.). 
Pfühl, das, перина. 
Pfund, das, Фунга.
Pharao, Фарабн-ь.
Phönizier, der, финиюянинъ.
Planet, der, планета.
Plato, Платбнь.
plätten, глАдить, выгладить.
Pole, der, пол яга.
Polen, Польша, 
polnisch, пбльскш. 
Portugiese, der, португАлецъ.
Post, die, почта, 
prahlen, хвАстаться, похвАстаться.



Prahler, der, x васту пъ. Provinz, die, провйпщя.
Priester, der, священника. Pulver, das, пброхъ.
prophezeien, пророчить, напророчить. (

Q.
Quadratmeile, die, квадратная миля. Quelle, die, источника,; ключь. 
quälen, мучить (d.). quetschen, мять, помять.
Quartier, das, квартира.

Nabe, der, ворона,. 
lltace, die, порода. 
Rad, das, колесо. 
Nahmen, der, рймка. 
Naud, der, край, 
rasch, быстрцй; скорый, 
rasiren, брить (d.).
Nasirmesser, das, бритва.
Nostoptschin, Ростопчйн'ь. 
rathen, советовать, посоветовать.
Ralhschlag, der, сове-гь.
Ratte, die, крыса.
rauben, грабить (b.); похищать, по­

хитить.
Räuber, der, разббйникъ; грабйтель, я. 
räuberisch, хищный.
Raubthier, das, хищный звЪрь.
Rauch, der, дымт. 
rauchen, курить, покурить. 
Rauchen, das, курёте. 
recht (Adverb), довольно, 
rechter, правый.
rechtgläubig, православный, 
regelmäßig, правильный.
Regentin, die, правйтельница.
Regiment, das, полкъ.
regieren (von einem Kaiser) царство­

вать (d.); (von einem Fürsten) кня­
жить (d.).

Reibe, die, тёрка, 
reiben, терёть, потереть. 
Reich, das, государство, 
reich, богатый.
reich werden, богатеть, разбогатеть.

R.
Reiche, der, богйчт».
Neichthum, der, богатство, 
reif, зрелый, 
rein, чистый.
reinigen, вычищйть, вычистить.
Reinlichkeit, die, чистотй; опрят­

ность, и.
Reise, die, путеп[6ств1е; путь, 
reisen, путешествовать (d.). 
Reisewagen, der, тарантёст. 
reißen, драть (d.); рвать (d.); (in« 

transit.) рвйться, порваться.
reißend (von Flüssen), быстрый, 
reiten, ездить верхбм-ь; ехать, по­

ехать верхбм-ь.
Reiter, der, всйдникт,; 1здбкь.
Reitknecht, der, кбптох-ь. 
reizend, прелестный. 
Rekrnt, der, рёкрут-ь. 
Religion, die, релйпя. 
Remus, Рем-ь.
Rentei, die, казначейство.
Rennthier, das, северный олёнь.
Rentmeister, der, казначей, 
retten, спасйть, спастй. 
Reval, Рёвель, я.
Richter, der, судья.
Riga, Рйга.
Ning, der, кольцо, 
ringförmig, кольцеобразный. 
Ringlein, das, колёчко. 
Ritter, der, рыцарь, я.
Rock, der, сюртукъ. 
Roggen, der, рожь, и.



Rohrstock, der, трость, и.
Rolle, die, роль, и.
Nom, Рим-ь.
Roman, der, ремонт,.
Römer, der, рймлянипъ.
Romulus, Рбмулъ.
Rose, рбза.
Noß, das, конь, я.
Nößlein, das, конбкъ.
rosten, ржАветь, заржАвйть.
roth, красный; (von Haaren) рыжш. 
rott) werden, краснеть, покраснеть. 
Notte, die, рота.
Rubel, der, рубль, А.
rücken, двйгать, двинуть.

Rückweg, der, обратный путь, 
rudern, трость (d.).
rufen, звать, позвАть; восклицать, 

восклйкнуть.
Nllhe, die, спокбйств!е; покой, 
ruhen, покоиться (Ь.). 
ruhig, спокойный.
Rum, der, ромъ. 
rund, круглый. 
Rurik, Рюрикъ. 
Russe, der, русскш, аго. 
Rüssel, der, хбботъ. 
russisch, русскш. 
Rußland, Poccffl. 
Ruthe, die, розга; пруть.

S.
Saal, der, зАла.
Säbel, der, сАбля.
Sache, die, вещь, и; дело.
Sack, der, м^шок-ь. 
säen, с^ять, посеять, 
sagen, говорйть (b.); сказать (и.). 
Saft, der, сокъ; варбнье. 
sammeln, собирать, собрАть. 
Sammt, der, бАрхат-ь.
Salz, das, соль, и.
Salzsiederei, die, соляпАя вАрница.
Samojede, der, самоедъ.
Saud, der, песбки.
Sandbank, die, мель, и. 
sanft, крбтюй.
Saratow, Cap Ато въ.
Sattel, der, с^.длб.
Satlirn, Сатурнъ. 
sauber, чйстый; опрятный, 
sauer, кйслый.
saugen, сосАть, пососАть. 
säumen, каймйть, окаймйть. 
scalpiren, скальпировАть (Ь.). 
Scene, die, ецбна.
Sclave, der, рабъ; невбльпикъ. 
schaben, скресть (Ь.).
Schachbrett, das, шАхматная доскА. 
schaden, вредйть, повредить.
Schaden, der, вредъ.

schädlich, врбдный. , 
Schaf, das, овцА.
schaffen, сотворять, сотворить; созда­

вАть, создАть.
Schale, die, чАша.
Schaltjahr, das, високосный годт,.
Scham, die, стыд-ь. 
scharf, бстрый.
Schatten, der, тень, и. 
schattig, тЪнйстый. 
Schaufel, die, лопАта. 
schaukeln (transit.), качАть, покачАть;

колебАть, поколебАть; (iutrans.) 
качАться (ti.); колебАться (d.).

schäumen, пениться (d.).
Schauspiel, das, зрелище.
Scheere, die, нбжиицы, т> (Pl.), 
scheeren, стричь, обстрйчь.
Scheibe, die, стоклб. 
scheinen, казАться, показаться.
Scheitel, der, тбмя. 
schenken, дарить, подарйть. 
Scheune, die, сарАй.
schicken, слать (d.); посылать, по­

слАть.
Schicksal, das, судьбА, участь, и.
Schiff, das, корАбль, я. 
schiffbar, судоходный. 
Schisfsbaukuust, die, кораблестроенie.



Schiller, Шйллеръ. 
schießen, стрелять, выстрелить. 
Schlacht, die, сражбше; бйтва. 
Schlachtfeld, das, поле сражёшя. 
Schlaf, der, coin., 
schlafen, спать (d.).
Schlafzimmer, das, спбльпя.
schlagen, бить (b.); ударять, уда­

рить.
Schlange, die, змей, 
schlank, стрбйный. 
schlecht, худбй; плохбй. 
schleppen, полбчь (d.). 
schleppen, sich, брестй (d.). 
schlimm, дурной.
schließen, запирбть, запербть; (Frie­

den) заключать, заключйть.
Schlitten, der, ебни, 6й (Pl.). 
Schlittschuh, der, конёкъ.
Schloß, das (zum Schließen) замбкъ; 

(Burg) збмок-ь.
Schlosser, der, слёсарь, я. 
Schlucht, die, ущёл!е. 
schlummern, дрембть (d.). 
Schlüssel, der, ключт.. 
schmackhaft, вкусный, 
schmal, узюй.
Schmant, der, елйвки, т» (Pl.), 
schmelzen, (intrans.) тбять, растбять; 

(transit.) топйть, растопйть; пла­
вить, раеплбвить.

Schmerz, der, боль, и. 
schmerzen, болеть (d.). 
Schmied, der, кузнёцт.. 
Schmiede, die, кузница, 
schmieden, ковбть, сковбть. 
schmieren, мазать, помазать, 
schmücken, украшать, укрбсить. 
Schnabel, der, клюет,. 
schnarchen, храпеть (d.).
Schnee, der, опЪгъ.
Schneeflocke, die, снежный хлопь. 
schneiden, резать (d.).
Schneider, der, портной, Lio. 
schnell, быстрый; скорый. 
Schnelligkeit, die, быстрота; скб- 

рость, и.
Schimpfen, das, нюханье.

schön, прекрасный.
schonen, бербчь, поберёчь; щадйть, 

пощадйть.
Schonung, die, пощбда.
Schopf, der, хохблъ.
Schornstein, der, трубб.
Schornsteinfeger, der, трубочйстъ.
Schote, die, струкъ.
Schrank, der, шкап-ь.
schrecklich, ужасный; стрбшный; 

грбзпый.
schreiben, пиебть, папиебть. 
Schreiben, das, письмо. 
Schreiber, der, пйсарь, я. 
schreien, кричбть, крикнуть. 
Schreierin, die, крикунья, 
schwach, слббый.
Schwager, der, зять, я; шуринъ. 
Schwalbe, die, лбеточка. ' 
schwanken, колебаться, колебнуться. 
Schwede, der, шведъ. 
schwedisch, швёдскш. 
schweigen, молчбть, замолчбть. 
Schwein, das, свинья, 
schwer, тяжёлый; трудный. 
Schwester, die, сестрб.
schwimmen, плыть, поплыть; плб- 

вать (d.).
schwitzen, потеть, вспотеть, 
schwören, клясться, поклясться. 
Schuh, der, башмбкъ.
Schuld, die, долгъ. 
schuldig, виповбтый; нипбвпый. 
Schule, die, учйлище; шкбла. 
Schuler, der, ученйкъ.
Schülerin, die, ученйца.
Schulter, die, плечб. 
schütteln, трястй, потрястй. 
schütten, сыпать, насыпать. 
Schuster, der, сапбжникъ. 
Secnnde, die, секунда.
See, der, бзеро.
Seefahrer, der, морехбдецт.; море- 

плбватель, я.
Seehund, der, тюлёнь, я.
Seele, die, душа.
Seemann, der, морйкт,.
Seethier, das, морское животное.
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Seewasser, das, морская пода. 
Segel, das, парует.
Segen, der, благословеше. 
segnen, благословлять, благослопйть. 
sehen (transit.) вйд1.ть, увйдЪть. 
sehen (intransit.) смотреть, посмо­

треть.
sehr, очень; весьма, 
seicht, мелi<ik.
Seide, die, шёлкт. 
seidener, шёлковый. 
Seife, die, мыло.
Seite, die, сторонй; бокт; (im Buche) 

страница.
selten, рЬдко.
Seminar, das, семинйр!я. 
sengen, жечь, сжечь.
Sense, die, коей.
sehen, sich, садиться, сЬсть. 
sehen (transit.) садить, посадить. 
Sibirien, Сибйрь, и.
sibirisch, сибирский.
Sicilien, Сицйл1я. 
sieden, кипеть (d.). 
Sieg, der, победа. 
Silber, das, серебро, 
silbern, серебряный, 
singen, пЪть, епбть. 
Singvogel, der, певчая птйца, 
Sinizyn, Синйцынт.
Sinnbild, das, еймволъ. 
sihen, сидеть, посидеть. 
Slave, der, славяпйнт. 
so, такт; то; до того, 
so lange, покй.
Socrates, Сокрйтт. 
sogar, дйже. 
sogleich, тбтчаст; сейчаст.
Sohn, der, сынт.
Soldat, der, солдйтт.
Solotnik, der, золотим кт.
Sommer, der, лето, 
sondern, но (Adv.). 
Sonne, die, солнце, 
sorglos, безпбчпый. 
Sorte, die, сортт. 
spalten, колоть, рае ко л 6 т ь. 
Spanien, Испйтя.

Spanier, der, испйнецт.
I spanisch, испйнекш. 

sparsam, бережливый, 
spät (Adjectiv), пбздшй. 
spät (Adverb), поздно, 
spazieren, гулять, погулять, 
spazieren fahren, катйться, пока- 

тйться.
Specht, der, дятелт.
Species, die, иидт.
Speise, die, пйща; кушанье.
speisen, zu Mittag, обедать, пообе­

дать.
Sperling, der, воробей, 
spielen, игрйть, поигрйть. 
Spieler, der, игрбкт.
Spielzeug, das, игрушка.
Spinne, die, паукт. 
spinnen, прясть, спрясть. 
Spiritus, der, спиртт. 
Spihbergeu, Грумантт. 
SpihglaS, das, рюмка. 
Sprache, die, языкт. 
sprechen, говорйть, поговорйть. 
springen, прыгать, прыгнуть; ска- 

кйть (d.).
Sprüchwort, das, послбвица.
Spur, die, следт.

j Staat, der, госудйрство.
Stab, der, пйлка; трость, и.

* Stäbchen, daü, пйлочка.
Stadt, die, гбродт.
Städtchen, das, городбкт. 
Stadthaupt, das, городской голова. 
Stadt-, городскбй.
Stahlfeder, die, стальное перо, 
stampfen, тбпать, топнуть. 
Stand, der, еоелбше.
Stange, die, колт; шестт. 
stark, ейльный.
Station, die, стйнц1я. 
Statthalter, der, наместникт. 
Stearinliä)t, das, стеарйновая ев'Ьчц. 
stehen, стоять, постоять.
stehlen, красть, укрйеть; воровйть (Ь.). 
steil, крутой.
Stein, der, камень, я. 
steinern, кйменный.



Steinkohle, die, каменный уголь. 
Stelle, die, м£сто.
Stemmeisen, das, долото, 
stempeln, клеймить, заклеймить. 
Steppe, die, степь, и.
Steppenfluß, der, степи Ди pind. 
sterben, умирать, умереть; мербть 

(d.); окончиться (v.).
Sterlet, der, стерлядь, и.
Stern, der, звЪздб.
Stiefel, der, сапбгь.
Stiefmutter, die, м&чиха.
Stil, der, стиль, я. 
still, тйхш; спокойный. 
Stimme, die, гблосъ. 
Stirn, die, лобъ. 
Stock, der, пблка. 
Stof, das, штоф-ь. 
Stone, Стбне.
Stopfen, das, набивка.
Stör, der, осётръ.
Storch, der, айстъ.
stoßen, толкбть, толкнуть; (im Mörser) 

толбчь, столочь.
Strahl, der, луч-ь. 
strahlen, «ять, просЫть. 
Strand, der, взморье. 
Straße, die, улица.
Streit, der, спорь, 
streiten, спорить, поспорить.

Streitigkeit, die, споръ; распря, 
streng, строг,й.
Strick, der, верёвка, 
stricken, вязбть, связбть. 
Strogonow, Стрбгоновъ. 
Strömung, die, течбше. 
Strumpf, der, чулбкт,. 
Stuart, Стюарт'ь.
Stück, das, кусбкъ; штука.
Stufe, die, стбпепь, и.
Stuhl, der, стулъ.
Stunde, die, часъ; 24 Stunden, 

сутки, ъ (Pl.).
Sturm, der, буря, 
stürzen, sich, бросаться, брбситься. 
Stute, die, кобыла.
Stuten-, кобылий, ья, ье. 
stützen, sich, опираться, опереться, 
suchen, искбть, поискйть.
Suchona, Сухона.

I Süden, der, югъ. 
südlich, южный. 
Südwind, der, южный вытерт». 
Sünde, die, грЪхъ.
Suschkow, Сушкбвъ. 
süß, слйдкпй.
Suppe, die, cym,.

1 Suworow, Суворов!,.
I Swätoslaw, Святослава.

Tabak, der, табйкь.
Tag, der, день, я.
Talent, das, талбнтъ.
Tambow, Тамббвъ.
Tanne, die, ель, и.
Tannen-, еловый.
Tante, die, тётка.
tanzen, тапцовйть, потанцовйть; пля­

сать, поплясать.
tapfer, хрйбрый; смелый.
Tapferkeit, die, храбрость, и.
Taschenuhr, die, карманные часы (Pl.).
Tasche, die, карман-ь.
Tasse, die, чйшка.
Tatare, der, татйринь.

tatarisch, тат&рокш.
taub, глухбй.
taub werden, глохнуть, оглохнуть, 
Taube, die, гблубь, я.
taucheu, нырять.
taugen, годиться, пригодиться.
taurisch, таврйчесюй.
Teich, der, прудъ.
Teller, der, тарблка.
Tempel, der, храмъ.
Temperatur, die, температура.
Teppich, der, ко верь.
Teufel, der, чортъ.
Thal, das, долина.
Thales, балесъ.
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That, die, д^ло; поступокъ. 
thätig, деятельный, 
thauen, тйять, растаять.
Theater, das, тейтръ.
Theben, бйвы (Gen. бивъ). 
thebanisch, ейвскш.
Thee, der, чай.
Theer, der, дёготь, я. 
theilen, разделять, разделить. 
Theil, der, часть, и. 
theils, частью; отчйсти. 
theuer, дорогой.
Thier, das, животное, аго; звЬрь, я.
Thon, der, глйна. 
thönern, глиняный.
Thor, das, ворота, ъ (Pl.), 
thun, делать, сделать.
Thür, die, дверь, и.
Thurm, der, ббшня; каланча.
Tisch, der, столь.
Tischler, der, столяръ.
Tischmesser, bad, столовый ножь. 
tief, глуббкш.
Tiefe, die, глубинй.
Tiger, der, тигръ.
Tinte, die, черпйла, ъ (Pl.). 
Tintenfaß, das, чернильница, 
toben, бушевать (d.).
Tochter, die, дочь.
Tod, der, смерть, и.
tobt, мёртвый. [вать, убить, 
tobten, умерщвлять, умертвйть; уби- 
5t ob te, ber, мертвёцъ.

Ueberfall, der, нападёте.
Uebergang, der, перехбдъ. 
überhaupt, вообще.
überlassen, предоставлять, предоста­

вить.
Ueberlieferung, die, предаше.
überschwemmen, наводнять, навод- 

нйть; потоплять, потопйть.
Übersetzen, переводйть, перевести.
Uebersetzung, die, перевбдъ. 
übriger, прочен.

Trabant, der, спутникъ. 
tragen (hintragen), нестй, отпестй. 
tragen (umhertragen), ноейть (d.). 
tränken, поить, напоить.
Traube, die, гроздь, 
trauern, довЬрять, доварить, 
trauen, горевать (b.).
Traum, ber, coin,, 
traurig, печальный; бедственный. 
Traveubal, Трбвендаль, я. 
treiben (hintreiben) гнать, погнать; 

(umbertreiben) гонять.
trennen, разделять, раздалйть, (eine 

Naht) пороть, распорбть.
Treppe, bie, лестница; крыльцо, 
treu, верный.
trinken, пить, выпить.
Trinken, bas, питьё, 
trocken, сухой.
trocknen, (transit.)сушить, высушить; 

(intransit.) сохнуть, высохнуть.
Trocknen, bas, сушёше.
Trommel, bie, барабблъ. 
trommeln, барабйнить (d.). 
Trommelschläger, ber, барабанщикь. 
tropisch, тропйческш.
trösten, утТ.шать, утешить.
Tuch, bas, сукно; платокъ. 
tugenbhaft, добродетельный.
Türke, ber, турокъ. 
türkisch, турбцюй. 
Twer, Тверь, и. 
Tyrann, ber, тирап-ь.

u.
Ufer, bas, ббрегь.
Uhr, die, часы, бвъ (Pl.).
Ulan, ber, улбнъ.
Ulrike Eleonore, Ульрйка Элеонора, 
um zu, чтобъ; чтобы.
umarmen, обнимать, обнять, 
umfangreich, объёмистый.
umgeben, окруж&гь, окружйть; об­

носить, обнестй.
Umgegenb, die, окрестность, и. 
umherliegen, валяться (Ь.). 



umkommen, погибать, погибнуть, 
um sichti g, разе уд йтельны и.
um werfen, опрокидывать, опроки­

нуть.
unabsehbar, необозримый.
unangenehm, непрЫтный. 
unbarmherzig, безпощадны й. 
unbedeutend, незначительный.
unbequem, неудббный.
undeutlich, неясный.
uneigennützig, безкорьтстный.
unerträglich, неснбсный. 
unfruchtbar, безплбдный.
Ungarn, Bõnrpifl.
ungeachtet dessen, не смотря на то.
ungemein, чрезвычайно.
Ungeduld, die, нетерпкие.
Ungerechtigkeit, die, несправедли­

вость, и.
Ungläubige, der, неверный, 
unglücklich, несчастный.
Universität, die, университёть. 
unlängst, недбвно.
unordentlich, безпорйдочный.
unreif, незрелый.
unschuldig, невинный.

unterer, нйжнш.
Untergebene, der, подчинённый.
Unterhalt, der, пропитбте.
unterhalten, поддёрживать, поддер­

жать.
unterhalten, sich, разговаривать (d.). 
unterjochen, покорять, покорить. 
Unternehmen, das, предприте. 
unterscheiden, отличйть, отличить. 
Unterthan, der, пбддаиный. 
unterwegs, дорогою.
unterwerfen, покорять, покорить, 
unnützer Weise, напрасно, 
unverfälscht, цельный.
Unvorsichtigkeit, die, неосторбж- 

ность, и.
Unwahrheit, die, неправда, 
unwahrscheinlich, невероятный, 
unzählig, безчйсленный. 
unzufrieden, недовбльный.
Ural, der, Урйлъ. 
uralisch, уральсюй. 
Ursache, die, причйна. 
ursprünglich, первоначальный, 
urtheilen, оудйть, разсудйть.

Vater, der, отбцъ.
Vaterland, das, отечество.
Vegetation, die, растительность, и. 
verachten, презирать, презреть.
Verachtung, die, презрйше. 
verbinden, соединять, соединить.
Verbindung, die, соединёнie; сооб­

щён ie.
verbunden werden, соединяться, сое­

диниться. .
Verbündete, der, союзникъ. 
verbrennen (transit.), сжигёть, сжечь, 
verbringen, проводить, провести, 
verdecken, покрывать, покрыть, 
verderben (transit.), губить, погу­

бить; пбртить, испбртить.
verdienen, заслуживать, заслужить; 

зарабатывать, заработать. 

verdrängen, вытеснйть, вытеснить, 
verdünnt, разбавленный; разведён­

ный.
Verehrung, die, (göttliche), обожбше. 
verfahren, постунйть, поступйть. 
verfertigen, приготовлять, пригото­

вить; изготовлять, изготбвить; 
делать, сделать.

verfolgen, преследовать (Ь.).
Verfolgung, die, пресл^доваше. 
vergessen, забывйть, забыть, 
vergiftet, отравленный.
Vergnügen, das, удовбльс-пне. 
vergrößern, увелйчивать, увелйчить. 
verheeren, опустошать, опустошить; 

разорять, разорйть.
verkaufen, продавйть, продать, 
verkleinern, уменьшать, уменыпйть.



vorkommen, встречаться, встре­
титься.

verkünden, предвещать (b.). 
verlangen, требовать, потребовать.
Verlauf, der, (einer Sache), исхбдт..
Verlauf, der, (der Zeit), истечёте; 

nponiecTßie; продолжёте.
verlassen, оставлять, оставить; по­

кидать, покинуть.
verlassen, sich, полагаться, поло­

житься.
verleumden, клеветать (b.). 
verlieren, терять, потереть.
verlöschen (intrans.), гаснуть, ногАс- 

il уть.
vermiethen, отдавать, отдАть вт. 

наёмъ.
Vermögen, das, имущество.
Vernunft, die, рАзумъ.
verrichten, исполнять, исполнить, 
versammeln, собирать, собрать.
verschanzen, sich, окапываться, око­

паться.
verschieden, разный, различный, 
verschiedenartig, разнообразный.
verschlingen, пожирАть, пожрать; по­

глощать, поглотить.
verschütten, засыпАть, засыпать, 
versehen, sich, ошибаться, ошибйться. 
versichern, уверять, уверить.
versiegeln, запечатывать, запечАтать. 
verspielen, проигрывать, проигрАть. 
versprechen, обещАть (Ь.).
Verstand, der. умъ.
verstehen, умт.ть, съум£ть; понимАть, 

понять.
versteckt, скрытый.
verstorben, покойный.
vertheidigen, защищАть, защитить, 
vertilgen, истреблять, истребить, 
vertrauen, доверять, доварить. 

vertreiben, выгонять, выгнать. 
Vertreter, der, представитель, я. 
verurtheilen, осуждать, осудить.
Verwaltung, die, управление. 
Verwandte, der, рбдствеппикъ. 
verwelken, увядАть, увянуть, 
verwüsten, разорять, разорить; опу­

стошАть, опустошить.
Verwüstung, die, опустошёнie, разо- 

p6nie.
Vesuv, der, Везу Bin, я.
Vetter, der, двоюродный брать.
Viehstall, der, хл-1-.в'ь.
Viehzucht, die, скотоводство, 
viel, много.
vieler, мнбгш.
vielleicht, мбжетъ быть, 
vierfüßig, чстверопбгш.
Vogel, der, птица.
Vöglein, das, птичка.
Volk, das, нарбдъ, племя.
Volksaufklärung, die, народное npo- 

свещёше.
Volkslied, das, народная, пйсня. 
Volksstamm, der, племя; колено, 
voll, полный.
von jetzt an, отныне.
Vorfahr, der, прёдокъ.
Vorgesetzte, der, начАльникь. 
vorgestern, трётьяго дня. 
voriger, прошлый.
vorkommen, встречаться (b.); (von 

Thieren) водиться (b.).
vorsichtig, осторбжный.
Vorstabt, bie, предм-бспе. 
vorthcilhaft, выгодный.
vorzichen, предпочитать, предпо- 

чёсть.
vorzüglich, (Adjectiv) отличный; (Ab­

verb) особенно.

wachsen, ростй (b.).
Wachslicht, bas, восковая свечА. 
Wächter, der, сторожа.

Waage die, весь!, бвъ (Pl.).
Wagen, der, тел-lira.
Wahl, bie, выбор-ь; избрАше.



wählen,избирать, избрать; выбирать, 
выбрать.

während, во время.
während dessen, между тТлп. какь. 
Wahrheit, die, правда.
Wald, der, лЬсъ. 
Walfisch, der, киты 
Wall, der, валы 
Walroß, das, морж-ь. 
Wand, die, crhua.
Wanderer, der, путникь; стрЯппикь. 
wann, когда, 
warm, тёплый.
Wärme, die теплотЯ. 
warten, ожидать (d.). 
Wärterin, die, няня; нянька, 
warum, почему; отчего, 
road, что.
Wäsche, die, б'Ьльё. 
waschen, мыть, вымыть.
Wasser, das, вода. [судно.
Wasserfahrzeug, das, водоходное 
weben, ткать, соткать.
Weber, der, ткачы 
Wechsel, der, вексель, я. 
Wechsler, der, м-Ьнйло. 
wecken, будить, разбудить, 
weder—noch, ни-ни. 
Weg, der, дорога; путь, 
weggehen, уходить, унтй. 
wignehmen, отнимать, отнять, 
wehen, в£ять, повеять, 
weich, мягюй.
Weide, die, (Baum), ива; верба. 
Weide, die, (Wiese), пЯстбище- 
weiden, (transit.) пасти (d.); (intran­

sit.) пастись (d.).
weihen, святить, освятить, 
weil, потому что; оттого что. 
Wein, der, вино.
weinen, плакать (d.).
Weinstock, der, випогрЯды 
Weise der, мудрбц-ь.
Weise, die, образы 
Weisheit, die, мудрость, и. 
weiß, белый.
Weiße, die, б-ЬлизнЯ. 
weit, далёюй.

1 welcher, котбрый. 
Welle, die, волна. 
Welt, die, свТ.тч.; м!рт>. 
wenden, обращать, обратить, 
wenig, мЯло.
ivcnigstens, по крайней м-6рЪ. 
wenn, бели; когда.
wenn auch, хотя; хотя и. [кинуты 
werfen, броеЯть, бросить; кидать, 
Werk, das, сочи neide.
Werkstütte, die, мастерская, бй. 
Wermuth, der, полынь, и. 
Werschock, der, вершок-ь. 
Werst, die, верстЯ. 
weßhalb, отчегб.
Weste, die, жилеты 
Westen, der, зЯпады 
westlich, западный. 
Wetter, das, погбда. 
wichtig, важный, 
roie, какь. 
roiedergeben, отдавать, отдать. 
Wiese, die, лугы 
roieviel, сколько, 
roild, дйкш.
Wille, der, вбля.
Wind, der, в-бтер-ь. 
roinden, плести, сплести.

I Winkel, der, уголь, 
roinseln, визжЯть (d.). 
Winter, der, зимЯ. 
Wirth, der, хозяины 
wissen, знать (d.). 
Wissenschaft, die, наука. 
Wjätka, Вятка. 
Wladimir, Владйм1ръ. 
roo, гдЪ.
Woche, die, неделя, 
wohin, кудЯ. 
Wohl, das, блЯго. 
Wohlthäter, der, благодетель, n. 
roohlthütig, благодетельный, 
wohnen, обитЯть (d.); жить (d.). 
Wohnung, die, жилйще; квартира. 
Wojewode, der, воевода. [чёиокь. 
Wolf, der, волкъ; (junger Wolf) вол- 
Wolga, die, Вблга.
Wolke, die, бблако.



wolkenlos, безоблачный, 
wollen, хотеть (b.). 
Wölpe, der, щенбюь. 
Wort, das, слбво.
Wunde, die, päna.
Wunder, das, чудо; дйво. 
wunderbar, удивйтельный.

Wunsch, der, желблпе. 
wünschen, желбть, пожелать. 
Würdenträger, der, санбвншсь. 
Würze, die, припрбва. 
Wurzel, die, корень, я.
Wuth, die, ярость, и. 
wüthen, свирепствовать (d.).

Z-
Zahl, die, числб.
zählen, считать, сосчитать.
Zähler, der, числитель, я. 
zahlreich, многочйслепный.
zähmen, укрощать,укротить; делать, 

сделать ручнымъ.
Zahn, der, зубъ; (Hauer) клыкъ.
Zarin, die, царйца.
Zarizyn, Царйцынъ.
Zarskoseloscher, царскосбльскш. 
zart, нужный.
Zaun, der, заббръ.
zeigen, показывать, показать.
Zeisig, der, чижъ.
Zeit, die, врёмя.
Zeitung, die, газёта.
Zelle, die, келья.
Zelt, das, шатёръ; палбтка. 
zerfallen, распадаться, распасться; 

(von Gebäuden) разваливаться, 
развалйться.

zerschlagen, разбивать, разбить, 
zerschlagener, разбйтый.
zerschmettern, сокрушать, сокрушйть. 
zerstreuen, разс^ять (и.).
Zeng, das, мат6р!я.
Zeuge, der, свидетель, я.
Zeugttiß, das, свидетельство.
Ziege, die, козб.
Ziegel, der, кирпйчъ.
ziehen, влечь (d.); тянуть (d.).
ziehen, auf sich, обращать, обратить 

на себя.
ziemlich, довблыю.

Zier, die, украшёше.
Zimmer, das, комната; покой, 
Zimmerchen, das, комнатка. 
Zimmermann, der, плбтникь. 
Zinn, das, олово.
Zobel, der, сбболь, я.
Zögling, der, воспитанника.
zu (Adverb), слйшкомъ. 
zu höreu, слышно.
Zucker, der, сахаръ. 
zuerst, сначала; епервб. 
zufällig, случайно.
Zufluchtsort, der, убежище, 
zufrieden, довбльпый. 
zuhören, слушать, послушать. 
Zukunft, die, будущность, и. 
zuletzt, наконёц'ь. 
zumachen, закрывать, закрыть. 
Zündhölzchen, das, спичка.
Zunge, die, языкъ.
zurück, пазбд'ь. [тйться.
zurückkehren, возвращаться, возвра- 
zurückschlagen, den Feind, отражать, 

отразйть.
zusammen, вместе.
Zusammenfluß, der, слЫше. 
zuschneiden, кройть, скройть. 
zuschreiben, припйсывать, приписать. 
Zustand, der, состояние. [ный. 
zutraulich, доверчивый; простодуш- 
Zweifel, der, coMiienie.
Zweig, der, вЪтвь, и. 
Zwiebel, die, луковица, 
zwitschern, щебетбть (d.).


